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Mitglieder des Hauptausschusses beschäftigen
sich mit Haushaltsplan Viernheim

RATHAUS-FÖRDERUNG UNSICHERw morgenweb.de/podcasts
Menschen in Mannheim, Verbrechen, Corona
oder Sport – die Podcasts des „MM“ im Überblick
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Der Blick zurück macht es
nochmals deutlich. Unsere

Region hat bei der Versorgung der
Flüchtlinge vor fünf Jahren
Außergewöhnliches geleistet.
Weil es hier so viele freie US-Mili-
tärflächen gab, wurde ein Groß-
teil der Schutzsuchenden, die
nach Baden-Württemberg
kamen, in Mannheim, Heidel-
berg oder Schwetzingen einquar-
tiert. Behörden und Hilfsorgani-
sationen, aber auch viele Ehren-
amtliche haben sich mit großem
Einsatz um sie gekümmert. Auch
wenn Schwierigkeiten blieben
wie die spätere Eingliederung der
Zuwanderer in den Arbeitsmarkt
– die Region und ganz Deutsch-
land haben damals viel Mensch-
lichkeit bewiesen.

Wenn man dagegen sieht, wie
Europa heute mit Flüchtlingen
umgeht, kann man das kalte
Grausen bekommen. Die Euro-
päische Union (EU) schottet sich
ab, Schutzsuchende werden in
überfüllten Lagern auf grie-
chischen Inseln, aber auch auf
dem Balkan, in Libyen und auf
den Kanaren sich selbst überlas-
sen, und die betroffenen Staaten
gleich mit. Missstände, auf die
Aktivisten an diesem Samstag
auch an Infoständen in der
Mannheimer Innenstadt beim
landesweiten Aktionstag „Siche-
rer Hafen Baden-Württemberg“
hinweisen wollen.

Europa könne nicht jeden auf-
nehmen, der kommen wolle, wird
oft argumentiert. Das ist sicher
richtig. Aber die EU-Staaten
könnten gemeinsam denjenigen,
die Schutz vor Krieg und Verfol-
gung suchen, zumindest ein fai-
res Asylverfahren bieten und bei
entsprechendem Ergebnis auch
Zuflucht gewähren, inklusive
gerechter Verteilung der Flücht-
linge unter den Mitgliedsstaaten.
Bundesinnenminister Horst See-
hofer (CSU) wiegelte ein stärkeres
deutsches Engagement bei der
Flüchtlingsaufnahme zuletzt
immer wieder damit ab, dass eine
europäische Lösung hermüsse.
Doch wer weiß, wie lange das
dauert und ob es überhaupt
klappt? Vielleicht ist deshalb jetzt
die Zeit, dass diejenigen Staaten
in der EU vorangehen, für die
Humanität nicht nur ein Lippen-
bekenntnis ist.

Hilfe dringend
notwendig

Timo Schmidhuber
fordert mehr Einsatz der

EU für Flüchtlinge

Was bleibt
nach dem Tod?
Im November gedenken Gläubige der
Verstorbenen. In dieser Ausgabe befassen sich
unsere Autoren, darunter der badische
Landesbischof Jochen Cornelius-Bundschuh,
zum Totensonntag mit den Themen Sterben,
Bestattungen und Trauer.  Mannheim, Kultur, Wochenende
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Bahn: Streckenführung für neue
Trasse bis Karlsruhe gesucht

Lärmschutz
gefordert

Rhein-Neckar. Akteure aus der Me-
tropolregion fordern, dass beim
Neu- beziehungsweise Ausbau der
Bahntrasse zwischen Mannheim
und Karlsruhe vor allem der Lärm-
schutz berücksichtigt werden solle.
Vergangene Woche fiel der Start-
schuss für die Öffentlichkeitsbeteili-
gung an dem Bahnprojekt. Es soll die
Lücke zwischen den Strecken Frank-
furt – Mannheim und Karlsruhe –
Basel im Schienennetz schließen.

Bei der Auftaktveranstaltung
machten die beiden Oberbürger-
meister Peter Kurz (Mannheim) und
Frank Mentrup (Karlsruhe) deutlich,
dass das Projekt menschen-, um-
welt- und lärmverträglich gestaltet
werden müsse. Der Schwetzinger
OB René Pöltl fordert, dass der Gü-
terverkehr auf eine neue Strecke ver-
legt werden soll: „Selbst bei allen
denkbaren Optimierungsmaßnah-
men reicht die Kapazität der aktuel-
len Strecke südlich von Mannheim
nicht aus, um den zu erwartenden
Güterverkehr komplett abzuwi-
ckeln“, teilt er auf Anfrage mit.

Die Initiative „Gesundheit statt
Bahnlärm in Mannheim“ kritisiert
unter anderem, dass die Bahnpro-
jekte Frankfurt – Mannheim sowie
Mannheim – Karlsruhe nicht im
räumlichen Gesamtzusammenhang
bewertet würden. julb

Bericht Seite 6

Neue Gleise sollen zwischen Mannheim
und Karlsruhe entstehen. BILD: DPA

Gewinnspiel

Lieblingswort
gesucht
Mannheim. Der im Sommer begon-
nene Mundart-Wettbewerb „Moi
Lieblingsword“ geht weiter. Auf-
grund der zahlreichen Einsendun-
gen und Reaktionen auf den einma-
ligen Aufruf in unserer Heimatbeila-
ge verlängern wir die Einsendefrist
bis 30. Dezember. Gesucht sind
Wörter, Begriffe und Redewendun-
gen aus den Dialekten der Region,
die unsere Leser persönlich für be-
sonders typisch und originell halten.
Eine Jury aus Bloomaul Helen Hebe-
rer, Chefredakteur Karsten Kamm-
holz und Kulturredakteur Ralf-Carl
Langhals (alias Mundart-Kolumnist
Kall) ermittelt aus den Einsendun-
gen drei Sieger. Zu gewinnen gibt es
ein Abendessen für zwei Personen in
Begleitung der Jury sowie Kulinari-
sches aus der Region. rcl

Bericht Seite 14

Migration: Helfer in Mannheim erinnern sich an die Herausforderung im Herbst 2015

Als die Flüchtlinge kamen
Mannheim. Ohne die große Unter-
stützung vieler ehrenamtlicher Bür-
ger hätten es die Behörden in der Re-
gion nicht geschafft, im Herbst 2015
die große Zahl von Flüchtlingen zu
versorgen. Das betont das Regie-
rungspräsidium (RP) Karlsruhe ge-
nauso wie die Stadt Mannheim.
Ohne die Ehrenamtlichen „hätten
wir die Herausforderung in
Deutschland so nicht bewältigen
können“, so Jochen Zühlcke, damals
wie heute zuständiger Abteilungslei-
ter beim RP. „Ohne den Einsatz der
Ehrenamtlichen wäre es schiefge-
gangen“, sagt auch Daphne Hadji-
andreou-Boll, im Herbst 2015 Koor-
dinatorin bei der Stadt Mannheim
für ehrenamtliche und professionel-
le Flüchtlingshilfe. Im November
2015 waren allein in Mannheim
rund 15 000 Schutzsuchende unter-
gebracht, überwiegend in den leeren
Kasernen der US-Armee. In einer Se-

rie will diese Zeitung in den nächsten
Wochen in Gesprächen mit Beteilig-
ten auf diese Zeit zurückblicken.

Alle seien damals unter großem
Druck gewesen, erinnert sich Zühl-
cke. „Wir haben immer gedacht,

jetzt hätten wir genug Platz, das wa-
ren ja riesengroße Einrichtungen.
Aber es kamen Monat für Monat
mehr.“ imo

Sonderseiten Mannheim

Das Postgebäude am Bahnhof war Anlaufstelle für Flüchtlinge. BILD: MARKUS PROSSWITZ

Corona: Gestern starb ein Mensch in Heppenheim wegen der Pandemie / 57 neue Infektionsfälle

Kreis meldet das 29. Todesopfer
sträßer Krankenhäusern werden 48
Patienten behandelt, darunter 37
mit einer festgestellten Infektion.
Beim Rest liege ein Verdacht auf eine
Corona-Erkrankung vor. Wie aus der
Mitteilung aus dem Landratsamt
weiter hervorgeht, gab es 330 Neuin-
fektionen innerhalb der vergange-
nen sieben Tage, was einer Quote
von 122,00 Infektionen pro 100000
Einwohnern (Inzidenz) entspricht.

Die Zahl der Neuinfektionen in
Hessen hat sich um 2325 erhöht. Da-
mit stieg die Zahl der seit Beginn der
Pandemie gemeldeten Fälle auf
72525, wie das Robert Koch-Institut
(Stand: 0 Uhr) meldete. Die Zahl der
Todesfälle stieg um 19 auf 980.

Nach Zahlen des Intensivregis-
ters der Deutschen Interdisziplinä-
ren Vereinigung für Intensiv- und

Notfallmedizin (DIVI) von gestern
werden in Hessen 326 Patienten auf
Intensivstationen behandelt. Das
entspricht 19 Prozent der belegten
Betten. 198 von ihnen müssen dem-
nach beatmet werden. 1758 der ver-
fügbaren Intensivbetten sind belegt,
309 frei (Stand: 12.15 Uhr).

Impfzentrum in Darmstadt
Der Krisenstab in Darmstadt plant
die Einrichtung eines Impfzen-
trums. Die Feuerwehr prüfe in Zu-
sammenarbeit mit dem Gesund-
heitsamt geeignete Häuser und die
Logistik. Das Impfzentrum soll nach
ersten Überlegungen der Landesre-
gierung an sieben Tagen in der Wo-
che in der Zeit von 7 bis 22 Uhr arbei-
ten. Ziel ist die Impfung von bis zu
1000 Personen am Tag.

Bergstraße. Im Kreis Bergstraße sind
gestern 57 neue Corona-Infektionen
bekanntgeworden. Zudem wurde
ein weiterer Todesfall bekannt. Da-
bei handelt es sich um eine 88-jähri-
ge Person aus Heppenheim. Insge-
samt sind bisher 29 Menschen in der
Pandemie gestorben. Wie das Land-
ratsamt weiter berichtete, sind seit
dem Ausbruch der Epidemie 2631
Infektionsfälle registriert worden.

Die neuen Fälle stammen unter
anderem aus Bensheim (3), Einhau-
sen, Heppenheim (8) und Lautertal.
Infektionen wurden aus der Hein-
rich-Metzendorf-Schule und der Jo-
seph-Heckler-Schule in Bensheim
sowie einem Pflegeheim in Heppen-
heim gemeldet.

Dem Kreis sind zurzeit 805 Coro-
na-Patienten bekannt. In den Berg-

Die Inzidenz in der Stadt lag ges-
tern bei 151,4. Derzeit sind nach An-
gaben der Stadtverwaltung sechs
Personen des Ordnungsamtes und
zwei Mitarbeiter der Landespolizei
zur Kontrolle in der Innenstadt im
Einsatz. Inzwischen seien 801 Ver-
fahren wegen Verstößen gegen die
Maskenpflicht eingeleitet worden.

Die Hälfte der hessischen Betrie-
be verschiebt oder streicht nach ei-
ner Umfrage Investitionen wegen
der Corona-Krise. Jedes vierte Un-
ternehmen plant nach der Befra-
gung des hessischen Industrie- und
Handelskammertags (HIHK) zudem
einen Stellenabbau. Im Gastgewer-
be seien es sogar sieben von zehn Be-
trieben. Mehr als 1100 Unterneh-
men hatten an der Umfrage teilge-
nommen. dpa/tm

Stellenspecial 
„Pfl egeberufe“
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Madeleine Bierlein freut sich, dass die Wissenschaft in so kurzer Zeit einen
Impfstoff entwickeln konnte – mahnt aber dennoch zur Vorsicht

Beeindruckend

Es ist so weit. Zehn Monate,
nachdem der erste Corona-
Fall in den USA auftrat, haben

das Mainzer Unternehmen Bion-
tech und der US-Konzern Pfizer bei
den dortigen Behörden eine Not-
fallzulassung für ihren Impfstoff
beantragt. Dies ist eine beeindru-
ckende wissenschaftliche Leistung
und Grund zu großer Freude. Doch
bei aller Erleichterung über die
Entwicklung im Zeitraffer gilt: Die
Sicherheit des neuen Vakzins muss
oberste Priorität haben.

Die für die Zulassung zustän-
dige US-Arzneimittelbehörde FDA
ist sich dessen bewusst. Trotz mas-
siven Drucks durch den noch
amtierenden US-Präsidenten
Donald Trump verschärfte sie im
Oktober die Kriterien für eine Not-
fallzulassung. Demnach muss die
Impfung bei mindestens der Hälfte
der Testpersonen zwei Monate
zurückliegen, bevor sie freigege-
ben wird. Auch zuletzt äußerte sich
die FDA zurückhaltend und kün-
digt eine genaue Prüfung an.

Das ist richtig und wichtig. Auch
wenn jeder Tag Verzögerung den
Noch-US-Staatschef ärgert und –
was viel schwerer wiegt – Men-
schenleben fordert: Die Gesund-
heitsbehörden müssen mögliche
Risiken auf ein Minimum reduzie-
ren. Das sind sie zum einen denje-
nigen, die auf sie vertrauen, und
zum anderen den Präventionsbe-
mühungen in aller Welt schuldig.

Denn das Thema Impfungen
polarisiert. Verschwörungsgläu-
bige schwadronieren von der Ver-
giftung der Bevölkerung. Viele
Menschen haben Angst vor Folge-
schäden. Entsprechend hat die
Impfbereitschaft – unter anderem
in Deutschland – gefährlich nach-
gelassen. Längst besiegt geglaubte
Krankheiten kehren zurück, die
WHO sprach vor der Pandemie gar
vom größten Gesundheitsrisiko
weltweit. Eine Corona-Impfung
mit unerwarteten Nebenwirkun-
gen wäre da verheerend.

Auch in Deutschland ist in
Kürze mit einem Zulassungsantrag
zu rechnen. Auch hier sind eine
ausführliche Prüfung und die wei-
tere wissenschaftliche Begleitung
unerlässlich. Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn hat bereits
zugesichert, dass die Impfung frei-
willig sein wird. So kann jeder und
jede entscheiden, ob sie lieber das
Risiko eines schweren Corona-Ver-
laufs in Kauf nehmen oder sich
doch immunisieren lassen wollen.
Zu Beginn wird diese Abwägung
mangels ausreichenden Impfstoffs
für die allermeisten Menschen
allerdings rein theoretischer Natur
sein. Denn bis ein nennenswerter
Teil der Bevölkerung geimpft und
eine Herdenimmunität erreicht ist,
dürfte es viele Monate dauern.
Monate, in denen weiterhin Vor-
sichtsmaßnahmen wie Abstand
und Maskenpflicht gelten werden.

Dennoch: Die Impfung ist ein
Durchbruch, ein Triumph der For-
schung, von dem frühere Genera-
tionen nicht einmal zu träumen
gewagt hätten. Mit ihrer Hilfe
scheint ein Ende der Pandemie nah
– die letzten Monate halten wir jetzt
auch noch durch.

Dominik Graf von Stillfried

Dominik Graf von
Stillfried ist seit 2019
Vorstandsvorsitzen-
der des Zentralinsti-
tuts für die kassen-
ärztliche Versorgung
(ZI) in Berlin. Von Still-
fried ist promovierter Volkswirt (Uni-
versität Bayreuth).

Das Institut besteht seit 1973 und
wird getragen und finanziert von den
Kassenärztlichen Vereinigungen.

Im Mittelpunkt der Forschung ste-
hen der Arbeitsalltag und die Rah-
menbedingungen für niedergelas-
sene Ärzte. sba (Bild: ZI)

Walter Serif über das kleine Balkanland Bosnien, in dem sich die Volksgruppen
auch 25 Jahre nach dem Friedensabkommen von Dayton nicht vertragen

Gescheiterter Staat

Der Krieg ist seit 25 Jahren vor-
bei – auf den Frieden wartet
Bosnien aber bis heute. Das

kleine Balkanland ist ein klassi-
scher „failed state“ ohne Zukunfts-
perspektive, weil es sich von den
Fesseln des Dayton-Abkommens
nicht befreien kann. Durch den
Friedensvertrag sollte – anders als
bei der Wiedervereinigung
Deutschlands – zusammenwach-
sen, was nicht zusammengehört.

Oberstes Ziel der Vermittler USA
und EU war es, den Staat als Einheit
zu bewahren. Die neue Verfassung,
die die Vermittler dem Land auf-
drückten, hat sich in der Praxis aber
als untauglich erwiesen. Denn in
Wirklichkeit leben Bosniaken,
Kroaten und Serben auch ein Vier-
teljahrhundert später noch immer
in verschiedenen Parallelgesell-
schaften. In den Institutionen des
Staates sind die Politiker der Volks-
gruppen zwar vertreten, aber die
Einheit steht nur auf dem Papier.

Die größte politische Sünde, die
die Friedensstifter – angeführt vom
damaligen US-Präsidenten Bill
Clinton – begangen haben, lässt
sich auch im Rückblick durch
nichts rechtfertigen. Clinton & Co.
belohnten die Serben, die ihre
Kriegsbeute in die neu geschaffene
Republik Srpska retten konnten.
Ihren Gebietszuwachs erkauften
sich die Serben mit Blut. Die soge-
nannten ethnischen Säuberungen
– was für ein schrecklicher Begriff! –
führten zu Massenvertreibungen
und einem Gemetzel, das es seit

dem Zweiten Weltkrieg auf dem
Balkan nicht mehr gegeben hatte.
Die Opfer waren die muslimischen
Bosniaken, die in KZ-ähnlichen
Lagern zusammengepfercht und
massakriert wurden. Die Bilder der
gepeinigten Gefangenen mit aus-
gemergelten Körpern hinter Sta-
cheldraht gingen um die Welt. Ein
halbes Jahrhundert nach dem
Holocaust wurden in Europa wie-
der Menschen wie Tiere behandelt
und einfach umgebracht.

Auch Kroaten und Bosniaken
verübten Kriegsverbrechen, aber
nicht in dem Ausmaß wie die Ser-
ben. Was bei ihnen großteils fehlt,
sind Mitleid und Empathie für die
Opfer. Es wäre aber zu leicht, die
Verantwortung für den Niedergang
Bosniens nur den Serben anzukrei-
den. Auch die Politiker der Kroaten
und Bosniaken sind nicht frei vom
Nationalismus – genauso wenig
wie die Bürger. Orthodoxe Serben,
muslimische Bosniaken und
katholische Kroaten haben kein
gemeinsames Staatsverständnis.
„Bosnien“ ist zu einer leeren Hülle
geworden, weil jedes der drei „kon-
stituierenden Völker“ – wie es in
der Verfassung heißt – ein Veto-
recht bei allen Entscheidungen
hat. Dayton hat Bosnien unregier-
bar gemacht. Und niemand
kommt auf die Idee, die Verfassung
einfach zu ändern.

Dazu passt es, dass in Bosnien
andere Minderheiten wie zum Bei-
spiel die Juden oder Roma politisch
nichts zu melden haben. Sie dürfen
nicht für die höchsten Ämter des
Vielvölkerstaats kandidieren. Das
ist einer der Gründe, weshalb Bos-
nien keine Aussicht auf die EU-
Mitgliedschaft hat. Verständlich,
dass deshalb immer mehr junge
Leute das Land verlassen und ihr
Glück woanders suchen.

Pandemie: Interview mit Dominik von Stillfried vom Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung

Von Stefanie Ball

Mannheim.Statistik spielt in der Coro-
na-Pandemie eine zentrale Rolle. Die
Werte, die das Infektionsgeschehen
beschreiben und Maßnahmen wie
Kontaktbeschränkungen und das
Schließen von Restaurants, Kinos
und Theatern begründen, sind nicht
unumstritten. Dominik von Stillfried
ist einer der Kritiker. Er ist Vorstands-
vorsitzender des Zentralinstituts für
die kassenärztliche Versorgung (ZI),
ein Forschungsinstitut der Kassen-
ärztlichen Vereinigungen.

Herr von Stillfried, der Bundestag
hat am Mittwoch ein neues Infek-
tionsschutzgesetz verabschiedet,
darin wird festgelegt, dass die rote
Warnlampe angeht, wenn die
Zahl der Corona-Infizierten pro
100 000 Einwohner innerhalb von
sieben Tagen auf mehr als 50 steigt.
Dieser Inzidenzwert ist nicht un-
umstritten - was halten Sie davon?

Dominik von Stillfried: Nicht beson-
ders viel.

Warum?
Von Stillfried: Weil dieser Wert kei-
nen Bezug herstellt zu den kritischen
Kapazitäten in der medizinischen
Versorgung. Er ist nicht nach Alter
differenziert; die Inanspruchnahme
der Intensivstationen und die Sterb-
lichkeit sind aber stark altersabhän-
gig. 50 Fälle pro 100 000 Einwohner
in der Altersklasse der 15- bis 34-Jäh-
rigen haben deshalb eine ganz ande-
re Aussagekraft als 50 Fälle in der Al-
tersgruppe der über 60-Jährigen, die
in der aktuellen Pandemie beson-
ders stark betroffen sind.

Was heißt besonders stark?
Von Stillfried: Nach aktuellen Zah-
len liegt die Häufigkeit, dass eine In-
fektion mit dem Coronavirus einen
schweren Verlauf nimmt, bei unter
60-Jährigen bei 1,37 Prozent. Bei
über 60-Jährigen nimmt jeder zehn-
te Fall einen schweren Verlauf, bei
über 80-Jährigen ist es fast jeder
fünfte. Aktuell sehen wir einen deut-
lichen Anstieg der Infektionen bei
über 60-Jährigen sowie in Alters-
und Pflegeheimen. Leere Kinos sind
offenbar kein Schutz für Risikogrup-
pen. Wenn wir verhindern wollen,
dass Krankenhäuser an ihre Belas-
tungsgrenze kommen und womög-
lich entscheiden müssen, welchen
Patienten sie noch behandeln und
welchen nicht, muss das Frühwarn-
system abbilden, wie hoch der Anteil

der Risikogruppen unter den Infi-
zierten ist.

Die Belastungsgrenze, die dem In-
zidenzwert von 50 zugrunde liegt,
bezieht sich auf die Gesundheits-
ämter, nur bis zu diesem Wert sei-
en diese in der Lage nachzuvollzie-
hen, welche Kontakte ein Infizier-
ter hatte.

Von Stillfried: So wird es gesagt,
auch wenn es nirgendwo schriftlich
festgehalten oder nachvollziehbar
begründet worden wäre.

Gesagt wurde das von den Bundes-
ländern – so zumindest sagt es das
Bundesgesundheitsministerium.
Würde das aber in jedem Fall nicht
den Umkehrschluss bedeuten,
dass bei einer Ausweitung der per-
sonellen Kapazitäten in den Ge-
sundheitsämtern auch der Inzi-
denzwert erhöht werden könnte?
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wohner steigt. Auch im täglichen Si-
tuationsbericht des Robert Koch-In-
stituts werden neuerdings zwei 7-
Tage-Inzidenzwerte angegeben: der
allgemeine und einer für über 60-
Jährige.

Wo liegt der aktuell?
Von Stillfried: Bei 105, das bedeutet,
in den letzten sieben Tagen wurden
105 Fälle je 100 000 Einwohner bei
den über 60-Jährigen gemeldet.

Ein anderer Wert, der die Entwick-
lung der Pandemie beschreibt, ist
der Reproduktionswert. Er gibt an,
wie viele Gesunde ein Infizierter
ansteckt. Aktuell liegt er bei 1: Ein
Infizierter gibt das Virus an einen
Gesunden weiter. Wie ist das zu be-
werten?

Von Stillfried: Ein Reproduktions-
wert von 1 ist eine gute Nachricht.
Das bedeutet, dass wir für den Mo-
ment raus sind aus dem exponen-
tiellen Wachstum. Außerdem sehen
wir, dass wir mit einer Anzahl von
um die 23 000 aktiven Infektionen in
der medizinischen Versorgung noch
gut klar kommen.

Das sieht die Kanzlerin allerdings
anders, Hoffnungen auf ein Ende
des „Shutdown light“ macht sie
nicht.

Von Stillfried: Mit einem Reproduk-
tionswert von 1 haben wir eine stabi-
le Situation. Dennoch kann die Zahl
der Intensivpatienten weiter steigen.
Statt über strengere Auflagen für alle
zu streiten, sollten wir die Energie
darauf verwenden, die besonders
vulnerablen Gruppen, die Alten und
chronisch Kranken, zu schützen.

Von Stillfried: Der Wert von 50 Infi-
zierten pro 100 000 Einwohner
stammt aus der ersten Welle. Seit-
dem wurden die Gesundheitsämter
personell aufgestockt, auch die Bun-
deswehr hilft inzwischen aus. Wenn
der Wert von 50 im Frühjahr die Be-
lastungsgrenze der Gesundheitsäm-
ter markiert hat, hätte er eigentlich
entsprechend erhöht werden kön-
nen – auf 75 oder 100.

Wurde er aber nicht...
Von Stillfried: Noch nicht, die Ent-
wicklung geht aber in diese Rich-
tung. So findet sich im reformierten
Infektionsschutzgesetz schon ein
Inzidenzwert von 70, und zwar bezo-
gen auf die Freihaltepauschalen der
Krankenhäuser. Das heißt, Kranken-
häuser sollen ohne finanzielle Kon-
sequenzen planbare Operationen
verschieben können, wenn der Inzi-
denzwert über 70 pro 100 000 Ein-

„Leere Kinos sind kein
Schutz für Risikogruppen“

Corona-Fälle der letzten 7 Tage

10,0 − 34,9 35,0 − 49,9 50 − 99,9 ab 100 ab 300

Bestätigte Neuinfektionen je 100000 Einwohner der vergangenen sieben Tage
in den Landkreisen und kreisfreien Städten

davon beschriftet: die 10 höchsten Werte, da in einigen Landkreisen und kreisfreien Städten
Neuinfektionen nachgemeldet werden, können die tatsächlichen Werte vereinzelt höher liegen.
Stand: 20. November, 00.00 Uhr
Quelle: RKI, dpa
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308,8

Passau
(Stadt)
342,8

Schleuserbande“, attackiert CSU-
Mann Stefan Müller. Den Angriffen
muss AfD-Fraktionschef Alexander
Gauland etwas entgegensetzen. Er
betont: Die Belästigung durch Gäste
seiner Abgeordneten sei „unzivili-
siert und gehört sich nicht. Dafür
entschuldige ich mich als Fraktions-
vorsitzender.“ Die Besucher hätten
aber alle Sicherheitskontrollen
durchlaufen. „Wir konnten also
nicht damit rechnen, dass so etwas
passiert.“

eingeladen, die während der Debat-
te über das Infektionsschutzgesetz
auf den Fluren des Reichstagsgebäu-
des Abgeordnete und Mitarbeiter
belästigten, filmten und beleidigten.
Bundestagspräsident Wolfgang
Schäuble (CDU) plant nun juristi-
sche Schritte gegen die Beteiligten,
was während der Aktuellen Stunde
viele Redner fordern.

Die Debatte wird zu einer Art Ab-
rechnung mit der AfD. „Am Mitt-
woch waren Sie die kriminelle

Mann gehört zu denen, die die Aktu-
elle Stunde verursacht haben.

Pau ruft weiter, Feindbilder hät-
ten mit dem Einzug der Rechtspopu-
listen in den Bundestag „massiv“ zu-
genommen. „Das ist kulturlos und
undemokratisch.“ Wieder gibt es
Applaus im Hohen Haus. Doch dies-
mal rührt sich auf der rechten Seite
keine Hand, auch nicht die von By-
stron. Der 47-Jährige und zwei seiner
Fraktionskollegen hatten am Mitt-
woch die Besucher in den Bundestag

Aktuelle Stunde: Heftige Debatte über Pöbeleien im Reichstag / Redner verlangen juristische Schritte

Geballter Frust und Generalabrechnung mit der AfD
Von Hagen Strauß

Berlin. Petra Pau, Bundestagsvize-
Präsidentin und Abgeordnete der
Linken, bekommt Applaus. Ausge-
rechnet aus den Reihen der AfD. Pau
berichtet im Plenum, dass sie viele
Mitglieder des Bundestages nicht
Freunde nenne. „Aber bei allen Dif-
ferenzen in der Sache würde ich sie
nie als Feinde brandmarken.“

Auch Petr Bystron fühlt sich ange-
sprochen und klatscht. Der AfD-

Die Serben erkauften sich
ihren Gebietszuwachs mit

Blut – und wurden von
Clinton & Co. dafür belohnt

Ein Triumph der Forschung,
von dem frühere

Generationen nicht einmal
geträumt hätten
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ertrug die Kritik, den Hass der
Flüchtlingsgegner, die wachsende
Nervosität der eigenen Partei – und
wurde 2017 wiedergewählt. Um den
Preis, dass das Land gespalten war.
Die Unruhe blieb und führte dazu,
dass Merkel Ende 2018 den Partei-
vorsitz abgeben musste, obwohl sie
sich immer gegen eine Trennung
von Parteivorsitz und Regierungs-
amt gewehrt hatte. Ihre Ankündi-
gung, 2021 nicht mehr fürs Kanzler-
amt kandidieren zu wollen, war hin-
gegen selbstbestimmt.

Die späte Merkel ist kompromiss-
los geworden. Nicht in den Details,
aber in den großen Linien. In der
Pandemie hat sich die promovierte
Naturwissenschaftlerin früh für ei-
nen Kurs der Vorsicht und der harten
Gegenmaßnahmen entschieden.
Und sie hat immer weniger Geduld,
jene dabei mitzunehmen, die ihren
sorgenvoll-analytischen Blick nicht
teilen wollen oder können. Die Här-
te, mit der sie jetzt in der Corona-Kri-
se den Bürgern Einschränkungen
abverlangt, wendet sie dabei auch
auf sich selbst an.

Noch unterstützt die große Mehr-
heit der Bevölkerung den Corona-
Kurs der Kanzlerin. Die Zufrieden-
heit der Bürger mit ihr ist wieder so
groß wie vor der Flüchtlingskrise.
Und die mit der von ihr angeführten
Regierung erreicht sogar einen abso-
luten Rekord. Das zeigen die Umfra-
gen. In der Politik kann sich zwar im-
mer wieder alles ganz schnell än-
dern. Doch Merkel weiß, dass sie
nichts mehr zu verlieren hat. Sie hat
eine Mission: Deutschland sicher
durch diese Pandemie zu bringen.
Dafür wird sie am Ende ihrer Kanz-
lerschaft stehen.

„Rumpelstilzchen“ ihr Lieblings-
märchen ist.

Und doch hat sie sich fundamen-
tal verändert. Die frühen Jahre wa-
ren geprägt von einer bemerkens-
werten Anpassungsfähigkeit. Fast
keine Position war ihr wichtig genug,
um nicht im Zweifelsfall aufgegeben
zu werden. Oft wartete sie ab, bis sie
erspüren konnte, wohin der politi-
sche Wind wehte. Unter ihr wurden
konservative Kehrtwenden vollzo-
gen, etwa die Wehrpflicht ausgesetzt
und der Ausstieg aus der Atomkraft
beschlossen, weil die Nuklearkata-
strophe von Fukushima auch die

Deutschen zutiefst verunsicherte.
Die Gleichberechtigung entdeckte
die einstige Frauenministerin Mer-
kel erst als Thema, als sich eine ge-
sellschaftliche Mehrheit dafür ge-
funden hatte. Auch der Klimawandel
beschäftigte sie lange nicht, obwohl
sie als Umweltministerin dessen
Dramatik viel früher begriffen hatte
als andere.

Die Merkelsche Wende kam in
der Flüchtlingskrise im Herbst 2015.
In dieser schwierigen Situation be-
schloss sie, die Menschen aufzuneh-
men, die Grenzen offenzulassen.
Egal, was es (sie) kosten würde. Sie

deren mehr oder minder begeistert
ausrichten. Nur bei Donald Trump,
dem US-Präsidenten, ist sie damit
gescheitert.

Ihr Stil ist dabei gleich geblieben.
Protestantisch-pragmatisch. Bis
heute ist Merkel keine Lautspreche-
rin, sie verhandelt lieber in vertrauli-
chen, kleinen Runden. Sie ist nach
wie vor eine eher mittelmäßige Red-
nerin. Niederlagen steckt sie schein-
bar unbewegt weg, nutzt aber späte-
re Gelegenheiten, um sich zu revan-
chieren. Sie kann warten, bis es die
Großspurigen, die Aggressiven von
selbst zerreißt. Kein Wunder, dass

Bundesregierung: Vor 15 Jahren wurde Angela Merkel als erste Frau zur Nachfolgerin von Gerhard Schröder gewählt – seither ist eine ganze Generation mit ihr herangewachsen

Die kompromisslose Kanzlerin
Von Miriam Hollstein

Berlin. Die Kandidatin trug Schwarz,
hatte ihre Eltern und ihren Bruder
mitgebracht und wirkte zuversicht-
lich. Am 22. November 2005 um
10.52 Uhr war es so weit: Der dama-
lige Bundestagspräsident Norbert
Lammert (CDU) gab bekannt, dass
Angela Merkel mit 397 Jastimmen
(64,6 Prozent) zur ersten Bundes-
kanzlerin Deutschlands gewählt
worden war.

„Heute 1. Angie-Tag“, schrieb der
„Berliner Kurier“. Zu diesem Zeit-
punkt ahnte wohl niemand, wie viele
„Angie-Tage“ noch folgen würden.
Merkel startete schwach in ihre
Kanzlerschaft. Die Union hatte die
vorgezogene Bundestagswahl ent-
gegen den Prognosen der Demosko-
pen nur mit einem hauchdünnen
Vorsprung von einem Prozentpunkt
gegen die SPD gewonnen – was den
bisherigen Kanzler Gerhard Schrö-
der zu einem trumpesken Versuch
verleitet hatte, Merkel doch noch ir-
gendwie zu verhindern. Erfolglos.
Auch in den eigenen Reihen war
Merkel nur knapp einer Meuterei
entkommen. Sie galt nur als Über-
gangskanzlerin.

Die Wende kam 2015
15 Jahre ist das her. Eine ganze Ge-
neration, die nur eine Frau an der
Spitze Deutschlands kennt, ist seit-
her herangewachsen. Merkel ist län-
ger im Amt als Konrad Adenauer.
Wenn sie im Herbst nächsten Jahres
freiwillig ausscheidet, wird sie mit
dem „ewigen Kanzler“ Helmut Kohl
gleichgezogen sein.

Mit Kanzlerjahren verhält es sich
wie mit den Lebensjahren von Hun-

den: Sie sind mit normalen Men-
schenjahren nicht zu vergleichen,
sondern in ihrer Dichte und Intensi-
tät ein Leben im Zeitraffer. Die
Macht hat Merkel verändert. Zäh
war sie schon damals, hatte sich als
ostdeutsche, kinderlose Protestan-
tin in der Bonner Männerrepublik
durchgebissen. Aber sie war auch
spröde und mitunter linkisch. Nach
Momenten der Unsicherheit wird
man heute bei Merkel lange suchen
müssen. Bei G7-Gipfeln oder Brüs-
seler Spitzentreffen ist sie nicht nur
die Dienstälteste, sondern auch das
Kraftzentrum, nach dem sich die an-

Bundeskanzlerin Angela Merkel bei ihrer Vereidigung am 22. November 2005 durch Bundestagspräsident Norbert Lammert. BILD: DPA

Arznei: Biontech und Pfizer beantragen Notfallzulassung in den USA

Impfstoff rückt
immer näher
New York/Mainz. Großer Schritt auf
dem Weg zum sehnsüchtig erwarte-
ten Wirkstoff gegen eine Corona-In-
fektion: Das Mainzer Unternehmen
Biontech und der US-Pharmariese
Pfizer haben bei der US-Arzneimit-
telbehörde FDA eine Notfallzulas-
sung für ihren Corona-Impfstoff be-
antragt. Das bestätigte Pfizer am
Freitag bei Twitter. Anträge auf eine
Zulassung für Europa und weitere
Regionen seien in Vorbereitung.
„Wir können innerhalb von Stunden
liefern, wenn wir eine Genehmigung
erhalten sollten“, sagte eine Spre-
cherin von Biontech in Mainz. Falls
der Wirkstoff zugelassen werde,
könnten besonders gefährdete Men-
schen in den USA Mitte bis Ende De-
zember mit dem Impfstoff versorgt
werden.

Biontech-Vorstandschef und
Mitgründer Ugur Sahin sprach von
einem „entscheidenden Schritt, um
unseren Impfstoffkandidaten so
schnell wie möglich der Weltbevöl-
kerung zur Verfügung zu stellen“.
Ziel sei die schnelle globale Vertei-
lung des Impfstoffs. „Als Unterneh-
men mit Sitz in Deutschland im Her-
zen Europas“ sei der enge Kontakt
mit der Europäischen Arzneimittel-
Agentur (EMA) für Biontech von be-
sonderer Bedeutung.

Biontech und Pfizer sind die ers-
ten westlichen Hersteller, die viel-
versprechende Studienergebnisse
veröffentlicht haben und den Weg

für eine Notfallzulassung bei der
FDA gehen. Für den Impfstoff mit
der Bezeichnung BNT162b2 erga-
ben umfangreiche Testreihen nach
Angaben der Unternehmen eine
Wirksamkeit, die einen 95-prozenti-
gen Schutz vor der Krankheit Covid-
19 bietet. Das Vakzin funktioniere
über alle Altersgruppen und andere
demografische Unterschiede hin-
weg ähnlich gut und zeige praktisch
keine ernsten Nebenwirkungen,
hatten die Firmen nach Abschluss
letzter Analysen mitgeteilt.

Produktion in Hessen
Die FDA muss den Antrag nach der
Einreichung erst prüfen. Wie lange
das dauern könnte, war zunächst
unklar. US-Experten zeigten sich zu-
versichtlich, dass es noch vor Jahres-
ende ein Ergebnisgeben könnte. Für
Corona-Impfstoffe gilt wegen der
besonderen Dringlichkeit ein be-
schleunigter Zulassungsprozess.

Bei der Europäischen Arzneimit-
telbehörde (EMA) und in weiteren
Ländern reichen Biontech und Pfi-
zer bereits Daten ein. So können
Hersteller schon vor dem formellen
Zulassungsantrag Teilinformatio-
nen zu Qualität, Unbedenklichkeit
und Wirksamkeit eines Präparats
weitergeben. „Wir reichen kontinu-
ierlich Daten ein im rollierenden
Einreichungsprozess“, antwortete
die Biontech-Sprecherin auf die Fra-
ge nach den Vorbereitungen für An-
träge zur Zulassung des Impfstoffs
bei der EMA und in der Schweiz. Ziel
sei es, mit diesen Daten einen Antrag
auf Zulassung zu ermöglichen.

Bereits in der zweiten Dezember-
hälfte könnte ein erster Impfstoff in
Europa zugelassen werden, sagte
EU-Kommissionschefin Ursula von
der Leyen am Donnerstag unter Hin-
weis auf Informationen der EMA.
Eine wichtige Rolle bei der Produkti-
on des Impfstoffs soll ein Werk in der
hessischen Stadt Marburg spielen.
Die Übernahme dieser Produktions-
anlage vom Schweizer Pharmakon-
zern Novartis wurde laut Biontech
im Oktober abgeschlossen. dpa

Will den Impfstoff rasch liefern: das
Mainzer Unternehmen Biontech. BILD: DPA

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist: 
Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen. 
ZusammenGegenCorona.de    

Ich will 
wieder im 
Stadion jubeln. 
Dafür lüfte ich 
jetzt auf Arbeit 
ständig. 

#FürMichFürUns

ANZEIGE
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Altmaier in Quarantäne
Berlin. Wirtschaftsminister Peter Alt-
maier (CDU) ist nach einem Corona-
fall in seinem Umfeld vorsorglich in
Quarantäne. Ein erster Coronatest
des Ministers sei negativ gewesen,
teilte das Ministerium am Freitag-
abend mit. Altmaier wurde getestet,
weil einer seiner engeren Mitarbei-
ter an Covid-19 erkrankt ist. Er werde
seinen Dienstgeschäften auch von
zuhause weiter nachgehen, so das
Ministerium. Für den CDU-Politiker
ist es die zweite Quarantäne. Im Sep-
tember war er ebenfalls für wenige
Tage zuhause geblieben. dpa

Warnung vor Hungersnot
New York. UN-Generalsekretär
António Guterres hat angesichts der
Situation im Bürgerkriegsland
Jemen vor einer schweren Nah-
rungsmittelkrise mit Millionen
Toten gewarnt. „Der Jemen ist jetzt
in unmittelbarer Gefahr der
schlimmsten Hungersnot, die die
Welt seit Jahrzehnten erlebt hat“,
teilte der UN-Chef am Freitag mit
und forderte sofortige Gegenmaß-
nahmen. Die Notlage ergebe sich
aus einer Kombination drastischer
Kürzungen im UN-Budget sowie
Hindernissen der Konfliktparteien
für Helfer. dpa

Verteidigungsminister tritt ab
Eriwan. Nach dem Ende der Kämpfe
um Berg-Karabach im Südkaukasus
sind in Armenien Verteidigungsmi-
nister David Tonojan und weitere
Regierungsmitglieder zurückgetre-
ten. Er wolle mit dem Schritt zu einer
Beruhigung der Lage beitragen,
sagte Tonojan am Freitag in der
Hauptstadt Eriwan. Präsident
Armen Sarkissjan setzte Wagarschak
Arutjunjan als neuen Verteidigungs-
minister ein. Die Opposition fordert
bei Protesten seit Tagen vor allem
den Rücktritt von Regierungschef
Nikol Paschinjan. dpa

Richter verbieten Demo
München. Das Verwaltungsgericht
München hat am Freitag das Verbot
einer „Querdenker“-Demonstration
gegen die Corona-Politik bestätigt.
Die Veranstalter hatten für diesen
Samstag eine Kundgebung mit bis zu
30 000 Teilnehmern auf der Münch-
ner Theresienwiese angemeldet. Die
Stadt München untersagte das und
wurde vom Gericht bestätigt. dpa

Ansprüche abgewiesen
Bremen. In einem millionenschwe-
ren Streit über Sanierungskosten des
Segelschulschiffs „Gorch Fock“ hat
das Landgericht Bremen alle
Ansprüche einer Werft abgewiesen.
Die Bredo Dockgesellschaft in Bre-
merhaven hatte vom Bund 10,5 Mil-
lionen Euro für Arbeit und Material
gefordert, sie geht mit dem Urteil
vom Freitag aber leer aus. Auch eine
Gegenklage des Bundes wurde abge-
wiesen. Bredo-Geschäftsführer Dirk
Harms sagte, man werde prüfen, ob
das Unternehmen gegen das Urteil
in Revision geht. Auf seiner Werft
war von 2015 bis 2019 an dem Mari-
neschiff gearbeitet worden. dpa

IN KÜRZE

bioser Geschäftspraktiken und Zeu-
generpressung gar 14 Monate im Ge-
fängnis gesessen hatte.

Ivanka und Jared galten als die
kultivierten, salonfähigen Versionen
ihrer problematischen Eltern. Als
Donald Trump gewählt wurde,
knüpften beide jedoch ihre Geschi-
cke an den Patriarchen. Kushner be-
setzte eine schwindelerregende Viel-
zahl von Posten. Ivanka galt zu-
nächst als mäßigende Stimme im
Ohr ihres Vaters. Kanzlerin Angela
Merkel pflegte den Kontakt zu ihr,
traf sie mehrmals. Spätestens dann
aber, als sie offizielle Beraterin im
Weißen Haus wurde, war sie eine
hundertprozentige Trumpistin.

Beobachter: Kein Weg zurück
Nach ihrer flammenden Rede für ih-
ren Vater beim Wahlkonvent der Re-
publikaner und ihrer Twitter-Atta-
cke auf die amerikanische Demokra-
tie in den vergangenen Wochen
kann sie nicht mehr behaupten,
Skrupel gehabt zu haben. Deshalb
gibt es jetzt, so glauben viele Beob-
achter, für beide keinen Weg zurück,
zumal Kushner neben Trump als
Hauptverantwortlicher für die ver-
masselte Reaktion der USA auf Coro-
na gilt. Im liberalen New York dürf-
ten sie jedenfalls in Ungnade gefal-
len sein. „Niemand mit Respekt vor
sich selbst, einer Karriere, mit Moral
und einer Achtung vor der Demokra-
tie wird sich noch mit ihnen blicken
lassen wollen“, sagte eine ehemalige
Vertraute der „Vanity Fair“-Journa-
listin Emily Jane Fox.

das Paar in der New Yorker Society
wohlgelitten. „Es ist ja nicht so, dass
diese Leute nachts um zwei Rosa Lu-
xemburg lesen“, sagt der New Yorker
Rechtsanwalt Richard Farley. Um
Zugang zur New Yorker Gesellschaft
zu finden, braucht man eigentlich
nur eines: Geld. Davon brachten die
beiden Milliardenerben reichlich
mit.

Um diesen Status nicht zu gefähr-
den, hielten sie stets eine gebühren-
de Distanz zu ihren Vätern. Ivanka
zu Donald, der in New York als unge-
hobelter Außenseiter galt. Jared zu
seinem Vater Charlie, der wegen du-

Von Sebastian Moll

New York. Es muss eine eigenartige
Stimmung im Weißen Haus ge-
herrscht haben, als um die Mittags-
zeit des 7. November der TV-Sender
CNN den Wahlsieg von Joe Biden be-
kannt gab. Donald Trump war auf
dem Golfplatz, seine Frau Melania
wird mit stoischem Gesicht die
Nachrichten betrachtet haben. Und
Ivanka? Trumps Tochter und ihr
Ehemann Jared Kushner, als Power-
Paar oft „Javanka“ genannt, ahnten
da wohl schon, dass sich ihre Zu-
kunft anders gestalten dürfte, als sie
es sich vorgestellt hatten.

39-Jährige gilt als Lieblingskind
Ivanka gilt als Trumps Lieblingskind,
die 39-jährige Tochter aus erster Ehe
gehört zu den engsten Vertrauten
des US-Präsidenten. Spätestens seit
in der Wahlnacht die Bilder vom
New Yorker Times Square auf allen
Kanälen liefen, dürfte sich die Laune
der First Daughter verdüstert haben:
Im Herzen ihrer Heimat Manhattan,
keinen Steinwurf vom Büro der
Trump Organization sowie von je-
nem Wolkenkratzer an der Fifth Ave-
nue entfernt, der einmal Jared ge-
hörte, hatten sich Zehntausende zu
einer spontanen Party zusammen-
gefunden, um das Ende der Trump-
Ära zu feiern. Das Fest tobte bis tief
in die Nacht.

Es ist kaum verwunderlich, dass
Ivanka seither auf Instagram und
Twitter an die Anhänger ihres Vaters
eiserne Durchhalteparolen versen-

det. Die Alternativen, die für „Javan-
ka“ nun plötzlich sehr real werden,
sind nicht sehr attraktiv.

Noch im vergangenen Jahr, bevor
der Kampf um Trumps Wiederwahl
richtig rollte, hatte sich Ivanka einer
Journalistin des „Atlantic“ gegen-
über absolut sicher gezeigt, dass ihr
Leben vor der Washingtoner Zeit
noch auf sie warte: die New Yorker
Bälle und Partys, die schicken Res-
taurants von Manhattan, die Kunst-
auktionen und Vernissagen und die
teuren Boutiquen der Madison Ave-
nue. Bevor „Javanka“ mit Donald
Trump nach Washington ging, war

Ivanka Trump bei einer Wahlkampfkundgebung am Michigan Sports Stars Park. BILD: DPA

USA: Die Tochter des Präsidenten galt einst als gemäßigte Stimme – nun ist ihr Ruf im liberalen Amerika ruiniert

Was nun, Ivanka Trump?

Kirche: Vertuschungsvorwurf
gegen Stefan Heße

Bischof lässt
Amt ruhen
Bonn. Nach Vertu-
schungsvorwürfen
lässt der Hamburger
Erzbischof Stefan
Heße (Bild) sein Amt
als Geistlicher Assis-
tent des Zentralkomi-
tees der deutschen Katholiken (ZdK)
ruhen. Er habe eine entsprechende
Erklärung abgegeben, teilte das ZdK
mit. Heße habe seinem Bedauern
Ausdruck gegeben, dass seine Aufga-
be zum gegenwärtigen Zeitpunkt
durch die Debatte über die Aufarbei-
tung des sexuellen Missbrauchs im
Erzbistum Köln belastet sei.

Im ZdK sind die katholischen Lai-
en organisiert. Aufgabe des Geistli-
chen Assistenten ist es, das Zentral-
komitee in theologischen Fragen zu
beraten und den Kontakt zur Deut-
schen Bischofskonferenz zu halten.
Vor einigen Wochen war bekannt ge-
worden, dass Heße in einem Gut-
achten kritisch beurteilt wird. Das
Gutachten untersucht den Umgang
mit Missbrauchsvorwürfen im Erz-
bistum Köln, wo Heße früher Perso-
nalchef war. Heße hat die Vorwürfe
zurückgewiesen. Der Kölner Kardi-
nal Rainer Maria Woelki, der das
Gutachten in Auftrag gegeben hatte,
hat sich entschieden, es doch nicht
zu veröffentlichen. dpa (BILD: DPA)

Kommentar

Überprüfung bestätigt Bidens Sieg
Raffensperger betonte im örtli-

chen Fernsehen, dass keine Anzei-
chen für Wahlbetrug gefunden wor-
den seien. Trump kann allerdings
immer noch eine Neuauszählung
beantragen, weil der Abstand zwi-
schen den Kandidaten unter 0,5 Pro-
zentpunkten liegt.

Die Ergebnisse in den Bundes-
staaten sind der Schlüssel zum Sieg.
Der US-Präsident wird nicht vom
Volk direkt gewählt, sondern von
Wahlleuten, die ihre Stimmen ge-
mäß den Ergebnissen in ihrem Bun-
desstaat abgeben. Der Demokrat Bi-
den hat nach Berechnungen von US-
Medien 306 Wahlleute hinter sich,
für die Wahl zum Präsidenten benö-
tigt er 270. Trump kommt auf
232 Wahlleute. Georgia bringt
16 Stimmen. dpa

Joe Biden ist bei einer Überprüfung
als Sieger der Präsidentenwahl im
Bundesstaat Georgia bestätigt wor-
den. Sein Vorsprung vor Amtsinha-
ber Donald Trump beträgt
12 284 Stimmen, wie der zuständige
Staatssekretär Brad Raffensperger
am Donnerstagabend (Ortszeit) mit-
teilte.

Vor Beginn der per Hand durch-
geführten Überprüfung der rund
fünf Millionen Stimmzettel lag Bi-
den mit rund 14 000 Stimmen vorn.
Der Rückgang kommt nicht überra-
schend: Schon vor einigen Tagen
wurde festgestellt, dass Wahlkom-
missionen in zwei von Republika-
nern beherrschten Bezirken verges-
sen hatten, mehrere tausend ausge-
zählte Stimmen in die Rechnung
aufzunehmen.

KOMMENTAR

Es ist nur ein kleiner Schritt –
aber ein Anfang: Der Hambur-

ger Erzbischof Stefan Heße hat
sich nach heftigen Vorwürfen
rund um eine mögliche Vertu-
schung von sexuellem Miss-
brauch in seiner Zeit im Erzbis-
tum Köln aus dem Zentralkomi-
tee der deutschen Katholiken
(ZdK) zurückgezogen. Zwar lässt
er sein Amt dort nur ruhen – aber
immerhin etwas.

Mit Heße zieht erstmals ein
Oberhirte personelle Konsequen-
zen aus dem Skandal um sexuel-
len Missbrauch in der katholi-
schen Kirche. Dass es den über
Jahrzehnte hinweg in großem Stil
gab, ist seit mehr als zehn Jahren
bekannt. Seither läuft die Aufar-
beitung mindestens mal unkoor-
diniert, meist aber sehr unmoti-
viert. Wo es geht, wird weiter ver-
tuscht und verharmlost. Dass das
Zwangszölibat und starre inner-
kirchliche Machtstrukturen die
Vorfälle mindestens begünstigen,
wurde zwar offiziell festgestellt –
aber es ändert sich nichts.

In der Politik wäre das undenk-
bar, selbst in der Wirtschaft blie-
ben vergleichbare skandalöse
Vorgänge nicht ohne personelle
Folgen. Da gilt ganz selbstver-
ständlich, dass Führungspersön-
lichkeiten ihren Hut nehmen
müssen, wenn es in ihrem Ver-
antwortungsbereich ein klares
Versagen gegeben hat – auch
ohne persönliche Schuld.

Doch die Herren in Scharlach-
rot oder Violett reagieren ein biss-
chen zerknirscht, aber kleben an
ihren Sesseln. Das ist unange-
messen – angesichts des Leids der
Opfer, aber auch im Hinblick auf
die steigende Zahl von Kirchen-
austritten und den rapide abneh-
menden Rückhalt der Kirche in
der Gesellschaft. Rücktritte wären
ein Signal für den dringend nöti-
gen Neuanfang und würden
unverzichtbare Reformen
zumindest erleichtern. Statt
irgendwelcher Anwaltskanzleien,
die sich im Auftrag der Bischöfe
an Aufklärung versuchen, gibt es
dafür ohnehin nur eine richtige
Adresse: die Staatsanwaltschaft.

Rücktritte
überfällig

Peter W. Ragge zum
Missbrauchsskandal bei

den Katholiken

Balkan: Das Abkommen von Dayton wird an diesem Samstag 25 Jahre alt – der Vielvölkerstaat ist nicht zu einer Einheit zusammengewachsen

Bosnien-Herzegowinas
unfertiger Frieden

Von Gregor Mayer

Sarajevo. Als sich die Präsidenten
von Serbien, Kroatien und Bosnien-
Herzegowina im November 1995 in
der US-Luftwaffenbasis Dayton (US-
Bundesstaat Ohio) einfanden, un-
terwarfen sie sich ungewöhnlichen
Regeln. Wie bei einer Papstwahl soll-
ten Slobodan Milosevic, Franjo
Tudjman und Alija Izetbegovic, na-
hezu abgeschottet von der Außen-
welt, unter amerikanischer Vermitt-
lung so lange miteinander verhan-
deln, bis eine Friedenslösung für den
seit mehr als drei Jahren tobenden
Krieg in Bosnien gefunden war.

Fast 100 000 Menschen starben
bei Kämpfen und bei Massakern an
unbewaffneten Zivilisten. Hundert-
tausende wurden vertrieben, Städte
grausam von Artillerie und Scharf-
schützen belagert, ganze Landstri-

che verwüstet, Dörfer mutwillig nie-
dergebrannt. Die meisten Opfer wa-
ren bosnische Muslime. Milosevic
und Tudjman hatten sich darauf ver-
ständigt, Bosnien untereinander
aufzuteilen. Die Siedlungsgebiete
der ethnischen Serben und Kroaten
sollten an das jeweilige „Mutter-
land“ angeschlossen werden. Ser-
bien eroberte aber auch Gebiete, in
denen wenige oder keine Serben
lebten, um ein gebietsmäßig kohä-
rentes „Groß-Serbien“ herzustellen.
Die Nicht-Serben wurden ermordet
oder vertrieben.

Die meisten Opfer waren Muslime
Im Herbst 1995 hatte sich jedoch die
strategische Lage gewendet. Militä-
rische Erfolge der Kroaten und Bos-
nier setzten den serbischen Para-
Staat in Bosnien unter Druck. Die
Nato-Artillerie hatte den serbischen

Belagerungsring um Sarajevo nach
mehr als drei Jahren gesprengt. Dies
trug dazu bei, dass die drei Präsiden-
ten in Dayton am 21. November ihre
vorläufige Unterschrift unter das
Friedensabkommen setzten. For-
mell unterzeichneten sie es dann am
14. Dezember in Paris.

Der Kern des Abkommens: Bos-
nien-Herzegowina blieb als Ganzes
erhalten, allerdings als schwacher
Gesamtstaat. Zwei Landeshälften –
„Entitäten“ – wurden geschaffen: die
Föderation BiH, hauptsächlich be-
wohnt von muslimischen Bosniern
und Kroaten, und die Serbenrepu-
blik (Republika Srpska), hauptsäch-
lich bewohnt von Serben. Die inter-
nationale Gemeinschaft stellte eine
Nato-geführte Schutztruppe, um
den Frieden abzusichern, und einen
Hohen Repräsentanten. Dieser
konnte in die Politik eingreifen,

wenn die lokalen Politiker gegen das
Abkommens verstießen.

Trotzdem ist Bosnien zu keinem
Staat zusammengewachsen. „Die
Väter von Dayton hatten eben nur
vor Augen, wie sie den Krieg stoppen
können“, sagt Ex-Diplomatin Sonja

Biserko, die das Helsinki-Komitee in
Belgrad leitet. US-Unterhändler Ri-
chard Holbrooke legte Werkzeuge
für einen Übergang auf den Tisch, in
der Hoffnung darauf, „dass sich die
Dinge von selbst entwickeln“. Das
war eine Fehleinschätzung. dpa
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Aktivisten besetzen Bäume
Wiesbaden. Aktivisten der Umwelt-
organisation Robin Wood haben vor
der Geschäftsstelle der Grünen in
Wiesbaden gegen die Rodungen im
Dannenröder Wald für den Ausbau
der A 49 protestiert. Sie besetzten
zwei Bäume vor dem Gebäude. Auf
einem Banner stand: „Grüne packt
die Kettensäge ein!“ Insgesamt nah-
men fünf Personen an dem Protest
teil. Man wolle sich mit dem Wider-
stand gegen den Bau der A 49 solida-
risieren, so die Aktivisten. „Die Situa-
tion im Dannenröder Wald spitzt
sich immer weiter zu.“ Die Grünen
werden in Hessen in Bezug auf die
Rodungen von den Umweltschüt-
zern kritisiert, weil sie an der Landes-
regierung beteiligt sind. lhe

Nahverkehr steht still
Wiesbaden. Fahrgäste in Hessen
müssen sich am Wochenende auf
Einschränkungen im öffentlichen
Nahverkehr einstellen. Wegen
Warnstreiks in mehreren hessischen
Städten wird laut Angaben der
Gewerkschaft Verdi das Fahrperso-
nal seine Arbeit niederlegen. In Kas-
sel seien Bahnen und Busse betrof-
fen, in Marburg Busse, in Wiesbaden
Busse und in Frankfurt U-Bahnen
und Straßenbahnen. Bereits am
Freitagmorgen blieben die Busse des
Verkehrsunternehmens ESWE in
Wiesbaden im Depot. Den Angaben
zufolge fallen die Busse am Freitag
und Samstag aus, am Sonntag sollen
sie dann wieder regulär fahren. lhe

Mehr Geld für Klimaschutz
Wiesbaden. Hessens Landesregie-
rung stellt den Kommunen mehr
finanzielle Unterstützung für Klima-
schutzprojekte zur Verfügung. „Die
Klimakrise macht wegen der
Corona-Pandemie keine Pause“,
erklärte Umweltministerin Priska
Hinz (Grüne) in Wiesbaden. Damit
die Städte und Gemeinden ihre
wichtigen Klimaschutzvorhaben
trotz der sinkenden Steuereinnah-
men während der Pandemie weiter
umsetzen können, stelle das Land
zusätzlich vier Millionen Euro aus
dem Corona-Sondervermögen zur
Verfügung. Ziel der Landesregierung
bleibe, in Hessen bis spätestens 2050
klimaneutral zu sein, so Hinz. lhe

IN KÜRZE

Urteil: Syrer verletzt mit gekapertem Lastwagen 18 Menschen

Neun Jahre Haft für
Unfallfahrt mit Lkw
Limburg. Der Mann auf der Anklage-
bank vor der Schwurgerichtskam-
mer hätte vor rund einem Jahr mit-
ten im hessischen Limburg fast eine
Katastrophe angerichtet. Dass bei
seiner Fahrt mit einem gekaperten
Lastwagen gegen etliche Fahrzeuge
niemand starb, „war ein außerge-
wöhnlich glücklicher Zufall“, sagte
der Vorsitzende Richter am Freitag.

Neun Jahre im Gefängnis und in
einer Entziehungsanstalt stehen
dem Syrer nun bevor, hauptsächlich
wegen versuchten Mordes im Zu-
stand verminderter Schuldfähigkeit.
Das ist deutlich mehr als von Staats-
anwalt und Verteidigung gefordert.
Die Schwurgerichtskammer sah
gleich zwei Mordmerkmale: Heim-
tücke und der Einsatz eines gemein-
gefährlichen Mittels.

Damit ist der Lastwagen – ein
Fahrzeug des Logistikunterneh-
mens Pfenning aus Heddesheim –
gemeint, den der 33-Jährige am
7. Oktober 2019 mitten im Feier-
abendverkehr gekapert hatte. Be-
rauscht von einem Joint und zutiefst
frustriert über seine Lebensumstän-

de – keine Arbeit, kein Geld, die
Freundin hatte mit ihm Schluss ge-
macht – riss der im südhessischen
Langen lebende Mann die Fahrertür
eines an der roten Ampel stehenden
17,5-Tonners auf. Er zerrte den Fah-
rer heraus und gab Gas. Er lenkte den
Lkw um die Ecke, dort standen an ei-
ner Ampel etliche Fahrzeuge. Ohne
zu bremsen, fuhr er mit Tempo 44
auf sie zu, rammte zwei Autos und ei-
nen Kleinlaster. In einer Kettenreak-
tion wurden weitere Fahrzeuge auf-
einander geschoben. 18 Menschen
wurden leicht verletzt.

Schweigen gebrochen
Der Angeklagte hatte im Ermitt-
lungsverfahren nichts gesagt, erst im
Prozess brach er sein Schweigen. Er
verwies jedoch auf Erinnerungslü-
cken, traumatische Erlebnisse in sei-
ner Heimat und eine extrem starke
Wirkung des kurz zuvor gerauchten
Joints. „Die verdammten Drogen“,
meinte er im Gericht auch bei seiner
letzten Möglichkeit, vor der Urteils-
verkündung etwas zu sagen.

Dass die Drogen eine Rolle bei der
Tat gespielt haben, da waren sich
auch die Richter sicher. „Dadurch
war er enthemmt“, so der Vorsitzen-
de. Und deshalb habe er den Gedan-
ken, mit dem er schon den ganzen
Tag gespielt habe – einen Lastwagen
zu entführen und damit einen Unfall
zu verursachen – in die Tat umge-
setzt. Zuvor hatte er noch auf seinem
Handy mit einem Lkw-Simulator ge-
spielt. Mit der Tat habe er auf sich
aufmerksam machen und seiner Le-
benssituation entkommen wollen,
sagte der Richter. „Wer sich so ver-
hält, dem ist es gleichgültig, ob je-
mand stirbt oder verletzt wird.“ lhe

Der Angeklagte wird in den Gerichtssaal
– ein Zelt – geführt. BILD: DPA

Parlament: Alexandra Walter gehört der AfD an, darf aber nicht in deren Fraktion

Eine Einzelkämpferin im
Wiesbadener Landtag

Von Gerhard Kneier

Wiesbaden. Alexandra Walter (Bild)
ist über die Landesliste der AfD in
den Hessischen Landtag gewählt
worden und auch nach wie vor Mit-
glied der Partei. Die
vertritt sie auch im
Kreisausschuss
Groß-Gerau. Doch
dem Landesparla-
ment gehört die 42-
Jährige aus Rüssels-
heim als fraktionslose Abgeordnete
an. Die AfD-Fraktion hat Walter die
Aufnahme bei ihrer Konstituierung
im Januar 2019 nach dem Wirbel um
einen umstrittenen Facebook-Ein-
trag verweigert, in dem sie einem
Mitglied der Waffen-SS gehuldigt
und als rechtsextremistisch gewerte-
te Äußerungen zum Zweiten Welt-
krieg gemacht haben soll.

Zu diesem Thema will sich die Po-
litikerin heute nicht mehr äußern.
Das Thema sei „durch“. Ihre Rolle im
Wiesbadener Landtag aber hat Wal-
ter nach eigener Einschätzung ge-
funden, sie bezeichnet ihr Verhältnis
zu den AfD-Abgeordneten als
„freundlich, kollegial“.

Selbst für die AfD zu extrem
Häufig kommt die gelernte Fremd-
sprachenkorrespondentin mit ihrer
18 Monate alten kleinen Tochter auf
dem Arm ins Landesparlament, wo
ihr als Fraktionsloser ein gerade ein-
mal 29,54 Quadratmeter großes
Büro zur Verfügung steht. Das befin-
det sich im Wilhelmsbau des Land-
tags.

Von da aus hat es Walter nicht
weit zum Plenarsaal, in dem ihre
mögliche Redezeit allerdings von
zweieinhalb auf zwei Minuten be-
grenzt wurde. Der Grund: Mit dem
aus der AfD-Fraktion ausgeschlosse-
nen Alterspräsidenten Rolf Kahnt
hat der Landtag seit Kurzem einen

zweiten fraktionslosen Abgeordne-
ten. Ohne ihn und Walter ist die AfD-
Landtagsfraktion somit von ur-
sprünglich 19 auf jetzt 17 Abgeord-
nete geschrumpft.

Alexandra Walter hatte die Urhe-
berschaft für den Facebook-Eintrag
seinerzeit bestritten und gesagt, ihr
Account sei gehackt worden. AfD-
Fraktionschef Robert Lambrou ver-
misste ausreichende Belege dafür
und warf Walter vor, sich nicht ein-
deutig vom Inhalt des Posts zu dis-
tanzieren, deshalb die Nichtaufnah-
me in die Fraktion.

Gleichwohl sei ihr Verhältnis zu
den AfD-Abgeordneten entspannt,
schildert Walter. „Man schwätzt mit-
einander.“ Eine nachträgliche Auf-
nahme in die Fraktion sei derzeit
kein Thema, wenn überhaupt, dann
frühestens im nächsten Jahr. Der
Status als Fraktionslose hat in ihren
Augen Vor- und Nachteile. Positiv
nennt sie, dass man zu jedem Tages-

ordnungspunkt reden könne und
das mit niemandem absprechen
müsse. „Fraktionslosigkeit geht mit
Freiheiten einher“, folgert Walter.
Als Nachteil nennt sie neben der be-
grenzten Redezeit, dass sie keine An-
träge stellen darf, weil es dafür meh-
rere Abgeordnete braucht, und dass
sie mit nur einer Mitarbeiterin gerin-
gere finanzielle und personelle Res-
sourcen hat als eine Fraktion mit viel
größerem Etat. So blieben ihr bislang
18 Kleine Anfragen an die Landesre-
gierung, zuletzt zur Rattenplage.

„Die Arbeit ist für Fraktionslose
viel zeitintensiver, weil man weniger
in die Abläufe eingebunden ist“, be-
richtet Walter. Lob spendet sie der
Landtagsverwaltung, die großen
Wert auf Kinderfreundlichkeit lege.
Nach deren Angaben hat die Abge-
ordnete seit Beginn der Wahlperiode
Anfang 2019 bislang neun Mal von
ihrem Rederecht im Plenum Ge-
brauch gemacht, hinzu kommen
zwei persönliche Erklärungen.
Rechtsextremistische Äußerungen
gab es dabei nicht.

Allerdings hat Walter auch kein
Problem damit, sich in bestimmten
Fragen gegen die übergroße Mehr-
heit im Landtag zu stellen. So sagte
sie in der Debatte über die Demons-
trationen von „Lebensschützern“
vor der Konfliktberatung schwange-
rer Frauen bei Pro Familia, dort sei
keine Frau angegriffen oder belästigt
worden. Das habe sie auf Anfrage
von Pro Familia selbst erfahren.

Das Thema Lebensschutz treibt
Walter um. Laut Statistik gingen die
allerwenigsten Abtreibungen auf
Vergewaltigung, Gefahr für die Mut-
ter oder Missbildungen zurück. Oft
sei die Schwangerschaft einfach ein
„Unfall“ und zeuge somit von Fahr-
lässigkeit. Wenn sie keine Kinder
wollten, müssten Frauen eben bes-
ser verhüten, sagt die fraktionslose
Parlamentarierin.

Wanfried/Berlin. Der Weihnachtsbaum für den Ehrenhof des Bundes-
kanzleramts ist gefällt worden. Er wurde am Freitag im hessischen
Schlierbachtal verladen. Die Rotfichte ist laut Hessischem Waldbesit-
zerverband 70 Jahre alt und 25 Meter hoch. Die oberen 16 Meter sollen
das Kanzleramt in der Weihnachtszeit schmücken. Am Samstag sollte
der Baum in Berlin ankommen. Dann muss er durch das Tor des Kanz-
leramts, das nur 3,40 Meter hoch sei. Bereits 2012 hatte ein hessischer
Baum das Kanzleramt verschönert. Laut Waldbesitzerverband wech-
selt die Herkunft des Baumes jedes Jahr nach einem zwischen den Län-
dern abgestimmten Kalender. dpa (BILD: DPA)

Weihnachtsbaum aus Hessen

Politikerin aus Rüsselsheim

Alexandra Walter wurde am 29. Juli
1978 in Frankfurt geboren. Sie lebt in
Rüsselsheim.

Walter wurde im Herbst 2018 über
Platz zwölf der AfD-Landesliste in
den Hessischen Landtag gewählt.

Die Politikerin gehört dem Landtag
seit dessen Konstituierung am 19.
Januar 2019 als fraktionslose Abge-
ordnete an.

Dort arbeitet sie nach Angaben der
Parlamentsverwaltung im Kulturpoli-
tischen Ausschuss mitberatend mit.

Außerdem ist die Politikerin für die
AfD ehrenamtliches Mitglied im Kreis-
ausschuss des Landkreises Groß-
Gerau. kn (Bild: Rizzo)
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Verkehr: Planung der neuen Trasse zwischen Mannheim und Karlsruhe gestartet / Deutsche Bahn hält sich viele Möglichkeiten offen

Die nächste Suche beginnt

Neubau und ebenso der (teilweise)
Ausbau einer bereits bestehenden
Strecke denkbar. Die Streckenfin-
dung in der Region wird gleichwohl
anspruchsvoll: „Die Gegend ist sehr
eng und dicht besiedelt, darüber hi-
naus existieren durch die Naturland-
schaft viele Raumwiderstände “, so
Geweke. Erste Ergebnisse zu soge-
nannten Grobkorridoren sollen An-
fang 2021 öffentlich werden. Im ers-
ten Quartal 2023 soll die Trassenfin-
dung abgeschlossen sein. Der Bau
werde bis in die 2030er Jahre dauern.

Parallel zur Streckensuche wird
laut Geweke die Umweltverträglich-

keit möglicher Baumaßnahmen auf
den Prüfstand gestellt. Zunächst
wird auf einer Karte verortet, wo zum
Beispiel sogenannte FFH- (Flora,
Fauna, Habitat) und Wasserschutz-
gebiete liegen. Ziel der Grobkorri-
dorsuche sei, Gebiete mit den
höchsten Raumwiderständen mög-
lichst zu umfahren. In späteren Pla-
nungsschritten, wenn die ersten Li-
nien definiert sind, wird vor Ort ge-
prüft, etwa welche schützenswerten
Arten in den Gebieten leben.

Für das Schwetzinger Rathaus
kommt ein Ausbau der bestehenden
Bahnstrecken im Schwetzinger

Von Julia Brinkmann

Mannheim/Karlsruhe. Auf die frisch
vorgestellte Neubaustrecke Rhein-
Main – Rhein-Neckar folgt der
nächste Streich: Die Planung des
Schienenverkehrsabschnitts zwi-
schen Mannheim und Karlsruhe ist
gestartet. Er soll die Strecken von
Frankfurt nach Mannheim und von
Karlsruhe nach Basel verbinden.

Mannheims Oberbürgermeister
Peter Kurz betont die wirtschaftliche
Relevanz des Projekts: „Der Ab-
schnitt von Mannheim nach Karls-
ruhe ist ein wichtiger Lückenschluss
auf dem europäischen Schienenver-
kehrskorridor von Rotterdam nach
Genua. Wir wollen und brauchen
eine starke Schiene – für unsere
Wirtschaft und für einen besseren
Klimaschutz.“

Auch Frank Mentrup, Oberbür-
germeister von Karlsruhe, begrüßt
das Projekt: „Hier geht es nicht nur
um zusätzliche Gleise, sondern lang-
fristig auch um die Versorgungssi-
cherheit.“ Allerdings dürfe der Aus-
bau nicht auf Kosten der Bürger
stattfinden, so Mentrup. Er fordert
Transparenz im Prozess der Tras-
senfindung sowie effektive Lärm-
schutzmaßnahmen. Stefan Geweke,
Leiter des Projekts, sagt im Gespräch
mit dieser Redaktion: „Neben Fern-
und Güterverkehr wird auch der
Nahverkehr im Korridor zwischen
Mannheim und Karlsruhe von der
neuen Strecke profitieren.“

Dicht besiedelte Gegend
Der Suchraum des Projekts ist sehr
weit gefasst – er reicht vom Pfälzer-
wald im Westen bis hin zum Kraich-
gau im Osten. „Wir wollen von An-
fang an sicherstellen, dass wir keine
ernsthaft in Betracht kommende
Trassenführung außen vor lassen“,
erklärt Geweke. Methodisch werde
vom Groben zum Feinen vorgegan-
gen, also die Anzahl möglicher Lö-
sungen im Laufe des Projekts immer
weiter eingegrenzt.

Präferenzen für eine Strecken-
führung gibt es für die Bahn derzeit
noch nicht. Somit sind sowohl
rechts- als auch linksrheinische Stre-
ckenführungen, ein kompletter

Stadtgebiet nicht infrage. Rückende-
ckung gibt laut Oberbürgermeister
René Pöltl eine von der Deutschen
Bahn selbst in Auftrag gegebene Stu-
die: „Selbst bei allen denkbaren Op-
timierungsmaßnahmen reicht die
Kapazität der aktuellen Güterbahn-
verkehrsstrecke südlich von Mann-
heim nicht aus, um den zu erwarten-
den Güterverkehr komplett abzuwi-
ckeln. Geeignete Ausweichstrecken
gibt es aktuell nicht. Grund ist ein
Gleisbereich im Norden Schwetzin-
gens, der als Flaschenhals das
Durchkommen aller notwendigen
Züge verhindert. Dieser Flaschen-
hals kann laut dem Gutachten durch
bauliche Ergänzungs- oder Umbau-
Maßnahmen nicht vollständig be-
seitigt werden.“

Die Gemeinden Hockenheim
und Schwetzingen fordern, dass der
Güterverkehr auf eine neue Strecke
verlegt wird, die den Lärmschutz be-
rücksichtigt. „Für Schwetzingen
wäre dies etwa durch den Bau eines
neuen Tunnels südlich Mannheims
möglich“, so Pöltl. Die Metropolregi-
on Rhein-Neckar habe sich dieser
Forderung angeschlossen.

Initiative fordert Tunnelführung
Gunther Mair von der Initiative „Ge-
sundheit statt Bahnlärm in Mann-
heim“ bekräftigt auf Anfrage dieser
Redaktion Kritik, die ebenso an der
bereits im Planfeststellungsverfah-
ren stehenden Strecke Frankfurt –
Mannheim geübt wird. Die Initiative
fordert in Mannheim im Bereich der
östlichen Riedbahn eine Tunnelfüh-
rung, durch die die Geräuschbelas-
tung durch den Güterverkehr ge-
mindert wird.

Die Initiative kritisiert zudem,
dass die Bahnprojekte Frankfurt –
Mannheim sowie Mannheim –
Karlsruhe nicht im räumlichen Ge-
samtzusammenhang bewertet wür-
den. Auch für die Strecke nach Karls-
ruhe müsse geprüft werden, ob die
bisherige Planung von zwei Gleisen
im Hinblick auf die Verkehrswende
ausreichend sei. Geweke hält dage-
gen: „Im Moment gibt es keine An-
zeichen, dass die Strecke nach Fer-
tigstellung gleich wieder ausgelastet
wäre“, so der Projektleiter.
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Von Mannheim nach Karlsruhe soll eine neue Bahntrasse gebaut werden. Die Planung steckt aber noch in den Kinderschuhen. BILD: JULIAN STRATENSCHULTE/DPA

Einigung auf Frauenquote
Berlin. Die schwarz-rote Koalition
hat sich grundsätzlich auf eine ver-
bindliche Frauenquote in Vorstän-
den geeinigt. In Vorständen börsen-
notierter und paritätisch mitbe-
stimmter Unternehmen mit mehr
als drei Mitgliedern muss demnach
künftig ein Mitglied eine Frau sein,
teilte Justizministerin Christine
Lambrecht (SPD) am Freitag nach
einer Einigung der vom Koalitions-
ausschuss eingesetzten Arbeits-
gruppe zu diesem Thema mit. dpa

Mehrweg soll Pflicht werden
Berlin. Immer mehr Cafés bieten den
Kaffee zum Mitnehmen in Mehr-
weg-Pfandbechern an – ab 2022 soll
das aus Sicht von Umweltministerin
Svenja Schulze (SPD) Pflicht werden.
Auch wer Speisen „to go“ in Einweg-
verpackungen aus Plastik anbietet,
soll verpflichtend und ohne Aufpreis
eine Mehrweg-Verpackung anbie-
ten. Es falle zu viel Verpackungsmüll
an. Die Pfandpflicht will man auf alle
Einweg-Plastikflaschen und Geträn-
kedosen ausweiten. dpa

Neuer Job für Morgan
Walldorf/New York. Ex-SAP-Co-Che-
fin Jennifer Morgan hat einen neuen
Job. Wie die US-Investmentgesell-
schaft Blackstone mitteilte, hat sie
Morgan verpflichtet. Die Amerika-
nerin firmiert dort künftig als „Glo-
bal Head of Portfolio Transforma-
tion and Talent“. Zu ihren Aufgaben
gehöre es, die Unternehmen im
Portfolio der Gesellschaft beim
Wachstum durch digitale Transfor-
mation zu unterstützen. Morgan war
von Oktober 2019 bis April 2020
neben Christian Klein Chefin des
Walldorfer Softwareriesen SAP. mig

Mehr Privatsphäre bei Apple
Cupertino. Apple wird die neuen
Möglichkeiten für Nutzer, die
Datensammlung durch Apps einzu-
schränken, wie geplant umsetzen –
trotz Gegenwinds etwa von Face-
book. Das geht aus einem Brief des
Konzerns an Menschenrechtsorga-
nisationen hervor. dpa

Weniger Bauaufträge
Stuttgart. Die Bauwirtschaft in Nord-
baden ist alarmiert wegen des star-
ken Auftragsrückgangs. Mit Ablauf
des dritten Quartals sank der Wert
des Auftragsvolumens bei Baufir-
men ab 20 Beschäftigten auf
1,66 Milliarden Euro, ein Minus um
5,8 Prozent, teilte die Bauwirtschaft
Baden-Württemberg mit. Nachdem
die Branche zu Jahresbeginn glimpf-
lich durch die erste Jahreshälfte
gesteuert sei, gehe es seit Frühsom-
mer stetig bergab. jor

IN KÜRZE

Software: Michael Eberhardt
folgt auf verstorbenen Gründer

SNP mit
neuem CEO
Heidelberg. Michael
Eberhardt wird neuer
Konzernchef der SNP
SE. Dies gab das Soft-
ware-Unternehmen
per Pressemitteilung
bekannt. Der 57-jäh-
rige Maschinenbauingenieur ist seit
Juli 2019 Geschäftsführender Direk-
tor des Unternehmens. Zum 1. De-
zember übernimmt er zusätzlich
Verantwortung für die Bereiche Stra-
tegie, Produktentwicklung und
Kommunikation. Bisheriger SNP-
CEO und Unternehmensgründer
Andreas Schneider-Neureither war
am 2. November überraschend ver-
storben. „Der plötzliche Tod von An-
dreas Schneider-Neureither macht
uns immer noch fassungslos. Mit der
jetzigen Lösung stellen wir sicher,
dass wir das Unternehmen auch in
seinem Sinne weiterführen“, erklärt
Eberhardt. Zum neuen Vorsitzen-
den des Verwaltungsrats wurde Mi-
chael Drill gewählt. julb (BILD: SNP)

Köln: Feuerwerk ist in der Silvesternacht
über dem Dom zu sehen. BILD: DPA

Silvester: Feuerwerk dieses
Jahr aus Sortiment genommen

Bauhaus
verkauft
keine Böller
Mannheim. Wie bereits angekündigt,
wird die Baumarktkette Bauhaus ab
diesem Jahr kein Feuerwerk oder
ähnliche Produkte mehr verkaufen.
Das gab das Unternehmen am Frei-
tag bekannt. Ganz im Sinne der
Nachhaltigkeit und des Umwelt-
schutzes sei sowohl in den deutsch-
landweit 150 Märkten als auch im
Online-Shop das Silvesterfeuerwerk
komplett aus dem Sortiment ge-
nommen worden.

Debatte um Verbot
„Nachhaltiges Handeln hat für Bau-
haus eine große Bedeutung. Daher
stand für uns bereits Ende 2019 fest,
dass wir ab 2020 ganz auf den Ver-
kauf von Silvesterfeuerwerk verzich-
ten werden“, sagte Sven Unrath, Lei-
ter Einkauf bei Bauhaus.

Bundesweit ist eine Debatte über
Feuerwerk im Corona-Jahr 2020 ent-
brannt. NRW-Innenminister Her-
bert Reul (CDU) hatte sich gegen
Böller und Raketen ausgesprochen.
Entscheiden müssten aber die Kom-
munen. Nichts von einem Verbot
hält Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU). „Feuerwerk muss
Silvester trotz Corona möglich sein“,
hatte er der „Bild“ gesagt. red/dpa

Arbeitsrecht: Umstrukturierung und Stellenabbau bei GE sorgen für viele Verfahren vor Mannheimer Gerichten

Klagen über Klagen gegen General Electric
Mannheim. Mit Umstrukturierungen
und Stellenabbau sorgt der Konzern
General Electric (GE) immer wieder
für Schlagzeilen – auch am Standort
Mannheim. Von der Unruhe in dem
Unternehmen künden Klagen vor
dem Arbeitsgericht. Derzeit sind bei
Mannheimer Kammern acht Ver-
fahren anhängig.

Entschieden ist inzwischen der
Konflikt zur Einsetzung einer Eini-
gungsstelle, die den Interessenaus-
ausgleich bei elf gestrichenen Stellen
aus dem IT-Bereich regeln sollte.
Während sich der Konzernbetriebs-

rat in erster Instanz weitgehend
durchsetzte, hat die 12. Kammer des
Landesarbeitsgerichtes im Beru-
fungsverfahren der Beschwerde von
GE stattgegeben. Die Firma hatte die
geforderte Einigungsstelle abge-
lehnt und argumentiert, der Wegfall
von elf Arbeitsplätzen entspreche
nicht jenem Umfang einer Betriebs-
änderung, dessen es für solch ein
Gremium bedürfe. Hingegen fand
der Betriebsrat, dass sich der Stellen-
abbau „existenziell“ auswirke.

Vor dem Mannheimer Arbeitsge-
richt wird auch um Abfindungen ge-

stritten. Zwei Klagen sind dieser
Tage verhandelt worden: Auf 41 000
Euro pochte ein Ex-GE-Mitarbeiter,
obwohl er sich selbst eine neue Stelle
gesucht und bei dem im April verein-
barten Sozialplan ausgeschieden
war. Der einstige GE-Angestellte und
sein Anwalt machten den verfas-
sungsrechtlich verbürgten Gleich-
behandlungsgrundsatz geltend. Die
Kammer verwies hingegen auf eine
Stichtagsregelung, die „sachgemäß“
sei, und wies die Klage ab.

Außerdem scheiterte ein 36-Jäh-
riger, der nach seiner Kündigung

eine Abfindung erhalten hatte – be-
rechnet auf Grundlage einer 35-
Stunden-Woche. Mit dem Argu-
ment, 40 Stunden gearbeitet zu ha-
ben, forderte er zusätzliche 17 000
Euro. Das Arbeitsgericht lehnte ab.

Unterschiedliche Gründe
Bei den acht vor dem Mannheimer
Arbeitsgericht angängigen GE-Ver-
fahren geht es in drei Fällen um Kün-
digungsschutz, außerdem um Strei-
tigkeiten in Verbindung mit Abfin-
dungen, Lohneingruppierung und
betrieblicher Altersvorsorge. wam

Blick auf das GE-Werk im Jahr 2017 in
Mannheim. BILD: RINDERSPACHER

Telefontarife Samstag & Sonntag
Ortsgespräche

Ferngespräche

Festnetz zu Mobil

Alle Anbieter mit Tarifansage; Quelle: Biallo.de
Kurzfristige Änderungen möglich. Stand: 20.11.20

Zeit Anbieter Vorwahl Ct./Min Takt
0-7 Sparcall 01028 0,10 60

01052 01052 0,89 60
01097 01097 0,89 60

7-8 Sparcall 01028 0,10 60
Tellmio 01038 1,38 60
01088 01088 1,39 60

8-19 Tellmio 01038 1,38 60
01088 01088 1,39 60
Star79 01079 1,45 60

19-24 01052 01052 0,89 60
01097 01097 0,89 60
Tele2 01013 0,94 60

Zeit Anbieter Vorwahl Ct./Min Takt
0-7 Sparcall 01028 0,10 60

3U 01078 0,64 60
01088 01088 0,77 60

7-8 Sparcall 01028 0,10 60
01012 01012 0,55 60
3U 01078 0,64 60

8-18 01012 01012 0,55 60
3U 01078 1,18 60
01098 01098 1,19 60

18-19 01012 01012 0,55 60
3U 01078 0,64 60
01098 01098 1,19 60

19-24 3U 01078 0,64 60
01098 01098 0,89 60
01097 01097 0,89 60

Zeit Anbieter Vorwahl Ct./Min Takt

0-24 3U 01078 1,74 60
01052 01052 1,75 60
Tellmio 01038 1,79 60

i GÜNSTIG TELEFONIEREN
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Corona: Bundestag beschließt
Neues zum Thema Kurzarbeit

Sonderregeln
verlängert
Berlin. Mit ausgeweiteter Kurzarbeit
soll auch 2021 ein extremer Corona-
bedingter Anstieg der Arbeitslosen-
zahlen verhindert werden. Der Bun-
destag beschloss am Freitag das so-
genannte Gesetz zur Beschäfti-
gungssicherung. Damit werden Son-
derregeln zur Kurzarbeit bis Ende
2021 verlängert. Ein Überblick:

Weiter höheres Kurzarbeitergeld:
Konkret beschlossen wurde, dass
das Kurzarbeitergeld auch 2021 ab
dem vierten Bezugsmonat von sei-
ner üblichen Höhe (60 des Lohns)
auf 70 Prozent erhöht wird – für Be-
rufstätige mit Kindern von 67 auf 77
Prozent. Ab dem siebten Monat in
Kurzarbeit soll es weiterhin 80 bezie-
hungsweise 87 Prozent geben.

Sozialversicherung erstattet:
Im Oktober war per Verordnung die
Erstattung der Sozialversicherungs-
beiträge während der Kurzarbeit ins
nächste Jahr verlängert worden, um
die Arbeitgeber zu entlasten.

Dauer des Bezugs:
Auch die maximal mögliche Bezugs-
dauer von Kurzarbeitergeld wurde
auf bis zu 24 Monate verlängert.

Reaktionen auf die Regelungen:
Bei der Abstimmung über das Gesetz
lehnte die Opposition die Verlänge-
rung der Kurzarbeitssonderregeln
zwar nicht ab, enthielt sich aber ge-
schlossen. Die FDP forderte zusätz-
lich Entlastungen für Firmen bei In-
vestitionen und Steuern, damit neue
Jobs entstünden. Lob kam aus der
Wirtschaft. „Ohne die Krisen-Kurz-
arbeit hätten wir bereits jetzt mehre-
re Millionen Arbeitslose mehr“, sag-
te der Hauptgeschäftsführer des Ar-
beitgeberverbandes Gesamtmetall,
Oliver Zander. dpa

Das Symbolbild zeigt die Schaufenster eines Kaufhauses mit Werbeplakaten, um auf Rabattaktionen für den weltweiten Black
Friday zu werben. BILD: DPA

Die Kundenfrequenzen in den In-
nenstädten sind seit der Corona-be-
dingten Schließung der Gastrono-
mie und Freizeitangebote drastisch
eingebrochen. Der Präsident des
Handelsverbandes Textil, Steffen
Jost, klagte bereits: „Aktuell machen
die meisten Geschäfte jeden Tag
Verlust, weil die Umsätze nicht mal
die anfallenden Kosten decken.“

Der Black Friday dürfte daran nur
wenig ändern. Bei der Umfrage von
Simon-Kucher & Partners gaben 57
Prozent der Konsumenten an, über-
wiegend oder ausschließlich online
einkaufen zu wollen. Nur 14 Prozent
wollen in Ladenlokale gehen. Die
Rabatttage Ende November werden
in Deutschland traditionell vom On-
linehandel dominiert. „Dieser Trend
wird sich in diesem Jahr, wenn die
Rabattaktion in die Zeit des Corona-
bedingten Teil-Lockdowns fällt,
noch verstärken“, sagt PwC-Han-
delsexperte ratsam Wulff.

Kühler Kopf nötig
Doch ist es für die Verbraucher oh-
nehin sicher kein Fehler, an dem
Schnäppchentag einen kühlen Kopf
zu bewahren. Denn nach einer
Preisanalyse von Idealo lag die
durchschnittliche Preisersparnis am
Aktionstag 2019 bei lediglich acht
Prozent. Zwar gab es am Black Fri-
day tatsächlich überdurchschnitt-
lich viele Preisnachlässe, aber nicht
alle Sonderangebote waren tatsäch-
lich so gut wie sie schienen. Oftmals
berechneten die Händler ihre Rabat-
te auf Basis der unverbindlichen
Preisempfehlung, anstatt den tat-
sächlichen Marktpreis als Referenz-
wert heranzuziehen, der häufig weit
darunter liege, erklärte der Idealo-
Experte Michael Stempin. dpa

Modehändler, Schmuckgeschäfte
und Buchhandlungen auch im Teil-
Lockdown öffnen. Doch vielen Kun-
den ist wegen der gestiegenen Infek-
tionszahlen und der Schließung der
Gastronomieangebote die Lust am
Shoppen vergangen.

tierte schon Wochen vor dem eigent-
lichen Termin reduzierte Black-Fri-
day-Angebote auf seiner Homepage.

Fakt ist: Gerade die Händler in
den Innenstädten könnten zusätzli-
chen Rummel durch den Rabatttag
gerade gut brauchen. Zwar dürfen

Konsum: Viele Händler haben dieses Jahr früher als sonst damit begonnen, mit Black-Friday-Preisen zu werben – ob das reicht, ist angesichts der Corona-Pandemie ungewiss

Schlacht um Rabatte im Teil-Lockdown
Von Erich Reimann

Düsseldorf. Rabattschlachten im In-
ternet und Schnäppchenjagd in den
Einkaufsstraßen: Der Black Friday
hat sich in den vergangenen Jahren
zu einem der umsatzstärksten Ver-
kaufstage im deutschen Einzelhan-
del entwickelt. Doch in diesem Jahr
könnte alles ganz anders werden.

In den Innenstädten droht der
Teil-Lockdown, die Lust an der
Schnäppchenjagd zu torpedieren.
Und auch im Internet könnte die
Ausgabenbereitschaft in diesem
Jahr aufgrund der Pandemie gerin-
ger sein.

Eine aktuellen Umfrage der Un-
ternehmensberatung Simon-Ku-
cher & Partners ergab, dass in die-
sem Jahr gerade einmal die Hälfte
der Verbraucher plant, am Black Fri-
day oder dem folgenden Cyber Mon-
day auf Schnäppchenjagd zu gehen.
Vor einem Jahr hatten das noch zwei
Drittel der Konsumenten vor. Und
auch das eingeplante Einkaufsbud-
get ist in der Corona-Krise zusam-
mengeschmolzen: Im Durchschnitt
sind in diesem Jahr 205 Euro für das
Black-Friday-Shopping vorgesehen.
Vor einem Jahr waren es 242 Euro.

Shopping-Laune vergangen
Doch nicht alle sind so pessimis-
tisch. Der Handelsverband Deutsch-
land (HDE) etwa rechnet in diesem
Jahr für den Black Friday und den
Cyber Monday sogar mit einem neu-
en Umsatzrekord von rund 3,7 Milli-
arden Euro. Das wäre ein Plus von
rund 18 Prozent gegenüber 2019.

Tatsächlich bemühen sich viele
Händler in diesem Jahr noch mehr
als in der Vergangenheit, die Kunden
anzulocken. Der Startschuss für die

Schnäppchenjagd fiel früher als
sonst. Amazon lockt schon seit Ende
Oktober mit „frühen Black Friday
Angeboten“. Die Elektronikketten
Saturn und Media Markt verspra-
chen gleich einen ganzen „Black No-
vember“ und auch Zalando präsen-

ANZEIGE
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Fraport: Weltweit eines der
größten Pharmafrachtzentren

Frankfurt
wichtiges
Drehkreuz
Frankfurt. Am größten deutschen
Flughafen wird schon bald wieder
deutlich mehr los sein als in den ver-
gangenen Wochen. Nicht etwa, weil
wieder Tausende von Passagieren
die Terminals bevölkern. Es werden
Millionen von kleinen Fläschchen
sein, die für Betrieb und viel Arbeit
sorgen: Der wohl demnächst bereit-
stehende, zu großen Teilen auch in
Deutschland produzierte Corona-
Impfstoff muss auch weltweit ver-
teilt werden. Der Frankfurter Flug-
hafenbetreiber Fraport, die Lufthan-
sa, die Deutsche Post-Tochter DHL
und weitere deutsche Unternehmen
spielen dabei eine wichtige Rolle.

Eine Studie von DHL hat bereits
im September die gewaltigen Anfor-
derungen für die weltweite Vertei-
lung der Corona-Vakzine umrissen.
Danach werden dazu 2021 und 2022
rund 15 000 Flüge notwendig sein,
um 200 000 Paletten mit etwa 10 Mil-
liarden Impfdosen in 15 Millionen
Kühlboxen zu transportieren.

Von Frankfurt aus will man einen
wichtigen Beitrag zur Verteilung
leisten. Man sei vorbereitet, sagt Fra-
port-Sprecher Dieter Hulick. Dort
stehen 13 500 Quadratmeter Hallen-
fläche zur Verfügung, in denen die
Temperatur exakt von plus 25 bis mi-
nus 20 Grad, zum Teil auch bis mi-
nus 80 Grad geregelt werden kann.
Derzeit wird das Areal um 500 Qua-
dratmeter erweitert. Frankfurt gilt
als eines der größten Pharma-
Frachtzentren weltweit.

Auch die Würzburger Spezial-Fir-
ma Va-Q-Tec hat sich mittlerweile
einen Namen gemacht. Das Unter-
nehmen produziert Transportbe-
hälter, die selbst bei hohen Außen-
temperaturen und ohne zusätzliche
Energie die notwendigen Minus-
Grade für den Transport von Impf-
stoffen für bis zu 120 Stunden garan-
tieren können, wie Vorstandschef
Joachim Kuhn betont. obr

Logistik: Transportunternehmen bereiten sich auf Lieferung vor / Weinheimer Firma Trans-o-flex sieht sich gut gerüstet

Der Weg des Impfstoffs

Hoffnungsträger im Kampf gegen
Covid-19 soll bis zu 30 Tage bei nor-
maler Kühlschranktemperatur stabil
bleiben und bei minus 20 Grad Celsi-
us bis zu sechs Monate gelagert wer-
den können. Bei Trans-o-flex hält
man es für wahrscheinlich, dass zu-
gelassene Corona-Impfstoffe als
kühlkettenpflichtige Produkte einge-
stuft und bei zwei bis acht Grad Celsi-
us ausgeliefert werden könnten.

Mit Blick auf unterschiedliche
Szenarien erklärt Wolfgang P. Albeck
als Geschäftsführungsvorsitzender

des Transportspezialisten: „Sollte es
bei den jüngst von der Bundesregie-
rung ins Spiel gebrachten Plänen
bleiben, in Deutschland 60 Impfzen-
tren einzurichten, könnten wir diese
in nur einer Nacht versorgen.“ Trans-
o-flex sei in der Lage, „von heute auf
morgen die Zahl der Linientrailer um
50 Prozent zu erhöhen“.

Auch von anderen Anbietern der
Branche, insbesondere von Logistik-
riesen wie Deutsche Post DHL, Fedex
und UPS, ist zu hören, dass sie sich in-
tensiv mit der globalen Verteilung der

Von Waltraut Kirsch-Mayer

Weinheim. Der Wettlauf um einen
Corona-Impfstoff beschäftigt die Lo-
gistikbranche. Bei der flächende-
ckenden Versorgung hat Trans-o-flex
dem Bundesgesundheitsministeri-
um beratende Unterstützung ange-
boten. „Wir spielen derzeit sämtliche
Szenarien durch“, ist von dem Wein-
heimer Transportspezialisten für
sensible Güter, insbesondere aus
dem Pharmabereich, zu hören. Als
besondere Herausforderung gilt der
von dem Mainzer Unternehmen Bi-
ontech in Kooperation mit dem US-
Konzern Pfizer entwickelte Covid-19-
Wirkstoff, der aus der Kälte kommt
und für seine Stabilität mindestens
minus 70 Grad Celsius benötigt.

Transporte bei solch einer Tief-
kühltemperatur seien „grundsätz-
lich möglich, aber derzeit sind auch
die Unsicherheiten noch groß“, sagt
Trans-o-flex-Pressesprecherin Sabi-
ne Kolaric. Üblicherweise handelt es
sich bei Impfstoffen – etwa der all-
jährlichen Schutzsubstanz gegen ak-
tuelle Grippeviren – um kühlketten-
pflichtige Produkte, die bei zwei bis
acht Grad, also bei Kühlschranktem-
peratur, gelagert und transportiert
werden.

Sind Tiefkühlkapazitäten nötig?
Auf die Herausforderung mit der ex-
tremen Minustemperatur hat Pfizer
reagiert und dieser Tage angekün-
digt, dass es einen mit Trockeneis be-
triebenen Thermokoffer entwickelt
hat. „Im Prinzip handelt es sich um
ein Paket, das hinsichtlich der Bruch-
gefahr vorsichtig transportiert wer-
den muss, aber ansonsten keine Spe-
zialanforderungen an eine tempera-
turgeführte Logistik stellt“, erklärt Sa-
bine Kolaric und nennt die aktuellen
Fragen: „Werden solche Tiefkühlka-
pazitäten tatsächlich benötigt? Und
wenn ja, in welchem Umfang und für
welchen Zeitraum?“

Schließlich lieben es nicht alle aus-
sichtsreichen Corona-Impfstoffkan-
didaten frostig. Der aus dem US-Bio-
techkonzern Moderna angekündigte

noch in diesem Jahr erwarteten Co-
vid-19-Impfstoffe beschäftigen. Küh-
ne + Nagel habe bereits Ausliefe-
rungsverträge abgeschlossen.

SAP will mit Software helfen
So viel steht fest: Sobald Corona-Vak-
zine zugelassen sind, sollen sofort
Millionen Impfdosen ausgeliefert
werden. Bei welcher Temperatur dies
auch immer erfolgen muss: Es gilt, die
jeweils vorgeschriebenen Kühlgrade
penibel einzuhalten. Denn anders als
bei einem fälschlicherweise eingefro-
renen Hustensaft, der nach dem Auf-
tauen ausflockt, gibt es bei einem
Impfpräparat keine auffälligen Warn-
signale, wenn sich ein Wirkstoff ver-
ändert hat – mit der Folge, dass der
Schutz vermindert ist oder ausbleibt.

Um die Logistik zu unterstützen,
hat sich unterdessen der Walldorfer
Softwarekonzern SAP eine digitale
Lösung ausgedacht. In einer Mittei-
lung teilte der Konzern mit, das so-
genannte Vaccine Collaboration
Hub sei jetzt verfügbar – eine Lö-
sung, die Regierungen, Gesund-
heitsbehörden, Life-Sciences-Un-
ternehmen, Medizinprodukther-
steller und Spediteure dabei unter-
stützen soll, das Logistiknetzwerk zu
verwalten. Damit will das Unterneh-
men eine sichere und effiziente Aus-
lieferung an Städte und Gemeinden
gewährleisten. (mit dpa/jor)

Ein Lkw des Weinheimer Logistikers Trans-o-flex fährt über eine Landstraße. Die Firma
ist auf den Transport von Impfstoffen vorbereitet. BILD: TRANS-O-FLEX

Transport sensibler Waren

Trans-o-flex mit Sitz in Weinheim
hat Transportnetze aufgebaut, mit
denen sensible Waren aus den Berei-
chen Pharma, Kosmetik und Elek-
tronik temperiert befördert werden.

Der Jahresumsatz sämtlicher
Sparten, einschließlich regulärer
Transport von Paketen und Paletten,
belief sich 2019 nach eigenen Anga-
ben auf rund 495 Millionen Euro.

2021 feiert das Unternehmen mit
derzeit rund 2200 Mitarbeitern
50-Jähriges. wam

KOMMENTAR

In Berlin demonstrierten kürz-
lich wieder Menschen gegen

angeblich überzogene Schutz-
maßnahmen und die angebliche
Beschneidung ihrer Freiheit
durch die Pandemie-Auflagen. Es
gibt aber auch Menschen, die
denken gar nicht ans Demons-
trieren. Sie haben dafür keine
Zeit. Sie bemühen sich seit Mona-
ten mit großem Engagement
darum, zur Bewältigung der Pan-
demie beizutragen.

Auch am Frankfurter Flugha-
fen, bei Logistik-Konzernen, bei
der Lufthansa oder bei Unterneh-
men, die in der Öffentlichkeit
unbekannt sind wie der Trans-
portboxen-Hersteller Va-Q-Tec
in Würzburg. Beschäftigte dort
leisten Woche für Woche Über-
stunden, ähnlich wie Ärzte und
Pflegekräfte und Wissenschaftler
und Wissenschaftlerinnen, die an
einem Impfstoff arbeiten und
weit gekommen sind.

Natürlich engagieren sich
diese und viele andere Firmen
nicht uneigennützig. Sie wollen
und müssen Umsätze erzielen
und Gewinne erwirtschaften.
Arbeitsplätze müssen gesichert,
Investitionen gestemmt werden.
Auch diese Verantwortung tragen
Manager und Managerinnen.

Und doch ist damit auch ein
anerkennenswertes Engagement
für die Gesellschaft und die Wirt-
schaft verbunden und dafür, dass
das Leben hoffentlich bald wieder
einen weitgehend normalen Lauf
nehmen kann. Das verdient Res-
pekt und Anerkennung. Es zeigt
auch wieder, wie viel Innovati-
onskraft und Potenzial in deut-
schen Firmen steckt. Am Ende
kommen diese Leistungen auch
Corona-Leugnern und -Leugne-
rinnen zugute.

Respekt und
Anerkennung

Rolf Obertreis zur
Impfstoff-Arbeit hinter

den Kulissen

GEWINNER VERLIERER

DAX (°= im EuroStoxx 50) 13137,25 (+0,39%)

Lufthansa vNA - 9,45 -0,25
Metro St. 0,70 8,03 -0,25
MorphoSys - 91,20 +2,47
Nemetschek 0,28 65,20 +2,03
Osram Licht NA - 51,96 -0,08
ProSiebenSat.1 - 12,52 -0,08
Puma - 84,62 +0,79
Qiagen - 40,20 +0,50
Rational 5,70 746,00 +3,47
Rheinmetall 2,40 76,50 +1,49
Sartorius Vz. 0,36 373,00 +0,76
Scout24 NA 0,91 64,25 -0,70
Shop Apotheke - 135,80 +1,80
Siltronic NA 3,00 97,40 +3,88
Software 0,76 36,94 +2,90
Ströer & Co. 2,00 75,55 +1,34
Symrise Inh. 0,95 106,55 +1,28
TAG Immobilien 0,82 24,74 -0,64
TeamViewer - 39,52 +3,05
Telefonica Deutschl. 0,17 2,34 +0,30
thyssenkrupp - 4,94 +4,33
Uniper NA 1,15 28,50 +1,50
United Internet NA 0,50 32,90 -0,21
Varta - 111,70 +1,27
Wacker Chemie 0,50 93,94 +0,77
Zalando - 80,04 +1,09

I SDAX 13450,56 (+0,93%)
1&1 Drillisch 0,05 19,35 +0,16
Adler Group 0,66 23,50 +0,77
ADVA Optical Net. - 7,10 +1,57
Amadeus Fire - 109,20 -0,73
BayWa vNA 0,95 28,75 -1,03
Befesa 0,44 40,25 +1,26
Bilfinger 0,12 22,50 +1,81
Borussia Dortmund - 5,48 +1,95
Ceconomy St. - 4,24 +1,29

Alle Kurse in Euro, sofern nicht anders vermerkt. Dax, MDax und SDax Basis Xetra, alle anderen sofern verfügbar Parkett Frankfurt oder
Zürich (CH in CHF notiert). Vz. = Vorzugsaktie, NA = Namensaktie, St. = Stammktie. Dividende = letztbezahlte Dividende in Landes-
währung, Div. Rendite in % auf Basis der letzten Jahresdividende. Bei Preisen von Metallen und Sorten Abweichungen zwischen den
Instituten möglich. Edelmetalle: Degussa Goldhandel, Endkundenpreise; Zinsen: EZB.

Alle Angaben ohne Gewähr. QuelleStand: 19:03 Uhr

Titel Dividende Schluss +/- Vortag 52-Wochen Div.
20.11. in % Tief Vergleich Hoch Rendite

Adidas NA ° - 280,50 WWW – 0,53 162,20 317,45 -
Allianz vNA ° 9,60 195,40 + 0,29 WW 117,10 232,60 4,91
BASF NA ° 3,30 57,65 WW – 0,22 37,36 70,48 5,72
Bayer NA ° 2,80 47,90 + 3,23 WWWWWWWWWWW 39,91 78,34 5,85
Beiersdorf 0,70 97,10 0,00 77,62 108,05 0,72
BMW St ° 2,50 74,15 + 0,20 WW 36,60 77,06 3,37
Continental 3,00 110,50 0,00 51,45 124,10 2,71
Covestro 1,20 45,78 WWWW – 0,89 23,54 48,82 2,62
Daimler NA ° 0,90 55,52 + 0,82 WWWW 21,02 55,96 1,62
Delivery Hero - 101,10 + 1,61 WWWWWW 44,85 116,65 -
Deutsche Bank NA - 8,96 WW – 0,34 4,45 10,37 -
Deutsche Börse NA ° 2,90 134,50 WW – 0,22 92,92 170,15 2,16
Deutsche Post NA ° 1,15 39,88 + 1,99 WWWWWWW 19,10 43,50 2,88
Deutsche Telekom NA ° 0,60 14,87 + 0,10 W 10,41 16,75 4,04
Dt. Wohnen Inh. 0,90 42,62 + 0,33 WW 27,66 46,97 2,11
E.ON NA 0,46 9,10 + 0,55 WWW 7,60 11,56 5,05
Fresenius 0,84 37,85 + 0,56 WWW 24,25 51,54 2,22
Fresenius M. C. St. 1,20 71,28 + 0,06 W 53,50 81,10 1,68
HeidelbergCement 0,60 58,56 + 0,31 WW 29,00 70,02 1,02
Henkel Vz. 1,85 87,22 + 0,11 W 62,24 96,90 2,12
Infineon NA 0,27 27,41 + 1,29 WWWWW 10,13 28,33 0,99
Linde PLC ° 0,96 213,60 + 0,95 WWWW 130,45 226,40 1,68
Merck 1,30 130,00 + 1,21 WWWWW 76,22 140,35 1,00
MTU Aero Engines 0,04 194,65 WWW – 0,69 97,76 289,30 0,02
Münch. Rück vNA ° 9,80 234,80 WWW – 0,55 141,10 284,20 4,17
RWE St. 0,80 35,00 + 2,76 WWWWWWWWWW 20,05 35,30 2,29
SAP ° 1,58 98,80 WWW – 0,62 82,13 143,32 1,60
Siemens NA ° 3,69 109,58 WW – 0,20 55,59 119,30 3,37
Volkswagen Vz.° 4,86 152,14 WW – 0,25 79,38 187,74 3,19
Vonovia NA ° 1,57 57,50 WWW – 0,79 36,71 62,74 2,73

Titel Dividende Schluss +/- Vortag 52-Wochen Div.
20.11. in % Tief Vergleich Hoch Rendite

AB Inbev ° 0,50 54,84 WWW – 0,60 29,03 75,26 2,37
Adyen ° - 1608,00 + 1,01 WWWW 658,00 1742,00 -
Ahold Delhaize ° 0,50 23,49 W – 0,13 18,04 26,86 3,24
Air Liquide ° 2,70 139,50 + 0,47 WW 94,86 144,45 1,94
Amadeus IT ° 0,56 58,84 WWWW – 1,11 34,90 78,82 2,00
ASML Hold.° 1,20 361,15 + 1,60 WWWWW 177,52 361,15 0,66
AXA ° 0,73 18,80 WWW – 0,70 11,84 25,62 3,88
Banco Santander ° 0,10 2,34 + 0,52 WW 1,44 3,80 7,98
BNP Paribas ° 3,03 40,95 + 0,36 WW 24,51 54,22 7,39
CRH ° 0,19 33,55 + 1,02 WWWW 16,30 36,74 2,47
Danone ° 2,10 52,50 WWW – 0,76 46,03 75,16 4,00
Enel ° 0,17 8,23 + 0,85 WWW 5,15 8,61 3,98
Engie ° 0,75 12,17 + 0,91 WWW 8,63 16,80 9,21
Eni ° 0,12 8,13 + 0,59 WWW 5,73 14,42 10,58
Essilor-Luxottica ° 2,05 115,35 + 1,05 WWWW 86,76 145,00 1,78
Iberdrola ° 0,03 11,45 + 0,75 WWW 7,76 11,57 0,24
Inditex ° 0,35 27,24 + 1,00 WWWW 18,51 32,28 1,28
ING Groep ° 0,24 7,71 + 0,19 WW 4,23 11,26 8,82
Intesa Sanpaolo ° 0,20 1,87 + 0,87 WWW 1,31 2,63 10,53
Kering ° 4,50 613,70 + 0,28 WW 348,55 628,20 1,30
Kone Corp.° 1,70 70,68 + 0,40 WW 42,39 76,20 2,41
L’Oréal ° 3,90 312,10 + 0,42 WW 196,00 321,40 1,25
LVMH ° 2,60 492,55 + 0,80 WWW 278,70 494,65 0,97
Nokia ° 0,05 3,31 + 1,68 WWWWWW 2,08 4,35 5,75
Pernod Ricard ° 1,18 155,05 WWWWWWWWWWW – 3,64 112,25 171,10 1,72
Philips Elec.° 0,85 43,69 + 0,26 WW 26,92 46,38 1,95
Prosus ° 0,11 91,00 + 3,72 WWWWWWWWWWW 46,75 101,15 -
Safran ° 1,82 121,50 + 1,04 WWWW 51,10 152,30 1,50
Sanofi S.A.° 3,17 85,85 + 0,25 WW 67,65 95,82 3,69
Schneider Electr.° 2,55 120,55 + 1,52 WWWWW 61,72 121,80 2,12
Total ° 0,66 34,50 + 1,14 WWWW 21,12 50,93 7,77
Unilever ° 0,41 49,66 + 0,22 WW 38,42 55,39 4,13
Vinci ° 1,25 85,96 WWWW – 0,97 54,76 107,35 2,37
Vivendi ° 0,60 25,49 W – 0,04 16,60 26,65 2,35

Moskau
RTS: 1 262,69 +0,30 %

Tokio
Nikkei 225: 255 527,37 –0,42 %London

S&P UK: 1 262,441 +0,23 %

Paris
CAC 40: 5 495,889 +0,39 %

Hong Kong
eng: 266 425,57 +0,09 %

ang om 3 377,73 +0,44 %

USA
Dow Jones: 29 3 , 4 –0,50 %
Nasdaq 100: 11 977,08 –0,

ropa
uro Stoxx 50: ,60 +0,45 %

Stoxx Europa 50: 3 067,32 +0,45 %

WELTTBBÖÖRRSSEENN IM ÜÜBBEERRBBLLIICCKK

Div. 20.11. ±%VT

I MDAX 28998,47 (+0,88%)
Aareal Bank - 19,01 +0,32
Airbus ° - 88,60 -0,91
Aixtron NA - 11,06 +2,41
Alstria Office 0,53 13,66 +0,37
Aroundtown 0,07 5,49 -0,62
Aurubis 1,25 63,54 +2,06
Bechtle 1,20 182,00 +1,11
Brenntag NA 1,25 63,82 +0,92
Cancom 0,50 44,56 +0,41
Carl Zeiss Meditec 0,65 118,90 +1,71
Commerzbank - 4,97 +0,67
CompuGroup Med. 0,50 77,00 +0,98
CTS Eventim - 51,05 +4,01
Dürr 0,80 27,80 -0,79
Evonik Industries 0,58 23,94 +1,31
Evotec - 25,15 +1,78
Fraport - 46,18 +0,70
freenet NA 0,04 17,20 +0,85
Fuchs Petrolub Vz. 0,97 48,74 +0,54
GEA Group 0,42 29,01 +1,43
Gerresheimer 1,20 100,10 +0,70
Grand City Prop. 0,22 20,06 -0,40
Grenke NA 0,80 37,16 +0,16
Hann. Rückvers. NA 5,50 145,40 +0,41
Healthineers 0,80 37,88 +1,61
Hella - 46,56 -0,43
HelloFresh - 49,90 +5,10
Hochtief 5,80 76,00 -1,11
Hugo Boss NA 0,04 25,76 +0,51
K+S NA 0,04 6,95 +1,08
Kion Group 0,04 68,12 32 +2,13
Knorr-Bremse 1,80 108,56 +1,69
Lanxess 0,95 54,30 +0,89
LEG Immobilien 3,60 118,56 +0,37

I DAX 13137,25 (+0,39%) I € in $ 1,1863 (+0,26%) I Rohöl, $/bar. 44,62 (+1,02%) I 1 oz Gold 1601,50 (+0,46%)

CeWe Stiftung 2,00 91,90 +1,88
Corestate Capital 2,50 16,88 +0,78
CropEnergies 0,30 13,12 -2,09
Dermapharm Holding 0,80 49,95 +1,20
Deutsche Beteiligung 1,50 33,55 +0,90
Deutz - 5,21 -0,38
DIC Asset NA 0,66 12,06 +0,17
DMG Mori 1,03 41,05 +0,24
Dr. Hönle 0,80 51,60 -0,96
Drägerwerk Vz. 0,19 69,40 +0,43
Dt. EuroShop NA - 17,59 +1,21
Dt. Pfandbriefbank - 7,84 -0,13
DWS Group 1,67 33,26 +0,29
Eckert & Ziegler 0,43 42,52 +2,46
Encavis 0,26 16,52 -0,60
Fielmann - 62,45 -0,08
Global Fashion Grp. - 7,30 +1,42
Hamborner Reit 0,47 8,93 +0,39
Hamburger Hafen 0,70 18,00 +1,01
Hornbach Hold. 1,50 85,70 +1,42
Hornbach-Baum. 0,68 37,10 +2,34
Hypoport SE - 444,00 +1,72
Indus Holding 0,80 31,15 +2,64
Instone Real - 21,35 +1,18
Jenoptik 0,13 25,90 +4,77
Jost Werke - 39,00 +0,78
Jungheinrich Vz. 0,48 36,40 +4,24
Klöckner & Co. NA - 6,39 +3,07
Koenig & Bauer - 23,70 +2,78
Krones 0,75 59,30 +1,72
KWS Saat 0,67 63,50 +1,44
Leoni NA - 6,69 +0,22
LPKF Laser&Electr. 0,10 21,65 +3,34
Medios - 30,10 +1,69
New Work 2,59 243,50 +1,46
Nordex - 18,15 +1,62
Norma Group NA 0,04 33,20 -0,60
Patrizia 0,29 24,30 +0,83
Pfeiffer Vacuum 1,25 157,80 -0,38
RTL Group - 38,54 -0,77
S&T 0,16 18,99 -0,37
SAF Holland 0,45 10,10 +3,06
Salzgitter - 14,99 +3,10
Schaeffler Vz. 0,45 6,07 +0,91
Secunet 1,56 255,00 +2,00
Sixt St. - 91,60 -0,43
SMA Solar Techn. - 48,22 +2,33
SNP - 56,00 +5,46
Stabilus 1,10 57,85 -0,77
Stratec 0,84 113,80 +1,61
Südzucker 0,20 13,18 +1,38
Takkt - 10,00 +0,50
Talanx NA 1,50 30,94 -0,58
Tele Columbus NA - 2,39 +1,06
Traton 1,00 21,01 -0,90
Vossloh - 37,10 +0,27
Wacker Neuson NA - 15,65 +0,45
Washtec - 43,05 +2,26
Wüstenr. & Württ. 0,65 16,56 +1,47
Zeal Network 0,80 40,50 ±0,00
zooplus - 166,40 -0,12

SONSTIGE AKTIEN
11 88 0 Solutions - 1,37 +0,74
AAA - 1,66 +1,22
adesso 0,47 89,80 +1,81
Adler Real Estate - 12,88 -0,62
Air Berlin - 0,01 +4,76
B.R.A.I.N. Biotechn. - 7,64 -0,26
Baader Bank - 3,98 +5,29
BB Biotech NA 3,40 62,00 +0,65
Bertelsm. G 1992 7,36 183,00 ±0,00
Bertelsm. G 2001 15,00 324,20 +0,06
Bet-at-home.com 2,00 31,25 +1,13
Biotest Vz. 0,04 25,70 -1,53
BMW Vz. 2,52 54,90 +0,46
Ceconomy Vz. - 4,46 ±0,00
Centrotec - 15,10 -1,31
Delticom - 4,24 -7,63
Deutsche Rohstoff 0,10 7,90 +3,13

Dialog Semic. NA - 36,95 +2,02
Drägerwerk St. 0,13 59,20 -0,67
ElringKlinger NA - 11,60 -1,53
Energie Bd.-W. 0,35 52,50 +0,96
Friwo 0,40 20,20 +1,00
Fuchs Petrolub St. 0,96 38,70 +0,13
Funkwerk 0,30 20,70
Gerry Weber Intern. - 13,30 +1,53
GFT Technologies 0,20 11,80 -0,67
Gigaset - 0,21 +2,97
Hawesko 1,75 43,90 -0,23
Heidelberger Druck. - 0,68 +3,58
Henkel & Co. 1,83 78,70 +0,38
HolidayCheck Gr. - 2,01 +11,98
HSBC Trink.&Bur. - 71,50 +0,70
Init Innovation 0,40 28,90 -0,34
KSB St. 8,50 258,00 -1,53
KSB Vz. 8,76 195,50 +1,03
KUKA 0,15 37,00 +1,37
Leifheit 0,55 38,20 +0,26
MAN St. 5,10 44,80 -4,58
MAN Vz. 5,10 44,00 -2,22
Medigene NA - 3,72 -1,98
Medion 0,69 16,30 +1,24
Metro Vz. 0,70 8,74 +0,23
MLP 0,21 5,35 +4,49
Mologen konv. - 0,07 -6,42
MVV Energie NA 0,90 25,40 +1,60
Nexus 0,18 50,80 +1,60
OHB - 40,75 +0,99
OVB Holding 0,75 18,50 +2,78
Park u. Bellheimer - -
Phoenix Solar - 0,03 +40,00

Porsche Vz. 2,21 56,04 -0,99
PSI Software NA 0,05 24,10 -0,41
Realtech - 0,83 -0,60
Rhön-Klinikum - 16,44 +0,24
RIB Software NA 0,12 24,40 -2,32
Schloß Wachenh. 0,50 14,50 -3,97
SGL Carbon - 3,53 -2,08
Siemens Energy - 25,00 +3,01
Singulus - 3,97 +6,43
Sixt Leasing 0,90 15,10 +0,13
Sto Vz. 4,09 120,00 -1,64
Surteco Group - 22,50 +0,45
Süss MicroTec NA - 17,76 -1,00
TUI NA 0,54 4,93 +2,84
USU Software 0,40 24,20 +1,26
Verbio Verein. Bio. 0,20 21,75 +2,59
Villeroy & Boch Vz. 0,35 12,75 -0,78
Volkswagen St. 4,80 161,90 -0,06
Westwing Group - 26,24 +1,16
windeln.de - 1,19 -2,46
Zapf Creation 0,04 30,00 ±0,00

AUSLANDSAKTIEN
ABB NA (CH) 0,80 24,25 -1,18
AbbVie Inc (US) 1,18 84,24 +0,43
Air France-KLM (FR) - 4,24 -0,14
Alphabet Inc. A (US) - 1490,00 +0,92
Amazon (US) - 2633,50 +0,13
Apple Inc. (US) 0,21 99,85 +0,32
Archer-Daniels (US) 0,36 41,00 -0,12
AstraZeneca (UK) 0,70 93,50 +0,19
AT&T (US) 0,52 23,81 -0,15
BHP Group (AU) 0,55 22,65 +1,27
Boeing (US) 2,06 171,06 -0,33
Bombardier B (CA) - 0,25 +18,35
Borg-Warner (US) 0,17 31,40 -1,88
BP PLC (UK) 0,05 2,76 +0,36
Brit. Am. Tobacco (UK) 0,53 31,36 -0,21
Caterpillar (US) 1,03 145,94 +0,90
Cisco Systems (US) 0,36 34,79 +0,36
Coca Cola (US) 0,41 44,55 +0,25
Coty Inc. A (US) 0,13 5,23 -2,12
CS Group NA ADR (CH) 0,14 10,20 +0,99
CureVac (NL) - 66,88 +6,40
Deere & Co. (US) 0,76 216,00 -1,26
DuPont de Nemours (US)0,30 52,12 -0,31
eBay (US) 0,16 41,52 -0,17
EDF (FR) 0,15 11,81 +3,10
Eli Lilly (US) 0,74 123,50 +4,17
Exxon Mobil (US) 0,87 31,11 -0,84
Facebook (US) - 229,40 -0,20
Fiat Chrysler (NL) 0,65 13,01 +2,93
Ford Motor (US) 0,15 7,39 -0,83
Gazprom (RU) 0,41 4,02 -0,50
General Electric (US) 0,01 8,14 +0,39
General Motors (US) 0,38 36,24 +0,01
GlaxoSmithKline (UK) 0,19 15,67 -0,70
Hitachi (JP) 50,00 32,14 +0,19
IBM (US) 1,63 98,82 +0,16
Intel (US) 0,33 38,44 +0,56
Johnson&Johnson (US) 1,01 123,90 +0,55
LafargeHolcim (CH) 2,00 46,57 +0,63
McDonald’s (US) 1,25 180,72 +0,12
Michelin (FR) 2,00 106,75 -0,84
Microsoft (US) 0,56 179,00 -0,10
Nestlé NA (CH) 2,70 103,68 -0,42
Netflix (US) - 406,45 -0,12

Novartis NA (CH) 2,95 79,61 +0,64

Oracle (US) 0,24 47,36 +0,77
PayPal (US) - 163,00 +0,94
Peugeot (FR) 0,78 19,41 -0,64
Pfizer (US) 0,38 31,00 +1,97
Procter & Gamble (US) 0,79 117,72 +0,10

Reckitt Benckiser (UK) 0,73 76,16 +0,21
Renault (FR) 3,55 30,85 -1,09
Roche (CH) 9,00 307,20 +0,07
Roche Hold. GS (CH) 9,00 304,70 -0,31
Royal Dutch Shell A (UK)0,17 14,15 +1,98

Ryanair Holding (IE) - 15,33 +0,59
Solvay (BE) 2,25 91,10 +2,80
Sony (JP) 25,00 75,52 +0,21
St. Gobain (FR) 1,33 39,58 +1,02
Suez Environm. (FR) 0,45 16,12 -0,34
Svenska Cell. (SE) 1,75 13,16 -0,60
Tesla (US) - 416,70 -1,71
Toyota (JP) 105,00 60,00 +1,01
Twitter (US) - 36,79 +0,88
UBS Group (CH) 0,37 13,07 -0,23
UniCredit (IT) 0,27 8,55 +2,02
Vodafone (UK) 0,04 1,40 +3,02
Walmart Inc. (US) 0,54 127,94 +0,11

ZINSEN / METALLE / SORTEN
Zinsen 20.11.
Hauptrefinanzierungssatz 0,00
Spitzenrefinanzierungssatz 0,25
Bund-Anleihen (10 Jahre) 105,85
Umlaufrendite -0,58

Metalle vom 20.11 / in € Ankauf Verkauf
Gold (1 oz) 1558,50 1644,50
Gold (1 kg) 50001,00 52174,00
Silber (1 oz) 20,10 36,66
Krügerrand (1 oz) 1557,00 1678,00
Maple Leaf (1 oz) 1556,50 1664,00
Leitaluminium (100 kg) - 194,00
Kupfer (Del) (100 kg) 612,77 615,45
Messing 58 I (100 kg) - 547,00

Sorten vom 20.11 / in € Ankauf Verkauf
USA 1 USD 0,80 0,88
Kanada 1 CAD 0,61 0,68
Großbrit. 1 GBP 1,05 1,17
Australien 1 AUD 0,58 0,65
Schweiz 1 CHF 0,87 0,97
Dänemark 100 DKK 12,70 14,07
Norwegen 100 NOK 8,81 9,86
Schweden 100 SEK 9,25 10,27
Japan 100 JPY 0,77 0,85
Ungarn 100 HUF 0,25 0,30
Polen 100 PLN 20,72 23,90

II

III
I

P
P

I P
II

Toronto
S&P TSX Comp.: 17 001,07 +0 54

Frankfurt
DAXXAX: 1333 137,25 +0,39 %

EURO STOXX 50 (ohne deutsche Indextitel) 3467,60 (+0,45%)

%-Veränderung z. Vortag aus Dax und MDax
HelloFresh +5,10 WWWWWWWWWWW

thyssenkrupp +4,33 WWWWWWWWW

CTS Eventim +4,01 WWWWWWWWW

Siltronic NA +3,88 WWWWWWWWW

Rational +3,47 WWWWWWWW

Hochtief WWW –1,11
Airbus WWW –0,91
Covestro WWW –0,89
Vonovia NA WWW –0,79
Dürr WWW –0,79
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Heute mit ALDI meine Woche

MIT ZUVERSICHT
DURCH DIE KRISE

Kinderfreundliche Kommune:
SPD-Fraktion informiert sich

Verwaltung
erarbeitet
Aktionsplan

Von Kevin Schollmaier

Lampertheim. Lampertheim will kin-
derfreundlicher werden. Das hat die
Stadtverordnetenversammlung be-
reits im Oktober 2018 einstimmig
beschlossen. Auf dem Weg zum offi-
ziellen Gütesiegel „Kinderfreundli-
che Kommune“ (KFK) hat die Stadt-
verwaltung nun mit der Ausarbei-
tung eines Aktionsplans eine neue
Phase eingeleitet.

Das 36-seitige Papier enthält erst-
mals Dutzende konkrete Maßnah-
men und markiert den Übergang
von der Bestandsaufnahme in die
Umsetzung. Zugleich ist es die Vo-
raussetzung, den offiziellen Titel
„Kinderfreundliche Kommune“ füh-
ren zu dürfen – wenn die Stadtver-
ordnetenversammlung in ihrer De-
zember-Sitzung dem Aktionsplan
zustimmt.

Das scheint allerdings nur Form-
sache. Der Magistrat hat den Plan
bereits einstimmig durchgewunken.
Auch der zuständige Verein, der vom
Familienministerium gefördert wird
und die Kommunen berät, hatte an
den Ideen nichts auszusetzen. Bevor
über den Plan im Haupt- und Fi-
nanzausschuss in seiner Sitzung am
Mittwoch, 25. November, und dann
im Parlament beraten wird, hat Rolf
Hecher, Leiter des zuständigen
Fachbereichs Bildung, Kultur und
Ehrenamt, das Papier der Lampert-
heimer SPD-Fraktion in einer Video-
konferenz vorgestellt.

SPD treibende Kraft
Die Sozialdemokraten sehen sich als
treibende Kraft bei der Initialisie-
rung des Vorhabens vor zwei Jahren.
Geht nun alles seinen geplanten
Gang, erhält die Stadt Anfang 2021
offiziell das Siegel. Das wird für drei
Jahre vergeben. Die fachmännische
Unterstützung und Überprüfung
durch den Verein kostet die Stadt
jährlich 4000 Euro. Zusätzlich sind
mindestens 6000 Euro jährlich für
konkrete Maßnahmen im Haushalt
vorgesehen. „Hier geht es aber nicht
um Geld, sondern um eine Haltung“,
betonte Hecher.

Dem Plan gingen mehrere Betei-
ligungsverfahren wie ein Verwal-
tungsfragebogen, eine Kinderbefra-
gung mit über 800 Teilnehmern und
die Bildung einer Steuerungsgruppe
mit Experten voraus. Vier Schwer-
punkte wurden benannt: „Vorrang
des Kindeswohls“, „Kinderfreundli-
che Rahmenbedingungen“, „Beteili-
gung“ und „Recht auf Information“ .
Ihnen wurden konkrete Aktionen
zugeordnet. Dazu gehören Graffiti-
Kunst gegen Angsträume genauso
wie eine kindgerechte Aufbereitung
der städtischen Homepage. Auch
ein neuer Schulwegeplan und die
Wiederauflage einer Kinder- und Ju-
gendakademie unter dem Dach der
Volkshochschule sind vorgesehen.
Ferner könnte neben dem bisheri-
gen Jugendbeirat eine weitere Kin-
dervertretung geschaffen werden.
Ein eigener Ansprechpartner wie ein
Kinderbürgermeister sei genauso
denkbar wie ein Kummerkasten.

Drei Jahre zur Probe
Dabei, so Hecher, unterliege man
immer der Überprüfung des Vereins.
„Das Siegel gibt’s nicht im Vorbeige-
hen“, betonte Hecher, der den Ver-
ein mit dem TÜV verglich. Nach drei
Jahren kann die Stadt entscheiden,
ob sie den Prozess verlängern möch-
te. „Wir wissen, dass wir nicht alle
Maßnahmen zu 100 Prozent umset-
zen können“, schickte Hecher vor-
neweg. Vielmehr solle der Weg das
Ziel sein. „Grundgedanke muss es
sein, Kinder- und Jugendrechte in
Alltagsprozesse einzuarbeiten“, so
Hecher.

w Mehr Informationen unter kin-
derfreundliche-kommunen.de

13 Personen positiv getestet
Lampertheim. Der Kreis Bergstraße
meldete am Freitagabend 13 neue
Corona-Infektionen für Lampert-
heim. Damit steigt die Zahl der
Gesamtinfizierten seit Beginn der
Pandemie auf 382. 225 von ihnen
gelten als genesen, sieben sind ver-
storben. swa

Erinnern an die Verstorbenen
Hofheim. Im Gottesdienst am Ewig-
keitssonntag, 22. November, 10 Uhr,
gedenkt die evangelische Kirchenge-
meinde den Verstorbenen des Kir-
chenjahres. 60 Besucher können
teilnehmen. Am Nachmittag gibt es
um 15 Uhr eine Andacht auf dem
Friedhof. Der evangelische Posau-
nenchor wirkt mit. Pfarrer Holger
Mett wird die Namen der 24 Verstor-
benen sowohl im Gottesdienst als
auch bei der Andacht verlesen.  fh

IN KÜRZE

Lampertheim. Die Auf- und Abfahr-
ten zur Bundesstraße 44 in Fahrt-
richtung Mannheim an der An-
schlussstelle Lampertheim-Nord
werden saniert und müssen deshalb
von Montag, 23., bis Freitag, 27. No-
vember, gesperrt werden. Hier kann
dann die B 44 weder von der Rose-
naustraße kommend in Richtung
Mannheim befahren, noch aus Rich-
tung Groß-Gerau kommend verlas-
sen werden. Eine innerörtliche Um-
leitung erfolgt über die Andreasstra-
ße. Wie die zuständige Verkehrsbe-
hörde Hessen Mobil mitteilt, sind
die Arbeiten nötig, weil sich in der
Fahrbahndecke Spurrinnen, Ver-
drückungen und Auflösungser-
scheinungen zeigen. red

Bauarbeiten

Anschlussstelle zur
B 44 wird erneuert

Wirtschaft: Lampertheimer Firma entwickelt Ideen, wie individuell ausgestattete mobile Räume während der Pandemie helfen können

Virensicheres Besuchszimmer im Seecontainer
Lampertheim. Dass ihre Container-
Lösungen auch in der Corona-Pan-
demie von Nutzen sein könnten, ha-
ben sich die Verantwortlichen des
Unternehmens um Geschäftsführer
Heiko Utsch überlegt. Dabei sind ih-
nen ganz unterschiedliche Einsatz-
möglichkeiten eingefallen: vom
Kühlcontainer zur Medikamenten-
lagerung über Laborcontainer bis
hin zu einem mobilen Besuchszim-
mer für Seniorenheime.

Seit über 20 Jahren fertigt AWB
Anlagen- und Werkzeugbau in Lam-
pertheim Präzisionsbauteile und
Werkzeuge aus schwer bearbeitba-
ren Materialien, die beispielsweise
in Gasturbinen verbaut werden. Seit
einigen Jahren gehören auch indivi-
duelle Werkstatt- und Sondercontai-

ner zum Leistungsportfolio des Un-
ternehmens. Dazu werden 20-Fuß-
Seecontainer nach den Wünschen
des Kunden ausgestattet und kön-
nen so beispielsweise als Werkstatt,
Ersatzteillager oder als Sondercon-
tainer mit Elektrotechnik und
Schaltschränken auf Baustellen zum
Einsatz kommen.

Der Entwurf für einen solchen
barrierefreien Besuchscontainer er-
innert an ähnliche Räume in Ge-
fängnissen, wie man sie aus Spielfil-
men kennt: Besucher und Bewohner
sitzen sich – durch eine Glasscheibe
voneinander getrennt – gegenüber
und sprechen über eine Freisprech-
anlage miteinander. So können dis-
tanzlose Besuche ermöglicht wer-
den, die zumindest einen direkten

Blickkontakt erlauben. Mit dieser
Idee hat sich AWB an alle Landräte in
Deutschland und viele Seniorenein-
richtungen gewandt. Bisher sei das
Interesse allerdings gering. Doch
Utsch glaubt, dass durchaus noch
Bedarf entstehen könnte – vielleicht
auch für andere Container, deren
Einsatz eher im medizinischen Be-
reich vorstellbar wäre, zum Beispiel
als zusätzliche Untersuchungs- und
Behandlungsräume für Arztpraxen
oder Kliniken. Im schlimmsten Fall
auch als Kühlcontainer für Corona-
Tote. „Wir können die Container
schnell von einem Hotspot zum an-
deren transportieren – je nach Be-
darf“, sagt der Geschäftsführer und
hofft, dass diese Art der Anwendung
nicht nötig sein wird. swa

So könnte nach AWB-Entwürfen ein mobiles Besuchszimmer im Container aussehen.
Er wäre barrierefrei zugänglich und gut zu desinfizieren. BILD: AWB
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Wie schöpfen die Lampertheimer in der Krise Kraft und Mut?
„Bleiben Sie zuversichtlich!“ bittet
„Tagesthemen“-Moderator Ingo
Zamperoni seit Beginn der Corona-
Pandemie am Ende der ARD-Nach-
richtensendung seine Zuschauer. So
wie Ulrich Wickert früher den Zu-
schauern stets „eine geruhsame
Nacht“ wünschte.

Wickerts Ausspruch war ein
Wunsch, etwas, das man gut infor-
miert zur späten Abendstunde ent-
gegennehmen konnte. Aber Zampe-
ronis Aufforderung? Die lässt einen
manchmal zweifeln und man möch-

te am liebsten zurückfragen: Ja, aber
wie denn in diesen schwierigen Zei-
ten?

Wie gelingt es, die Zuversicht zu
bewahren – gerade jetzt in der zwei-
ten Welle der Pandemie und bei al-
len anderen Ereignissen, die oft ge-
nug schon Anlass zu Zweifel und
Pessimismus geben? Wie schafft
man es, optimistisch zu bleiben und
frohgemut durchs Leben zu gehen?
Das haben wir einige Lamperthei-
mer und Menschen, die in der Spar-
gelstadt wirken und arbeiten, ge-

fragt. Was sie uns berichtet haben,
stellen wir in einer Serie vor. Und wir
wollen von Ihnen, liebe Leser und
Leserinnen, wissen:

Wie bewahren Sie sich Ihre Zu-
versicht? Gibt es etwas, das Sie für
sich entdeckt haben, womit Sie bes-
ser durch die Krise kommen – ein
neues Hobby vielleicht, ein wieder-
belebtes Ritual oder einen schönen
Ort in der Natur. Wo oder wie schöp-
fen Sie Kraft und Mut? Schreiben Sie
es uns per E-Mail an redaktion.lam-
pertheim@mamo.de. swa

tig, für sich persönlich und auch mit
den über 100 Kindern in der Betreu-
ung Wege zu finden, fröhlich mit der
Situation umzugehen.

Die Kinder könnten dabei eigent-
lich allen Erwachsenen ein gutes
Vorbild sein, meint Ebert. Die gingen
gut mit der Situation um, trügen ihre
Masken ohne große Diskussionen
und freuten sich, dass sie trotzdem
zusammen spielen und lernen kön-
nen. Natürlich wünschten sich alle,
dass es bald vorbei sei, aber bis dahin
behelfe man sich eben mit „Luftu-
marmungen“ und anderen kreati-
ven Einfällen. Denn Ebert bewahrt
sich ihre Zuversicht: „Wir können
uns dem nicht entziehen und ja, wir
schaffen das!“

zen“, erklärt sie. Als am Anfang aber
die Betreuung doch stark einge-
schränkt war und nicht alle Mitar-
beiterinnen kommen mussten, sei
es ihr wichtig gewesen, alle irgend-
wie einzubinden.

Fröhlich mit der Lage umgehen
Das gemeinsame Arbeiten, Spre-
chen und auch Lachen sei das, was
momentan allen am meisten fehle.
Weder große Teambesprechungen
noch gemeinsame Feiern seien
möglich. Kontakt und Austausch un-
tereinander fehlten allen Kollegin-
nen, weiß Ebert. Doch sie geht davon
aus, dass sie in diesem Modus noch
eine ganze Weile werden weiterma-
chen müssen. Deswegen sei es wich-

Von Susanne Wassmuth-Gumbel

Lampertheim. „Ich bin ein optimisti-
scher, positiv eingestellter Mensch“,
sagt Ulrike Ebert. So gehe sie auch
den nun schon seit Monaten verän-
derten Alltag an – mit Humor und
der Überzeugung, dass es nichts und
niemandem nützt, trübsinnig in der
Ecke zu sitzen. Die 61-Jährige leitet
die Schülerbetreuung an der Lam-
pertheimer Schillerschule.

„Jeden Tag lässt sich etwas fin-
den, das positiv stimmt“, meint
Ebert im Gespräch mit dem „Süd-
hessen Morgen“. Auf die Frage, was
konkret das sein kann, antwortet sie:
die Gespräche und Spielsituationen
mit den Kindern und die Freude, in
einem tollen Team zu arbeiten. „Es
ist mir wichtig, das Positive hier rein
zu bringen, nicht das Schwere“, sagt
die 61-Jährige, die seit 28 Jahren für
den Verein Lernmobil arbeitet und
zusammen mit elf anderen pädago-
gischen Mitarbeitern und zwei Kü-
chenkräften die Betreuung der
Grundschüler vor und nach dem
Unterricht leistet.

Sie werde nie den Freitag,
13. März, vergessen, als es nachmit-

tags hieß: Ab Montag sind die Schu-
len zu. Ab dem Moment war alles an-
ders, und es gab für Ebert viel zu or-
ganisieren. Denn schnell war auch
klar: Eine Notbetreuung muss es ge-
ben für Kinder, deren Eltern nicht zu
Hause arbeiten können, sondern an
ihrem Arbeitsplatz vor Ort gebraucht
werden – sei es im Krankenhaus, im
Supermarkt oder bei der Feuerwehr.

Für Ebert bedeutete der erste
Lockdown keinen Stillstand, son-
dern im Gegenteil viel Arbeit. Die
Notbetreuung musste organisiert,
ein Hygienekonzept erstellt und um-
gesetzt werden. „Ich habe eigentlich
die ganze Zeit, außer in den Ferien,
durchgearbeitet. Es würde mir auch
schwerfallen, nur zu Hause zu sit-

Ulrike Ebert (rechts) leitet die Schülerbetreuung an der Schillerschule und schöpft aus den Begegnungen mit den Kindern viel Kraft und Zuversicht. BILD: BERNO NIX

Corona: Ulrike Ebert von der Schülerbetreuung der Lampertheimer Schillerschule erzählt, wie sie sich ihre Zuversicht bewahrt

Mit Luftumarmungen und
Lachen der Pandemie trotzen

ANZEIGE
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Frankfurt - Mannheim“, so Bezirks-
vorsitzender und Bundestagsabge-
ordneter Michael Meister aus Bens-
heim.
„Um den Schallschutz weiter zu

optimieren, benötigt ein parlamen-
tarisches Verfahren im Deutschen
Bundestag eine solide Vorbereitung.
Wir fordernalsCDUSüdhessenhier-
für die Einrichtung eines Projektbei-
rates“, so Meister. Die Zerschnei-
dung einer bereits dicht besiedelten
Kulturlandschaft müsse auf ein Mi-
nimum begrenzt bleiben und einen
hochwertigen Naturschutzaus-
gleich erfahren. Hierbei sei mög-
lichst die landwirtschaftliche Nutz-
fläche zu schonen. red

Auswahl gekommen ist,muss die al-
ternative Streckenführung mög-
lichst menschen- und umweltver-
träglich sein. Die Bürgerinnen und
Bürger von Lorsch und Einhausen
benötigen einen effektiven Lärm-
schutz und der Lampertheimer
Wald eine schonende Trassenfüh-
rung. Dies gelingt nur mit einem
bergmännischen Tunnel“, schließt
Lambrecht ihr Statement.
In einer Videokonferenz befasste

sich auch der Bezirksvorstand der
CDU Südhessen mit den Ergebnis-
sen des Beteiligungsforums. „Nun
herrscht Klarheit über die Vorzugs-
variantederDBAGfürdieseszentra-
le Infrastrukturprojekt im Abschnitt

Dirk Sander ergänzt, dass „nur
eine politisch über alle Parteigren-
zen hinweg geschlossene Haltung
nun weiterhilft. Dies sollte mit frak-
tionsübergreifenden Resolutionen
in Kreistag und Gemeindeparla-
menten sowie einer geschlossenen
Haltung der Region auch schon für
einen Planungsworkshop der Bahn
deutlich gemacht werden.“ Weiter-
hin unterstreicht Marius Schmidt,
dass „wirweiterhindieForderungen
der Bürgerinitiativen nach einem
echten Projektbeirat für die Strecke
mit unseren Mitteln unterstützen
werden.“ „Da die Bergsträßer Kon-
senstrasse im Auswertungsprozess
der Bahn leider nicht in die engere

ICE-Trasse: SPD- und CDU-Vertreter aus Lampertheim und der Region äußern sich zur Entscheidung im Beteiligungsforum

Parteien fordern „echten“ Projektbeirat
Lampertheim. „Wir haben über Jahre
engagiert dieKonsensvariante voller
Überzeugung vertreten. Nach dem
Verlauf des Beteiligungsforums ist
allerdings deutlich geworden, dass
die Bahn die Variante ,Mannheim
direkt’ mit teilweiser Untertunne-
lung in offener Bauweise favorisiert.
Dieses Resultat entspringt auch
jahrzehntelangen Bemühungen der
lokalen Bürgerinitiativen und dem
geschlossenen Auftreten der poli-
tisch Verantwortlichen in der Regi-
on.Aberdennochreichtunsdasvor-
gestellte Ergebnis noch nicht aus –
der Bergsträßer Konsens bleibt un-
ser qualitativer Maßstab.“ Mit die-
senWorten kommentieren die SPD-

Fraktionsvorsitzenden aus Lorsch,
Einhausen und Lampertheim, Dirk
Sander, ReimundStrauchundMari-
us Schmidt die Lage rundumdie ge-
plante Bahnneubaustrecke.
Übereinstimmend fordern die

SPD-Fraktionen aus Einhausen,
Lorsch und Lampertheim einen
bergmännischen Tunnel von Ein-
hausen-Nord bis hinter Neuschloß
sowie eine Deckelung der Strecke
bei Langwaden. Diese Ansicht wird
auch von Bundesjustizministerin
und Bergsträßer Bundestagsabge-
ordneten Christine Lambrecht un-
terstützt. „Das Schutzgut Mensch
muss indenMittelpunktunsererBe-
trachtung“, so Reimund Strauch.

Notruf: Feuerwehr/ Rettungs-
dienst/Notarzt/Schlaganfall-Not-
ruf: 1 12. Polizei: 1 10.

Krankentransport: 1 92 22.

Apotheken: Biblis. Samstag, 8.30 Uhr,
bis Sonntag, 8.30 Uhr, Liebig-Apotheke,
Darmstädter Straße 51, 06245/9 01 80. –
Lampertheim. Sonntag, 8.30 Uhr, bis
Montag, 8.30 Uhr, Hubertus-Apotheke, Bür-
städter Straße 51, 06206/5 32 25. –Hep-
penheim.Samstag,8.30 Uhr,bisSonntag,
8.30 Uhr, Apotheke imRewe, Tiergartenstra-
ße 5, 06252/9 65 50 33. – Bensheim.
Sonntag, 8.30 Uhr, bis Montag, 8.30 Uhr,
Goethe-Apotheke, Darmstädter Straße 226,
06251/7 50 12.

ÄrztlicherBereitschaftsdienstBerg-
straße: im St. Marienkrankenhaus Lam-
pertheim, Neue Schulstraße 12, Samstag,
Sonntag und an Feier- und Brückentagen
von8bis 20 Uhr geöffnet. Der Bereitschafts-
dienst kann auch unter der kostenlosen Te-
lefonnummer 116 117 erfragt werden.

Kinderärzte:Worms. Kinderklinik am
Stadtkrankenhaus, bis Montag, 7 Uhr,
06241/50 10.

Zahnärztlicher Notfallvertretungs-
dienst Hessen: Die Ansage erfolgt über
die kostenpflichtigeServicenummer: 01805/
60 70 11 (14 Cent/Min. aus dem deutschen
Festnetz undmax. 42 Cent/Min. über Mobil-
funk).

Augenarzt: durchgehend bis Montag,
8 Uhr,Dr.Brusis,Heppenheim,Friedrichstra-
ße 10, 06252/94 27 90 (vorher anrufen).

Tierärzte: Notdienst beim Haustierarzt er-
fragen.

NOTDIENSTE

VORSCHAU DER VEREINE
lich Jahresende 2020 wegen der Co-
rona-Gefahr abzusagen, da die er-
forderlichen Hygiene-Maßnahmen
für die Gruppenabende nicht erfüllt
werden können. Die für diesen Zeit-
raum geplanten Vorträge werden
2021 erneut angeboten. Über den
Start der Gruppenabende im kom-
menden Jahr mit den Terminen
und Themen wird rechtzeitig infor-
miert.

(Whats-App) oder 06254/78 03, Ing-
rid0176/50 03 14 12 (WhatsApp), in-
fo@suchtkrankenhilfe-bensheim.de

SHG Schlafapnoe
Lampertheim

Gruppenabende: Die Gruppenlei-
tungderSelbsthilfegruppeSchlafap-
noe-Atemstillstandhatbeschlossen,
die Gruppenabende bis einschließ-

18.30 bis 20.30 Uhr). Gruppe Lam-
pertheim(Seniorenbegegnungsstät-
te Zimmer 3, Römerstraße 39, Lam-
pertheim), Kontakt: Uwe 0160/
8 63 50 39, Lars 0152/24 92 29 09
(WhatsApp), Manu 0171/8 37 10 30
(WhatsApp), info@suchtkrankenhil-
fe-lampertheim.de; Gruppe Bens-
heim (Evangelische Stephanusge-
meinde, Eifelstraße 37, Bensheim),
Kontakt: Ria 0170/4 74 27 28

Suchtkrankenhilfe
Bensheim/Bergstraße

Selbsthilfegruppe: Bei Problemen
im Umgang mit Alkohol oder Dro-
gen steht die Selbsthilfegruppe der
Suchtkrankenhilfe Bensheim/Berg-
straße bereit, auch Angehörige sind
willkommen. Die Treffen sind im-
mer montags (Beratung von 18 bis
18.30 Uhr, Selbsthilfegruppe von

Gala
Lampertheim

Pause: Aufgrund der aktuellen Si-
tuation sowie der Empfehlung des
HessischenBehinderten- undReha-
sport-Verbandes (HBRS) finden bis
30. November keine REHA- Sport-
kurse statt. Weitere Informationen
auf der Homepage: www.physioak-
tiv-lampertheim.de

Abrollcontainer Aufbereitung Erdarbeiten Schüttgüter

68623 Lampertheim · Tel. (06206) 2286 · www.medert-containerdienst.de

Seit über 100 Jahren Partner
der Bau- und Entsorgungswirtschaft

Plakette fällig ?
Ingenieurbüro
Joachim Höhn

Gaußstraße 5
68623 Lampertheim
Tel. 06206/9 45 10

Hauptuntersuchung mit integrierter Abgasuntersuchung
Öffnungszeiten: Mo- Fr: 8.00- 12.00 Uhr & 12.30- 17.00 Uhr

Sa: 9.00- 13.00 Uhr

Die Kfz- Prüfstelle in Lampertheim

STADT LAMPERTHEIM
Amtliche Bekanntmachung

Satzung des Beirates für Menschen mit Behinderungen
der Stadt Lampertheim

Aufgrund der §§ 5, 8c und 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
Fassung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 7. Mai 2020 (GVBl. S. 318), hat die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Lampertheim in ihrer Sitzung am 23.10.2020 folgende Satzung
beschlossen:

§ 1 - Bezeichnung

(1) Die Stadt Lampertheim bildet einen „Beirat für Menschen mit Behinderun-
gen“ -nachfolgend „Beirat“ genannt. Er ist die Interessenvertretung der
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Lampertheim, die behindert im Sinne
des § 2 des Hessischen Gesetzes zur Gleichstellung von Menschen mit Be-
hinderungen sind.

§ 2 - Aufgaben und Befugnisse

(1) Der Beirat hat die Aufgabe, die Interessen von Menschen mit Behinde-
rungen auf allen gesellschaftlichen und politischen Ebenen zu vertreten.
Er berät den Magistrat und die politischen Gremien. Er soll insbesondere
die Selbstbestimmung und Eigenständigkeit der Menschen mit Behinde-
rung bei der Teilnahme am Leben in der Gemeinschaft nach Maßgabe
der UN-Behindertenrechtskonvention und des Hessischen Gesetzes zur
Gleichstellung von Menschen mit Behinderungen fördern.

(2) Der Beirat kann eigenständige Vorschläge und Konzepte erarbeiten, die
zum Abbau bestehender Barrieren und der Verbesserung der Teilhabe von
Menschen mit Behinderungen beitragen. Im Einvernehmen mit der Stadt
Lampertheim können die Vorschläge in die Planung und Weiterentwick-
lung der Stadt einbezogen werden. Dies betrifft insbesondere allgemeine
oder grundsätzliche Angelegenheiten aus den Bereichen

• Gestaltung einer barrierefreien Umwelt (räumliche und
kommunikative Barrieren)

• Barrierefreie Gestaltung und technische Ausstattung städtischer
Liegenschaften, die öffentlich zugänglich sind

• Barrierefreie Gestaltung der öffentlichen Verkehrsräume sowie der
Freizeitstätten und Anlagen

• Unterstützung (Hilfestellung) und Beratung bei der Schaffung und bei
der Vermittlung barrierefreien Wohnraumes

• Öffentlicher Personennahverkehr
• Inklusion der Menschen mit Behinderung in allen Lebensbereichen
• Zugang der Menschen mit Behinderungen zu öffentlichen Informatio-
nen auch in leichter Sprache.

(3) Der Beirat wird bei Angelegenheiten der städtischen Gremien, die Men-
schen mit Behinderungen betreffen, zeitnah informiert. Der Beirat ist
diesbezüglich zu schriftlichen und mündlichen Stellungnahmen berech-
tigt. Die Stellungnahmen und Anregungen werden in die Prüfung und Ent-
scheidungsfindung der kommunalen Gremien mit einbezogen.

(4) Die Stadtverordnetenversammlung und der Magistrat können, die Aus-
schüsse der Stadtverordnetenversammlung müssen in ihren Sitzungen
den Beirat für Menschen mit Behinderungen zu den Tagesordnungspunk-
ten anhören, welche die Gleichstellung der Bürger und Bürgerinnen mit
Behinderung berühren.

(5) Der Beirat erstattet dem für Soziales zuständigen Fachausschuss einmal
jährlich Bericht.

(6) Der Beirat ist unabhängig, parteipolitisch neutral und konfessionell nicht
gebunden. Mitglieder im Behindertenbeirat können nur Personen ohne
politisches Mandat sein. Wird ein politisches Mandat angenommen, so
endet auch die Mitgliedschaft im Behindertenbeirat.

§ 3 - Zusammensetzung

(1) Der Beirat besteht aus mindestens 6 Personen und setzt sich wie folgt
zusammen:

a) bis zu 8 Menschen mit Behinderung, die mindestens einen Grad der Be-
hinderung von 50 aufweisen oder entsprechend gleichgestellte Perso-
nen (gemäß § 2 Sozialgesetzbuch, Neuntes Buch (IX) – Rehabilitation
und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen), die nicht Vertreter
einer Organisation sind. Sie müssen mindestens das 18. Lebensjahr
vollendet und ihren Wohnsitz in Lampertheim haben. Abweichend da-
von können dem Beirat bis zu 2 gesetzliche Vertreter oder Betreuer von
Personen mit Behinderung angehören. Dies können auch Sorgeberech-
tigte von minderjährigen Kindern mit Behinderung sein. In diesem Fal-
le gehören dem Beirat lediglich bis zu 6 Personen mit Behinderung an.
Der Nachweis einer Behinderung durch Vorlage des Schwerbehinder-
tenausweises bzw. versorgungsamtlichen Feststellungsbescheids

b) je ein Vertreter oder eine Vertreterin von den Institutionen im Sinne
des § 4 Abs. 2 der Satzung, die Anliegen von Menschen mit Behin-
derungen, im Sinne des § 2 Sozialgesetzbuch, Neuntes Buch (IX)-
Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen, in
Lampertheim vertreten.

c) ein Vertreter oder eine Vertreterin der Stadtverwaltung,

(2) Die unter § 1 a) und b) genannten Personen haben ein Stimmrecht im Bei-
rat. Die unter §1 c) genannte Person ist mit beratender Stimme tätig.

(3) Stehen weniger als 6 Kandidaten gemäß § 3 Abs 1 a) für die Ernennung
zum Behindertenbeirat zur Verfügung, wird für die Dauer der üblichen
Amtszeit kein Behindertenbeirat eingerichtet.

§ 4 - Ernennung der Mitglieder des Beirats

(1) Die Personen gemäß § 3 Abs. 1 a) werden aus dem Kreis derer benannt, die
sichnacheinemöffentlichenAufrufzurMitarbeit imBeiratmelden.Siemüs-
senEinwohnerderStadtLampertheimundvolljährigsein.DerAufruferfolgt
mindestens in den Bekanntmachungsorganen gemäß der Hauptsatzung.
Aus diesem Personenkreis stellt eine Auswahlgruppe, bestehend aus

• zwei MitarbeiterInnen der Verwaltung
• dem für den sozialen Bereich zuständigen Dezernenten
• den institutionellen Delegierten des bestehenden Behindertenbeirats

demMagistrat eine Vorschlagsliste zusammen, die sich an dem Ziel orien-
tiert, Menschen mit unterschiedlichsten Arten von Behinderungen in die
Arbeit des Beirats einzubeziehen, um ihre Erfahrungen nutzen zu können.
Über diese Liste entscheidet dann abschließend die Stadtverordnetenver-
sammlung und ernennt die Mitglieder des Beirats.

(2) Jede Institution bzw. jeder eingetragene Verein mit Sitz in Lampertheim,
oder Tätigkeitsschwerpunkt in Lampertheim der die Anliegen von Men-
schen mit Behinderungen im Sinne des § 2 Sozialgesetzbuch, Neuntes
Buch (IX)- Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen
vertritt und an der Mitwirkung im Beirat Interesse hat, kann einen Vertre-
ter oder eine Vertreterin für den Beirat benennen. Der Magistrat entschei-
det über die Zulassung und stellt nach der Meldung eine entsprechende
Liste zusammen.

(3) Die in § 3 genannten Mitglieder des Beirats werden von der Stadtverord-
netenversammlung zeitnah nach der Kommunalwahl, spätestens binnen
der Frist nach § 6 Abs. 1 Satz 2 ernannt.

(4) Scheidet ein Mitglied des Beirats aus dem Personenkreis des § 3 Abs. 1
a) aus dem Beirat aus, wird vom Magistrat ein Nachrücker aus der Liste
der Bewerber vorgeschlagen und von der Stadtverordnetenversammlung
ernannt.

(5) Scheidet ein Mitglied des Beirats aus dem Personenkreis des § 3 Abs. 1 b)
aus dem Beirat aus, wird von der Institution ein Nachrücker benannt.

§ 5 - Wahl des/der Vorsitzenden des Beirats

(1) Der oder die Vorsitzende und dessen bzw. deren beiden Stellvertreter oder
Stellvertreterinnen werden aus der Mitte des Beirates nach den Grund-
sätzen der Mehrheitswahl gewählt und müssen aus dem Bereich der Ver-
treter von Menschen mit Behinderungen (§ 3 Abs. 1 a) oder der Vertreter/
innen von Institutionen der Behindertenarbeit (§ 3 Abs. 1 b) kommen.

(2) Der oder die Vorsitzende ist Ansprechpartner für Menschen mit Behinde-
rung, bereitet die Sitzungen des Beirates vor und vertritt den Beirat nach
außen.

§ 6 - Amtszeit, Rechtsstellung

(1) Die Amtszeit des Beirates entspricht der Dauer der Kommunalwahlperio-
de. Spätestens 3 Monate nach der Kommunalwahl sollen die Mitglieder
des Behindertenbeirates ernannt sein. Bis zur Ernennung der neuen Mit-
glieder bilden weiterhin die bisherigen Mitglieder den Behindertenbeirat.

(2) Der „Beirat für Menschen mit Behinderung“ ist als Beirat des § 8c der
Hessischen Gemeindeordnung (HGO) anerkannt.

(3) Die Mitglieder des Beirates üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.

§ 7 - Geschäftsgang

(1) Der Beirat regelt seine inneren Angelegenheiten, insbesondere den Ab-
lauf der Sitzungen, die Form der Ladungen und die Sitzungs- und Abstim-
mungsordnung, durch eine Geschäftsordnung.

(2) Die Sitzungen des Beirates finden in der Regel unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit statt. Zu bestimmten Themen kann der Beirat im Vorfeld mit
der Mehrheit seiner anwesenden Mitglieder Gegenteiliges beschließen
sowie zur Erörterung bestimmter Themen sachkundige Personen zu einer
Sitzung des Beirates hinzuziehen.

(3) Die Geschäftsführung des Beirates obliegt dem bzw. der Vorsitzenden.
Er bzw. sie lädt zu den Sitzungen des Beirates ein und übernimmt die
Sitzungsleitung.

(4) Zur Erfüllung seiner Aufgaben erhält der Beirat bei seiner Arbeit durch die
zuständige Stelle bei der Stadtverwaltung die notwendige Unterstützung.
Sachkosten, die für eine ordnungsgemäße Geschäftsführung erforderlich
sind, trägt die Stadt. Die Stadt stellt geeignete, barrierefreie Räume für
Versammlungen, Sitzungen und Geschäftsführung (zu bestimmten Zei-
ten) bereit.

§ 8 - Entschädigung

Für die Mitglieder des Beirates findet die Satzung der Stadt Lampertheim
über die Zahlung von Entschädigungen an ehrenamtlich Tätige in der je-
weils gültigen Fassung Anwendung. Die Zahl der entschädigungsfähigen
Sitzungen wird auf 6 Sitzungen pro Jahr beschränkt

(1) Die Satzung tritt am 01.01.2021 in Kraft.

(2) Die Satzung tritt mit Ablauf des 31.12.2025 außer Kraft.

Lampertheim, den 18.11.2020/mt
Der Magistrat der Stadt Lampertheim

Störmer
Bürgermeister

Hinweis:
Der Satzungstext ist auf der Homepage der Stadt Lampertheim unter
www.lampertheim.de einzusehen.

STADT LAMPERTHEIM
Amtliche Bekanntmachung

STADT LAMPERTHEIM
Stadtentwicklungs-, Energie- und Bauausschuss

EINLADUNG
zur 36. Sitzung des Stadtentwicklungs-, Energie- und Bauausschusses

der Stadt Lampertheim

am Dienstag, dem 24.11.2020, um 19:00 Uhr,

im Bürgerhaus des Stadtteils Hofheim, Balthasar-Neumann-Str. 1-3,
68623 Lampertheim

Tagesordnung:

1. Vorstellung Grünflächenkonzept

2. 1. Änderung des Bebauungsplanes 66 A - 01 (2020/298)
„Quartier Sedanstraße-West“ - Aufstellungsbeschluss -
Beschluss des Entwurfes und der Öffentlichkeitsbeteiligung

3. 8. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich (2020/295 +
„Energiepark Hüttenfeld“ sowie Bebauungsplan 1. Ergänzung)
„Energiepark Hüttenfeld“ in Lampertheim-Hüttenfeld

4. Antrag der Vulcan Energie Ressourcen GmbH auf (2020/309)
Erteilung der Erlaubnis zur Aufsuchung der bergfreien
Bodenschätze zu gewerblichen Zwecken im Erlaubnisfeld
Lampertheim gemäß § 7 Bundesberggesetz

5. Entschlammung des Lampertheimer Altrheins (2020/287)
Verabschiedung einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung
mit der Generaldirektion Wasserstraßen und Schifffahrt
(WSV) über die Grundlagenermittlung und zur Ermittlung
der Machbarkeit für notwendige Maßnahmen zum Erhalt
des Lampertheimer Altrheins

6. Mitteilungen und Anfragen

6.1 Sachstand Baugebiet „Gleisdreieck“ – Stand 27.10.2020 (2020/170
2. Ergänzung)

6.2 Abwassersituation bei Starkregen in Hüttenfeld – (2020/297)
Beantwortung einer Anfrage

6.3 Beantwortung der Anfrage zum Thema „Spielapparate“ (2020/302)

6.4 Konzept Smart Cities (2020/305)

6.5 Beantwortung einer Anfrage bezüglich einer Sperrung (2020/306)
des Parkplatzes vor der Hans-Pfeiffer-Halle am
Wochenende 26./27.09.2020

6.6 Beantwortung einer Anfrage bezüglich Sanierung der (2020/307)
Zuwegung zu den Umkleidekabinen im
Adam-Günderoth-Stadion.

7. Grundstücksangelegenheiten – Entwicklung „Unterdorf“ (2020/308 +
1. Ergänzung)
Wird nachgereicht

Lampertheim, den 19. November 2020-Gr.

Der Vorsitzende:

Fritz Röhrenbeck
Stadtverordneter

Hinweis:
Die Sitzung des Stadtentwicklungs-, Energie- und Bauausschusses ist öffentlich.
Es ist jedoch möglich, dass zu TOP 7 ein Antrag auf Beratung in nichtöffentlicher
Sitzung gestellt wird.

Kennen Sie
einen
Kavalier
der Strasse?

Helfen Sie mit, Hilfsbereit-
schaft und vorbildliches
Verhalten im Straßen-
verkehr zu fördern.

Wenn Ihnen geholfen
wurde, melden Sie sich
bei Ihrer Zeitung oder bei
der Arbeitsgemeinschaft
„Kavalier der Straße“.

Kavaliere helfen anderen,
nicht nur sich selbst.

Kavalier der Straße
Mannheimer Morgen
Frau Eva Syring
Dudenstraße 12–26
68167 Mannheim
kavalier.der.strasse@mamo.de

Infos unter
www.morgencard.de
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STADT LAMPERTHEIM
Amtliche Bekanntmachung

- E I N L A D U N G -

Am

Montag, den 07. Dezember 2020, 19.00 Uhr, 

findet in Lampertheim, Gasthaus „Darmstädter Hof“, Wormser Str. 2, die gemein-
same 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
der Jagdgenossenschaften Lampertheim II - IV

statt. Teilnahmeberechtigt sind alle Eigentümer von bejagbaren Grundflächen, die 
zu den Jagdbezirken II, III und IV gehören.

TAGESORDNUNG:

1. Bericht des Jagdvorstehers

2. Kassenbericht

3.  Vorlage der Jahresrechnung für das Jagdjahr 2019 und Beschlussfassung über 
die Verwendung des Reinerlöses

4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes

5. Wahl eines Kassenprüfers für das Jagdjahr 2020

6. Beschlussfassung über den Haushaltsplan für das Jagdjahr 2021

7. Mitteilungen und Anfragen

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Genossenschaftsversammlung 
ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden oder vertretenen Jagdgenossen be-
schlussfähig ist.

Sofern die Jahreshauptversammlung aufgrund der Einschränkungen im Zusam-
menhang mit der Corona-Pandemie in der Gaststätte „Darmstädter Hof“ nicht statt-
finden kann, wird diese auf einen unbestimmten Zeitpunkt verschoben. Dies wird 
spätestens zwei Wochen vor dem neuen Termin in der örtlichen Presse bekannt 
gemacht.    

Lampertheim, den 18. November 2020

DER VORSTAND DER JAGDGENOSSENSCHAFTEN LAMPERTHEIM II, III UND IV

gez.
G. STÖRMER

JAGDVORSTEHER

STADT LAMPERTHEIM
Amtliche Bekanntmachung

STADT LAMPERTHEIM  
Haupt- und Finanzausschuss

EINLADUNG
zur 36. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadt Lampertheim

am Mittwoch, dem 25.11.2020, um 19:00 Uhr,

im Bürgerhaus des Stadtteils Hofheim, Balthasar-Neumann-Str. 1-3,  
68623 Lampertheim

Tagesordnung:
1.  Beschluss des Aktionsplans im Vorhaben  (2020/268) 

„Kinderfreundliche Kommune“
2.  Verlängerung der Kindertagesstättensatzung  (2020/292) 

der Stadt Lampertheim
3.  Besetzung des Ortsgerichts Lampertheim III  (2020/263) 

(Stadtteil Rosengarten)
4.  Beschluss über die Geschäftsordnung für die  (2020/258 

Stadtverordneten-versammlung, die Ausschüsse  1. Ergänzung) 
und die Ortsbeiräte der Stadt Lampertheim

5.  Verleihung von Ehrenbezeichnungen gem. § 3 der  (2020/286) 
Ehrensatzung i. V. mit § 28 Abs. 2 HGO

6.  Anträge auf Verleihung einer Stadtplakette der  (2020/293) 
Stadt Lampertheim

7.  Einzelgenehmigung für die Bereitstellung von  (2020/296 
Haushaltsmitteln für das Jahr 2021 für den Neubau  3. Ergänzung) 
von zwei Bushaltestellen in Neuschloss

8. Mitteilungen und Anfragen
8.1  Sachstand zum Beschluss „Künstlerische  (2020/280) 

Gestaltung von Unterführungen“
8.2  Beantwortung einer Anfrage zum Beschluss  (2020/281) 

„Nachhaltigkeit im Stadtbild von Lampertheim“
8.3  Controllingbericht zum 31.12.2019 und 31.07.2020 (2020/310)
8.4  Beantwortung einer Anfrage zum Beschluss  (2020/313) 

„Konjunktur- und Zukunftspakete für Lampertheim nutzen“
8.5 10. Sachstandsbericht zur Durchführung der  (2020/285) 
 Organisationsuntersuchungen
9. Grundstücksangelegenheiten
9.1 Festlegung von Ankaufspreisen für Bauerwartungsland (2020/273)

Lampertheim, den 19. November 2020-Gr.

Die Vorsitzende:

Lara Strubel
Stadtverordnete

Hinweis:
Die Tagesordnungspunkte 1 und 2 betreffen auch die Zuständigkeit des Sozialaus-
schusses. Es besteht ein Mitspracherecht gem. § 1 Abs. 2 der Anlage zu § 28 GschO.

Die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses findet grundsätzlich öffentlich statt. 
Es ist jedoch möglich, dass ab TOP 8.5 ein Antrag auf Beratung in nichtöffentlicher 
Sitzung gestellt wird.

Kreis Bergstraße

Vollsperrung L3111 am 21.11.2020 von 8:00 – 16:00 Uhr zwischen Lampertheim-
Hüttenfeld und Viernheim

Die L3111 wird zwischen Lampertheim-Hüttenfeld und Viernheim am 21.11.2020 von 
8:00 bis 16:00 Uhr voll gesperrt. Die Vollsperrung erfolgt aus Sicherheitsgründen, da 
in diesem Bereich eine Treibjagd stattfindet.

Verkehrsteilnehmer, die von Lorsch oder Lampertheim nach Viernheim fahren wollen, 
werden gebeten, über Hüttenfeld nach Hemsbach zu fahren und weiter über Wein-
heim nach Viernheim.

Von Viernheim kommend sind Lorsch oder Lampertheim über Weinheim, Hemsbach 
und Hüttenfeld zu erreichen. 

Die Bedarfsumleitung der A5 ist als Umleitung U88 eingerichtet (von Norden kom-
mend ab Anschlussstelle Hemsbach abfahrend durch Hemsbach zur B3, durch Sulz-
bach auf der B3, hiernach auf die B38 zur A659).

ÖPNV:

Die Sperrung hat ebenfalls Auswirkungen auf den Öffentlichen Personennahverkehr. 
Für die Dauer der Sperrung verkehrt die Linie 644 nur zwischen Lampertheim Bahn-
hof und Worms Hauptbahnhof. Der Streckenabschnitt Lampertheim – Viernheim ent-
fällt ersatzlos.

Heppenheim, 09.10.2020

Der Landrat des Kreises Bergstraße

Im Auftrag

Brandt
Verwaltungsrat

Zur Verstärkung des Teams 
suchen wir für unsere 
qualitätsorientierte Praxis 
eine

ZFA oder ZMF (m/w/d)
für die Prophylaxe (PZR) und Stuhlassistenz
und eine 

ZFA oder ZMV (m/w/d)
für die Abrechnung und Prophylaxe (PZR) 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, gerne auch 
per E-Mail.

Praxis für Zahnheilkunde Thomas Sturm
Schießmauerstraße 11  |  69514 Laudenbach  |  Tel.: 0 62 01- 4 46 66

mail@zahnheilkunde-sturm.de  |  www.zahnheilkunde-sturm.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Auf unserem Online-Bewerbungsportal auf www.darmstadt.de/karriere
finden Sie weitere tagesaktuelle Stellenangebote.

Bewerben Sie sich noch heute!

Wissenschaftsstadt Darmstadt
Der Magistrat - Personalabteilung -
Postfach 11 10 61
64225 Darmstadt

Zur Verstärkung unserer Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Erzieher/innen (m/w/d) in den städtischen
Kinderbetreuungseinrichtungen
beim Jugendamt
EG S 8a TVöD, Vollzeit und Teilzeit, unbefristet

Kennziffer: 2/138

Sachbearbeitung Wahlen und Meldewesen
(m/w/d) beim Bürger- und Ordnungsamt,
Abteilung Einwohnerwesen und Wahlen
A10 HBesG bzw. EG 9c TVöD, Vollzeit (Teilzeitbeschäftigung möglich),
unbefristet

Kennziffer: 1/192

Gruppenleitung bzw. Fachkraft für
Arbeits- und Berufsförderung (FAB) beim
Eigenbetrieb Darmstädter Werkstätten und
Wohneinrichtungen
EG S 7 TVöD Vollzeit (Teilzeitbeschäftigung möglich), unbefristet

Kennziffer: 2/193

Baumpfleger/in (m/w/d) beim
Grünflächenamt
bis zur EG 6 TVöD, Vollzeit (Teilzeitbeschäftigung möglich), unbefristet

Kennziffer: 2/195

Sachbearbeitung (m/w/d) Kanal- und
Gewässerplanung beim Mobilitätsamt,
Abteilung Planung und technische
Verwaltung
EG 11 TVöD, Vollzeit (Teilzeitbeschäftigung möglich), befristet

Kennziffer: 2/197

mehrere Gartenarbeiter/innen (m/w/d)
für die Saison 2021 der Abteilung
Grünflächen beim Grünflächenamt
EG 3-5 TVöD, Vollzeit (Teilzeitbeschäftigung möglich), befristet

Kennziffer: 2/200

Die Stadt Rodgau sucht für den Fachdienst 6 – Soziale Angelegen-
heiten und Bildung zum 01.01.2021 befristet bis zum 31.12.2022 eine

sozialpädagogische Fachkraft (m/w/d)
(Teilzeit, 19,5 Std./Woche)

für das Projekt „Berufswegebegleitung“
im Rahmen § 13 SGB VIII Jugendsozialarbeit.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe S 12TVöD (Anlage C).

Die vollständige Stellenausschreibung können Sie auf unserer Internet-
seite www.rodgau.de/Stellenausschreibungen einsehen.

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Fürth sucht zum 01. September 2021

eine/n Auszubildende/Auszubildenden als
Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d)

In Deiner Ausbildung zur Fachkraft für Wasserversorgungstechnik (m/w/d) erwartet Dich ein
abwechslungsreiches Aufgabengebiet sowie ein sicheres Arbeitsverhältnis. Die
Wasserversorgung der Gemeinde Fürth versorgt die Einwohner und Unternehmen in der
Gemeinde Fürth mit Trinkwasser. Dieses wird aus Quellen und Brunnen gewonnen und in
mehreren Anlagen aufbereitet. Anschließend wird es in Hochbehältern gespeichert und über
unterirdische Leitungen zu den Abnehmern gefördert.

Die Ausbildung dauert drei Jahre und wird in Kooperation mit der Hans-Viessmann-Schule in
Frankenberg durchgeführt. Im regelmäßigen Wechsel sammelst Du sowohl praktische als
auch theoretische Erfahrungen. Du lernst alle Prozessabläufe in den Wasserwerken und den
dazugehörigen Anlagen zur Wassergewinnung, -aufbereitung und -förderung zu überwachen
und steuern. Neben der Wartung von Brunnen, Pumpen, Leitungen und der Instandsetzung
von elektrischen Einrichtungen lernst Du auch die Entnahme und Analyse von Wasserproben.
Deine Ausbildung wird in den Wasserwerken und im Transportnetz stattfinden. Nach
Abschluss Deiner Ausbildung bist Du in der Lage die Grundlagen der Wasserwirtschaft zu
verstehen und Abläufe in der Wasserversorgung zu steuern.

Das solltest Du mitbringen:
 Mittlere Reife oder gleichwertiger Bildungsstand
 technisches und naturwissenschaftliches Interesse
 handwerkliches Geschick
 gutes Verständnis für mathematische, physikalische und chemische Zusammenhänge
 gutes analytisches Denkvermögen
 Verantwortungsbereitschaft, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit
 Körperliche Fitness und Belastbarkeit
 Bereitschaft zur Arbeit am Wochenende, an Feiertagen sowie nachts, sofern zu

Ausbildungszwecken erforderlich

Wir bieten Dir:
 sehr gute Übernahmechancen
 eine abwechslungsreiche Ausbildung mit intensiver Betreuung
 Umfangreiche Weiterbildungsmöglichkeiten
 Vergütung nach TVAöD
 einen zukunftssicheren Arbeitsplatz

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt.
Bewerberinnen und Bewerber, die ein ehrenamtliches Engagement nachweisen können,
welches sie für die zu besetzende Stelle als besonders geeignet erscheinen lässt, werden bei
gleicher Qualifikation vorrangig berücksichtigt. Bitte lege uns hierüber ggf. einen Nachweis
vor.

Wenn wir Dein Interesse an einer Ausbildung bei der Gemeinde Fürth geweckt haben, freuen
wir uns auf Deine Onlinebewerbung bis zum 23.12.2020 über unser Bewerbungsportal.

Bei Fragen zur Stellenausschreibung wende Dich bitte an Frau Lima (j.lima@gemeinde-
fuerth.de) von der Personalabteilung der Gemeinde Fürth unter der Rufnummer: 06253/2001-
76.

Hessen Mobil
Straßen- und Verkehrsmanagement

Hessen Mobil ist die moderne und innovative Straßenbaubehörde
des Landes. Mit Erfahrung, Wissen und Leidenschaft planen, bauen
und managen wir das überörtliche Straßennetz und stärken damit
hessenweit Mobilität und Wirtschaft. Als bürgernahe und regional
verwurzelte Behörde streben wir nach einem Ziel:

Die Mobilität der Zukunft nachhaltig zu gestalten − darum bauen
wir auf kompetente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in starken, interdisziplinären
Teams.

Zur Verstärkunggg des Dezernats Planunggg und Bau Südhessen suchen wir für unseren
Standort Darmstadt zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere

Ingenieure (w/m/d)
'�H-�iplom/Bachelor(

�achrichtung Bauingenieurwesen oder Verkehrswesen
Kennziffer PL 20/8/15

sowie zur Verstärkung des Dezernats Verkehrsinfrastrukturffrf!rderung am Standorttrt
Darmstadt und�iesbaden zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet undbefristet
für die �auer von zwei �ahren mehrere

Ingenieure (w/m/d)
'�H-�iplom/Bachelor(

�achrichtung Bauingenieurwesen mit Schwerpunkt
Verkehrsplanung, Verkehrswesen oder -technik

Kennziffer VE 21/6/8

Angaben zu den Tätigkeiten, zu den Anforderungspro�len und den Bewerbungsmoda-
litäten �nden Sie auf unserer �nternetseite https://mobil.hessen.de/stellenangebote

Wir suchen

Zusteller (m/w)

Anforderungen und Aufgaben:

• Zustellung von Tageszeitungen und weiteren Produkten
• Mindestalter: 18 Jahre

Ihre Vorteile:

• Eigenverantwortliches Arbeiten
• Quereinsteiger willkommen
• Anstellung bei einem attraktiven Arbeitgeber in der Region

im Auftrag der

Logistik

Ich will neben
Kindern und Haushalt
meinen Kontostand

aufbessern!

Kein Problem! Werden Sie Zusteller bei uns.

in Mossautal OT Güttersbach

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bei der SZV:
+49 (0)6151 / 3872688
job@zvg-rhein-main.de
www.zvg-rhein-main.de

Gartenpflege, Gehölz- u. Heckenschnitt
Unkrautentfernung, Baumfällung usw.,
günstig v. Fachmann☎ 06255/718

MFA in Teilzeit oder
Auszubildende zur MFA

für Augenarztpraxis
in Erbach gesucht.

Schriftliche Bewerbung an:
Dr. Michaela Lazar

Hauptstr. 22
64711 Erbach

augenarzt64711@outlook.de

HEUTE
ABEND
NOCH
NICHTS
VOR?

warum-digital.de/
vorabend
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Burg-Stein-Museum zu
Nordheim. Aufgrund der Pandemie
sind derzeit alle Museen geschlos-
sen, auch das Burg-Stein-Museum
in Biblis-Nordheim, das sonst an
jedem ersten und dritten Sonntag im
Monat von 10 bis 12 Uhr öffnet. Der
Verein für Heimatgeschichte wartet
die neue Verfügung ab und gibt dann
bekannt, wann das Museum wieder
besucht werden kann. red

Andacht im Advent
Bobstadt. Zur musikalischen
Andacht lädt das Team des Frauen-
frühstücks am Samstag, 5. Dezem-
ber, in die evangelische Kirche in
Bobstadt ein. Ab 10 Uhr spielt Orga-
nistin Julia Franck adventliche Lie-
der, einige Frauen tragen besinnli-
che und heitere Texte vor. Die Hygie-
nemaßnahmen müssen berücksich-
tigt werden. Um Anmeldung im
Gemeindebüro wird unter Telefon
06206/790 19 gebeten. red

Neue Corona-Infizierte
Biblis/Bürstadt/Groß-Rohrheim. In
Bürstadt gibt es sechs Neuinfizierte,
aktuell infiziert sind laut dem Land-
ratsamt 52 Personen. In Biblis gibt es
zwei Neuinfizierte, aktuell als infi-
ziert gelten 44 Einwohner. In Groß-
Rohrheim wurde eine Person neu
positiv getestet, aktuell infiziert sind
neun Bürger. cos

IN KÜRZE

Nachruf: Unternehmer und
Musiker wurde 81 Jahre alt

Edgar Gräf
verstorben
Bürstadt. Der bekannte Bürstädter
Unternehmer, Musiker und Mäzen
Edgar Gräf ist am Samstag im Alter
von 81 Jahren verstorben. Zig Verei-
ne trauern um ihr beliebtes und en-
gagiertes Mitglied. Erkrankt war Gräf
schon seit einiger Zeit, trotzdem be-
suchte er weiterhin die Proben der
Katholischen Kirchenmusiker
(KKM) und unterstützte seinen Sohn
Uwe im Familienbetrieb Gräf Gardi-
nen, soweit er konnte.

Die Firma hat der gelernte Textil-
kaufmann 1959 in der Rheinstraße in
Bobstadt gegründet. Sein Fachge-
schäft für Raumausstattung war bald
in der ganzen Region bekannt, zog
mehrfach um und vergrößerte sich
stetig. Seit 1989 ist es in der Lorscher
Straße in Bürstadt zu finden.

Gräfs große Leidenschaft gehörte
der Musik. Seine Band trug seine Ini-
tialen: EG. 15 Jahre lang – bis zu ei-
nem schweren Motorradunfall – war
Gräf Berufsmusiker und spielte
Trompete. Danach war die Musik
sein Ausgleich in der Freizeit. Knapp
50 Jahre war er bei der KKM im Gro-
ßen Orchester aktiv und seit einigen
Jahren zudem mit viel Vergnügen in
der Rentnerband am Flügelhorn.
„Im Sommer hat er noch mit uns
Open-Air und im Herbst dann in der
TSG-Halle mit viel Abstand ge-
probt“, sagt KKM-Vorsitzender Gui-
do Pabst. „Er hat sich weit über das
normale Maß hinaus engagiert. Es
gab nie ein ,Nein’ von ihm, wenn wir
einen Bus oder etwas brauchten.“

Auch beim HCV, dem SKK oder
dem Liederkranz brachte sich Gräf
ein. Mit seiner Frau Waltraud schuf
er auf dem Anwesen in der Peterstra-
ße Platz für das Bürstädter Heimat-
museum. Dort stellte er auch einmal
im Jahr seine Schätze aus: seine
schmucken Oldtimer. cos

Den Lenker fest in der Hand: So war Edgar
Gräf bekannt. BILD: BERNO NIX
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Corona bremst Bürstadt aus
Auch wenn die Stadt in diesem Jahr keinen ausgeglichenen Haushalt vorlegen kann, will das Rathaus

die Steuern nicht erhöhen. Und erst recht keine Investitionen streichen. Bürgermeisterin
Bärbel Schader sieht 2021 als großes Ausnahmejahr an. Sie geht davon aus, dass sich die Finanzlage

in den Folgejahren wieder im positiven Bereich einpendelt.

Von Sandra Bollmann

I
n diesem Jahr stehen große
Ausgaben an, betont die Bür-
germeisterin: für den Bildungs-
und Sportcampus. Und für eine

ganze Reihe neue Stellen, unter
anderem für Kinderbetreuung und
Friedhofspflege. Die Sach- und
Dienstleistungen werden ebenfalls
teurer: Weil sich Bürger über üble
Gerüche beklagt haben, sollen die
Kanäle öfter gereinigt werden.

Gleichzeitig muss Bürstadt mit ei-
nem etwas geringeren Anteil an der
Einkommensteuer rechnen als im
Vorjahr – eine Auswirkung der Coro-
na-Krise, die „für einen historischen
Rückgang der Wirtschaftsleistung“
in Deutschland gesorgt habe, wie die
Rathaus-Chefin feststellt. Damit rei-
chen die Einnahmen nicht aus, um
neben den Zinsen auch noch die an-
stehenden Kredittilgungen zu stem-
men: Der Etat rutscht mit
775 000 Euro ins Minus.

Trotzdem blicken die Rechner im
Rathaus positiv in die Zukunft: Die
Gewerbesteuereinnahmen steigen
seit Jahren stetig an – auch wenn
diesmal nur 4,4 Millionen Euro und
damit 300 000 Euro weniger als im
Vorjahr eingeplant sind. „Unser
Branchenmix ist bislang gut durch
die Krise gekommen“, stellt Kämme-
rer Ralf Kohl fest. Möbelhersteller,
Baugewerbe und Logistiker hätten
kaum Einbrüche zu verzeichnen ge-
habt. Und je größer die Betriebsflä-
che, desto höher die Grundsteuer-
einnahmen. In der Zeit nach der Kri-
se, davon gehen alle Beteiligten aus,
sollte sich der Aufwärtskurs also fort-
setzen. An den geplanten Investitio-
nen will Bärbel Schader auf jeden
Fall festhalten. Zumal für einen
Großteil der Projekte Zuschüsse aus
Fördertöpfen bereit stehen – und
deshalb Fristen einzuhalten sind.

Schuldenstand
Die Verbindlichkeiten steigen

deutlich: um 3,8 Millionen Euro auf
26,8 Millionen Euro. Als Ursache
nennt Schader den teuersten Posten
bei den Investitionen: Für die In-
standhaltung und Sanierung der Ka-
näle gibt es keine Förderprogram-
me. Allerdings gehören sie zu den
Pflichtaufgaben der Kommunen.
Die Kanäle müssen in Ordnung sein,
sonst drohe die Gefahr, dass Abwas-
ser aus defekten Rohren ins Erdreich
sickert, macht Kämmerer Kohl deut-
lich. Seit Jahren reserviert Bürstadt
dafür mehrere Millionen Euro im
Etat. „Da haben wie einen gesetzli-
chen Auftrag“, stellt Schader klar.

Investitionen
Hier strebt Bürstadt einen

neuen Rekord an mit 19,3 Millionen
Euro. 2020 waren es noch 14,5 Mil-
lionen Euro. Dickste Brocken: die
Kanalsanierungen mit 4,6 Millionen
Euro und der Bildungs- und Sport-
campus mit 4,3 Millionen Euro.
Knapp 4 Millionen Euro soll der
Straßenbau kosten. 2 Millionen sind
für Grundstücke und Gebäude vor-
gesehen, um die Stadtplanung vo-
ranzubringen, 1,4 Millionen für die
Kindergärten. In die Ausstattung der
Feuerwehren fließen 550 000 Euro.

Steuereinnahmen
Die könnten ohne die Corona-

Krise deutlich besser aussehen: Der
Anteil an der Einkommensteuer
wird mit 10 Millionen Euro einge-
plant, knapp 60 000 Euro weniger als
2020. Auch der Ansatz für die Gewer-
besteuer fällt mit 4,4 Millionen Euro
rund 300 000 Euro niedriger aus.
Einbrüche sind bei der Spielappara-
testeuer und auch bei den
Schwimmbadgebühren zu verzeich-
nen – beides Folgen der langen
Schließungen.

Umlageverpflichtungen
Bürstadt muss einen Teil sei-

ner Einnahmen als Kreis-, Schul-,
Heimat- und Gewerbesteuerumla-
gen weitergeben. Im Krisenjahr sinkt
die Summe um rund 634 000 Euro
auf 14,4 Millionen Euro.

Personalkosten
Zehn neue Stellen und eine hal-

be sind nach Ansicht der Verwaltung
im neuen Jahr notwendig. Damit stei-
gen die Kosten von 11,8 auf 12,5 Mil-
lionen Euro. Aufstocken will die Stadt
vor allem ihr Personal für Bauhof und
Stadtgärtnerei mit drei Planstellen
und zwei Saisonkräften. Der Klima-
wandel stelle die Gärtner vor große
Herausforderungen mit immer mehr
Trockenperioden und heftigen Stark-
regen, erläutert Schader. Zwei Stellen
werden im Kindergarten Sonnen-
schein gebraucht, wo eine weitere
Gruppe eröffnet. Für neue Aufgaben
der Verwaltung – beispielsweise bei
der Digitalisierung – wird ebenfalls
zusätzliches Personal benötigt.

Sach- und Dienstleistungen
Hier ist die Steigerung erheb-

lich: von 6,4 auf 7,5 Millionen Euro.
Zum Teil beruht die Erhöhung aller-
dings auf einer neuen Darstellung
der Gebühren für Niederschlags-
wasser im Haushalt, die die Stadt
quasi an sich selbst zahlt. Für eine
häufigere Spülung und Reinigung
der Kanäle ist allerdings mehr Geld
eingeplant als in den Vorjahren.

Gebühren und Beiträge
Da hier künftig die Gebühren

für Niederschlagswasser aufgeführt
werden, steigt dieser Posten an: von
rund 4,2 auf 4,6 Millionen Euro. Die
Beiträge für die Kindergärten wer-
den außerdem jedes Jahr etwas teu-
rer, weil sie an die Tariferhöhungen
angepasst werden.

Nettoneuverschuldung
Mit 3,8 Millionen Euro neuen

Krediten fällt diese deutlich höher
aus als 2020 mit 2,5 Millionen Euro.

Kredittilgung
Die Tilgung liegt mit 1,4 Mil-

lionen rund 200 000 Euro über dem
Vorjahr. Allerdings kann Bürstadt
nicht die komplette Summe selbst
erwirtschaften und muss Geld aus
den Rücklagen entnehmen.

Überschuss
Der Etat schließt deshalb mit

einem Minus von knapp
800 000 Euro ab – in der Krise aus-
nahmsweise zulässig.

Zinsleistung
An Zinsen zahlt Bürstadt rund

400 000 Euro.
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Kommunalpolitik: KMB-Geschäftsführer gibt Auskunft zur Sanierung der Kornstraße / Fördersituation hat sich verändert

Gemeinde muss mehr bezahlen

Nachteile. Groß- Rohrheim hätte
sich gewünscht, die Kornstraße
größtenteils mit einer Rinne statt ei-
nes Bordsteins zwischen Gehweg
und Straße zu versehen, ähnlich wie
dies in Bensheim-Schwanheim der
Fall ist. „Diese Bauweise wird nur ge-
fördert, wenn die Breite des Geh-
wegs von 1,5 Meter unterschritten
wird. Ansonsten müssten Sie das
komplett selbst übernehmen“, so
der KMB-Geschäftsführer. Auch ma-
che es aus Kostengründen keinen
Sinn, die Gesamtmaßnahme wie
von der Gemeinde angedacht in drei
zeitlich unabhängige Baustellen auf-
zuteilen.

Daum machte folgende Rech-
nung auf: Die Gesamtmaßnahme al-
ler Straßenbauarbeiten betrage
2,5 Millionen Euro. Darin enthalten
seien auch eventuelle Maßnahmen

für die Leitungen für Strom, Gas,
Wasser und Kanal. Der Anteil für die
Gemeinde liege bei knapp einer Mil-
lion Euro. Gefördert werde aber nur
die Hälfte der Kosten, also rund
500 000 Euro. Davon werde nochmal
die Hälfte abgezogen, da die Ge-
meinde keine Straßenbeitragssat-
zung habe, also die Anlieger nicht an
den Kosten beteiligt würden. Diese
müsse laut Fördergesetz die Allge-
meinheit tragen. In den Kosten seien
Sonderwünsche der Gemeinde wie
Bäume, Querungshilfen oder buntes
Pflaster noch nicht enthalten.

„Das ist ja sehr ernüchternd“,
kommentierten Bürgermeister Rai-
ner Bersch und Walter Öhlenschlä-
ger (BfGR) die Ausführung Daums.
Hinzu kommt, dass der Umbau rund
zwei Jahre in Anspruch nehmen
wird. Dann allerdings wird in Ab-

Von Michael Burmeister

Groß-Rohrheim. Erleichtert sein wer-
den all jene Eltern, deren Kind wäh-
rend des ersten Lockdowns in der
kommunalen Kita der Gemeinde
Groß-Rohrheim angemeldet war.
Damals waren alle Kindergärten ge-
schlossen; es gab lediglich eine Not-
betreuung. Die nicht erhobenen Bei-
träge werden von der Gemeinde
nicht nachträglich eingefordert. Die-
sen Antrag hat der Haupt- und Fi-
nanzausschuss dem Gemeindepar-
lament einstimmig empfohlen.

Wichtigster Tagesordnungs-
punkt im öffentlichen Teil der jüngs-
ten Haupt- und Finanzausschusssit-
zung war die Zukunft der Kornstra-
ße. Dazu hatte man Frank Daum,
Geschäftsführer der Kommunal-
wirtschaft Mittlere Bergstraße
(KMB), als fachkundigen Berater
eingeladen. Daum gab Auskunft
über Details und den weiteren Ver-
fahrensweg. Zunächst muss die Ge-
meinde den KMB mit der Planung
beauftragen, dann folgt die Abstim-
mung im Detail und schließlich nach
der offiziellen Planungserteilung die
Ausschreibung. Zuvor sollten die
Planungswünsche der Gemeinde
mit eingebracht worden sein.

Doch er hatte auch schlechte
Nachrichten im Gepäck. Der Umbau
der Kornstraße wird den Gemeinde-
säckel wesentlich stärker belasten
als gedacht. Das liege daran, dass es
inzwischen eine Änderung bei den
Fördermitteln des Landes gab. „Das
Stichwort heißt jetzt Mobilitätsför-
derungsgesetz. Das ist das neue För-
derprogramm des Landes Hessen
bei solchen Maßnahmen“, sagte
Daum. Bei der Umsetzung ist neben
Land und Gemeinde auch der Kreis
Bergstraße beteiligt. Das neue Ge-
setz habe Vor- und Nachteile. Im Fall
von Groß-Rohrheim überwiegen
aus Sicht von Daum allerdings die

schnitten gearbeitet. Den nötigen
Betrag könnte Groß-Rohrheim auf
drei Haushaltsjahre splitten. Die
Ausschussmitglieder sprachen sich
mehrheitlich dafür aus, den KMB
mit den Planungen zu beauftragen.

Anschließend genehmigte der
Haupt- und Finanzausschuss ein-
stimmig den Stellenplan sowie den
Haushalt der evangelischen Kita.
Unterschiedliche Auffassungen gab
es bezüglich des Stellenplans für den
Kommunalen Kindergarten. „Wir
wollen die 1,5 Stellen schon im kom-
menden Jahr besetzen und nicht erst
2022“, sagte Horst Menger (SPD).
Das bedeutet allerdings erhebliche
Personalmehrkosten, wie Steffen Li-
nert von der Gemeindeverwaltung
anmerkte. Und es sei ohnehin
schwer, Personal zu finden. Der Stel-
lenmarkt sei leer gefegt.

Wie im Bensheimer Stadtteil Schwanheim könnte in Groß-Rohrheim die Kornstraße nach der Sanierung aussehen: mit Rinne statt
Bordsteinkante.  BILD: THOMAS NEU

KATHOLISCHE KIRCHE
Biblis: Sonntag: 9.30 Uhr Hochamt (verlegt
vom 15. 11.) (Anmeldung erforderlich); 15 Uhr
Taufe. – Nordheim-Wattenheim: Sams-
tag: 18 Uhr Vorabendmesse in Wattenheim
(Anmeldung erforderlich).

Groß-Rohrheim: Sonntag: 11 Uhr Spätmes-
se (verlegt vom 15. 11.) (Anmeldung erforder-
lich); Exerzitien im Advent (II.) entfällt.

Bürstadt. St. Michael: Sonntag:
10.30 Uhr Firmung (keine Anmeldung mög-
lich). –St. Peter: Samstag: 18 Uhr Hl. Messe
(Anmeldung erforderlich). – Sonntag:
10.30 Uhr Hl. Messe (Anmeldung erforderlich).
– Bobstadt: Sonntag: 10.45 Uhr Eucharistie-
feier.

Lampertheim. Mariä Verkündigung:
Sonntag: 10 Uhr Hochamt mit 1. heiligen Kom-
munion, anschließend wird von der KFD Mar-
melade vor der Kirche verkauft. –St. Andre-
as: Samstag: 12 Uhr Taufe; 18 Uhr Vorabend-
messe. – Hofheim: Samstag: 17.30 Uhr Ro-
senkranzgebet; 18 Uhr Vorabendmesse. –
Hüttenfeld: Sonntag: 10.30 Uhr Hochamt.

Lorsch: Samstag: 15, 17.30 Uhr Firmgottes-
dienst (nicht öffentlich); Vorabendgottesdienst
entfällt. – Sonntag: 9 Uhr Eucharistiefeier mit
der Schola St. Nazarius (kleines Ensemble); 11
Uhr Eucharistiefeier; 15 Uhr Firmgottesdienst
(nicht öffentlich); Anbetung entfällt.

Einhausen: Samstag: 18 Uhr Sonntagsmes-
se. – Sonntag: 10 Uhr Familiengottesdienst.

EVANGELISCHE KIRCHE
Biblis: Sonntag: 10.45 Uhr Gottesdienst (Pfr.
Geil).

Nordheim/Wattenheim: Sonntag:
9.45 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
für die Angehörigen der verstorbenen Gemein-
demitglieder 2020 (Pfr. Polzer).

Groß-Rohrheim: Sonntag: 9.45, 11 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. Müller).

Bürstadt: Sonntag: 10, 11.15 Uhr Gottesdienst
(Pfr. Heymach) (Anmeldung erforderlich). –
Bobstadt: Sonntag: 9 Uhr Gottesdienst
(Pfrin. Gotzmann/Pfr. Heymach) (Anmeldung
erforderlich).

Lampertheim. Martin-Luther-Ge-
meinde: Sonntag: 10 Uhr Online-Gottes-
dienst (Pfr. Kröger) (Teilnahme über die Zoom-
Plattform oder youtube). – Lukasgemein-
de: Sonntag: 9.30, 11 Uhr Gottesdienst zum Ge-
denken an die Verstorbenen 2020 (Pfrin. Sau-
erwein/Pfr. Behnke). –Hofheim: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (An-
meldung erforderlich); 15 Uhr Andacht auf dem
Friedhof Hofheim/Ried, Mitwirkung: Posau-
nenchor. – Hüttenfeld: Sonntag: 11.30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in der Ka-
pelle auf dem Friedhof. – Neuschloß: Sonn-
tag: 10 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
in der Kapelle am Waldfriedhof.

Lorsch: Sonntag: 10, 11.30 Uhr Gottesdienst
zum Ewigkeitssonntag (Pfr. Keller).

Einhausen: Sonntag: 9, 10, 11 Uhr Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag mit Totengeden-
ken (Pfrin. Dr. Hildenbrand).

WEITERE GEMEINDEN
Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde (Baptisten) Lampert-
heim: Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst (Anmel-
dung erforderlich).

Neuapostolische Kirche Lampert-
heim: Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst (An-
meldung erforderlich); 9.30 Uhr Videogottes-
dienst über den YouTube-Kanal.

Liebenzeller Gemeinde Hofheim:
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst (Anmeldung
erforderlich), zeitgleich Online-Gottesdienst.

Bei Gottesdiensten gelten die bekann-
ten Abstands- und Maskenregeln.

GOTTESDIENSTE

VORSCHAU DER VEREINE
morgens um 9 Uhr auf den Bürger-
steig zu legen.

NORDHEIM

Burg-Stein-Museum
Geschlossen: Das Museum ist auf-

grund der Corona-Pandemie vorü-
bergehend geschlossen.

BIBLIS

FV
Altpapiersammlung: Am Samstag,

28. November, sammeln die Fußbal-
ler des FV Biblis wieder Altpapier.
Kartonagen können nicht mitge-
nommen werden. Es wird darum ge-
beten, das gebündelte Altpapier bis

Der Wahlleiter der Stadt Bürstadt
Wahlkreis Bürstadt 

Amtliche Bekanntmachung 

Aufforderung
zur Einreichung von Wahlvorschlägen

für die allgemeinen Kommunalwahlen am 14.03.2021 

Hiermit fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die am
14. März 2021 stattfi ndenden Wahlen 

zur Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bürstadt
und zu den Ortsbeiräten in den Stadtteilen Bobstadt und Riedrode 

auf. Die Wahl erfolgt auf Grund von Wahlvorschlägen, die den gesetzlichen Erforder-
nissen der §§ 10 bis 13 des Kommunalwahlgesetzes – KWG – entsprechen müssen. 
Wahlvorschläge können von Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes 
und von Wählergruppen eingereicht werden. Eine Partei oder Wählergruppe kann in 
jedem Wahlkreis nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die Verbindung von Wahlvor-
schlägen mehrerer Parteien oder Wählergruppen ist nicht zulässig.

Der Wahlvorschlag muss den Namen der Partei oder Wählergruppe und, sofern sie 
eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese tragen. Der Name und die Kurzbezeich-
nung müssen sich von den Namen und Kurzbezeichnungen bereits bestehender Par-
teien und Wählergruppen deutlich unterscheiden. Der Wahlvorschlag darf beliebig 
viele Bewerberinnen und Bewerber enthalten. Die Bewerberinnen und Bewerber sind 
in erkennbarer Reihenfolge unter Angabe des Familiennamens, Rufnamens, des Zu-
satzes „Frau“ oder „Herr“, Berufs oder Stands, Tags der Geburt, Geburtsorts und der 
Anschrift (Hauptwohnung) aufzuführen. Ist für eine Bewerberin oder einen Bewerber 
ein Ordens- oder Künstlername im Pass-, Personalausweis- oder Melderegister ein-
getragen, kann dieser ebenfalls angegeben werden. 

Weist eine Bewerberin oder ein Bewerber bis zum Ablauf der Frist für die Einreichung 
der Wahlvorschläge (04. Januar 2021) nach, dass im Melderegister eine Auskunfts-
sperre nach § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist, so wird in den 
amtlichen Bekanntmachungen und auf dem Stimmzettel nur die sogenannte Erreich-
barkeitsanschrift angegeben. Die Angabe eines Postfachs genügt nicht. Eine Bewer-
berin oder ein Bewerber darf für eine Wahl nur auf einem Wahlvorschlag benannt 
werden. Als Bewerberin oder als Bewerber kann nur vorgeschlagen werden, wer die 
Zustimmung dazu schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderrufl ich. 

Neben Deutschen sind auch die hier lebenden Angehörigen der übrigen Mitglied-
staaten der Europäischen Union, die nichtdeutschen Unionsbürgerinnen und Unions-
bürger, unter den gleichen Voraussetzungen wie Deutsche wählbar: Sie müssen am 
Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben, seit mindestens drei Monaten 
im Wahlkreis wohnen und dürfen nicht von der Wählbarkeit ausgeschlossen sein. 

Der Wahlvorschlag muss von der Vertrauensperson und der stellvertretenden Ver-
trauensperson persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. Sie werden von der 
Versammlung benannt, die den Wahlvorschlag aufstellt. 

Wahlvorschläge von Parteien oder Wählergruppen, die während der vor dem Wahltag 
laufenden Wahlzeit nicht ununterbrochen mit mindestens einem Abgeordneten oder 
Vertreter in der zu wählenden Vertretungskörperschaft oder im Hessischen Landtag 
oder aufgrund eines Wahlvorschlags aus dem Lande im Bundestag vertreten waren, 
müssen außerdem von mindestens zweimal so vielen Wahlberechtigten persönlich 
und handschriftlich unterzeichnet sein, wie Vertreter zu wählen sind (§ 11 Abs. 4 
KWG). Dies sind für die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung bei der Stadt Bürst-
adt 62 Unterschriften. 

Jede wahlberechtigte Person kann nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Die 
Wahlberechtigung der unterzeichnenden Person muss im Zeitpunkt der Unterzeich-
nung gegeben sein und ist bei Einreichung des Wahlvorschlags nachzuweisen. Die 
Bewerberinnen und Bewerber für die Wahlvorschläge werden in geheimer Abstim-
mung in einer Versammlung der Mitglieder der Partei oder Wählergruppe in der Stadt 
oder in einer Versammlung der von den Mitgliedern der Partei oder Wählergruppe 
in der Stadt aus ihrer Mitte gewählten Vertreterinnen und Vertreter (Vertreterver-
sammlung) aufgestellt und ihre Reihenfolge im Wahlvorschlag festgelegt. Bei der 
Aufstellung sollen nach Möglichkeit Frauen und Männer gleichermaßen berücksich-
tigt werden. Vorschlagsberechtigt ist auch jeder Teilnehmer der Versammlung; den 
Bewerberinnen und Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der 

Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Eine Wahl mit verdeckten Stimm-
zetteln gilt als geheime Abstimmung. Das Nähere über die Wahl der Vertreterinnen 
und Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und Beschluss-
fähigkeit der Mitglieder- oder Vertreterversammlung sowie über das gesetzlich nicht 
geregelte Verfahren für die Aufstellung von Wahlvorschlägen und für die Benennung 
der Vertrauenspersonen regeln die Parteien und Wählergruppen. 

Über den Verlauf der Versammlung ist eine Niederschrift aufzunehmen. Die Nieder-
schrift muss Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, die Form der Einladung 
und die Zahl der erschienenen Mitglieder oder Vertreter, die Ergebnisse der Abstim-
mungen sowie über die Vertrauenspersonen und die jeweilige Ersatzperson nach 
§ 11 Abs. 3 Satz 3 KWG enthalten. Die Niederschrift ist von der Versammlungsleiterin 
oder dem Versammlungsleiter, der Schriftführerin oder dem Schriftführer und zwei 
weiteren Mitgliedern oder Vertretern zu unterzeichnen; sie haben dabei gegenüber 
dem Wahlleiter an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerberinnen und 
Bewerber in geheimer Abstimmung erfolgt ist, jede teilnehmende Person der Ver-
sammlung vorschlagsberechtigt war und die vorgeschlagenen Personen Gelegenheit 
hatten, sich und das Programm der Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 
Die Wahlleiterin oder der Wahlleiter ist zur Abnahme einer solchen Versicherung an 
Eides statt zuständig; sie oder er gilt als Behörde im Sinne des § 156 des Strafgesetz-
buches. Die Stadtteile sind wie folgt benannt:

 • Stadtteil Bobstadt
 • Stadtteil Riedrode 

Die Wahlvorschläge sind spätestens am Montag, 04. Januar 2021, bis 18:00 Uhr,
während der allgemeinen Öffnungszeiten schriftlich bei dem unterzeichnenden 
Wahlleiter der Stadt Bürstadt,  Herrn Michael Molitor

Hauptamt/Wahlamt
Rathausstraße 2
68642 Bürstadt 

Zimmer 205 oder 206, Telefonnummer 06206/701-230 (bitte möglichst einen Termin 
vereinbaren) schriftlich einzureichen. 

Zusätzlich zu den allgemeinen Öffnungszeiten ist das Wahlamt der Stadt Bürstadt 
am 24.12.2020 und am 31.12.2020 zwischen 09:00 und 12:00 Uhr unter der genann-
ten Anschrift erreichbar (bitte einen Termin anmelden unter der Telefonnummer 
06206/701-230). 

Mit dem Wahlvorschlag sind einzureichen:
 •  Schriftliche Erklärungen der Bewerberinnen und Bewerber, 

dass sie mit ihrer Benennung in dem Wahlvorschlag einverstanden sind,
 •  eine Bescheinigung des Gemeindevorstands, dass die Bewerberinnen 

und Bewerber die Voraussetzungen der Wählbarkeit erfüllen,
 •  Namen, Vornamen und Anschrift der Unterstützerinnen und Unterstützer 

des Wahlvorschlags sowie eine Bescheinigung des Gemeindevorstands 
über ihre Wahlberechtigung,

 •  die Niederschrift über die Versammlung, in der die Bewerberinnen 
und Bewerber aufgestellt wurden.   

Ein Wahlvorschlag kann bis zur Zulassung am 15. Januar 2021 durch gemeinsame 
schriftliche Erklärung der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauens-
person ganz oder teilweise zurückgenommen werden. Nach der Zulassung können 
Wahlvorschläge nicht mehr geändert oder zurückgenommen werden. Die Wahlvor-
schläge sind nach Möglichkeit so frühzeitig vor dem 04. Januar 2021 einzureichen, 
dass etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge berühren, noch recht-
zeitig behoben werden können. 

Maßgebliche Einwohnerzahl 16.443 Einwohner

Zahl der zu wählenden Stadtverordneten  31 

Zahl der zu wählenden Ortsbeiratsmitglieder im

• Stadtteil Bobstadt 9
• Stadtteil Riedrode  7 

Alle für die Einreichung der Wahlvorschläge erforderlichen Vordrucke sind im Inter-
net unter https://wahlen.hessen.de/, „Kommunalwahlen 2021“ eingestellt oder sind 
kostenlos beim Wahlleiter erhältlich (mit Ausnahme der Formblätter für eine Unter-
stützungsunterschrift, die ausschließlich beim Wahlleiter angefordert werden kön-
nen). Auf der Rückseite der Vordrucke „Zustimmungserklärung“ und „Bescheinigung 
der Wählbarkeit“ sind vor dem Ausdruck noch die Angaben der Partei oder der Wäh-
lergruppe einzutragen. 

Bürstadt, 19.11.2020 

Molitor
Besonderer Wahlleiter der Stadt Bürstadt

Amtliche Bekanntmachung
des Magistrats der Stadt Bürstadt

Öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Wattenheim
Zur folgenden Sitzung lade ich herzlich ein:

Gremium Ortsbeirat Wattenheim
Sitzungsnummer 3 / 2020
Datum Donnerstag, 26.11.2020
Uhrzeit 19:00 Uhr
Ort Saal, Dorfzentrum Wattenheim, Schulstraße, 68647 Biblis

Tagesordnung

Öffentliche Sitzung

TOP DS-Nr. Titel

1  Mitteilungen und Anfragen
2 MV-69/2020  Flutlicht Wattenheim
3  Digitales Dorf
  hier: Sachstandsbericht
4   Baumfällaktion am Wäldchen hinter dem Kindergarten 

„Glückskäfer“
  hier: Ortstermin mit Hessen Forst Lampertheim u.a.
5  Friedhof Wattenheim
  hier: Sachstandsbericht
6  Firma Omlor
  hier: Sachstandsbericht
7  Umbau Kreisel B44 und Asphaltierung der L 3261
8   Gehweg zur Brücke zwischen der St.-Christophorus-Straße 

und der Weschnitz
  hier: Sachstandsbericht
9   Flächennutzungsplan Biblis aus dem Jahr 2006 - Geplante 

Umgehungstraße
  hier: Sachstandsbericht
10  Geschwindigkeitsmessanlage in der Rheinstraße
  hier: Sachstandsbericht
11  Grundstück Ecke Beunestraße / Im Langen Wingert
  hier: Sachstandsbericht
12  Verschiedenes

Heinrich Ochsenschläger 
Ortsvorsteher

Amtliche 
Bekanntmachung

Öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Nordheim
Zur folgenden Sitzung lade ich herzlich ein:

Gremium Ortsbeirat Nordheim
Sitzungsnummer 4 / 2020
Datum Mittwoch, 25.11.2020
Uhrzeit 19:00 Uhr
Ort Kultur- und Sporthalle Nordheim, Wormser Straße 8, 68647 Biblis

Tagesordnung

Öffentliche Sitzung

TOP DS-Nr. Titel

1  Mitteilungen und Anfragen
2 VL-102/2020  Bebauungsplan Nr. 52 „Steinstraße 18“ im Ortsteil Nordheim
  hier: 
  a)  Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen zur

zweiten Offenlage
  b)  Satzungsbeschluss und Beschluss der

bauordnungsrechtlichen Festsetzung
3 MV-81/2020  Neuausgewiesene Wohnbaufl äche in Nordheim
  hier: Aktueller Sachstand
4  Digitales Dorf
  hier: Sachsandsbericht
5  Verschiedenes

Renate Weissbrodt 
Ortsvorsteherin

Amtliche 
Bekanntmachung

HEUTE
ABEND
NOCH
NICHTS
VOR?

warum-digital.de/
vorabend

job morgenjob morgen.dejob morgen

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!

Der größte
Stellenmarkt
in der Metro-
polregion!
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Bis
zu 11.196 EUR
Kaufprämie1

Nur 16 % MwSt.2

www.autohaus-schlaefer.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihre Autohaus Schläfer GmbH

* Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Naviga-
tion bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 
kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Zudem 5 Jahre beziehungsweise für den KONA Elektro 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit 
kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).
** Ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit greift für den KONA Elektro und IONIQ Elektro im Anschluss an die Hyundai Herstellergarantie zusätzlich die 3-jährige Anschlussgarantie der 
Real Garant Versicherung AG (Strohgäustraße 5, 73765 Neuhausen). Die Leistungen der Anschlussgarantie weichen von der Herstellergarantie ab (Details hierzu unter (https://www.
hyundai.de/garantiebedingungen). Garantie ohne Aufpreis für KONA Elektro: 8 Jahre oder bis zu 160.000 km, bzw. für den IONIQ Elektro und IONIQ Plug-in-Hybrid bis zu 200.000 km 
für die Hochvolt-Batterie, je nachdem was zuerst eintritt. Für Taxis und Mietwagen gelten generell abweichende Regelungen gemäß den Bedingungen des Garantie- und Servicehefts.

1) Die Aktion gilt für sofort verfügbare Modelle und gilt bis auf Widerruf. Die jeweilige Kaufprämie ist nicht mit anderen Preisvorteilen kombinierbar. Gültig nur solange der Vorrat reicht. Die maximale Kaufprä-
mie von 11.196,80 € bezieht sich auf den Kauf des Santa Fe 2.2 CRDi Premium.
2) Die Mehrwertsteuer von 16 % gilt bei der Auslieferung des Fahrzeuges bis 31.12.2020, vorbehaltlich einer Verlängerung durch den Bund.
3) Gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers. Bei den Fahrzeugen handelt es sich um zugelassene Bestandsfahrzeuge/Tageszulassungen und Vorführwagen. Die Aktion ist nur gültig 
im Aktionszeitraum vom 06.11.2020 bis 27.11.2020 und gilt für sofort verfügbare Modelle. Die angegebenen Verbrauchs- und CO2 -Emissionswerte wurden nach dem vorgeschriebenen WLTP-Messverfahren 
ermittelt und in die NEFZ-Werte umgerechnet. | Fahrzeugabbildungen enthalten z. T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.

67269 Grünstadt • Obersülzer Str. 35 • Tel. 06359 924660 
67098 Bad Dürkheim • Mannheimer Str. 108-112 • Tel. 06322 94330 
68642 Bürstadt • Forsthausstr. 14-16 • Tel. 06206 95115-0

 

Der Countdown läuft!
Zeit für unsere attraktivsten Angebote des Jahres – 
vom 6. bis 27. November auf sofort verfügbare Modelle.

Gerne rechnen wir Ihnen eine individuelle Finanzierung für Ihr Wunschmodell. Kommen Sie vorbei!

Unser Aktionspreis:

Unser Aktionspreis:

Unser Aktionspreis:

Unser Aktionspreis:

Unser Aktionspreis:

Unser Aktionspreis:

12.990,- €

20.990,- €

18.990,- €

22.990,- €

19.990,- €

39.590,- €

2.655,80 €

3.828,57 €

5.731,09 €

10.260,50 €

5.072,27 €

11.196,98 €

15.645,80 €

24.818,57 €

24.721,09 €

33.250,50 €

25.062,27 €

50.786,98 €

Kauf-
prämie:3)

Kauf-
prämie:3)

Kauf-
prämie:3)

Kauf-
prämie:3)

Kauf-
prämie:3)

Kauf-
prämie:3)

UVP:

UVP:

UVP:

UVP:

UVP:

UVP:

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 5,7 
l/100 km; außerorts: 4,2 l/100 km; kombiniert: 
4,8 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 109 
g/km; Effizienzklasse: C.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,7 
l/100 km; außerorts: 5,0 l/100 km; kombiniert: 
5,7 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 129 g/
km; Effizienzklasse: C.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,5 
l/100 km; außerorts: 4,9 l/100 km; kombi-
niert: 5,5 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 
126 g/km; Effizienzklasse: C.

Stromverbrauch (kWh/100 km): kombiniert: 
11,5 kWh; CO2-Emission kombiniert: 0 g/km; 
Effizienzklasse: A+.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 8,1 
l/100 km; außerorts: 6,2 l/100 km; kombiniert: 
6,9 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 158 
g/km; Effizienzklasse: D.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2 
l/100 km; außerorts: 5,3 l/100 km; kombiniert: 
6,0 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 159 
g/km; Effizienzklasse: B.

Hyundai i10 Trend 
1.0 /49 kW (67 PS), Benzin, Klimaanlage, 
Bluetooth®-Freisprecheinrichtung, Bordcom-
puter, Apple CarPlay™ und Android Auto™, 
Sitzheizung vorne, beheizbares Lederlenkrad, 
Einparkhilfe hinten, Aktiver Spurhalteassistent 
(LKA), Emergency Call System (eCall) u.v.m.

Hyundai KONA Advantage+ 
1.0 T-GDI /88 kW (120 PS), Benzin, Schaltge-
triebe, Klimaautomatik, Radio-Navigations-
system, Bluetooth®-Freisprecheinrichtung, 
Apple CarPlay™ und Android Auto™, Sitzhei-
zung vorne, beheizbares Lederlenkrad, Rück-
fahrkamera, Einparkhilfe vorne und hinten, 
Voll-LED-Scheinwerfer u.v.m.

Hyundai i30 Kombi Trend 
1.0 T-GDI /88 kW (120 PS), Benzin, Klimaanlage, 
Bluetooth®-Freisprecheinrichtung, Bordcom-
puter, Apple CarPlay™ und Android Auto™, Sitz-
heizung vorne, Lederlenkrad, Rückfahrkamera, 
Einparkhilfe hinten, Aktiver Spurhalteassistent 
(LKA), Aufmerksamkeitsassistent (DAW) u.v.m.

Hyundai IONIQ Elektro Trend 
88 kW (120 PS), Elektro, Klimaautomatik, 
Radio-Navigationssystem, Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung, Bordcomputer, Apple 
CarPlay™ und Android Auto™, Lederlenkrad, 
Rückfahrkamera, Einparkhilfe hinten, LED-
Tagfahrlicht, Aktiver Spurhalteassistent (LKA)
u.v.m.

Hyundai Tucson Navi Edition 
1.6 GDI /97 kW (132 PS), Benzin, Klimaanlage, 
Radio-Navigationssystem, Bluetooth®-
Freisprecheinrichtung, Bordcomputer, Sitz-
heizung vorne, Lederlenkrad, Rückfahrkame-
ra, Einparkhilfe hinten, LED-Tagfahrlicht u.v.m.

Hyundai Santa Fe Premium 
2.2 CRDi /147 kW (200 PS), Diesel, Automatik, 
2-Zonen-Klimaautomatik, Radio-Navigations-
system, Apple CarPlay™ und Android Auto™, 
beheizbares Lederlenkrad, Sitzheizung vorne 
und hinten, Rückfahrkamera, Einparkhilfe vor-
ne und hinten, Voll-LED-Scheinwerfer,Head-
up-Display, belüftete Sitze vorne u.v.m.

Fahrzeugabbildungen zeigen die Premium-Ausstattung und deswegen ggf. aufpreispflichtige Sonderausstattungen gegenüber nachfolgendem Angebot.

A M T L I C H E   B E K A N N T M A C H U N G

über die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2021

Aufgrund der §§  94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 07. Mai 2020 (GVBl. S. 318) wird hiermit bekanntgemacht, dass 
der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Bürstadt für das Haushaltsjahr 2021 mit 
ihren Anlagen in der Zeit vom 23.11.2020 bis einschließlich 01.12.2020 im Rathaus, 
Rathausstraße 2, Zimmer 215 zu folgenden Uhrzeiten öffentlich ausliegt:

Montag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Dienstag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Mittwoch: 08.00 Uhr bis 12:00 Uhr

Donnerstag: 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Freitag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bitte melden Sie sich vorab telefonisch unter der Rufnummer 06206/701-150 oder 151 
oder per E-Mail unter kaemmereiamt@buerstadt.de an.

Bürstadt, 19.11.2020

Barbara Schader
Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung
des Magistrats der Stadt Bürstadt

Der Vorsitzende 
des Umwelt- und Stadtentwicklungsausschuss 

Öffentliche Bekanntmachung

Hiermit lade ich zu einer Öffentlichen Sitzung des Umwelt- und Stadtentwicklungs-
ausschusses am Mittwoch den 25.11.2020 um 19:30 Uhr im Bürgerhaussaal, Rathaus, 
Rathausstr. 2, 68642 Bürstadt ein. 

Sitzungsnummer: XVII I/USA/046

Tagesordnung

1  Bebauungsplan „Im Mittelfeld Süd“ und 9. Änderung 
des Flächennutzungsplans 
Abwägung der Anregungen und Satzungsschluss 

2 Anfrage von CDU/ FDP vom 04.10.2020 Erneuerung der Sitzgelegenheiten 
3 Anfrage der SPD-Fraktion vom 29.09.20 Infrastruktur, hier: BPlan Mainstraße Nord 
4 Anfragen und Mitteilungen

Für interessierte Bürgerinnen und Bürger besteht die Gelegenheit, unmit telbar vor 
Eröffnung der eigentlichen Sitzung, Fragen zu den auf der Ta gesordnung ausgewie-
senen Themen zu stellen.

Eberle
Ausschussvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung
des Magistrats der Stadt Bürstadt

Bei derGemeinde Otzberg
sind folgende Stellen zu besetzen:

Staatlich anerkannte/r Erzieher/in (m/w/d)
Kinderhof Len feld, Krippe, 39 Std./Woche, befristet

Praktikant/in im Anerkennungsjahr zur/zum
staatl. anerkannte/n Erzieher/in (m/w/d)
- für die Kindertagesstätte Kleine Sternschnuppen (39 Std./Woche)
- für den Kinderhof Lengfeld (39 Std./Woche)

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
Hauptamt 30 Std./Woche, unbefristet

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde Otzberg: www.otzberg.de
(Bewerbungsende 11.12.2020).

Stellenausschreibung

In der Kindertageseinrichtung „Haus Rasselbande Krumbach“ der
Gemeinde Fürth ist zum 01.02.2021 eine Stelle als

staatlich anerkannte/r Erzieher/in
in Vollzeit (39 Stunden/Woche) zu besetzen. Eine Besetzung in
Teilzeit und somit eine Arbeitsplatzteilung ist ebenso möglich.
Die Anstellung erfolgt zunächst befristet bis zum 31.07.2022.

Eine Weiterbeschäftigung ist wünschenswert und wird angestrebt.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage unter:

https://www.gemeinde-fuerth.de/rathaus/jobs/

Kleines Team mit großer Wirkung
Die Geschäftsstelle der gemeindeübergreifenden Trägerschaft im
Evangelischen Dekanat Bergstraße (GüT), zuständig für 15
Kindertagesstätten, sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Mitarbeiter*innen (m/w/d) für

Sachbearbeitung und Sekretariat
in Voll- und/oder Teilzeit, unbefristet. Der Sitz der GüT ist in
Bensheim-Zell.

Wirken Sie mit?! Ausführliche Stellenausschreibungen finden Sie unter
https://dekanat-bergstrasse.ekhn.de/ueber-uns/stellenangebote.html

Die Gemeindeverwaltung Brombachtal
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

für das Bürgerbüro

einen Mitarbeiter (m/w/d)
in Vollzeit

Ausführliche Informationen zu dem Stellenangebot finden Sie unter:
https://www.brombachtal.de – Rathaus - Stellenangebote
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns über Ihre schrift-
liche Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen. Bitten senden Sie
Ihre Unterlagen bis spätestens 6. Dezember 2020 an:

Gemeindevorstand der Gemeinde Brombachtal
Hauptstr. 59, 64753 Brombachtal

Für unsere Kanzlei in Darmstadt suchen wir ab sofort

eine/n ReNo
mit Schwerpunkt Anwaltschaft

eine/n ReNo mit Schwerpunkt Notariat

eine/n Notariatsfachangestellte/n
oder Notarfachwirt/in
in Voll- oder Teilzeit (auch Minijob) zur Verstärkung
unseres kollegialen Teams. Bei der Belegung von Weiter-
bildungsveranstaltungen unterstützen wir Sie gerne.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an untenstehende
Adresse.

Rechtsanwälte Dr. h.c. Lankau, Dr. Weitz & Collegen
Partnerschaftsgesellschaft mbB
Hilpertstraße 3 • 64295 Darmstadt
www.anwaltskanzlei-lankau.de
mailto:dr.weitz@anwaltskanzlei-lankau.de

Rechtsanwälte
Dr. h.c. Lankau,
Dr. Weitz & Collegen

In der Kreisverwaltung des Odenwaldkreises sind folgende
Stellen zu besetzen:

Volljurist*in
im Rechtsamt als Elternzeitvertretung (EG 13 TVöD)

Sachbearbeiter*in Landespflege/
Naturschutz/Landschaftsökologie
in der Abt. Landschaftspflege und Naturschutz (EG 10 TVöD)

Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden
Sie auf unserer Homepage www.odenwaldkreis.de,
Rubrik „Aktuelles“.

Leben und arbeiten, wo andere Urlaub machen.

Kreisausschuss des Odenwaldkreises, Personalamt,
Michelstädter Str. 12, 64711 Erbach,
Telefon: 06062 70-216

Ewig-Klamotten-
auf-engstem-
Raum-Sucherin

Mehr Platz
finden Sie hier!
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Experten in Ulm

In Deutschland gibt es 26 Stamm-
zellspenderdateien. Kerstin Blech-
schmidt aus Bürstadt ist bei der Deut-
schen Stammzellspenderdatei (DSD)
registriert, die 1992 gegründet wurde
und ihren Sitz in Dessau-Roßlau hat.

Für die Suche nach einem passen-
den Spender laufen alle Daten im zen-
tralen Knochenmarkregister
Deutschland (ZKRD) mit Sitz in Ulm
zusammen. Täglich werden dort die
Gewebemerkmale der Patienten mit
denen der vorliegenden Spender ver-
glichen, um so den am besten geeig-
neten Spender für Patienten weltweit
zu finden. In Ulmwurde Kerstin Blech-
schmidt am 30. September medizi-
nisch untersucht, ehe ihr dort am
20. Oktober Stammzellen aus dem
Blut entnommen wurden.

Wer zwischen 17und55Jahre alt ist
und sich typisieren lassenmöchte,
findet weitere Hinweise auf der Inter-
netseite der DSD unter www.deut-
sche-stammzellspenderdatei.de oder
bei der DKMSunterwww.dkms.de. Es
ist möglich, online ein Set zur Typisie-
rung für zu Hause zu bestellen.

Die Vorstellung, einem Men-
schen das Leben retten zu können,
begeistert Kerstin Blechschmidt.
Ihre 20 Jahre alte Tochter habe sich
nun prompt typisieren lassen. „Ei-
gentlich müsste das jeder tun. Das
sollte Pflicht sein“, findet die Arzt-
helferin. „Es vergeht kein Tag, an
dem ich nicht daran denke – und an
den Empfänger. Er macht gerade
eine ganz harte Tour durch.“ Denn
sein Immunsystem werde komplett
heruntergefahren, um ihn auf die
Spende vorzubereiten. Bevor er ihre
Stammzellen erhalte, bekomme er
Chemotherapie und Bestrahlung.
„Danach hat er dann meine Blut-
gruppe. Das ist ein Teil von mir –
auchwenn es sich komisch anhört.“
Kurzwirdsiestill,dannsagtsie:„Ein-
fachmega – ich würde es sofort wie-
dermachen!“

diesem verrückten Corona-Jahr ge-
passt hat, ist wunderbar.“
Nach drei Monaten erfährt sie

mehr über den Gesundheitszustand
des Mannes. Kerstin Blechschmidt
hat schon einenBrief aufgesetzt, um
Kontakt zu ihm aufzunehmen. Sie
muss ihn in englischer Sprache ver-
fassen,dennerwirdvomTransplan-
tationszentrum kontrolliert, damit
keine Daten übermittelt werden.
Zwei Jahre lang werde alles anonym
behandelt – auch die Antwort des
Empfängers, sofern er zurück-
schreibt. „Ichhoffenatürlich,dasser
sich meldet und ich mehr erfahre.“
Nachden zwei Jahren könnenSpen-
der und Empfänger ihre Adressen
undTelefonnummern austauschen,
um persönlich miteinander in Kon-
takt zu treten. „Klar bin ich neugie-
rig, denMann kennenzulernen.“

grippeähnlichen Symptome „waren
wie weggeblasen“. Ihre Stammzel-
len gingen noch am selben Abend
tiefgefrorenperExpressnachItalien.
„Dort sind sie früh am nächsten
Morgen angekommen, haben sie
mir gesagt.“ Schon am übernächs-
tenTag gingBlechschmidtwieder in
die Arztpraxis arbeiten.
Dieses Erlebnis aber trägt sie nun

in sich – und den Gedanken, einem
anderen Menschen das Leben zu
retten. „Das macht etwas mit ei-
nem.“ Eines sei ihr in diesen vielen
Stunden klar geworden: „Wie gut es
mir geht!“ Ganz fest hofft sie nun,
dass dem 37-Jährigen ihre Stamm-
zellenhelfen. „Natürlichkönnen im-
merKomplikationenauftreten.“Das
ist ihr bewusst. Auch dass er es nicht
schaffen könnte. Aber sie hat alles
getan, um zu helfen. „Dass das in

Soziales: Kerstin Blechschmidt aus Bürstadt hat vor einem Monat Stammzellen für einen 37-jährigen Mann in Italien gespendet

„Das ist wie ein Sechser im Lotto“
Von Corinna Busalt

Bürstadt. „Gott sei Dank hat es jetzt
geklappt. Einfach mega“, sagt Kers-
tin Blechschmidt. Die Bürstädterin
hat am20. Oktober Stammzellenge-
spendet: füreinen37-jährigenMann
in Italien. „Das istwie ein Sechser im
Lotto,dassdaspasst!“LautderDeut-
schen Stammzellspenderdatei
(DSD), wo Blechschmidt seit 2004
registriert ist, liegt die Wahrschein-
lichkeit, der passende Spender zu
sein, bei etwa einem Prozent.
Bestimmt vier oder fünf Mal ist

die 48-Jährige schon angeschrieben
wordenmitderBitte, eineBlutprobe
einzusenden. Typisieren lassen hat-
te sie sich bei einem Besuch in ihrer
alten Heimat in Celle bei Hannover.
„Dort war ein kleiner Junge an Leu-
kämie erkrankt“, erinnert sie sich im
Telefongespräch. „Am 22. Septem-
berhabe ichwiederPost bekommen
undmir vonmeiner Chefin Blut ab-
nehmen lassen.“ Blechschmidt ar-
beitet in der Kinderarztpraxis von
Daniela Klee in Bürstadt. DiesesMal
passten dieWerte, so fuhr sie bereits
acht Tage später zur Voruntersu-
chung nach Ulm.

Schlechte Venen überlistet
„Ich wurde über die Risiken aufge-
klärt, dann wurde erneut Blut abge-
nommen,dieLeberundMilzperUl-
traschalluntersuchtundeinEKGge-
macht.“ Die Spezialisten im Trans-
plantationszentrum waren sehr zu-
frieden.SokamdieBürstädterindrei
Wochen später erneut in die Klinik:
um Stammzellen zu spenden. Doch
dabei gab es Komplikationen: „Ich
habe ziemlich schlechte Venen.“
Erst nach einer Stunde konnte der
Chef der Station die Kanüle an Ort
und Stelle bringen. „Alle haben die
Luft angehalten, das war sehr emo-
tional!“ Denn die 48-Jährige wollte
unbedingthelfenundwarunendlich
erleichtert, als das Blut endlich floss.
Doch statt drei oder vier Stunden

wienormal lagKerstinBlechschmidt
sieben Stunden auf der Station – be-
wegungsunfähig. Aus dem einen
Arm floss das Blut heraus, wurde ge-
filtert, um die Stammzellen aufzu-
fangen, und in den anderen Arm

floss das Blut wieder zurück in ihren
Körper. „Dabei hatte ich heftige
Kopf- und Gliederschmerzen, weil
ich etwas erhalten hatte, um mein
Immunsystem anzukurbeln: Damit
sich noch mehr Stammzellen bil-
den.“Wegen der Kanülen in den Ar-
men war es unmöglich für sie, ein
Buch oder das Handy zu halten. Ihr
Mannhatte sie zwarbegleitet, durfte
aberwegenderCorona-Vorschriften
nicht mit zur Blutabnahme. „Es la-
gennochzweiandereSpenderinnen
auf der Station, aber die waren nach
zwei Stunden fertig.“ Doch amEnde
hat sich ihre Geduld gelohnt. Denn
letztlich habe alles geklappt, und sie
sei hervorragend betreut worden.
„Als es fertig war, und ich aufste-

hen konnte, ging esmir witzigerwei-
se richtig gut – bis auf den tauben
Hintern“, erzählt sie lachend. Die

KerstinBlechschmidt ist überglücklich, dass sie indiesemverrücktenCorona-JahretwasGutes tunkonnte: Vor einemMonathatdie
Arzthelferin aus Bürstadt Stammzellen gespendet. „Ich würde es sofort wieder machen“, sagt sie euphorisch. BILD: BERNO NIX

Auszeichnung: 500 Euro aus
Lottogeldern

Bibliser
Netzwerk
erhält Preis
Biblis/Wiesbaden.DerHessischeMi-
nisterpräsident Volker Bouffier und
Staatsminister Axel Wintermeyer
haben sich mit einer Sonderaktion
bei Vereinen des Landkreises Berg-
straße bedankt, die sich mit heraus-
ragendemEngagementundHilfsbe-
reitschaft in Zeiten der Corona-Pan-
demie verdient gemacht haben:Un-
ter anderem bekommt „Biblis ist
bunt“ für seine Nachbarschaftshilfe
währendderPandemie500 Euroaus
Lottomitteln. Hessenweit stehen
hierfür 50 000 Euro zur Verfügung.
Außer den Biblisern werden der

Verein Malteser für seine Einkaufs-
und Besorgungshilfe, der Verein
MuslimischeGemeinschaft in Bens-
heim,AhmadiyyaMuslimJamaat für
das Nähen und Bereitstellen von
Mund-Nasen-Behelfsmasken und
ebenfalls dafür der Verein „Wir sind
Bergstraße“ prämiert. „Sie tragen
entscheidend zur Stärkung des ge-
sellschaftlichen Miteinanders und
zur Aufrechterhaltung des Vereins-
lebens in diesen schwierigen Zeiten
bei“, lobten Bouffier und Winter-
meyer die Vereine. Insgesamt 100
werdenaufVorschlagderStädteund
Landkreise in Hessen gewürdigt.red

Politik: Beschlüsse des Bürstädter Parlaments

Hallenumbau in
Bobstadt kommt
Bürstadt. Die Stadtverordnetenver-
sammlung in Bürstadt hat in ihrer
jüngsten Sitzung noch eine Reihe
von Beschlüssen auf den Weg ge-
bracht, die zuvor in den Ausschüs-
sen beraten worden waren.
Sporthalle Bobstadt: Die Sanie-
rung der Sporthalle und der Umbau
des Foyers wurden auch unter Be-
rücksichtigung der Mehrkosten von
400 000 Euro einstimmig beschlos-
sen. Damit kann der Kreis Bergstra-
ße als Eigner nun die weiteren Pla-
nungsschritte in dieWege leiten.
Prostituiertenschutzgesetz: Das
Parlament hat beschlossen, eine
Vereinbarung über kommunale Ge-
meinschaftsarbeit indiesemBereich
abzuschließen.
Integrationskommission:Der Aus-
länderbeirat wird durch eine Inte-
grationskommission abgelöst. Die
Hauptsatzung wird entsprechend
geändert.
Plakatierungsrichtlinien: Bei sie-
benGegenstimmenunddreiEnthal-
tungen wurden die neuen Plakatie-
rungsrichtlinien mit der Mehrheit
vonCDUund FDPbeschlossen. Da-
rinwirddieZahlderPlakatezwarbe-
schränkt auf 300, aber nicht so stark,
wie die Opposition sich das ge-
wünscht hätte.
Sichere Häfen: Der Beitritt der
Stadt Bürstadt zumBündnis „Siche-
reHäfen“, dendieGrünenbeantragt
hatten, wurde mehrheitlich abge-
lehnt.
Hundekotbeutel: Bei drei Gegen-
stimmen und einer Enthaltungwur-
de beschlossen, dass alle Tüten-
spender für Hundekot auf der inter-

aktiven Karte der Stadt Bürstadt im
Internet vermerkt werden, und dass
Bürger weitere Standorte vorschla-
gen können. Die Grünen regten an,
auch die E-Tankstellen in die Karte
aufzunehmen.
Eingemeindungsfeiern:BeiGegen-
stimmen der SPD und eines grünen
Abgeordneten wurde beschlossen,
für die Eingemeindungsfeiern in
Bobstadt und Riedrode jeweils
4000 Euro in den Haushalt einzu-
stellen.
Mainstraße 13-15: Das Parlament
hat den Aufstellungsbeschluss für
ein Projekt gefasst, bei dem Woh-
nungen und Geschäftsflächen für
eine große Bank, die barrierefrei zu
erreichen sind, kombiniert werden
sollen. Das Gebäude soll 17 Meter
hoch werden und damit etwa die
Höhe des Kölsch-Hauses oder des
Hauses Löweneck erreichen, wie in
den Redebeiträgen von Alexander
Bauer (CDU) und Uwe Metzner
(Grüne) deutlich wurde. Geplant ist
auch eineTiefgarage.Die Plänewer-
den nun für die Auslegung vorberei-
tet. Dann können sich Bürger und
die Träger öffentlicher Belange dazu
äußern.
Aldi-Erweiterung: Bei zwei Gegen-
stimmen wurde der Aldi-Super-
marktkette erlaubt, ihren Markt im
Gewerbegebiet „BibliserPfad“ zuer-
weitern. Während die CDU dies als
Weiterentwicklung des Standorts
sah, kritisierte Burkhard Vetter
(FDP) die Aushöhlung der Vorgaben
für das Gewerbegebiet, mit denen
die Geschäfte in der Innenstadt ge-
schützt werden sollen. kur

Ortspolizei: Vorschlag des
Bürgermeisters fällt durch

Ordnungsamt
muss warten
Biblis. Die neue Stelle für die kom-
munale Polizei stand in der Bibliser
Gemeindevertretung noch einmal
zur Diskussion. Die Stelle würde zu
70 Prozent von Biblis und zu 30 Pro-
zent von Groß-Rohrheim finanziert,
da beide einen gemeinsamen Ord-
nungsamtsbezirk haben. Bürger-
meister Volker Scheib warb erneut
um Zustimmung. „Gerade im letz-
ten halben Jahr hattenwir vieleMel-
dungenvonBürgern,diedieZustän-
de am Rheinufer, den Badeseen in
Wattenheim und Groß-Rohrheim
und das Parken der Logistiker be-
klagten.Demmüssenwir begegnen,
und dafür brauchen wir das Perso-
nal.“Trotzdemkonnteernichtüber-
zeugen, die Gemeindevertreter wol-
len den Punkt losgelöst vom Haus-
halt entscheiden. Die Mehrheit
lehnte den Antrag ab, bei jeweils
zwei Ja-Stimmen von SPD und FLB.

Wald macht Biblis Sorgen
Einstimmig gaben die Parlamenta-
rier grünesLicht fürdieAnträge zum
Startschuss Helfrichsgärtel IV, zur
Barrierefreiheit, zur Photovoltaik
und zum Friedhofskonzept. Auch
der Waldwirtschaftsplan erhielt Zu-
stimmung, wobei der Bauaus-
schussvorsitzende DirkMüller noch
anmerkte, dass der Bibliser Wald
längst nicht so bewirtschaftet wer-
den könne, wie die Gemeinde das
gerne wolle. „Zum einen liegt noch
Munition aus dem Zweiten Welt-
krieg in einigen Teilen des Waldes,
zum anderen haben wir viele Pap-
pelbestände, die wenig einbringen“,
fasste er zusammen.
Der Bürgermeister hatte noch

verschiedene Mitteilungen zu ma-
chen. Es gibt in Sachen Windelcon-
tainer neue Vorschläge, die in einer
der nächsten Sitzungen unterbreitet
werden. Biblis möchte sich an der
Aktion „100 Bäume“ beteiligen und
an den „Stolpersteinen“.

Bedarf bei Kinderbetreuung
Es gibt bis Ende Januar Bedarf für
eine neue Kindergartengruppe und
für acht neue Krippenplätze. Das
wird Scheib mit den Kita-Leiterin-
nen besprechen. Auf dem Bibliser
Friedhof sindneueRasengräberund
eine Blühwiese als Grabstätte ange-
legtworden.DieVorsitzendederGe-
meindevertretung, Rita Schramm,
verkündete, dass wegen Corona in
diesem Jahr der traditionelle Um-
trunk nach der letzten Sitzung im
Dezember ausfällt. cid
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HAPPY DEALS
20% RABATT*

vom 25. – 28.11.2020 in allen teilnehmenden Outlets

*Bei allen teilnehmenden Outlets, bitte beachten Sie zeitliche Abweichungen.
Tefal: Gültig bis 30.11., Nespresso, Dolce Gusto und Sonderpreise/B-WARE

ausgenommen. Schiesser: Gültig auf den gesamten Einkauf. Nicht rückwirkend
einlösbar. Solange der Vorrat reicht. Gubor: Gilt auf die Eigenmarken Gubor,

Weseke, Sun Rice, Riegelein, Friedel. Kneipp: Ausgenommen Sonderangebote.
Speidel: 10 % Rabatt auf alles und 20 – 50 % auf gekennzeichnete, modische

Artikel. Digel: Ausgenommen Baukastenartikel. Salamander: Gültig auf
bereits reduzierte, mit dem grünen Punkt ausgezeichnete Artikel.

Mustang: 25% Rabatt auf alle Hosen & Langarm-Oberteile

Bitte beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten:
Montag–Freitag: 10–18 Uhr & Samstag: 10–17 Uhr

Gültig auf den Outletpreis. Reduzierte Ware, Musterteile und
Gutscheine ausgenommen.

Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

.

ACHTUNG:

Bei Kneipp nur gültig
am 27. & 28.11.2020

Bei Blank Home gültig
vom 26. bis 30.11.

Bei Mustang gültig:
vom 26. bis 29.11.
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Evangelisches Dekanat: Spendenübergabe an Diakonisches Werk

10000 Euro für
die Tafelarbeit
Bergstraße. Das Evangelische Deka-
nat Bergstraße unterstützt die Tafel-
arbeit des regionalen Diakonischen
Werks auch in diesem Jahr mit
10 000 Euro.
„Es sindgeradedievonArmutbe-

troffenen Menschen, die besonders
unter den Folgen der Corona-Pan-
demie leiden.Deshalb ist es sowich-
tig,dassHilfe,wie sie zumBeispiel in
den Tafeln in Rimbach, Lampert-
heim und Bürstadt geleistet wird,
möglich bleibt“, erklärte der Präses
des Evangelischen Dekanats Berg-
straße, Michael Wörner, anlässlich
der Spendenscheckübergabe an Ire-
ne Finger und Ute Weber-Schäfer,
Verantwortliche des Diakonischen
WerksBergstraße für dieTafelarbeit.
Es sei bewundernswert, mit wie viel
Engagement, Kreativität und Herz-
blutdieHaupt-undEhrenamtlichen
in den Tafelausgabestellen die Ver-
sorgung auch in der Coronakrise
aufrechterhalten hätten. Deshalb
freuees ihnganzbesonders,dassder
Dekanatssynodalvorstand einstim-
migbeschlossenhatte, diese segens-
reiche Arbeit erneut mit einer Spen-
de von 10 000 Euro zu unterstützen.
DerBergsträßerDekanArnoKreh

teilt dieseFreude, die ermit derBitte
um „Nachahmung“ verknüpft: „Die
Tafeln sind auf Spenden angewie-
sen. Sie erfahren keine strukturelle
Förderung durch die öffentliche
Hand. Deshalb bitte ich herzlich,
auch in diesen für alle schwierigen

Zeiten die Schwächsten der Gesell-
schaft nicht aus dem Auge zu verlie-
ren. Es wäre großartig, wenn sich
ganz viele Spenderinnen und Spen-
der fänden und noch besser, wenn
die Eine oder der Andere sich sogar
für ein ehrenamtliches Engagement
inderTafelarbeit entscheidenkönn-
te.“
Die Leiterin des Diakonischen

Werkes, IreneFinger,undTafelkoor-
dinatorin Ute Weber-Schäfer beto-
nen,wiewichtig jeglicheArt vonUn-
terstützungist. „DieseSolidaritätbe-
stärkt alle Mitarbeitenden in ihrem
Engagement für die Tafelarbeit zu-
gunsten bedürftigerMenschen.“
Das Diakonische Werk Bergstra-

ßeistTrägerinderTafeln inBürstadt,
LampertheimundRimbach.DerBe-
trieb einer einzelnen Tafelausgabe-
stelle kostet laut Pressemitteilung
jährlich ca. 50 000 Euro. In diesem
Betrag spiegeln sich die Ausgaben
für Raummiete, Betrieb und Unter-
halt der Kühl- und Transportfahr-
zeuge, Ausstattung mit Verbrauchs-
material und Einrichtungsgegen-
ständen, Gas, Wasser, Strom, Ent-
sorgung und Versicherungen. Etwa
ein Viertel der Kosten wird über den
symbolischen Einkaufsbetrag von 2
Euro pro Einkauf gedeckt.
Im ersten Lockdown wurde bei

denersatzweisedurchgeführtenLie-
ferdiensten und mobilen Ausgabe-
stellen auf diese Abgabe der Tafel-
kunden verzichtet. zg

che, aber auch entschiedeneArt ver-
treten habe.
Die Karl-Kübel-Stiftung sei Da-

niela Kobelt Neuhaus für viele inno-
vative Projekte dankbar, soMatthias
Wilkes viaOnline-Schalte.Unter an-
derem habe sie das britische Early
Excellence-Konzept in die Stiftung
gebracht. Hier sei man daraufhin
schnell zur Überzeugung gelangt,
dass dieser Ansatz sehr gut geeignet
sei, um die Stiftungsziele in konkre-
ten Praxis-Forschungsprojekten zu
verwirklichen. Im Mittelpunkt die-
ser Pädagogik steht der Satz „every
child matters“: Jedes Kind ist wich-
tig.
Aber auch das 2008 gestartete Li-

teracy-Projekt in Zusammenarbeit
mit dem Bergsträßer Anzeiger gehe
wesentlich auf ihre Initiative zurück,
so der Stiftungsratsvorsitzende. Ziel
dabei ist der früheUmgangmit dem
Medium Tageszeitung als Instru-
ment zum Verstehen des Alltags.
In einem gemeinsamen Projekt

mitdemHessischenMinisteriumfür
Soziales und Integration hatte die
Stiftung pädagogische Fachkräfte in
ihrer Arbeit mit geflüchteten Kin-
dernundFamilienunterstützt. „Die-
se Integrationsansätze haben sich in
derPraxisbezahlt gemacht“, soMat-
thiasWilkes,derdieVerzahnungvon
bundesweiten Bildungsinitiativen
als eine der vornehmsten Aufgaben
in der Arbeit des scheidenden Vor-
standsmitglieds betonte. Auch bei
der jährlichen Vergabe des Karl-Kü-
bel-Preises ist Daniela Kobelt Neu-

haus seit zehn Jahren organisato-
risch federführend aktiv gewesen.
„Sie hat Dinge bewegt, von denen
die Stiftung weiter zehren wird.“
Die 65-Jährige dankte allen Mit-

arbeitern und Netzwerk-Partnern
für die gute Zusammenarbeit.
„Ohne sie alle hätte mein Lebens-
puzzle wohl ganz anders ausgese-
hen.“ Sie sei froh, dass sie während
ihrerZeitbeiderKarl-Kübel-Stiftung
etwas habe bewegen können. In ih-
ren Dank schloss sie auch die „fach-
lichen Förderer“ sowie die kommu-
nalpolitische Unterstützung in
Bensheim und im Kreis Bergstraße
mit ein.
DanielaKobeltNeuhaussagte,sie

wolle weiter publizistisch tätig sein
und dabei helfen, aktuelle wissen-
schaftliche Inhalte zu kommunizie-
ren. Was die Drop-Ins angeht, wün-
sche sie sich eine bundesweite Aus-
dehnung dieser „Willkommensor-
te“.Gerade inCorona-Zeitenerhöhe
sich dieWahrscheinlichkeit, dass El-
tern mit kleinen Kindern in sozialer
Isolation vereinsamen.

Cornelia Lange aus dem Hessi-
schen Ministerium für Soziales und
Integration attestierte ihr einen er-
folgreichen Dreiklang aus „positi-
vem Denken, christlicher Haltung
und wenig Schlaf“, mit dem sie ihre
Ziele und Ideen engagiert verfolge.
In ihrem Grußwort sprach Lange
von einer differenziert denkenden
und mutigen Kämpferin für die
Chancengerechtigkeit von Familien
im Sozialraum. Als Mitglied in zahl-
reichen fachlichen und wissen-
schaftlichen Gremien sowie als Prä-
sidentin des Bundesverbands der
Familienzentren und in verantwort-
licher Position des Stiftungsnetz-
werks Südhessen, habe Kobelt Neu-
haus über die Jahre ein großesNetz-
werk aufgebaut und so zu einer ge-
sellschaftspolitischen Sensibilisie-
rung für die Belange von Kindern
und Familien beigetragen.

Immer herzlich und offen
Sie sei dabei stets „open-hearted
und open-minded“ – herzlich und
offen – auf Menschen zugegangen.
Mit ihrer hohen Expertise habe sie
als Pionierin in der frühkindlichen
Pädagogik immer wieder Akzente
gesetzt, sowohlalsFachautorininet-
lichen Publikationen (etwa „Theorie
und Praxis der Sozialpädagogik“)
wie auch als Impulsgeberin vor Ort
inStädtenundGemeinden.Essei ihr
um die Durchsetzung eigener Über-
zeugungen gegangen, die sie „unbe-
eindruckt von etablierten Hierar-
chien“ auf eine warme und herzli-

Online-Feier: Nach 14 Jahren übergibt die gebürtige Schweizerin ihr Vorstandsamt zum 1. Dezember an Katharina Gerarts

Kübel-Stiftung verabschiedet
Daniela Kobelt Neuhaus

Von Thomas Tritsch

Bergstraße.Passend zum Internatio-
nalen Tag der Kinderrechte wurde
DanielaKobeltNeuhaus imRahmen
einer Online-Feier gestern in den
Ruhestand verabschiedet. Besser
hätte der Termin nicht fallen kön-
nen: Als Vorstandsmitglied der Karl-
Kübel-Stiftung für Kind und Familie
hatte sie sich intensiv mit den The-
menFamilienbildungund frühkind-
liche Förderung auseinandergesetzt
und regional wie bundesweit etliche
erfolgreiche Initiativen entwickelt.
Nach14 Jahrenübergibt die gebürti-
ge Schweizerin ihr Vorstandsamt
mit dem Zuständigkeitsbereich für
Inland und Kommunikation zum 1.
Dezember an Katharina Gerarts.
Sie werde diese Aufgabe sicher-

lich anders, aber ebenso engagiert
weiterführen, so Kobelt Neuhaus
über ihre Nachfolgerin, die zuletzt
als Professorin für Kindheitswissen-
schaften an der Evangelischen
HochschuleDarmstadt tätigwar.Bei
ihrwisse sie die Arbeit in gutenHän-
den. Sie selbst kam2007 zur Stiftung
mit Sitz in Bensheim, wo sie seither
immer wieder Akzente im familien-
und bildungspolitischen Profil ge-
setzt hat. Beispielhaft dafür stehen
dieniederschwelligenDropIn(klusi-
ve)-Treffpunkte, von denen allein in
Hessen über 100 eröffnet wurden.
„Ein Erfolgsprojekt“, so Stiftungs-
ratsvorsitzenderMatthiasWilkesbei
der virtuellen Feierstunde, an der
zahlreiche berufliche Weggefährten

und Stiftungskollegen teilgenom-
men haben. Unter dem Dach der
Stiftung war Daniela Kobelt Neu-
haus außerdem für die Geschäfts-
führungder „Hessenstiftung–Fami-
lie hat Zukunft“ zuständig.
Wilkes verwies zudem auf die

mittlerweile elf Familienzentren, die
der Leitidee „Ganzheitliche Bildung
im Sozialraum“ („GaBi“) folgen und
von der Stiftung begleitet werden.
Damithabedie studiertePädagogin,
Psychologin und Philosophische
Anthropologin bundesweit die Ent-
wicklung eines gesellschaftspoliti-
schen Bewusstseins für die Familie
als Keimzelle der Gesellschaft for-
ciert.
Bereits vor ihrer Zeit in Bensheim

war sie als Fortbildungsreferentin
und Leiterin der Abteilung Weiter-
bildung an der Pädagogischen Aka-
demie Elisabethenstift Darmstadt
und indenSpitzengremiendesBun-
desverbands Deutscher Stiftungen
(BVDS) aktiv. Seit 2018 ist sie dessen
stellvertretende Vorsitzende.
Seit 2014 war sie bereits Beirats-

mitglied und seit 2016 Vorstands-
mitglied im BVDS. Der scheidende
Vorsitzende Joachim Rogall von der
Robert BoschStiftung sprach vonei-
ner exzellenten Zusammenarbeit an
derVorstandsspitze: „Solidarität un-
ter Stiftungen ist enormwichtig.“
Der ehemalige Stiftungsratsvor-

sitzende Winfried Kilian sagte, er
gönne Daniela Kobelt Neuhaus den
Ruhestand–er glaubeabernicht da-
ran.

Daniela Kobelt Neuhaus wurde gestern
als Vorstandsmitglied der Karl-Kübel-
Stiftung verabschiedet. ARCHIVBILD: NEU

Gesundheit: Alexander Beile
folgt auf Sabine Güssow

Wechsel an
Amtsspitze
Bergstraße.Die LeitungdesGesund-
heitsamtes wird zum 1. Dezember
wechseln. Die bisherige Leiterin, Sa-
bine Güssow, wird die Kreisverwal-
tung laut einer Pressemitteilung aus
dem Landratsamt auf eigenen
Wunsch verlassen, da sie sich einer
neuen Aufgabe widmen wolle. Die
Leitung des Amtes wird nahtlos Ale-
xander Beile (BILD: KREIS BERGSTRASSE) über-

nehmen.Er istderzeit
stellvertretender Lei-
ter des Gesundheits-
amts und verantwor-
tet denBereich Infek-
tionsschutz, der für
die koordinierende

und fachliche Steuerung der Maß-
nahmen im Kampf gegen das Coro-
na-Virus zuständig ist.
Seit dem ersten Auftreten der

Pandemie im Kreis Bergstraße, An-
fang März 2020, hat der Bereich In-
fektionsschutzeinehervorgehobene
Rolle in der Arbeit nicht nur des Ge-
sundheitsamtes, sondern des gan-
zen Kreises.
Sabine Güssowwar seit 2015 Lei-

terindesGesundheitsamtes.Alexan-
der Beile ist seit 2017 im Gesund-
heitsamtdesKreisesBergstraße tätig
undseitdemauchfürdieLeitungdes
Bereichs Infektionsschutz verant-
wortlich. Bereits von 2003 bis 2010
war er Mitarbeiter des hiesigen Ge-
sundheitsamtes, bevor er für rund
sieben Jahre an das Regierungsprä-
sidium Darmstadt wechselte. „Mit
Alexander Beile haben wir im eige-
nen Haus eine sehr erfahrene und
fachkundige Führungspersönlich-
keit“, sagteGesundheitsdezernentin
Diana Stolz. red

Bergstraße. Am Donnerstag haben
Polizeibeamte von der Direktion
Verkehrssicherheiteinen59Jahreal-
tenMannaufderA659gestoppt.Zu-
vor hatte derWormser gegen 11Uhr
die Bundesstraße 38 im Bereich
Viernheim mit mehr als hundert
Stundenkilometern bei erlaubtem
Tempo 70 passiert. Bei der Kontrolle
stelltesichheraus,dassderGestopp-

te keine Fahrerlaubnis hatte. Diese
war ihmbereits vorzwölf Jahrenent-
zogen worden. Die Fahrt endete für
denMannmit einer weiteren Anzei-
ge und der Untersagung derWeiter-
fahrt. Er wird sich nun strafrechtlich
verantworten müssen und zudem
drohen ihm neben einem Bußgeld
von 160 Euro weitere Punkte auf
dem Flensburger Konto. red

Polizeikontrolle

Viel zu schnell und ohne Führerschein

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.
Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch
mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu
intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und
Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen
Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!

ANZEIGE
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Somfy Smart and
Safe Home

Rolladen · Jalousien · Rollos · Tore
Insektenschutz, Hella Markisen

Reparatur-Eildienst

Telefon
32 22 80

68307 MA-Sandhofen, Viernheimer Weg 76 A

GmbH

... s

über110Jahre

imFamilienbesitz

Bildung: Christian Engelhardt liest im AWO-Familienzentrum Kirschenstraße vor / Sieben rote Lesekoffer an Bildungseinrichtungen übergeben

Jim Knopf fasziniert Kinder – und den Landrat
Viernheim.Als versierter Vorleser hat
sich Landrat Christian Engelhardt
am Freitag, dem bundesweiten Vor-
lesetag, bei seinem Besuch in der
Kindertagesstätte des AWO-Famili-
enzentrums Kirschenstraße erwie-
sen. Der Familienvater unterhielt
den Nachwuchs mit der spannen-
den Geschichte „Jim Knopf auf dem
Dach der Welt“. Außerdem präsen-
tiertederChefderBergsträßerKreis-
verwaltung sieben knallrote Lese-
koffer, die an verschiedene Einrich-
tungen in Viernheim und Lampert-
heim übergeben wurden.
Zunächst erlebten die Kinder ge-

meinsammitdemLandratdieAben-
teuer vonLucasundderLokomotive
Emma auf demWeg zum Gipfel des
höchsten Bergs der Welt. Natürlich
gab es dabei auch ein Zusammen-
treffen mit dem sagenhaften Yeti.
Die Spannung war zu spüren, und
auch Christian Engelhardt war sehr
interessiert, wie die Reise von Lucas

undEmmaschließlich endete. „Vor-
lesen ist ganz wichtig, denn es för-
dert die Sprachentwicklung, weckt
die Neugierde auf Bücher und för-
dert die Konzentrationsfähigkeit“,
verwiesEngelhardt aufdessengroße
pädagogische Bedeutung. Vorlesen
stärke auch die Bindung zwischen
Eltern und ihren Kindern und kur-
beltdieFantasiean“, sagtederLand-
rat. „Man lernt andere Leute, aber
auch die Natur kennen und erfährt
etwas über fremde Länder, ohne
dass man schon einmal dort war.“

Infomaterial für Eltern
Besonders Kinder mit Migrations-
hintergrund beziehungsweise mit
einer anderen Erstsprache als
Deutsch profitieren nach Einschät-
zung von Experten vom Vorlesen.
Um gerade diese Kinder zu fördern,
verloste der Kreis Bergstraße sieben
Vorlesekoffer unter interessierten
Kindergärten und Grundschulen.

Darin enthalten ist neben zahlrei-
chen Büchern und Musik-CDs für
die jeweiligen Altersgruppen auch
Informationsmaterial für die Er-

wachsenen. Im Familienzentrum
der Arbeiterwohlfahrt ist Vorlesen
fester Bestandteil des Alltags. „Wir
habenvieleLesepaten,die sich in ih-

rer Freizeit bei uns engagieren. Das
bereitet den Kindern und auch den
Erwachsenen immer wieder große
Freude.Außerdemhabenwir festge-
stellt, dass die Kinder dann auch zu
Hause das Vorlesen von den Eltern
einfordern“, erklärte Kita-Leiter
Thomas Sebert und bedankte sich
für die Spende.
Im Turnraum des Familienzen-

trums übergab Landrat Engelhardt
gemeinsam mit den Bildungskoor-
dinatorinnen des Kreises Bergstra-
ße,TanjaKirschundDarja Janus,die
Lesekoffer an die beiden AWO-Kin-
dertagesstätten Kirschenstraße so-
wie Lorscher Straße und den Verein
Lernmobil Viernheim.
Drei weitere Koffer gehen nach

Lampertheim – an die Kindertages-
stätte AmGraben, die Schillerschule
und die Nibelungenschule. Ein wei-
teresExemplarerhieltderVereinBil-
dungswerk der Hessischen Wirt-
schaft. JR

Landrat Christian Engelhardt unterhält die Kinder der Kita Kirschenstraße mit der
Geschichte „Jim Knopf auf dem Dach der Welt“. BILD: OTHMAR PIETSCH

tholischenSozialzentrums zuunter-
stützen.Nachdemsichder bisherige
Trägerverein aufgelöst hatte, fiel das
Gebäude an das Bistum Mainz. Die
Katholische Kirche Viernheim
möchte die Einrichtung zwar erhal-
ten, muss dafür aber unter anderem
Miete zahlen.
Die Betriebskosten belaufen sich

auf rund 100 000 Euro im Jahr. Ein
Viertel davon soll nach dem Willen
des Magistrats die Stadt beisteuern.
Davon entfallen 7000 Euro auf Per-
sonalkosten sowie 18 000 Euro auf
Miete und Sanierungsrücklagen. Im
Haushaltsentwurf für 2021 ist der
Betrag laut Baaß noch nicht einge-
plant. „Möglicherweise könnenaber
Mittel aus der Sparkassenspende
eingesetzt werden.“

mit 30 000 Euro eingeplant. Die Ge-
samtkosten liegen zwar bei rund
60 000Euro.Der fehlendeBetragsoll
aber durch Spenden und Fördergel-
der gedeckt werden. Rund
24 000 Euro haben das Kultur- und
Sportamt sowie das Bikepark-Team
nach Angaben des Bürgermeisters
bereits eingetrieben.

Mehrheit dagegen
MitdemvollenBetragstanddasPro-
jektbereits imursprünglichenHaus-
haltsentwurf für2020.EineMehrheit
von Stadtverordneten der FDP, der
CDU und der UBV lehnte es damals
jedoch ab.
Baaß berichtete außerdem, dass

der Magistrat beschlossen habe, ab
spätestens 2022 den Betrieb des ka-

der SG 1983 in einen Winterrasen-
platz 100 000 Euro vorgesehen. 2020
hatte der Verein einen Bolzplatz mit
eigenen Mitteln und in Eigenleis-
tung in ein Kleinspielfeldmit Rasen-
fläche umgebaut.Deswegen kann er
für einenWinterrasenplatz nun kein
Geldmehr beisteuern.
Henrik Stülpner (UBV) fragte, ob

ein solches Vorhaben gerade jetzt
umgesetzt werden müsse. „Nie-
mandweiß, obman im kommenen-
den Jahr überhaupt Fußball spielen
kann“, erklärte er mit Blick auf die
Pandemie. Baaß erwiderte, dass die
Arbeiten dringend notwendig seien.
Seit der Platz angelegt wurde, sei
nicht mehr viel daran gemacht wor-
den. Als weitere Sportstätte ist eine
Pumptrack-Anlage für Radfahrer

Politik: Haupt- und Finanzausschuss berät über Haushaltsplan 2021 / 100 000 Euro sollen SG-Sportstätte zugute kommen / Magistrat will Sozialzentrum unterstützen

Winterrasen statt Hartplatz
Von Florian Hartmüller

Viernheim. „DerHaushalt ist – sowie
er ist –genehmigungsfähig“,betonte
Kämmereiamtsleiterin Stefanie
Rohrbacherbeider jüngstenSitzung
des Haupt- und Finanzausschusses.
Zwar macht sich die Corona-Krise
auch in den Finanzen der Stadt
Viernheim schmerzlich bemerkbar
(wir berichteten). Die Landesregie-
rung hat den Kommunen jedoch
entsprechende Zugeständnisse ge-
macht. Auf welch unterschiedliche
Bereiche sich die Pandemie aus-
wirkt, zeigte sich bei der Diskussion
über den aktuellen Haushaltsplan
und das Investitionsprogramm bis
2024.Auchweil imkommendenJahr
keineneuenMitteldafürvorgesehen
sind, verzögert sich die Sanierung
desRathauses.Ralf Jünemann(FDP)
fragte daher, wann die Arbeiten be-
ginnen müssten, um bewilligte Zu-
schüsse nicht zu gefährden.
Bürgermeister Matthias Baaß er-

klärte, dass die Stadt eine Zusage für
2,9 Millionen Euro aus einem Lan-
desprogramm für die energetische
Modernisierung von Gebäuden hat.
Voraussetzung ist aber, dass die ent-
sprechendenArbeitenbisEnde2024
abgeschlossensind. „Solltedasnicht
möglich sein,mussmit demFörder-
mittelgeber darüber gesprochen
werden, ob die Frist verlängert
wird.“ Wofür die noch verfügbaren
knapp 3,8 Millionen Euro aus der
Hessenkasse verwendet werden sol-
len,mussdieStadtbisEnde2021an-
melden.DasGeldkannaberauchfür
andere Projekte als die Rathaussa-
nierung verwendet werden.

Auf eine Frage vonManfredWin-
kenbach (Grüne) antwortete Baaß,
dass den Viernheimer Kindertages-
stätten 2020 rund 80 000 Euro an El-
ternbeiträgen entgangen sind. Da-
mit werden normalerweise elf Pro-
zent der Gesamtkosten gedeckt. Die
Kitas waren wegen der Pandemie
längere Zeit geschlossen. Deswegen
hatten die Stadtverordneten ent-
schieden, den Eltern die entspre-
chenden Beiträge zu erlassen. Die
Stadt muss den Trägern diese Sum-
men erstatten.Wanndas Land seine
dafür zugesagteUnterstützung zahlt
und wie hoch diese ausfallen wird,
steht laut Baaß noch nicht fest.
Das Stadtoberhaupt ging auch

auf geplante Projekte ein. So sind für
die Umwandlung des Hartplatzes

Der Hartplatz der SG 1983 soll 2021 in einen Winterrasenplatz umgewandelt werden. Dafür sind im Haushaltsentwurf 100 000 Euro eingeplant. BILD: OTHMAR PIETSCH

Viernheim. Mit einem Podcast betei-
ligt sich die Stadtbibliothek am
17. bundesweiten Vorlesetag mit
demThema„EuropaundWelt“.Das
Kinderbuch „Vimala gehört zu uns“
von Petra Mönter und Sabine Wie-
mers steht ab sofort aufder Internet-
seite viernheim.de zur Verfügung.
„In den vergangenen Jahren konn-
ten Kinder und Eltern in unseren
Räumlichkeiten an einer Live-Le-
sung teilnehmen. Corona-bedingt
haben wir nun als Alternative einen
Podcast aufgenommen,damitunse-
re kleinen und großen Zuhörer auf
digitale Entdeckungsreise gehen
können“,sagtMichaelSilva, stellver-
tretender Abteilungsleiter der Bü-
cherei. Der Aktionstag wirbt immer
am dritten Freitag im November für
das Vorlesen und begeistert die
Menschen für Geschichten. red

w Podcast der Stadtbibliothek
unter viernheim.de

Stadtbibliothek

Digitale
Vorlesestunde

Coronavirus: 142 aktive Fälle
in Viernheim bekannt

Neun weitere
Infektionen
Viernheim. Neun weitere mit dem
Coronavirus infiziertePersonensind
am Freitag aus Viernheim gemeldet
worden. Das schreibt das Landrats-
amt in einer Pressemitteilung. Da-
mit sind aus der Stadt 142 aktive Fäl-
le bekannt. Aus dem gesamten Kreis
Bergstraßewurden57neue Infektio-
nen gemeldet. Hier sind 805 aktive
Fällebekannt. 37Patientenmiteiner
bestätigten Infektion befinden sich
momentan in einem Krankenhaus
im Kreis Bergstraße. Zudem besteht
bei elf weiteren Patienten ein ent-
sprechender Verdacht. Insgesamt
befinden sich nach Angaben des
Landratsamts 41 Personen aus dem
Kreis mit einer bestätigten Corona-
virus-Infektion in stationärer Be-
handlung. ImKreis gab es innerhalb
der vergangenen sieben Tage
330 Neuinfektionen. Das entspricht
einer Inzidenz von 122 Neuinfektio-
nen pro 100 000 Einwohner. red

w Weitere Informationen unter
kreis-bergstrasse.de/corona
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WILLKOMMEN IN UNSEREM POLSTERSTUDIO

Freuen Sie sich auch auf
unschlagbare Angebote
in den Abteilungen
Wohnmöbel, Sessel, Betten,
Küchen und Accessoires!

Eckkombination LS 414120 in Stoff, 100% Polyester, bestehend aus:
1-Sitzer mit Armteil links, Kombiecke XL, Stellmaß ca. 222×193 cm, Sitzhöhe
ca. 46 cm, inklusive 2 Kopfstützen, 1377.- Ohne Plaid, Kissen und Deko.

1377.-
Eckkombination

in Stoff

Wohnmarkt
Keilbach GmbH
68775 Ketsch
Hockenheimer Straße 159
Di. - Fr. 9:30 - 19:00 Uhr
Sa. 9:30 - 16:00 Uhr
Montags nach Vereinbarung
www.wohnmarkt-keilbach.de
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5 Jahre ohne Dich
und doch auch immer mit Dir.

* 3. November 1946
† 20. November 2015

Gerda Krug

Ich vermisse Dich und
fühle doch Deine Nähe.

Ich liebe Dich unendlich.

Dein Günter

In Memoriam

Hubert Dürrwang
Karlheinz und Stephanie Dürrwang
Harald Dürrwang und Birgit Wacker
Christian Dürrwang, Alexander Dürrwang und Katharina Hofmann
mit Familien

Anna Dürrwang
Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,

die wir hinterlassen wenn wir weggehen.
Albert Schweizer

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied

Danke von ganzem Herzen an alle, die uns ihr Mitgefühl zum Ausdruck gebracht haben.

geb. Froschauer

Die Beerdigung fand bereits im Familienkreis statt.

Besonderer Dank gilt Frau Eckart, die mit einfühlsamen Worten die Trauerfeier
zu einem würdigen Abschied gestaltete, sowie Frau Dr. Walbröl-Schley
und dem Johanniter-Pflegedienst für die jahrelange gute Betreuung.

Gedenkportal unter bestattungen-schlosser.de

Uwe undAyseMeister
mit Danielle und Henrik
SabineMeister mit Jana
Werner und Sigrid Radschun geb.Meister
mit Ellen und Lars

Die Urnenbeisetzung wird
im engen Familienkreis stattfinden.

Wer sie gekannt hat,
weiß, was wir verloren haben.

Gemeinsam erinnern: bestattungen-schlosser.de

geb. Gierke

Nach einem erfüllten Leben und langer schwerer Krankheit
entschlief am 13. November 2020

Philipp Burger
* 03.08.1938 † 13.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Helga Burger
Robert Burger
Monika Jabi
und alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in
Beedenkirchen statt.

Eine Stimme, die vertraut war schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war,
lebt nicht mehr.
Was bleibt sind Liebe, Dank und
Erinnerung an viele schöne Jahre.

Inge Urbanek
geb. Schneider

* 26. Januar 1951 † 07. Oktober 2020

Allen,die ihrMitgefühlund ihreAnteilnahme
zum Ausdruck brachten, danke ich herzlich.

Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer
Dr. Ronald Givens, der Wandergruppe,
der Sport- und Tanzgruppe und dem
Bestattungshaus Schlosser.

Dr. Ullrich Urbanek

Viernheim, im November 2020

LAHRES
Bestattungsinstitut
– führend in Viernheim–

Tag und Nacht erreichbar!
„Alle Bestattungsarten,

Bestattungsvorsorge, Erledigung aller Formalitäten.“

Tel. 06204/3363
Kirschenstraße 38 | www.bestattungen-lahres.de

Seit 1.9.17 finden
Sie uns in neuen
Geschäftsräumen

in Viernheim,
Kirschenstraße 38

Ein Platz zum
Trauern.

Individuelle Gedenkseiten im Internet

9idmen /ie einem geliebten !enschen eine $nline�

geden�seite und bewahren /ie die sch£nen!omente

ßor dem 8ergessen. �ine $nlinegeden�seite hilft, die

eigene 1rauer ausæudrÜc�en und ist ßon Überall auf

der 9elt �ederæeit æu erreichen. 	ieten /ie allen �n�

geh£rigen und �reunden einen gemeinsamen $rt

des �eden�ens. /ie entscheiden, ob die /eite

¯asswortgeschÜtæt oder frei æugDnglich ist.

Besuchen Sie
unsere

Trauerportale unter:
trauer-mm.de
trauer-shm.de
trauer-ba.de
trauer-sz.de

Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt, der wird
nicht wandeln in der Finsternis,
sondern wird das Licht des
Lebens haben.

Johannes 8, 12

Ihr, die ihr mich
so geliebt habt,
seht nicht auf das Leben,
das ich beendet habe,
sondern auf das,
welches ich beginne.

Augustinus

Gott ist die Liebe,
und wer in der Liebe bleibt,
der bleibt in Gott und Gott in ihm.

In Anerkennung und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem langjährigen
Schulleiter

Dr. Elmar Schmidt
* 21.12.1935 † 14.11.2020

Dr. Elmar Schmidt war von 1976 bis 2001 als Oberstudiendirektor an der Albertus-
Magnus-Schule tätig. Mit Dankbarkeit erinnern wir uns an sein großes Engagement
und seinen unermüdlichen Einsatz für das Wohl der Schulgemeinde. Er hatte stets ein
offenes Ohr für die Anliegen der Schüler/-innen, der Kollegen/-innen und der Eltern und
wirkte zum Wohle aller. Er war fest in seinem Glauben verwurzelt und gab sein Leben in
Gottes Hände. Die Schulgemeinde trauert um ihn.

Andrea Bächle
Mitarbeitervertretung

Dr. Udo Bentz
Generalvikar

Dr. Ursula Kubera
Oberstudiendirektorin

Gereon Geissler
Ordinariatsdirektor
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Notruf: Feuerwehr/ Rettungs-
dienst/Notarzt/Schlaganfall-Not-
ruf: 1 12. Polizei: 1 10.

Krankentransport: 1 92 22.

Apotheken:Viernheim/Bergstraße.
Samstag, 8.30 Uhr, bis Sonntag, 8.30 Uhr,
Kronen-Apotheke, Heddesheim, Beindstra-
ße 34, 06203/4 24 09. – Sonntag,
8.30 Uhr, bis Montag, 8.30 Uhr, Rathaus-
Apotheke, Viernheim, Kettelerstraße 11,
06204/7 16 02 und Turmapotheke imÄrzte-
hausHirschberg,Hirschberg-Großsachsen,
Riedweg 1, 06201/4 94 98 49. – Heppen-
heim. Samstag, 8.30 Uhr, bis Sonntag,
8.30 Uhr, Apotheke im Rewe, Tiergarten-
straße 5, 06252/9 65 50 33. – Bens-
heim. Sonntag, 8.30 Uhr, bis Montag,
8.30 Uhr, Goethe-Apotheke, Darmstädter
Straße 226, 06251/7 50 12.

ÄrztlicherBereitschaftsdienstBerg-
straße: im St. Marienkrankenhaus Lam-

pertheim, Neue Schulstraße 12, Samstag,
Sonntag und an Feier- und Brückentagen
von 8 bis 20 Uhr geöffnet. Der Bereit-
schaftsdienst kann auch unter der kosten-
losen Telefonnummer 116 117 erfragt wer-
den.

Kinderärzte:Worms. Kinderklinik am
Stadtkrankenhaus, bis Montag, 7 Uhr,
06241/50 10.

Zahnärztlicher Notfallvertretungs-
dienst Hessen: Die Ansage erfolgt über
die kostenpflichtige Servicenummer:
01805/60 70 11 (14 Cent/Min. aus dem
deutschen Festnetz undmax. 42 Cent/Min.
über Mobilfunk).

Augenarzt: durchgehend bis Montag,
8 Uhr, Dr. Brusis, Heppenheim, Friedrich-
straße 10, 06252/94 27 90 (vorher anru-
fen).

Tierärzte:Notdienst beimHaustierarzt er-
fragen.

NOTDIENSTE

KATHOLISCHE KIRCHE

Hüttenfeld:Sonntag: 10.30UhrHochamt.

Viernheim. Apostelkirche: Samstag:
12.15 Uhr Taufe (Pfr. Givens); 13 Uhr Taufe
(Pfr. Givens); 18 Uhr Gottesdienst mit Kom-
munionausteilung (H. Höffer) (keine An-
meldung erforderlich, Kontaktdaten mit-
bringen). –Sonntag: 10.15UhrGottesdienst
(Pfr. Givens) (Anmeldung erforderlich). –
Michaelskirche: kein Gottesdienst.

Heddesheim: Sonntag: 10 Uhr Hl. Messe
(mit Anmeldung).

Ladenburg: Samstag: 18 Uhr Vorabend-
messe (mit Anmeldung).

EVANGELISCHE KIRCHE

Hüttenfeld: Sonntag: 11.30 Uhr Gottes-
dienst zumEwigkeitssonntag inderKapelle
auf dem Friedhof.

Viernheim. Auferstehungskirche:
Sonntag: 9.30 Uhr Ewigkeitssonntag-Got-
tesdienst mit Gedenken der Verstorbenen
(Pfr. Eichler/Pfr. Blöcher) (Anmeldung
empfohlen); 10.30 Uhr Wiederholung der

Online-Gedenkandacht fürMenschen inAb-
schied & Trauer des Viernheimer Hospiz-
vereins aus der Auferstehungsskirche. –
Gemeindezentrum:Sonntag: 10.45 Uhr
Gottesdienst mit Verlesung der Verstorbe-
nenausderGemeinde (Pfr. Traxler). –Frie-
denskirche: Sonntag: 10, 11.30 Uhr Got-
tesdienst mit Verlesung der Verstorbenen
aus der Gemeinde (Pfrin. Dr. Dannemann).

Heddesheim: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag (mit Anmel-
dung); 11.30 Uhr Kinderkirche.

Ladenburg: Sonntag: 10 Uhr und 17 Uhr
Gedenkgottesdienste für die Angehörigen
der Verstorbenen des zurückliegenden Kir-
chenjahres.

WEITERE GEMEINDEN

Freie evang. Gemeinde Viernheim:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hilgert).

Freie evang. Gemeinde Ladenburg:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.

Bei allen Gottesdiensten gelten die
bekannten Abstands- und Masken-
regeln.

GOTTESDIENSTE

Spende: DM-Markt unterstützt
Tagesstätte Kapellenberg

Staffeleien
für Kinder
Viernheim. Große Freude in der Kin-
dertagesstätte Kapellenberg: Der
Drogeriemarkt DM stellte einen Teil
einer Tageseinnahme für den Be-
reich Soziales, Bildung oder Kultur
zur Verfügung. Die Betreuungsein-
richtung erhielt 672,78 Euro, die
Marktleiter Christian Schindler nun
in Form eines Spendenschecks
überreichte.
„WirwerdendieSpende fürunser

Kreativprojekt nutzen. Schöpferi-
sche Potenziale der Kinder zu för-
dern sowie ästhetische Basiserfah-
rungen anzuregen, ist eines von vie-
len Bildungszielen in unserer Ein-
richtung“, erklärte Kita-LeiterinMy-
riam Keller. Die Spende ermögliche
es den Kindern, neue Erfahrungen
zu sammeln. „Wir werden Materia-
lien und Staffeleien anschaffen, um
die Kinder in diesen Bereichen zu
fördern“, so Keller. Geleitet wird das
KreativprojektvonJuliaBerbnerund
Lisa Brückner. Als Dankeschön er-
hielt Marktleiter Schindler ein
Kunstwerk der Kinder. red

Julia Berbner dankt DM-Marktleiter
Christian Schindler. BILD: KITA KAPELLENBERG

VORSCHAU DER VEREINE
Sonntag, 22. November, sowie alle
Aktivitäten für 2020 abzusagen.

Jahrgang 1937/38
Absage: Aufgrund der Pandemie
hat sich das Jahrgangsteam ent-
schlossen, alle Aktivitäten für 2020
zu streichen. Zum Totengedenken
amSonntag, 29.November,wird auf
dem alten Friedhof ein Kranz nie-
dergelegt. Es ist den Jahrgangsange-
hörigen überlassen, im Stillen der
Verstorbenen zu gedenken.

Odenwaldklub
Wanderung: Die für Sonntag,
22. November, geplante Tageswan-
derungwirdwegenderCorona-Pan-
demie abgesagt.

lefonische Absprache unter 06204/
60 25 59 wird gebeten.

Amici d‘Italia
Jahresversammlung: Die für Frei-
tag, 27. November, angesetzte Jah-
resversammlung istCorona-bedingt
abgesagt.

Jahrgang 1943/44
Schlachtfest: Das für Freitag,
27. November, geplante Schlacht-
fest in dem Restaurant Zeppelin-
Stube wird abgesagt.

Jahrgang 1940/41
Absage: Aufgrund der Pandemie
hat sich das Jahrgangsteam ent-
schlossen, das Totengedenken am

TV 1893
Wanderung: Die für Donnerstag,
26. November, geplanteWanderung
fällt aufgrund der aktuellen Corona-
Pandemie aus.

Hospizverein
Vorstandswahl: In den nächsten
Tagen werden die Wahlunterlagen
zur Vorstandswahl versandt. Der
Vorstand bittet alle Vereinsmitglie-
der, an der Wahl teilzunehmen und
den Stimmzettel im Freiumschlag
zurück zu senden.

Treffen: Gruppentreffen, Trauer-
treff und Trauercafé finden Corona-
bedingt nicht statt, Einzelgespräche
sind aber jederzeit möglich. Um te-

Hauptversammlung: Förderverein evangelische Kirchenmusik zieht Bilanz

Neue Mitglieder gesucht
Viernheim.DerFördervereinevange-
lische Kirchenmusik Viernheim hat
seine imMärz wegen der Pandemie
ausgefallene Mitgliederversamm-
lung nun nachgeholt. Bei der Zu-
sammenkunft in der Auferstehungs-
kirche standenkeineNeuwahlenauf
derTagesordnung.Allerdingswurde
eine geringfügigeErhöhungderMit-
gliedsbeiträge beschlossen. Außer-
dem präsentierte der Vorstand an-
stehende Projekte.
Erster Vorsitzender Simon Hin-

richs blickte zunächst auf das ver-
gangene Jahr zurück. „MeinVorgän-
gerReinhartBaehrhatmirdurchsei-
ne gute Vereinsführung mein erstes
Jahr als Vorsitzender doch wesent-
lich erleichtert. Natürlich gab es
auch jede Menge Hilfe und Unter-
stützung von anderen aktiven Mit-
gliedern.Daswirdauchkünftignötig
sein, denn wir haben doch noch ei-
nige Projekte zu bewältigen“, sagte
Hinrichs.Ziel ist esetwa,dieZahlder

Mitglieder,diezuletzt leichtrückläu-
fig war und aktuell 56 beträgt, zu er-
höhen. Deshalb möchte der Verein
einen neuen Flyer konzipieren, mit
dem bei Veranstaltungen um neue
Mitglieder, aber auch Spender ge-
worbenwerdensoll.Derzeit liegtdas
Aufkommender freiwilligenZuwen-
dungen noch deutlich über den Ein-
nahmen aus den eigenen Beiträgen,
teilte der Förderverein evangelische
Kirchenmusikmit.

Posaunenchor profitiert
Imvergangenen Jahr konntendamit
wieder zahlreiche Projekte gefördert
werden. So profitierten die Jugend-
arbeit des Posaunenchors und die
evangelischen Gemeinden Viern-
heims, die Zuschüsse für Tonanla-
gen erhielten. Außerdem flossen
Gelder in die Rücklage für die In-
spektion der Orgel. Die Kassenprü-
fer bescheinigten den Verantwortli-
chen eine einwandfreie Buchfüh-

rung, woraufhin der Vorstand ein-
stimmig entlastet wurde. Einigkeit
herrschte auch bei den Änderungen
der Beitragsordnung. Einzelperso-
nen zahlen künftig 25 statt 24 Euro
im Jahr, Paare 40 statt 36 Euro. Die
bisher reduzierten Beiträge für
Schüler und Auszubildende entfal-
len dagegen komplett. „Damit wol-
len wir einheitlichere Beitragsrege-
lungen schaffen und die Arbeit ver-
einfachen“, lautete die Begründung.
Die Förderprojekte dieses Jahres

sind nach Angaben des Vorstands
weitgehend abgeschlossen. Es sind
allerdings noch einige Adventskon-
zerte geplant, die Kantor Martin
Stein organisieren wird. Wie schon
bei den musikalischen Veranstal-
tungen vor einigen Wochen soll es
dabei zwei Konzerte an einem Tag
geben. „Das geht natürlich nur,
wenn es die dann geltenden Rege-
lungen für Kulturveranstaltungen
erlauben“, erklärte Stein. JR
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zielführend. Landwirte wären dann
nicht mehr wettbewerbsfähig. Ein
weiteres Problem sah sie im heute
schonsehr komplexenZuschnitt der
von den Pächtern bewirtschafteten
Felder: „Ein Verbot ist da kaum um-
setzbar.“ Sie bot an, den zweiten
Punkt, die Aufforderung an externe
Dienstleister, auf Pestizide zu ver-
zichten, beizubehalten, aber die an-
deren Aspekte zumodifizieren.

Scharfe Kritik von SPD-Fraktion
Dass es für solch einen veränderten
Antrag an diesem Abend keine
Mehrheit geben würde, zeigte sich
spätestens beim Wortbeitrag von
Rolf Sauer (SPD). „Mit Entsetzen“
habe er den Antrag der Grünen zur
Kenntnis genommen, sagte er. Bei
ihrem Verweis auf die Folgen der
Pestizide hätten sie recht. Allerdings
sei ihr Antrag ohne jegliche Orts-
kenntnis geschrieben worden. Er
entspreche fast wortgleich den An-
trägen, die der BUND in anderen
Städten und Gemeinden einge-
bracht habe. Diesen Punkt hatte
auch Riemensperger kritisiert. Au-
ßerdem sei eine Zusammenarbeit
mit Landwirtenmit keinemWort er-
wähnt worden, so Sauer.
„Wir sind uns doch einig, dass Il-

vesheim beim Schutz der Pflanzen
und Tiere vornemit dabei ist“, sagte
Grünen-Fraktionschef Michael
Haug. Da sei es doch leicht, durch
das Bekenntnis in eine Vorbildrolle
zu schlüpfen. Dennoch zog er den
Antrag wenig später, auch auf Drän-
gen des Bürgermeisters, zurück.

dere, obwohl die Themen noch gar
nichtdiskutiertwordenseien.Erver-
wies auf die Anträge zur E-Mobilität,
zur Bibliothek und den Erlass der
Kinderbetreuungsgebühren (wir be-
richteten).
„Wir begrüßen ausdrücklich das

Ziel, die Artenvielfalt zu erhalten“,
sagteKatharinaKohlbrenner (CDU).
Ein Verbot halte man aber nicht für

Ilvesheim: Gemeinderat diskutiert Einsatz von Pflanzenschutzmitteln / Grüne ziehen Antrag während Sitzung zurück / Gespräche mit Fachleuten und Betroffenen geplant

Von Torsten Gertkemper

Der Antrag der Grünen-Fraktion, in
Ilvesheim den Einsatz von Pestizi-
den zu verbieten, hat imGemeinde-
rat für heftige Diskussionen gesorgt.
Gut 45 Minuten debattierten die
Räte, am Ende zogen die Grünen ih-
ren Antrag zurück. Sie werden ihn
umformulieren und noch einmal
einreichen.DieIdee,nurausgewähl-
te Passagen zu ändern und den An-
trag trotzdem zur Abstimmung zu
stellen,wurde imVerlaufdesAbends
verworfen. Ziel ist es nun, sich mit
LandwirtensowieweiterenFachleu-
ten zusammenzusetzen und über
das Thema zu sprechen.

Die ursprünglichen Forderungen
der Grünen bestanden aus drei
Punkten, wobei besonders der erste
aufWiderstandderanderenFraktio-
nen stieß. Er besagte, dass ab sofort
auf allen kommunalen Flächen kei-
ne chemisch-synthetischen Pestizi-
de, also Pflanzenschutzmittel, mehr
eingesetzt werden. In Punkt zwei
wurde gefordert, alle Unternehmen,
die von der Gemeinde beauftragt
werden,ebenfalls zueinemPestizid-
verzicht zu verpflichten. Als drittes –
sohießes imAntrag–solltendieBür-
ger der Gemeinde besser über den

Schutz von Insekten und Biodiversi-
tät informiert werden. Zur Begrün-
dung schrieben die Grünen, dass
Pestizide vor allem die Artenvielfalt
bei den Insekten gefährdeten.

Verwaltung äußert Skepsis
Bereits in der Vorlage zur Sitzung
hatte die Verwaltung Bedenken an-
gemeldet, ob ein sofortiges Verbot
von Pestiziden in Ilvesheim umsetz-
bar wäre (wir berichteten). Sie ver-
wies auch auf Landwirte, die Land
von der Gemeinde pachten und
durch ein Pestizid-Verbot in ihrer
Existenz bedroht sein könnten.
Nach Angaben der Verwaltung han-
deltessichdabeium50HektarLand,
das entspricht einer Fläche vonetwa
70 Fußballfeldern. Weitere Flächen,
die von der Gemeinde verpachtet
werden, werden von Vereinen oder
als sogenannte Magerwiesen ge-
nutzt. Auf diesen ist keinEinsatz von
Pestiziden erlaubt, sie werden ledig-
lich zweiMal jährlich von den Land-
wirten gemäht.
SarahNick-Thoma(Grüne)zeigte

sich bei der Vorstellung des Antrags
irritiert über die Stellungnahme der
Verwaltung: „Wir hätten uns eine
neutralere Haltung gewünscht.“
Bürgermeister Andreas Metz ent-
gegnete, dass es wichtig sei, sich auf
der Grundlage der Fakten zu unter-
halten. Diese habe die Verwaltung
lediglich ergänzt. Wie auch der Bür-
germeister betonte Peter Riemens-
perger, Fraktionsvorsitzender der
Freien Wähler, dass die Verwaltung
selbst bereits größtenteils auf Pesti-

zide verzichte: „Außerdem gibt es
viele offene Fragen, was zum Bei-
spiel die Folgen für die Landwirt-
schaft und den Umgang mit Verstö-
ßen angeht.“ Riemensperger ver-
band seinen Redebeitrag mit einer
grundsätzlichen Kritik am Politikstil
derGrünen.Dieser Antrag reihe sich
ein in einVorgehen, das eine soforti-
geUmsetzung vonMaßnahmen for-

Unter anderem diese Flächen verpachtet die Gemeinde Ilvesheim an Landwirte. Im Hintergrund ist der eingerüstete Ladenburger Wasserturm zu sehen. BILD: MARCUS SCHWETASCH

Heftige Debatte über Pestizide

Rhein-Neckar:Wieder Rekord
bei Corona-Neuinfektionen

Vier weitere
Todesfälle
DasLandratsamtdesRhein-Neckar-
KreisesmeldetvierweitereTodesfäl-
le im Zusammenhang mit dem Co-
ronavirus. Wie aus einer Mitteilung
hervorgeht, handelt sich um zwei
Männer, einer zwischen 70 und 80,
der zweite zwischen 80 und 90 Jahre
alt. Die anderen beiden Todesopfer
sind Frauen zwischen 70 und 80 so-
wie 90 und 100 Jahren.
Derweil sind zwischen Donners-

tagundFreitag180Corona-Infektio-
nen im Rhein-Neckar-Kreis hinzu-
gekommen. Das ist der stärkste An-
stieg, den es bisher gab. Bereits zwi-
schen Mittwoch und Donnerstag
hatte es mit 177 neuen Fällen einen
Negativrekord gegeben. Auch die
Sieben-Tage-Inzidenz (Neuinfektio-
nen pro 100 000 Einwohner binnen
einer Woche) ist auf einen neuen
Höchstwert von 168,1 geklettert.
Einfluss auf die hohe Zahl der

Neuinfektionen haben auch die
44 positiven Testergebnisse aus ei-
nem Seniorenheim in Neckarge-
münd. Wie das Landratsamt auf
Nachfrage dieser Redaktionmitteilt,
sind rund die Hälfte dieser Fälle be-
reits in der Statistik erfasst. Informa-
tionen rund um das Coronavirus
gibt das Gesundheitsamt zu be-
stimmten Uhrzeiten unter 06221/
522 18 81. tge

Neckar
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„Es gibt viele offene Fragen,
zum Beispiel bei den Folgen
für die Landwirtschaft.“
PETER RIEMENSPERGER, FREIE WÄHLER
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unschlagbare Angebote
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Wohnmöbel, Sessel, Betten,
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Meistgeklickte
Fotostrecken

Meistgelesene
Artikel

Mannheimer Pflegeheime
im Ausnahmezustand
Flugmanöver erzeugen
auffällige Kondensstreifen
Krankentransportwagen in
Unfall auf A 6 verwickelt
Mannheim: Bald mit dem Auto
zum Corona-Test fahren
GBG hilft Nikolas Löbels
Mieter mit neuer Wohnung

Auffällige Kondensstreifen
am Himmel über der Region
Krankentransporter bei Unfall
auf der A 6 umgekippt
B 38a: Autofahrer prallt in
Leitplanke

BILD: MANFRED RINDERSPACHER

morgenweb.de

…hat uns ein Bild tief verstört.
Zumal es zu einem unserer Texte
abgedruckt wurde. Nein, bitte
keine fiesen Witze, nicht das
Kommentar-Foto (mit dem An-
blick müssen wir ja auch vor dem
Spiegel leben). Es geht um einen
Artikel über das Kombibad im
Herzogenried. Weil man es vor
Baubeginn schlecht fotografieren
kann, bebilderten wir es mit einer
Animation. Sie zeigt den Vorplatz,
wie ihn sich die Architekten vor-
stellen. Darauf sieht man viele
Menschen, aber an Fortbewe-
gungsmitteln außer einem Skate-
board ausschließlich Roller, mut-
maßlich fast alles E-Scooter. Ei-
nen Fahrradständer suchen wir
auf dem Bild vergeblich. Liebe
Stadt: Bitte nachbessern, am bes-
ten mit Bügeln zum Anketten!
Beunruhigend bleiben die vielen
Roller dennoch. Sieht so die nahe
Zukunft aus – das Bad soll Anfang
2024 fertig sein? Anfangs standen
E-Scooter ja vor allem fast täglich
im Polizeibericht, weil sie unzu-
lässigerweise betrunken und/
oder zu zweit genutzt wurden.
Das hat sich offensichtlich gebes-
sert. Wir jedenfalls sehen immer
mehr Roller in der Stadt, auf de-
nen auch nüchtern wirkende
Menschen unterwegs sind. Viel-
leicht fahren dann wirklich viele
von ihnen ins Kombibad. Vor die-
sem, das hat sich Grünen-Stadt-
rätin Nina Wellenreuther im
Sportausschuss zusichern lassen,
sollen übrigens auch noch einige
Bäume gepflanzt werden. Sehr
gut! Und zur Not ketten wir daran
dann das Fahrrad. Steffen Mack

ÜBRIGENS .. .

den-württembergischen Sozialmi-
nisterium derweil die Maimarkthalle
angeboten. Das teilte Rathausspre-
cher Ralf Walther auf Anfrage mit.
Dort könnten gegebenenfalls auch
Einwohner weiterer Orte aus der Re-
gion versorgt werden. Das Mai-
marktgelände komme bei Bedarf als
erweiterter Standort in Frage. Dass
dort parallel die Kassenärztliche Ver-
einigung die Einrichtung einer Fie-
berambulanz prüfe (wir berichte-
ten), würde ein mögliches Impfzen-
trum nicht beeinträchtigen, erklärte
Walther. Das Projekt werde begrüßt.
Das Land habe die Standortfrage al-
lerdings noch nicht entschieden.

Schnelltests für Heimbesucher
Die Altenpflegeheime Mannheim
GmbH (APH) gab unterdessen auf
Anfrage bekannt, dass nur noch ne-
gativ getestete Personen die städti-
schen Einrichtungen betreten dürf-
ten. „Mitarbeiter und Besucher wer-
den regelmäßig mit Schnelltests und
PCR-Tests auf das Coronavirus ge-
testet“, so ein Sprecher. Besucher,
die einen Termin haben, müssen
sich ebenfalls einem Antigen-
Schnelltest unterziehen. Nach ei-
nem Abstrich im Rachenraum oder
in der Nase dauert es bis zu 20 Minu-
ten, bis ein Ergebnis vorliegt. Auch
Therapeuten oder Handwerker
dürften die Heime ausschließlich
mit einem negativen Testergebnis
betreten. Besuche sind derzeit aller-
dings nur im Richard-Böttger-Heim
sowie im Pauline-Maier-Haus mög-
lich, das Ida-Scipio-Heim und das
Seniorenzentrum Waldhof sind laut
Auskunft der APH aufgrund der Co-
rona-Lage nicht zugänglich.

Von Steffen Mack und Till Börner

Die Stadt hat am Freitagabend 173
weitere Corona-Fälle gemeldet. Das
wäre ein absoluter Negativrekord.
Allerdings sind darunter 48 Nach-
meldungen. Sie seien wegen eines
Übermittlungsfehlers nicht früher in
die Statistik eingeflossen, heißt es
zur Begründung. Zudem wurde ein
weiterer Todesfall gemeldet, ein
über 80-jähriger Pflegeheimbewoh-
ner. Er soll bereits vor knapp einer
Woche gestorben sein. Erst jetzt
stellte sich heraus, dass der Mann in
Mannheim gemeldet war.

Wegen der vielen Altfälle, die zum
Teil schon länger als sieben Tage zu-
rückliegen, ließ sich aus den Zahlen
der Stadt zunächst kein aktueller In-
zidenzwert errechnen. Der vom
Land ausgewiesene liegt bei 243,4.

„Für Notfälle gerüstet“
Die hohen Infizierten-Zahlen ma-
chen sich auch zunehmend bei
Krankenhaus-Mitarbeitern bemerk-
bar. „Derzeit ist die personelle Lage
im Theresienkrankenhaus aufgrund
von Corona-Erkrankungen bei Mit-
arbeitenden und der Quarantäne
von Kontaktpersonen angespannt“,
bestätigte der Hausobere Jonas Pa-
velka entsprechende „MM“-Infor-
mationen. „Wir haben daher Anfang
der Woche damit begonnen, das OP-
Programm in Abstimmung mit den
anderen Kliniken deutlich zu redu-
zieren, und zusätzlich zwei Statio-
nen geschlossen, um Ressourcen zu
schonen bzw. zu konzentrieren.“ Bei
leichteren Symptomen sollten Bür-
ger primär ihren Hausarzt und nicht
die Notaufnahme aufsuchen. Wie
viel Prozent der Mitarbeiter aktuell
wegen Corona nicht zur Verfügung
stehen, wollte das Theresienkran-
kenhaus nicht beantworten.

Die Situation im Diakonissen-
krankenhaus sei ähnlich, sagte Die-
ter Schilling, Ärztlicher Direktor der
beiden christlichen Krankenhäuser.
Er warnte zugleich vor falschen
Schlüssen: „In jeder Klinik in Mann-
heim ist die Ansteckungsgefahr mi-
nimal.“ Niemand solle etwa mit ei-
ner möglichen Magenentzündung
oder gar einem Herzinfarkt aus
Angst daheim bleiben. „Wir sind
nach wie vor für alle Notfälle gerüs-
tet.“ Nur planbare, nicht-dringliche
Eingriffe würden verschoben.

Impfung neben Fieberambulanz?
Mit Eingriffe-Verschieben hatte das
Klinikum schon früher angefangen.
Derzeit seien auch entsprechend der
aktuellen Erkältungszeit einige Mit-
arbeiter nicht im Dienst oder in Qua-
rantäne, so Sprecher Dirk Schuh-
mann. Die Ausfälle könnten derzeit
aber „dank der hohen Bereitschaft
unserer Mitarbeiter, bei Bedarf ein-
zuspringen und zu unterstützen,
größtenteils kompensiert werden“.

Als mögliches Zentrum für Coro-
na-Impfungen hat die Stadt dem ba-

Corona: 125 neue Fälle und ein weiterer Toter gemeldet / Auch viele Klinik-Mitarbeiter unter Quarantäne / Stadt bietet Land Maimarkthalle als Impfzentrum an

Personal-Engpässe in Krankenhäusern

Das Theresienkrankenhaus bezeichnet seine personelle Situation wegen vieler Mitarbeiter in Quarantäne aktuell als „angespannt“. BILD: MICHAEL RUFFLER
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Bestätigte Neuinfektionen je 100000 Einwohner der vergangenen sieben Tage
jüngster verfügbarer Stand, MM-Grafik
125 neue Fälle und 48 nachgemeldete Fälle
Quelle: Stadt Mannheim, dpa, Robert Koch-Institut, eigene Berechnung
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„Am Anfang habe ich nichts verstanden“
Aeyas Alghazali kam Ende November als 15-Jähriger nach Mannheim und berichtet über seine ersten Wochen hier

Was war schwierig in jenen Tagen,
und was hat Ihnen geholfen?

Alghazali: Schwierig war, dass ich am Anfang die
Sprache nicht konnte und nichts verstanden habe.
Außerdem war ich am Anfang wegen einer Virus-
infektion erstmal zwei Wochen im Krankenhaus.
Eine große Hilfe für mich in Mannheim waren die
Bahnhofshelfer, eine Gruppe Ehrenamtlicher, die
damals jeden Abend am Bahnhof standen und an-
kommenden Flüchtlingen mit Kleidung oder Es-
sen geholfen haben. Da hab ich gleich ab dem drit-
ten Tag mitgemacht.

Sie waren erst 15…
Alghazali: Ja, aber mein großer Bruder war ja dabei.
Für mich war die Gruppe wichtig, ich habe mich
zugehörig gefühlt, und sie hat mir Stabilität gege-
ben, genauso wie später meine Pflegemutter. Ich
habe dann die Internationale Gesamtschule in
Heidelberg und die Marie-Curie-Realschule in
Mannheim besucht. Im Moment mache ich am
Abendgymnasium die Fachhochschulreife. Ich
bin befristet bis kommenden Frühjahr als Flücht-
ling anerkannt. Ich hoffe, dass ich danach unbe-
fristet bleiben darf.

wohnt, da waren wir sechs Leute in einem Zimmer,
Toiletten und Duschen waren draußen auf dem
Hof in Boxen. Das war manchmal schon anstren-
gend. Danach bin ich dann zu meiner Pflegemutter
hier in Mannheim gekommen.

Von Timo Schmidhuber

Der Syrer Aeyas Alghazali kam Ende November
2015 im Alter von 15 Jahren als Flüchtling nach
Mannheim. In einer Gruppe ehrenamtlicher Hel-
fer und bei einer Pflegemutter fand er damals Halt,
wie er im Interview berichtet.

Auf welchem Weg sind Sie nach
Deutschland gekommen?

Aeyas Alghazali: Ich bin gemeinsam mit einem
meiner älteren Brüder über die Türkei, Griechen-
land und über den Balkan nach München gekom-
men. Wir waren mit dem Boot, mit dem Zug und
ganz viel zu Fuß unterwegs. Am Schluss in München
war ich Teil einer größeren Gruppe, habe mich dann
aber von der Gruppe entfernt und mir einfach ein
Zugticket nach Mannheim gekauft, weil dort ein an-
derer Bruder von mir schon war. Meine Eltern und
zwei andere Geschwister sind in Syrien geblieben.

Wie haben Sie diese ersten Wochen
in Mannheim erlebt?

Alghazali: Die ersten zwei, drei Monate habe ich in
der Erstaufnahmestelle in Benjamin Franklin ge-

„Monat für Monat
Im Herbst 2015 erreichte der Zustrom von Schutzsuchenden nach Deutschland seinen

allein in Mannheim lebten im November 2015 rund 15 000 Flüchtlinge. Der Druck

Flächen – auf Franklin zum Beispiel sollte ein kom-
plett neuer Stadtteil entstehen. „Wir haben den
Kommunen zugesichert, dass wir nur auf Zeit blei-
ben“, betont Zühlcke. Im November 2015 waren
den RP-Zahlen zufolge 45 000 Flüchtlinge in Ba-
den-Württemberg untergebracht – allein rund
15 000 davon in Mannheim.

Bei der Nutzung der Kasernen als Unterkünfte
habe es immer ganz schnell gehen müssen, erinnert
sich Zühlcke. Heißt: Den dicken Schlüsselbund bei
der Eigentümerin Bundesanstalt für Immobilien-
aufgaben holen und dann eine Begehung machen
mit Vertretern von Kommune, Feuerwehr und
Technischem Hilfswerk. Ist der Brandschutz ge-
währleistet? Sind Strom und Wasserleitungen noch
nutzbar oder müssen provisorische gelegt werden?
Dann ging es darum, Dienstleister zu beauftragen –
für den Betrieb der Unterkunft, aber auch für Si-
cherheitsdienst und Catering. „Die Frage war oft:
Bekommen wir einen seriösen Dienstleister, der
sich die Aufgabe zutraut? Das DRK Mannheim zum
Beispiel haben wir am Abend vorher gefragt, ob sie
sich auf Franklin das Betreiben einer Aufnahme-
einrichtung vorstellen können, die am nächsten
Tag öffnen soll. Zunächst mit einer Kapazität von
400 Plätzen, perspektivisch aber mit 4000.“ Das
DRK hat es geschafft, wie sich zeigte.

Nicht nur professionelle Verbände, auch ehren-
amtliche Helfer haben bei der Unterbringung der

leeren früheren US-Kasernen. Die
Flüchtlingszahlen im RP-Bereich
erreichten im Herbst und Winter
2015 einen Spitzenwert, doch be-
reits davor sei die Zunahme stetig
gewesen, sagt der RP-Abteilungslei-
ter. Schon 2013 und 2014 waren be-
reits doppelt so viele Asylbewerber
gekommen wie jeweils im Vorjahr.

Die eigentlich zuständige Lan-
deserstaufnahmestelle in Karlsruhe
mit ihren 900 Plätzen hatte schon
2012 nicht mehr ausgereicht, in
Mannheim eröffnete das RP des-
halb Ende 2013 eine Außenstelle in der Industrie-
straße. 2014 folgte dann eine Erstaufnahmeein-
richtung im Heidelberger Patrick Henry Village,
Anfang 2015 im Columbus-Quartier des Mannhei-
mer Benjamin Franklin Village. „Wir haben immer
gedacht, jetzt hätten wir genug Platz, das waren ja
riesengroße Einrichtungen“, wundert Zühlcke sich
heute noch. „Aber es kamen Monat für Monat
mehr.“ Die Folge: Im Spätsommer 2015 folgte eine
Unterkunft auf dem Mannheimer Spinelli-Gelän-
de, ein zweites Quartier auf Franklin sowie Aufnah-
meeinrichtungen in den Kasernen Hammonds
(Seckenheim) und Tompkins (Schwetzingen).

Für die betroffenen Kommunen war das mitun-
ter schwierig, hatten sie doch eigene Pläne mit den

Von Timo Schmidhuber

D
ie Stimmung jener Monate im Herbst
2015 wird immer präsenter, sie lässt sich
richtig nachempfinden, je länger Jochen
Zühlcke (kl. Bild) am Telefon davon

erzählt. Der gewaltige Druck damals, dass morgen
wieder hunderte neue Flüchtlinge kommen, wo
man doch noch nicht mal die von heute unterge-
bracht hat. Das Gefühl, mit einem dicken Schlüs-
selbund vor dem Tor einer verlassenen Kaserne zu
stehen, die am besten sofort in eine funktionie-
rende Flüchtlingsunterkunft verwandelt werden
muss. Und der Umgangston, der auch in einer
sonst auf höfliche Formen Wert legenden öffentli-
che Verwaltung zunehmend rauer wurde – eben
wegen des immensen Drucks.

Jochen Zühlcke erzählt davon am Telefon in sei-
nem Büro im Karlsruher Regierungspräsidium
(RP), er ist dort Leiter der Abteilung „Flüchtlings-
angelegenheiten, landesweite Steuerung, Aufnah-
me, Unterbringung, Verteilung“. Die wurde, mit
ihm als Chef, in jenem Herbst 2015 gegründet, als
Deutschland seine Grenzen öffnete und immer
mehr Schutzsuchende kamen, vor allem aus Sy-
rien, aber auch aus Afghanistan oder Irak. Die
Rhein-Neckar-Region spielte eine zentrale Rolle
bei der Unterbringung der Flüchtlinge im RP-Zu-
ständigkeitsbereich – wegen ihrer vielen damals

September 2015: Auf dem alten Postgelände beim Bahnhof werden ankommende Flüchtlinge auf Unterkünfte weiterverteilt. BILD: MARKUS PROSSWITZ

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

die Flüchtlingskrise ist in kurzer Zeit zur größten
Herausforderung für unser Land seit der deutschen
Wiedervereinigung geworden.

Für unsere Stadt wie für unser Land gilt: Wir
müssen diese Herausforderung bestehen. Und wir
werden sie meistern, wenn wir alle dazu beitragen.

Mannheim ist besonders gefordert. Schon allein
durch seine verkehrsgünstige Lage und die Größe
der ehemaligen amerikanischen Militärflächen. Im
Auftrag von Bund und Land werden in den früheren
Kasernen bis zu 12 000 Plätze für eine erste Aufnah-
me von Flüchtlingen eingerichtet.

Wir stehen zu unserer Verantwortung, den Men-
schen zu helfen. Gleichzeitig werden wir unsere Plä-
ne weiter vorantreiben, auf den ehemaligen Militär-
geländen neue Stadtquartiere entstehen zu lassen.
Dafür können wir Benjamin Franklin Village vom
Bund jetzt erwerben. Dort werden in absehbarer
Zukunft neue Wohnungen für alle entstehen.

Die Flüchtlinge, die in Mannheim untergebracht
wurden, sind für einige Wochen in unserer Stadt. Da
wir hier eine so große Zahl von Menschen kurzzeitig
aufnehmen, werden die Flüchtlinge anschließend
nicht Mannheim zur längerfristigen Aufnahme zu-
gewiesen. Wir rechnen dennoch damit, dass aner-
kannte Flüchtlinge später auch auf Dauer zu uns
kommen.

Das Land Baden-Württemberg ist für die jetzige
Unterbringung verantwortlich. Aber auch wir als
Stadt sind in starkem Maße gefordert. Wir müssen
den Menschen eine erste Orientierung geben, die
Gesundheitsversorgung vor Ort sichern und vor al-
lem Bildungs- und Sportangebote machen. Auch
Möglichkeiten, gemeinnützig zu arbeiten, sind
wichtig. Hierfür bauen wir Strukturen auf. Schon
die Unterbringung selbst erfordert einen rastlosen
Einsatz von Mitarbeitenden der Stadtverwaltung,
der Polizei, unserer Feuerwehr und der Hilfsorgani-
sationen sowie die Unterstützung vieler Ehrenamt-
licher aus Vereinen, Kirchen und Religionen. Die
Verantwortlichen im Land wissen von uns, dass
mehr Kräfte von außen benötigt werden. Denn die
Dauerbelastung und -überlastung der Hilfskräfte ist
nicht länger tragbar. Mannheim benötigt außer-
dem mehr Polizeikräfte, auch auf Benjamin Frank-
lin Village. Diese wurden uns vom Land zugesagt.
Die Sorge um das Zusammenleben bewegt uns wie
Sie, aber wir tun alles, um die Sicherheit in unserer
Stadt und in den Flüchtlingsunterkünften zu ge-
währleisten.

Von großem Wert und unverzichtbar ist auch der
ehrenamtliche Einsatz vieler Mannheimer, die sich
als Sprachmittler, für Begegnung und konkrete Hil-
fe engagieren. Wenn Sie selbst Vorschläge und Un-
terstützungsangebote haben, wenden Sie sich bitte
an die „Koordination der Flüchtlingshilfe“, K 1, 7 –
13, 68159 Mannheim oder per E-Mail an fluechtlin-
ge@mannheim.de.

Wir wollen, dass uns beides gelingt: Menschen
helfen, die vor Krieg und Verfolgung flüchten, und
unsere solidarische und offene Stadtgemeinschaft
erhalten, die sich dabei nicht überfordert. Dafür
brauchen wir die Unterstützung der nationalen und
internationalen Politik. Wir brauchen wirksame
Hilfe für die Menschen in den Krisenregionen, ins-
besondere den dortigen Flüchtlingslagern, Be-
kämpfung der Fluchtursachen, geregelte und ge-
rechte Verteilung der Flüchtlinge in der EU, ein Zu-
wanderungsgesetz und Verfahrensbeschleunigun-
gen.

Wir haben in Mannheim viel Erfahrung in der
Gestaltung einer offenen und toleranten Gesell-
schaft. Und wir wissen: Ohne gemeinsam geteilte
Werte geht es nicht. Es sind die Werte unseres
Grundgesetzes und einer freiheitlichen Gesell-
schaft. Auf sie müssen und wollen wir alle verpflich-
ten, die hier leben wollen. Diese Werte werden aber
auch von denen mit Füßen getreten, die die jetzige
Situation dazu nutzen wollen, Hass zu säen. Hier
hat Mannheim viele deutliche Zeichen gesetzt, dass
dies in unserer Stadt keinen Platz hat und haben
darf.

Die nächsten Wochen, Monate und Jahre wer-
den viel von uns verlangen. Es wird Belastungen
und Rückschläge geben. Aber wir wissen auch, dass
Zuwanderung, die gelingt, eine große Chance ist.
Ich bitte Sie: Gehen Sie offen und mit Respekt auf
die Menschen zu, die Teil unserer Gesellschaft wer-
den. Maßstab für unser Handeln auf allen Ebenen,
aber auch für alle Bürgerinnen und Bürger sollte die
Frage sein, ob wir einen Beitrag zur Lösung der kon-
kreten Herausforderungen leisten oder ob wir sie
eher erschweren.

Es beeindruckt mich sehr und kann uns alle auch
stolz machen, dass so viele in Mannheim in der ak-
tuellen Situation eine Beispiel gebende Haltung
einnehmen: Mitmenschlichkeit, Verständnis und
vor allem ganz praktisches Anpacken mit Zuver-
sicht und Realismus. Dafür bedanke ich mich auf-
richtig im Namen der Mannheimer Bürgerschaft.

Auf dieser Grundlage will ich mit den Verant-
wortlichen in der Stadtverwaltung und im Gemein-
derat mit großem Einsatz dafür arbeiten, ein friedli-
ches Zusammenleben zu gewährleisten und aus
den Anforderungen gemeinsam neue Kraft für un-
sere Stadt zu gewinnen.

Offener Brief von
Mannheims OB Peter Kurz

am 14. Oktober 2015
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Die Flüchtlinge blieben meist nur wenige Wochen in Mannheim
und kamen dann in andere Kommunen. BILD: MARKUS PROSSWITZ

kamen mehr“
Höhepunkt. Viele von ihnen wurden in den leeren US-Kasernen Nordbadens untergebracht,
auf die Behörden war gewaltig – aber auch der Einsatz ehrenamtlicher Bürger.

schlechter gewesen und damit auch die Stimmung
in der Bevölkerung.“

Und was haben Jochen Zühlcke und Daphne
Hadjiandreou-Boll gelernt in jenem Herbst 2015?
„Dass alle Beteiligten und die öffentliche Verwal-
tung gezeigt haben, dass sie Krisensituationen
meistern können“, sagt Zühlcke, ohne lange über-
legen zu müssen. „Und dass Beamte aus der Ver-
waltung auch Wasserleitungen legen und Dixi-
Klos aufstellen können.“ Für Hadjiandreou-Boll
haben jene Monate gezeigt, „dass die Willkom-
menskultur in der Region deutlich größer war als
die Vorbehalte gegenüber den Schutzsuchenden“.

„Wir schaffen das“, hatte Kanzlerin Angela Mer-
kel in jenen Tagen gesagt. Haben wir’s geschafft?
Die Antwort auf diese Frage hängt auch davon ab,
was mit „schaffen“ gemeint ist. „Wir haben es sehr
gut bewältigt, die Flüchtlinge unterzubringen und
sie aufzuklären, indem wir ihre Erwartungen damit
abgeglichen haben, was tatsächlich möglich ist
und was nicht“, sagt Hadjiandreou-Boll. Jochen
Zühlcke antwortet differenziert auf diese Frage.
„Das Ziel, Flüchtlinge vor der Obdachlosigkeit zu
bewahren, ist uns im Regierungsbezirk gemeinsam
mit allen Akteuren gelungen.“Mit Blick auf die In-
tegration sei es aber so, dass bislang nur ein Bruch-
teil der hiergebliebenen Flüchtlinge im Arbeits-
markt integriert sei. „Ich hoffe, auch die anderen
werden ihren Weg dorthin noch finden.“

ment für bleibeberechtigte Flüchtlinge zuständig.
„Das war 24 Stunden Kommunikation“ erinnert
sich Hadjiandreou-Boll heute in ihrem Büro in T 1
an jene bewegten Monate. Es sei vor allem darum
gegangen, allen Beteiligten die Abläufe und Ver-
fahren zu erklären. Den Hilfswilligen, dass sie aus
Hygienegründen nicht einfach Lebensmittel vor
die Unterkünfte stellen können. Dass sie nicht ein-
fach in die Quartiere gehen und Kleider abgegeben
oder Sprachkurse abhalten können, sondern dass
das alles mit RP und Wohlfahrtsverbänden abge-
stimmt werden muss. Aber auch den Flüchtlingen
musste man laut Hadjiandreou-Boll erklären, wie
ein Asylverfahren läuft – und dass die Ankunft in
Deutschland nicht gleich der Beginn einer „Vom
Tellerwäscher zum Millionär“-Geschichte sei.

Die Stadtverwaltung schaltete damals ein Bür-
ger-Telefon zu allen Fragen rund ums Thema
Flüchtlinge. „Da gab es bis zu 3000 Anrufe inner-
halb einer Woche“, sagt Hadjiandreou-Boll. „Da
wollten Anrufer auch wissen, ob jetzt Teile ihres
Gartens zur Flüchtlingsunterbringung beschlag-
nahmt werden. Insgesamt ist es aber darum gegan-
gen, die großen Hilfsbereitschaft zu lenken.“ Das
ehrenamtliche Engagement sei „unersetzlich“ ge-
wesen, sagt Hadjiandreou-Boll. „Ohne den Einsatz
der Ehrenamtlichen wäre es schiefgegangen, die
Atmosphäre in den Erstaufnahmequartieren wäre
ohne die Angebote der Ehrenamtlichen deutlich

Flüchtlinge „eine herausragende Rolle“ gespielt,
wie Zühlcke betont. Sie haben Kleider gespendet,
Sprachkurse und Spielnachmittage auf die Beine
gestellt, Fahrrad-Werkstätten eingerichtet oder
den Flüchtlingen einfach nur bei ihren vielen Fra-
gen geholfen. „Ohne sie hätten wir die Herausfor-
derung in Deutschland so nicht bewältigen kön-
nen“, stellt er klar. Auch wenn sich viele Ehrenamt-
liche in der Region damals beklagt haben, dass ih-
nen beim RP die Ansprechpartner fehlen. „Wir hat-
ten am Anfang einfach keine Kapazitäten, uns mit
den sogenannten weichen Themen wie Betreuung
zu beschäftigen“, sagt Zühlcke. „Wir waren nur mit
den harten Themen, sprich der Unterbringung, be-
schäftigt.“ Erst nach und nach habe man dann – ge-
meinsam mit den Wohlfahrtsverbänden – eine So-
zial- und Verfahrensberatung in den Unterkünften
eingerichtet. In den Erstaufnahmeeinrichtungen
blieben die Flüchtlinge in der Regel ein paar Wo-
chen, danach wurden sie auf Kommunen in den
Landkreisen weiterverteilt.

„Ohne Ehrenamtliche wäre es schief gegangen“
Die Stadt Mannheim schuf in jenem Herbst eigens
die Stelle einer Koordinatorin, die ehrenamtliche
und professionelle Flüchtlingshilfe miteinander
abstimmen sollte. Daphne Hadjiandreou-Boll (kl.
Bild) übernahm diese Aufgabe, heute ist die 57-
Jährige bei der Stadt für das Integrationsmanage-

Im Spätsommer 2015 wurde auf dem Franklin-Gelände ein zweites
Aufnahmequartier (Bild) eingerichtet. BILD: MARKUS PROSSWITZ

Die Schutzsuchenden in jenem Herbst kamen vor allem aus
Syrien, aber auch aus Afghanistan und Irak. BILD: MARKUS PROSSWITZ

Das Spinelli-Gelände, Mitte Oktober 2015: Bei gefühlter Eiseskälte muss die Wäsche der Flüchtlinge auf dem Bauzaun trocknen. BILD: CHRISTOPH BLÜTHNER

Jede Nacht rollen Sonderzüge an
Drehkreuz am Hauptbahnhof, eilig belegte Kasernen, überforderte Helfer

reicht auch Benjamin Franklin nicht mehr. Wieder
müssen in einem nächtlichen Kraftakt Ehrenamt-
liche Kasernengebäude herrichten, nun nördlich
der Birkenauer Straße (Funari). „Helfer am Ende
ihrer Kräfte“ titelt der „MM“.

Aber es geht weiter. Erst werden Lagerhallen der
Feudenheimer Spinelli-Kaserne mit Menschen be-
legt (anfangs unter schlimmen Bedingungen),
dann die Hammonds-Kaserne Seckenheim. Inzwi-
schen helfen Firmen und Bundeswehr, weil THW
und Freiwillige Feuerwehr es nicht mehr schaffen.
Das Rote Kreuz beordert Helfer gar aus Calw und
Schwäbisch Gmünd nach Mannheim.

Zwischendurch schlägt der Personalrat des Ju-
gendamtes Alarm, weil Personal bei der Betreuung
minderjähriger Flüchtlinge fehlt. Und jede Nacht
dreht sich das „Drehkreuz“ weiter, wenn auch ab
November an anderer Stelle des Postgeländes. Bei
den Bürgern wächst die Angst vor Kriminalität. Da-
her kündigt die Polizei sogar an, eine eigene Wache
direkt in Benjamin Franklin Village einzurichten.

Aber dazu kommt es nicht mehr. Die Zahl der
Flüchtlinge sinkt drastisch. Das Drehkreuz dreht
sich ab Februar langsamer, steht ab Anfang April
2016 ganz still.

tung montiert, Dixi-Klos aufgestellt werden. An-
fangs stehen ganze Reihen von Waschbecken im
Freien, später kommen Duschcontainer.

Kurz darauf stoppt die Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben (BImA) Gespräche mit der Stadt
über den Ankauf von Kasernengeländen. Dafür
werden über Wochen hinweg Rotkreuzler, Mitglie-
der des Technischen Hilfswerks und der Freiwilli-
gen Feuerwehr – vorwiegend nachts – eilig zusam-
mengetrommelt, um noch mal und noch mal Feld-
betten aufzuschlagen, Wasserrohre oder Schein-
werfer zu installieren, einen bislang leeren Wohn-
block nach dem anderen in Betrieb zu nehmen.

Alarm bei Jugendamt und Polizei
Zudem wird das alte Postgelände am Hauptbahn-
hof, heute längst mit Hotel und Wohnungen be-
baut, zum Drehkreuz für Flüchtlinge für ganz Süd-
deutschland. Nacht für Nacht rollen hier Sonder-
züge an, mit hunderten von Asylsuchenden – in
manchen Nächten über 1200. Vier Mitglieder der
Johanniter-Schnelleinsatzgruppe stehen mit Was-
ser und Keksen bereit; dazu kommen zwei Malte-
ser; alles Ehrenamtliche, jede Nacht. Anfang Okto-
ber überschlagen sich die Ereignisse. Plötzlich

Von Peter W. Ragge

Es geht ganz schnell, gänzlich ungeplant. Im
Herbst 2015 hat Mannheim binnen kurzer Zeit
plötzlich 15 000 Einwohner mehr – das entspricht
etwa der Bevölkerungszahl von Feudenheim. Doch
es sind Flüchtlinge, oft traumatisiert, arm und ei-
ligst armselig-provisorisch untergebracht.

Es geht unmerklich los. Lange sind Flüchtlinge
nur in der Industriestraße untergebracht. Im Juli
2015 wird dazu die ehemalige Highschool in Ben-
jamin Franklin Village belegt. Erst ist von 600 Men-
schen die Rede, dann von über 1000.

Nur Wochen später ist das 15-Fache dieser Zahl
erreicht. Dabei rechnet die Stadt zu dem Zeitpunkt
fest damit, die Kasernenflächen demnächst kaufen
und neu entwickeln zu können. Doch ab Mitte Sep-
tember müssen über Nacht in Benjamin Franklin
weitere 1500 Flüchtlinge untergebracht werden.
Das Rote Kreuz wird ohne Vorbereitung plötzlich
Träger einer „Bedarfsorientierten Erstaufnahme-
einrichtung“. Leere, von Strom- und Wassernetz
abgeklemmte frühere Soldaten-Wohnblocks müs-
sen von Ehrenamtlichen völlig überstürzt herge-
richtet, Feldbetten aufgeschlagen, eine Beleuch-

Wie haben Mitarbeiter von Behörden und Wohlfahrts-
verbänden, aber auch ehrenamtliche Helfer und Flüchtlinge
selbst den Herbst 2015 in der Region erlebt – und wie
denken sie heute darüber? Das wollen wir in einer Serie
beleuchten. Sie erscheint in den nächsten Wochen in loser
Folge im Mannheim- und im Regional-Teil dieser Zeitung.

i RÜCKBLICK IN EINER SERIE



MANNHEIM24 Samstag
21. NOVEMBER 2020

GEISTLICHES WORT

Schenke
uns Licht!

Noch nie habe ichmich so
nach der Adventszeit

gesehnt, wie dieses Jahr. Ich
spüre diesen depressiven
Schleier, dieseMüdigkeit ob der
andauerndenUngewissheit und
Vorläufigkeit von Allem.
Zumeinen liebsten Tätigkei-

ten zählt das Planen vonUrlau-
ben. Normalerweise würde ich
jetzt, imNovember, schon genau
wissen undmich daran freuen,
wo ich Fasching, die Pfingstfe-
rien, die letzten Augusttage und
vielleicht sogarmanche Ferien-
tage im übernächsten Jahr ver-
bringe. Aber es heißt jetzt immer
wieder: „Abwarten! Abwarten,
wie dasmit Corona wird.“
EinesMorgens habe ich eine

E-Mail bekommen, in dermir
jemand vorrechnet, wie lange es
bei den vorhandenen klinischen
Kapazitäten dauern könnte, bis
unsere komplette Bevölkerung
durchgeimpft ist. Demnach
würde ich im günstigsten Fall
noch zwei bis drei Jahremit
Maske und Kontaktbeschrän-
kungen lebenmüssen.

Tod und Trauer ist jetzt
Innerlich stemmt sich dem alles
entgegen: Ich will mir das nicht
vorstellen! Dass ichmeinen Ge-
burtstag dieser Tage noch nicht
mal im engsten Familienkreis fei-
ern kann, das kann ich ganz gut
verkraften. Geburtstag ist jedes
Jahr. War schon oft und kommt
noch oft. Dochmit der Trauerfei-
er in der Familie ist das schon an-
ders. TodundTrauer –das ist ein-
malig. Das ist jetzt. Das lässt sich
nicht auf später verschiebenoder
nachholen.
Da sind dann noch die Exis-

tenzängste im Bekanntenkreis,
verzweifelte Einsamkeit von Älte-
ren, dasWissen über völlig über-
lastete Pflegekräfte und auch die
unüberhörbareWut und Ohn-
macht derer, diemit den Schutz-
verordnungen und den staatli-
chen Eingriffen in das eigene
Leben nicht einverstanden sind.
Ja, ich sehnemich nach der

Adventszeit. Ichsehnemichnach
den biblischenHoffnungstexten,
dieseitvielenGenerationenLicht
und Zuversicht verbreiten: „Sieh
dein König kommt zu dir, ein
Gerechter und ein Helfer.“ Da
werden Brunnen und Quellen
mitten in derWüste gefunden.
Blinde sehen, Lahme gehen und
den Armenwird das Evangelium
gepredigt. Frieden wird verhei-
ßen. Da sindWorte und Bilder
voll Kraft und einer festen
Gewissheit: Das Helle ist stärker
als das Dunkle. Das Gute ist
mächtiger als das Böse.

Kleine Kerze, enorme Kraft
„Mache dich auf und werde
Licht“ – das wird gesungen wer-
den. Danach sehne ichmich.
Wenn Sicherheiten fehlen, dann
braucht es Gewissheiten: Das
Gute, es istdaundwirkt. Ichkann
das Gute inmir finden. Ich kann
es dannwohl auch inmeinem
Nächsten finden.Man kann nur
Gutes tun,wennmanandasGute
glaubt. Man kann nur Gutes se-
hen, wennmanmit demGuten
rechnet. ImDunkeln sieht man
meist nur schwarz.
Ich sehnemich nach den Ker-

zen und Lichtern. Und ich ver-
traue darauf, dass die Advents-
lichter ihrenWegzumeinerSeele
finden. Eine erstaunliche Erfah-
rung: Sogar in einem großen
dunklen Raum entfaltet eine
kleine Kerze eine enorme Kraft.
Daswünscheichmir:DassGottes
Licht in all die Ungewissheit und
Angst, in all die Verzweiflung,
Trauer undWut, in all dieWider-
sprüchlichkeiten dieserWochen
undMonate fällt. Und uns das
Gute undHelle in uns finden
lässt. Auf dass dieses Gute und
Helleunsaufrichtet, leuchtetund
strahlt.
LieberGott – schenkunsLicht!

Ralph Hartmann
Dekan der Evangelischen
Kirche Mannheim

Schickt ma eia
Lieblingswärdda!

Wegä de großä Noochfroog: Mir falängern unnsa
Gewinnschpiel – unn suchä weidahin eia Kurpelza
Lieblingswärdda. Nadierlisch gibt’s a wass zu gewinnä!

Von Ralf-Carl Langhals

Ihr liewe Leit,

Ihr wissd jo Bscheid: wønns laafd,
dønn laafds – unn wønn de Wurm
drinn is, dønn issa drin. Do
machschdä nix. So ä bissl – odda zu-
mindescht so ugfehr – trifft Allesbei-
dä a uff uns zu, also uff unnsa Ge-
winnschpiel zu unsara schänäMud-
daschprooch. Awwa imma de Reih
nooch! Also: Løng, løng iss heer, do
hawwäma Eisch im Summa in unn-
saräHoimatbeilaagnärschgemacht,
uns Eia schänschdä kurpelzischä
Werda zuschiggä.
Also schää issjobekønndlisch räl-

ladiv. Eia Lieblingsword muss
jo nädd øn Schänheit
schderwä, gell, sondärn
soll äns soi, dess än
beschdimmdä Kløng
hodd, äns, dess fär
Eisch tippisch fär unsa
großi Region unn ihr
schäni Schprooch iss, äns
wo eisch vunn Rimbach bis
Bärschdä, vunnWallschtadt bis
uffdieRhoinau,vunnKetschbisOw-
waabschdønisch s’Härz uffgeht!
Lieblingswärdda, ob mehr ausm

Ried odda Øuäwald, vunn Seggänä
odda Oggerschäm, wolldäma. Unn
hamma a kriggd. Dess habda a ge-
macht, wie nix. Iwwa 180 Lieblings-
wärdda sinn middlaweil bei uns oi-
gøngä. Dess iss also der Deil, wo’s
laaft bei derä Sach.

Iwwa 180 Oisendungä
Bei uns dohinn, s’iss jo kä Gehoim-
niss, iss wegä däm gønzä Corøna-
Zierguss, rund gongä wie wo ønna-
schwo a. Außadäm sinn a nooch äm
Schdischdaag alls imma noch Oi-
sendungä oigøngä. Die warä so

schää,dassmasnädd iwwasHärzge-
brocht hawwä, de Sack zuzumachä.
Mir hawwä unns also iwwalegt: Mir
machän aus ännarä Not ä Tugänd –
unnmachä weida!
Uff de Woihnachdsmagd kännda

nädd, førd kännda a nädd groß.
Awwa midd Eirä Froindä unn Fa-
wøndä iwwa Mundartlischäs disch-
pedierä,desskännda,obzømmäøm
Disch odda ømTeleføn.

Die Schiri schdeht feschd
Ihr kännd uns also in alla Ruh iwwa
de Advänt unn die Feiadeeg bis zum
30. Dezämba eia „Lieblingswärdda“

uffschreiwä unn øn uns schig-
gä – per Poschd odda als
Imäil, dess iss gønz egal!
Unnsa kompedändi
Schiri, also „Jury“
schdeht middlaweil
feschd: Midd de Helen
Heberer, (also eigänd-
lisch jo Hellän Hewarer)

hamma nädd nur ä eschdi
Monnema Gemoindäreedinn,

sunnnanadieKompedänz vunnän-
narä Schprecherzieharin – unn vor
alläm vunn äm eschdä Bloomaul
(midd Ordä unn allem) øn Børd. De
Kall macht nadierlisch amit.
Damitmir zweeawwanäddbloos

im eigäna Saft schmorä, hamma im
Scheffredakdeer Karsten Kammholz
(also eigändlisch jo Kaschdän
Kømmholz) ä eschdäs Nordlischt
debei! Fer dänn armä Kell iss dess jo
wie Schinesisch. Awwa fer die Schiri
iss dess gut. Mir zwee Mønnema
Schlabbgoschä missä uns nämlisch
um so mehr øschdrängä, um zu er-
klära unn zu begrindä, warum mir
sellem odda jänäm Wort odda Aus-
druck die meischdä Punktä gewwa

wollä.
Vunn unserm
hoffendlisch
Lehrreischewie lusch-
dischä Ausdausch iwwa
die schännschdä Redensardä
unn Begriffä wärd Eisch de Kall
dønngelegentlisch immawiddamol
in de Zeidung berischdä. Unn isch
hald Eisch alsämol uffm Laufendä,
wass ma so Schänes noi kriggt haw-
wä an Oisendungä.
Wass die Preisä øgeht, die ma gä-

winnä kønn, dowarämauns schnell
änisch: S’ konn blooß um äns gehä:
S’Essä!Dennwie schunndie Liselot-
te vunn de Palz soinazeit aus Pariss
øn die bugglisch Heidelberga Fa-
wøndschaft gschriwwä hodd: „Gut
gess gedenkt äm ewisch!“ Isch
mähn:Wosä Reschd hodd…

Dä ärschda Preis iss doher ä
Øbendessä fär zwee Personä in äm
eschdä Mønnema Traditionslokal,
änarä Wärdschafd, wo’s „wass
Gscheids“ zu essä gewwä duud. Na-
dierlich middä gonzä Schiri – unn
nadierlisch erschd wønn die Lokalä
widda uffmachä därfä unn die gønz
Sach gsundheitlisch ubedänklisch
iss, dess iss jo klar, gell?

Wass zum Schneegä
Da mir Kurpelza s’ gärn deffdisch
megä, iss de zweedä Preis ä kulinari-
sche Iwwaruschung, so ä Art Fress-
korb, midd herzhafdä Gaumäkitzla,
so viel sei eisch heid schunn farodä.
De driddä Preis iss fär die Sieß-

schnudä, die Schneeger unn Schleg-
gamailscha unna de Køndidadä. Do
gibt’s dønn was vunn äm øschdäni-
schäMønnema Zuggabegga.
Alla, rafft Eisch uff, ihr Leit! Mir

suchä immanocheiaKurpelzaLieb-
lingswärdda unn fihra die Lischdä
middä bisher oigereischdä äfach
fort. Wer also schunn was gschiggt
hodd, bleibt im Rennä. Schiggt uns
eia Favoriddä, damit unsa Lischdä
länga unn länga wärd...

Schicken Sie uns Ihr
Kurpfälzer Lieblingswort

Einsendeschluss:
30. Dezember

E-Mail an: lokal@mamo.de
(inkl. Name, Postadresse,
Telefonnummer)

oder Postkarte an:
Mannheimer Morgen,
Lokalredaktion
Stichwort:„Moi Lieblingswørd“
Dudenstraße 12-26
68167 Mannheim

Link zu den Teilnahmebedingun-
gen: https://www.morgenweb.de/
mannheimer-morgen_artikel,-frei-
zeit-teilnahmebedingungen-
gewinnspiel-moi-lieblingsword-
_arid,1673172.html

i GEWINNSPIEL

Pädagogik: Stadtraumservice
will Grundschulkinder erreichen

Mülltrennung
nur per Video
Mit einem digitalen abfallpädagogi-
schen Angebot beteiligt sich der Ei-
genbetriebStadtraumserviceMann-
heim an der Europäischen Woche
derAbfallvermeidung,dieandiesem
Samstag beginnt und bis 29. No-
vemberdauert.Damitsoll schonden
Kleinsten frühzeitig vermittelt wer-
den, wie wichtig ihr eigenes Verhal-
ten ist undwie sie selbst dazubeitra-
gen können, Ressourcen, Umwelt
undKlima zu schützen.Weil das be-
liebte Mitmachtheater aus den ver-
gangenen Jahren derzeit nicht mög-
lich ist, kommtderSchauspielerund
Theaterpädagoge Patrick Strohm in
der Rolle desMüllmanns „Herr Stin-
knich“ dieses Mal per Video. Mann-
heimerGrundschulen stehtder Film
kostenlos zumEinsatz imUnterricht
zur Verfügung. Lehrer können den
Link unter 0621/293-83 90 oder per
Mail Dorothea.Baur@mannheim.de
anfordern. cs

Podcast:Michael Butter spricht
über Verschwörungstheoretiker

„Geeigneter
Nährboden“
Sie glauben das, was sie sagen, und
auchvonFakten lassen sie sichnicht
überzeugen: Verschwörungstheore-
tiker sind tief verstrickt in ihre kru-
den Thesen, und je stärker die Um-
welt signalisiert, „das ist doch alles
Quatsch“, umso mehr halten sie an
ihren Legenden fest. „Überzeugte
Verschwörungstheoretiker, das ha-
ben eine Reihe von Studien gezeigt,
glauben noch mehr an ihre Theo-
rien, nachdemman siemit schlüssi-
gen Gegenbeweisen konfrontiert
hat“, erklärt Michael Butter, Ameri-
kanistik-ProfessoranderUniversität
Tübingen. Butter gilt als Experte auf
dem Gebiet der Verschwörungs-
theorien und ist Gast in einer neuen
Folge des „MM“-Podcasts „Leben in
Zeiten von Corona“.
Krisen, wie wir sie mit der Coro-

na-Pandemie gerade erleben, seien,
so betont er, ein geeigneter Nährbo-
den für Verschwörungstheorien.
Denn anders als die komplexeReali-
tät, in der Wissenschaftler und Poli-
tik immer wieder ihr Nichtwissen
eingestehen müssten, lieferten Ver-
schwörungstheorien einfache Ant-
worten. So lautet die inDeutschland
dominante Version zur Corona-Kri-
se: „Das ist alles ein großer Lug und
Betrug, das Virus existiert gar nicht
oder ist überhaupt nichtwirklich ge-
fährlich.“ Dass der Glaube an Ver-
schwörungstheorien signifikant zu-
genommen habe, dafür sieht der
Kulturwissenschaftler aber keinen
Indikator. „Ich denke nicht, dass
mehr Menschen jetzt an Verschwö-
rungstheorien glauben als vor zehn
Monaten.“ sba

w morgenweb.de/
corona-podcast

Stefanie Ball führt die Interviews im
Corona-Podcast. BILD: MANFRED RINDERSPACHER

Bundesweite Aktion:Demo am
Hauptbahnhof am Samstag

Proteste
von Kurden
Gegen das 27-jährige Verbot der Ar-
beiterpartei Kurdistans (PKK) in
Deutschland finden am Samstag,
den 21. November, bundesweit Pro-
teste in Form von Demonstrationen
und Kundgebungen statt – auch in
Mannheimum14.30UhramHaupt-
bahnhof. Das teilte das Kurdische
Zentrum für Öffentlichkeitsarbeit in
Berlin mit. Wegen der Corona-Re-
geln hat die Initiative „Unsere Uto-
pie gegen ihre Repression“ die für
den 21. November in Köln geplante
Großdemo abgesagt. Stattdessen
finde der bundesweite dezentrale
Aktionstag statt, heißt es weiter. Der
kurdische Dachverband KON-MED
ruft zur Teilnahme am Aktionstag
auf. Bei der PKK handele es sich um
eine Befreiungsbewegung, die von
Millionen Kurden unterstützt werde
und sich imKampf gegenden ISund
den aggressiven Expansionismus
des Erdogan-Regimes bewiesen
habe, so der bundesweite Dachver-
band kurdischer Organisationen.
Mit PKK-Verbot seien in Deutsch-
land lebenden Kurden elementare
Rechte genommenworden. red

Mannheim aus eine Bewegung zu
schaffen“, so Strahonja.
ZumAbschluss stand die Vorstel-

lung innovativerProjekteausMann-
heim auf dem Programm, die wäh-
rend der Corona-Zeit entstanden
sind. Anschließendgabender Sozio-
loge Harald Welzer und die Heidel-
bergerAutorin JagodaMarinic inspi-
rierende Denkanstöße. Zusammen
mit Kurz diskutierten sie über die
Notwendigkeit vorausschauender,
zukunftsfähiger Innovationen und
wieso man Krisensituationen als
Chance begreifen sollte.

„Entscheidend ist der Mut“
Auch Christian Sommer, Geschäfts-
führer des Kooperationspartners
und Mitveranstalters Next Mann-
heim, bewertet die Entwicklung des
Festivals positiv: „Es ist gelungen,
nicht nur Fachpublikum anzuspre-
chen. Entscheidend ist der Mut, et-
was zu verändern.“ red/baum

w www.innovationsfestival-mann-
heim.de/innomake-summit/

der Stadtmarketing Mannheim
GmbH, kündigte bereits eine Fort-
setzung des Festivals im kommen-
den Jahr an: „Ich bin stolz, dass im
Zusammenhang mit unserem An-
satz bereits vom Mannheimer Mo-
dell gesprochen wird.“ Ziel sei es,
schon heute „Lösungen für die Pro-
bleme von morgen zu finden. Mein
Wunsch ist es, mit Innomake von

Mehrere hundert Teilnehmer aus
Unternehmen, Start-ups und der
Stadtgesellschaft, mehr als ein Dut-
zend Konferenzen, Workshops und
weitere Termine: Das zweite Mann-
heimer Innomake-Festival rückte elf
Tage lang nachhaltige Innovationen
in den Vordergrund. Nun stand die
Abschlussfeier auf dem Programm.
„Es ist ein großer Erfolg, dass es

gelungen ist, das Innomake-Festival
in die digitale Welt zu übertragen.
Denn es stellt nicht die Errungen-
schaften der Vergangenheit in den
Vordergrund, sondern blickt aus der
Gegenwart in die Zukunft“, sagte
OberbürgermeisterPeterKurz insei-
ner Ansprache zum Abschlusstref-
fen, das per Online-Livestream
übertragen wurde. „Es geht darum,
neue Impulse zu setzen und Trans-
formationsprozesse zu gestalten.
Das Ziel ist Innovation, wobei Inno-
vation nicht nur ein Thema der
Technologie, sondern auch ein so-
ziales Thema ist“, sagte Kurz.
KarmenStrahonja, Initiatorinder

Innomake und Geschäftsführerin

Nachhaltigkeit:Mannheimer Innomake-Festival feiert Abschluss / Mehrere hundert Teilnehmer

Neue Impulse für
künftige Errungenschaften

DieÜbertragungdesAbschlussevents ist
im Internet zu sehen. SCREENSHOT: „MM“
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HANDBALL

2. Bundesliga
TV Hüttenberg – TuS N-Lübbecke ............................. 24:32

BASKETBALL

Euroleague
Alba Berlin – BK Zenit Sankt Petersburg................. 66:73

KOMMENTAR

Beim Saisonfinale war er plötz-
lich wieder da – der „alte“ Ale-

xander Zverev. Deutschlands
bester Tennisspieler hatte seine
Emotionen beim vorzeitigen Aus
bei den ATP Finals nicht unter
Kontrolle. Der Hamburger
schimpfte, haderte und ließ den
angestauten Frust an seinem
Schläger aus. Zudem wackelte der
Aufschlag gewaltig. Es war ein
Rückfall in eigentlich überwun-
den geglaubte Zeiten, der einen
gelungenen Jahresabschluss ver-
hinderte.

Zverev fehlte vor allem die
Leichtigkeit, die ihn seit dem
Neustart der ATP-Tour im August
zu zwei Turniersiegen und zwei
weiteren Endspiel-Teilnahmen
verholfen hatte. Der 23-Jährige
schien mental am Limit. Inwie-
weit das an den Schlagzeilen
neben dem Platz liegt, lässt sich
nur erahnen. Zverev hat die Vor-
würfe der häuslichen Gewalt sei-
ner Ex-Freundin Olga Sharypova
vor dem Turnierstart in London
vehement zurückgewiesen – seit-
dem schweigt er. Seine Teammit-
glieder dürfen selbst zu sportli-
chen Themen keine Auskunft
geben.

Der US-Open-Finalist hat zu
viele Baustellen zu beackern, um
sein Leistungsoptimum abrufen
zu können. Das ist bitter und kos-
tet Kraft. Dabei braucht Zverev
gerade jetzt einen klaren Plan. In
den nächsten Wochen müssen
die Weichen für die neue Saison
gestellt werden, in der er endlich
seinen ersten Grand-Slam-Titel
gewinnen möchte.

Zu viele
Baustellen

Jürgen Berger zum Aus
von Alexander Zverev
bei den ATP Finals

Handball: Pandemie erschwert Arbeit des Leutershauseners

Michael Roth hört als
Nationaltrainer Bahrains auf

Von Marc Stevermüer

Mannheim. Der langjährige Bundes-
liga-Coach Michael Roth ist nicht
mehr Trainer der bahrainischen
Handball-Nationalmannschaft. Das
bestätigte er exklusiv gegenüber die-
ser Redaktion. „Unter den momen-
tanen Umständen finde ich es unan-
gebracht, munter durch die Welt zu
fliegen oder sich länger außerhalb
von Deutschland aufzuhalten. Die
Corona-Pandemie ist sehr gefähr-
lich, mal ganz abgesehen davon,
dass ich nach meiner Krebserkran-
kung auch ein leichter Risikopatient
bin. Deswegen ist es gerade nicht der
richtige Zeitpunkt, bahrainischer
Nationaltrainer zu sein“, sagte Roth.

Erst im August war das Engage-
ment des 58-Jährigen im Königreich
am Persischen Golf bekanntgewor-
den, nun folgte die Trennung, „Als
ich in Bahrain unterschrieben habe,
war Corona kein so riesengroßes
Thema mehr, wie es dann wieder ge-
worden ist“, sagte Roth.

Vor seinem Engagement in Bah-
rain war der ehemalige deutsche Na-
tionalspieler noch Interimstrainer
beim Bundesligisten Füchse Berlin.
Roth begann seine aktive Karriere
zusammen mit seinem Zwillings-

bruder Uli bei seinem Heimatverein
SG Leutershausen. Nach dem Ende
seiner Spielerkarriere führte der frü-
here Rückraummann die SG Kro-
nau/Östringen (heute Rhein-Neckar
Löwen) 2003 als Trainer in die Bun-
desliga. Anschließend saß er beim
TV Großwallstadt, der HSG Wetzlar
und der MT Melsungen auf der
Bank. Bei den Club-Weltmeister-
schaften 2018 und 2019 betreute der
58-Jährige das Team der Sydney
University.

Michael Roth trainierte im Frühjahr noch
die Füchse Berlin. BILD: DPA

Tennis: Zverev verliert gegen Djokovic – und verpasst den Halbfinal-Einzug bei den ATP Finals

Verpasste Chance
London. Alexander Zverev beendet
ein kompliziertes Tennis-Jahr ohne
die erhoffte Chance auf das Endspiel
bei den ATP Finals. Nach einem
Fehlstart verlor Deutschlands bester
Tennisspieler in London das ent-
scheidende Gruppenspiel gegen den
serbischen Weltranglisten-Ersten
Novak Djokovic 3:6, 6:7 (4:7) und
verpasste damit das Halbfinale. „Ich
habe sehr schlecht angefangen.
Wenn man die ersten drei Spiele
wegnimmt, fand ich, dass ich eigent-
lich ein gutes Match gespielt habe
und auch Chancen hatte“, bilanzier-
te Zverev: „Ich habe gutes Tennis ge-
zeigt nach 0:3.“

2018 hatte der Weltranglisten-
Siebte mit einem Finalerfolg gegen
Djokovic bei der inoffiziellen Ten-
nis-WM seinen größten Titel gefei-
ert, nun blieben die angepeilten
sportlichen positiven Schlagzeilen
zum Saisonabschluss nach den Tur-
bulenzen der vergangenen Wochen
aus. Für seine bessere und mutige
Leistung im zweiten Satz belohnte
sich Zverev nicht mit dem Satzaus-
gleich.

Dennoch war der 23-Jährige mit
seinem Jahr sportlich sehr zufrieden,
mit einem Lachen bilanzierte er:
„Aus meinem Jahr kann man eigent-
lich einen Film machen.“ So viel
habe er erlebt. Zu Beginn der Saison

hatte er bei den Australian Open sein
erstes Grand-Slam-Halbfinale er-
reicht, bei den US Open verpasste er
nach der langen Turnierpause auf-
grund der Coronavirus-Krise nur
knapp den Titel. Zuletzt verdrängten
jedoch private Schlagzeilen das
sportliche Geschehen: Kurz nach der
Nachricht, dass Zverev Vater wird,
ging seine frühere Freundin Olga
Sharypova mit Gewalt-Vorwürfen
gegen ihn an die Öffentlichkeit.

Urlaub auf den Malediven
Für Zverev steht nun Urlaub an, er
kündigte eine Reise auf die Maledi-
ven an. Der fünfmalige Sieger Djoko-
vic spielt dagegen am Samstag gegen
den österreichischen US-Open-Sie-
ger Dominic Thiem (Grün-Weiss

Mannheim) um den Einzug ins End-
spiel. Im anderen Halbfinale treffen
der spanische Weltranglisten-Zwei-
te Rafael Nadal und der formstarke
Russe Daniil Medwedew aufeinan-
der. Wie für Zverev war für das deut-
sche Doppel Kevin Krawietz und An-
dreas Mies das Turnier bereits am
Donnerstag nach der Gruppenphase
vorbei.

„Ich werde ein perfektes Match
brauchen, um gegen ihn zu gewin-
nen“, hatte Zverev zuvor gesagt und
war sich wie Djokovic der Ausgangs-
situation bewusst, dass nur der Sie-
ger dieses Duells vom Freitag noch
eine Titelchance hat. Doch Zverev
verpatzte den Start: Nur 2 der ersten
14 Punkte gingen an ihn, mit einem
Doppelfehler schenkte der Hambur-
ger dem Serben das Break.

Der zweite Satz war umkämpfter.
Zverev konnte Möglichkeiten bei
den nun engeren Aufschlagspielen
des Australian-Open-Siegers aber
nicht nutzen. Noch nie hatte sich in
den fünf Duellen zuvor der Sieger ei-
nen Satzverlust geleistet – und dabei
blieb es auch diesmal. „Novak hat
unglaublich gut aufgeschlagen, das
war sehr schwierig. Ein paar Punkte
haben den Satz entschieden“, sagte
Zverev. dpa

Kommentar

Alexander Zverev erwischte einen
schwachen Start. BILD: DPA

Machulla für Verschiebung
Flensburg. In der Debatte um die
Handball-WM im Januar in Ägypten
schlägt Trainer Maik Machulla von
der SG Flensburg-Handewitt eine
Verlegung des Turniers vor. „Meine
Meinung ist, dass wir ganz deutlich
darüber nachdenken müssen, alle
internationalen Großveranstaltun-
gen um ein Jahr nach hinten zu ver-
schieben. Warum sollte die WM in
Ägypten nicht erst 2022 stattfinden“,
sagte der 43-Jährige der „Stuttgarter
Zeitung“ und den „Stuttgarter Nach-
richten“. dpa

Lebenslang gesperrt
Zürich/Port-au-Prince. Wegen Miss-
brauchsvorwürfen hat die FIFA den
Präsidenten des haitianischen Fuß-
ballverbandes (FHF) lebenslang
gesperrt. Zudem wurde Yves Jean-
Bart zu einer Geldstrafe in Höhe von
einer Million Schweizer Franken
(rund 925 000 Euro) verurteilt. Jean-
Bart soll zwischen 2014 und 2020
Fußballerinnen sexuell belästigt und
missbraucht haben. Jean-Bart wies
die Vorwürfe zurück. Ein Gericht in
Haiti habe ihn von den Vorwürfen
freigesprochen, hieß es in einer Stel-
lungnahme von Jean-Bart. dpa

Bald 24 Formel-1-Rennen?
London. Die Formel 1 plant mittel-
fristig mit einer Ausweitung des
Kalenders auf 24 Rennen. „Wir rech-
nen damit, dass wir uns in den
nächsten paar Jahren auf einen
Kalender mit 24 Rennen hinbewe-
gen“, sagte Formel-1-Geschäftsfüh-
rer Chase Carey bei einer Videokon-
ferenz. Der US-Amerikaner hat in
der Vergangenheit jedoch auch
schon von 25 Etappen in einem Jahr
gesprochen. Einige Grand Prix sollen
sich dabei künftig abwechseln. Die
Langzeitpartnerschaften mit Veran-
staltern sollen Priorität behalten. In
der kommenden Saison plant die
Formel 1 mit einem Rekordkalender
mit 23 Stationen. dpa

Bronze bei Judo-EM
Prag. Martyna Trajdos hat dem
Deutschen Judo-Bund (DJB) bei der
Europameisterschaft in Prag am
Freitag die dritte Bronzemedaille
beschert. Die WM-Dritte hatte nach
zwei Siegen im Halbfinale der
Gewichtsklasse bis 63 Kilogramm
gegen die Österreicherin Magdalena
Krssakova verloren. Im Bronze-
kampf bezwang die 31-Jährige vom
1. JC Zweibrücken dann die Polin
Angelika Szymanska. „Insgesamt
sind wir sehr zufrieden“, sagte DJB-
Sportdirektor Hartmut Paulat. Die
EM in Tschechien, für die knapp
350 Teilnehmer aus 40 Nationen
gemeldet sind, endet an diesem
Samstag. dpa

SPORT-REPORTFußball: Im Bundesliga-Rekordduell gegen Werder Bremen bestreitet Hansi Flick sein 50. Pflichtspiel als Bayern-Trainer

„Ich lebe im Hier und Heute“

mels, der mit dem BVB bei Hertha
BSC aufläuft. Der DFB habe sich für
diesen Weg entschieden – und das
respektiere er, sagte Boateng.

Ähnlich sieht es Flick. „Jogi Löw
und das Trainerteam haben eine
Entscheidung getroffen, man sollte
es respektieren. Alles andere werden
auch sie intern analysieren, und sie
werden schauen, was für die Zukunft
die richtigen Schritte sind“, sagte der
55-Jährige. „Ich bin froh, dass ich
Thomas und Jérôme bei uns im Ka-
der habe. Es sind beides Qualitäts-
spieler.“ Mit der Frage um die Zu-
kunft von Boateng, dessen Vertrag

im kommenden Jahr ausläuft und
nicht verlängert werden soll, sowie
jener um die Dauer-Personalie Da-
vid Alaba (ebenfalls Vertrag bis 2021)
beschäftigte Flick vor dem Hammer-
programm von neun Spielen in vier
Wochen nicht. „Mir ist wichtig, dass
ich eine gute Kommunikation mit
den Spielern und dem Verein habe.
Auf alles andere habe ich keinen Ein-
fluss“, sagte Flick.

Vielmehr interessierte den 55-
Jährigen, wie er den Ausfall von
Leader Joshua Kimmich bis Jahres-
ende in der Mittelfeldzentrale auf-
fängt – zumal auch Corentin Tolisso

Von Christian Kunz

München. Hansi Flick mochte sich
vor seinem Jubiläum mit dem
FC Bayern kein bisschen mit Bun-
destrainer-Visionen befassen. „Ich
lebe im Hier und Heute. Deswegen
sind diese Dinge viel zu weit weg für
mich, um mir da überhaupt Gedan-
ken zu machen“, sagte der Triple-
trainer auf die Frage, ob ihn dieser
Posten eines Tages reizen könne.
Nach der auf Bundestrainer Joachim
Löw einprasselnden Kritik nach dem
Spanien-Debakel war auch dessen
langjähriger Assistent Flick in der
Riege der Nachfolge-Kandidaten ge-
nannt worden.

Dieser nahm lieber das Rekord-
duell gegen den SV Werder Bremen
und sein 50. Pflichtspiel mit den Bay-
ern in den Fokus – ein Stimmungs-
aufheller für die frustrierten Natio-
nalspieler um Kapitän Manuel Neu-
er? Flick sprach von einem Ab-
schlusstraining mit den DFB-Spie-
lern, das ihn „total begeistert“ habe.
„Ich habe mich auch gefragt, was
mich erwartet“, gestand Flick. Doch
die Stars ließen das 0:6 in der Nations
League vor dem 109. Nord-Süd-
Klassiker am Samstag (15.30 Uhr/
Sky) offenbar schnell hinter sich.

109. Nord-Süd-Klassiker
So oft wie die Paarung Bayern gegen
Werder gab es kein anderes Spiel in
der Beletage des deutschen Fuß-
balls, im Juni machten die Münch-
ner an der Weser die Meisterschaft
als ersten Flick-Titel klar. „In Bre-
men sind sie kompakt gestanden
und haben schnell umgeschaltet.
Das erwarten wir Samstag auch“,
sagte Flick. 1:0 gewannen die Bayern
damals, einer von 45 Siegen in Flicks
49 Pflichtspielen. Ein Remis und drei
Niederlagen lassen die Bilanz nicht
weniger imponierend aussehen.
Eine Rekordausbeute.

Anders als Löw vertraut Flick sei-
nem Vize-Kapitän Thomas Müller
uneingeschränkt, Jérôme Boateng
stieg unter seiner Regie wieder zum
Leistungsträger in der Innenvertei-
digung auf. Die beiden vom Bundes-
trainer im Nationalteam aussortier-
ten Bayern-Stars stehen vier Tage
nach dem 0:6 der deutschen Aus-
wahl ebenso besonders im Fokus
wie der seinerzeit ebenfalls ge-
schasste Dortmunder Mats Hum-

wegen muskulärere Probleme dies-
mal und vielleicht auch am Mitt-
woch in der Champions League ge-
gen Salzburg passen muss. „Im Mit-
telfeld sieht es eng aus“, sagte Flick.
Leon Goretzka und Javi Martínez
lautet die nahe liegendste Variante
für die Startformation des Spitzen-
reiters gegen den im Vorjahr fast ab-
gestiegenen aktuellen Tabellen-
neunten. Aber auch der spanische
U-21-Europameister Marc Roca
könnte eine Alternative für die
Münchner sein. Er ist ebenso im Ka-
der wie erstmals auch Neuzugang
Tanguy Nianzou (18). dpa

Bayern-Coach Hansi Flick muss nach dem Ausfall von Joshua Kimmich im Mittelfeld improvisieren. BILD: DPA

Fußball

Bierhoff-Analyse
am 4. Dezember
Frankfurt. Nach Infor-
mationen der „Bild“-
Zeitung soll National-
mannschafts-Mana-
ger Oliver Bierhoff am
4. Dezember dem
Präsidium des Deut-
schen Fußball-Bundes eine Analyse
der Krise um das Team von Bundes-
trainer Joachim Löw präsentieren.
Das Präsidium wolle Löw einen wei-
teren Auftritt ersparen, hieß es. Ob es
danach eine Abstimmung über die
Zukunft des 60 Jahre alten Löw gebe,
sei offen.

Auf „bild.de“ zitierte das Boule-
vardblatt am Freitagabend nach ei-
ner Schaltkonferenz des DFB-Gre-
miums einen namentlich nicht ge-
nannten Teilnehmer mit den Wor-
ten: „Einen Freifahrtschein für Jogi
Löw gibt es nicht.“ Er werde sich sehr
genau anhören, „wie sein Rückblick
– nicht nur, was das Spiel in Spanien
betrifft, sondern auch darüber hi-
nausgehend – aussieht und welche
Perspektive er uns mit Blick auf die
EM aufzeigt“. Dazu gehöre auch die
Frage, ob es mehr erfahrene Spieler
im Kader brauche. dpa (BILD: DPA)
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Fußball: Ex-Waldhof-Trainer
zieht abstrusen Nazi-Vergleich

Rapolder
auf Abwegen

Von Alexander Müller

Mannheim/Heilbronn. Vor drei Jahren
irritierte Uwe Rapolder mit wirren
und rechtslastigen Aussagen zur
Flüchtlingspolitik. „Warum diese
unkontrollierte Massenzuwande-
rung? Warum herrscht hier null so-
ziale Gerechtigkeit? Warum wird das
Volk bis aufs Blut provoziert? Wollt
Ihr wirklich den Krieg in den Stra-
ßen, wie in Frankreich oder Schwe-
den?“, schrieb der ehemalige Trainer
des SV Waldhof, des 1. FC Köln und
von Arminia Bielefeld damals auf Fa-
cebook. Rapolder arbeitete zwi-
schen 1997 und 2001 in Mannheim.

Beim Thema Corona positioniert
sich der 62-Jährige in diesen Tagen
ähnlich wie vor ihm bereits 1990er-
Weltmeister Thomas Berthold in di-
rekter Nachbarschaft von Corona-
Skeptikern und der AfD. Das im Bun-
destag am Donnerstag beschlossene
Infektionsschutzgesetz vergleicht
Rapolder in einem öffentlich abruf-
baren Facebook-Beitrag mit einem
„Ermächtigungsgesetz“. Mit dem
Ermächtigungsgesetz hatten die Na-
tionalsozialisten im März 1933 fak-
tisch die Demokratie außer Kraft ge-
setzt und die Grundlage für ihr
Schreckensregime in Deutschland
gelegt. In der aktuellen Debatte um
die Bekämpfung der Pandemie be-
nutzen Rechtsextreme den histori-
schen Terminus „Ermächtigungsge-
setz“ als politischen Kampfbegriff
gegen die Maßnahmen der Regie-
rungen in Bund und Ländern.

„Das ist keine Demokratie“
Rapolder stellt sich in der Diskussion
auf die Seite der Demonstranten, die
zuletzt unter anderem in Berlin ge-
gen die Corona-Einschränkungen
protestiert haben. „Ich bin strikt ge-
gen dieses Gesetz! Ich unterstütze in
der Sache die Demonstranten voll-
umfänglich. Diese jetzt unter dem
schon wieder diffamierenden Begriff
,Querdenker’ pauschal abzuurtei-
len, das ist nicht nur dumm, das ist
das übliche Verstummenlassen von
Kritik. Das ist keine Demokratie!!“,
behauptet der frühere Bundesliga-
Trainer aus Heilbronn.

In Rapolders Kommentaren un-
ter seinem Beitrag geht es im glei-
chen Tenor weiter. Das ZDF sei „der
größte Regierungssender, sorry. Es
ist unerträglich“, meint der Schwabe
und gewährt einen weiteren Einblick
in seine politische Gedankenwelt:
„Kleber & Konsorten in Höchstform.
Pöhse Rechte und AfD wieder die
Bösen, fungieren als Nebelkerzen,
alles andere ist bestens????“

Der frühere Bundesliga-Trainer Uwe
Rapolder. BILD: IMAGO

Fußball: Beide Trainer und ein Torjäger – wenn am Sonntag die Würzburger Kickers auf Hannover 96 treffen, sind einige frühere Mannheimer dabei

Ein Zweitliga-Duell voller Waldhof-Flair
Von Alexander Müller

Würzburg. Die klassische Fußball-
kluft, die Bernhard Trares bei den
Pressegesprächen in Mannheim
trug, hat der Heppenheimer auf sei-
ner neuen Station gegen ein Sakko
mit schwarzem Hemd eingetauscht.
Optisch hat sein kleiner Aufstieg in
die 2. Liga zu den Würzburger Ki-
ckers also Spuren hinterlassen, an-
sonsten wirkt Trares vor seinem De-
büt für die Unterfranken so geerdet
und in sich ruhend wie eh und je.
„Das Allerwichtigste ist, dass die
Mannschaft frei, mit Spaß, Freude,
Kampfkraft und Leidenschaft ins
Spiel geht und alles andere ausblen-
det“, sagt der 55-Jährige auf der Pres-
sekonferenz vor seinem Debüt, zu
dem am Sonntag (13.30 Uhr) Han-
nover 96 an den Dallenberg kommt.

Es ist ein Zweitliga-Duell, aufge-
laden mit Waldhof-Geschichte und
Waldhof-Geschichten. Trares und
sein Co-Trainer Benjamin Sachs
führten den SVW im Jahr 2019 in die
3. Liga, bei Hannover sitzt Kenan Ko-

cak auf der Bank, dessen verhei-
ßungsvolle Trainerkarriere in seiner
Heimatstadt Mannheim zwischen
2013 und 2016 so richtig Fahrt auf-
nahm. Und dann ist da noch Valmir
Sulejmani, der den Waldhof unter
Coach Trares mit seinen Toren vor
anderthalb Jahren zum ersehnten

Aufstieg schoss und seit dieser Sai-
son wieder für seinen Jugendverein
96 stürmt – er hat es auf sieben (meist
kurze) Saisoneinsätze in der 2. Liga
gebracht. „Mich verbindet vieles mit
ihm“, sagt Sulejmani über Trares.
„Er kann einem schon mal in den
Arsch treten“, erzählt er. Aber Trares

sei „schon auch ein Kumpel-Typ,
haut ab und zu mal einen Witz raus
und nimmt einen auch mal in den
Arm, wenn es einem nicht gut geht.
Wir haben immer noch ein gutes
Verhältnis, das waren einfach zwei
besondere Jahre, die mich weiterge-
bracht und gepusht haben“, sagt Su-
lejmani über seine Waldhof-Zeit.
Auch Kocak ist mit der Entwicklung
des Rückkehrers aus Mannheim zu-
frieden. „Die Performance von ihm
ist richtig gut. Wenn er so weiter-
macht, ist es nur eine Frage der Zeit,
bis ihm endgültig der Durchbruch
gelungen ist“, sagt der 39-Jährige.

Verbindungspunkte zwischen
den beiden früheren Waldhof-Trai-
nern gibt es allerdings kaum. „Ich
habe noch nicht einmal seine
Handy-Nummer“, sagt Trares über
seinen Vorvorvorgänger, den er in
Sachen Waldhof-Punkteschnitt weit
hinter sich lässt. Kocak holte durch-
schnittlich 1,44 Punkte in seinen
142 Regionalliga-Partien als SVW-
Coach, Trares bringt es auf stolze
zwei Zähler im Schnitt seiner

97 Spiele mit den Mannheimern.
Für das Duell am Sonntag besitzt
diese Statistik natürlich überhaupt
keine Aussagekraft. Trares hat die
Würzburger im Trainingslager in
Bad Mergentheim auf die Mission
Klassenerhalt eingeschworen – bis-
her steht der Aufsteiger mit nur ei-
nem Punkt am Tabellenende.

Ganz anders sind die Ziele in
Hannover: Kocak hat von 96-Boss
Martin Kind den Auftrag Wiederauf-
stieg in die Bundesliga mit auf den
Weg bekommen. Während es in den
Heimspielen anständig läuft, hat der
Tabellensiebte in der Fremde so sei-
ne Probleme – bisher gelang noch
kein Auswärtssieg. Kocaks Plan ist
natürlich, dies am Sonntag zu än-
dern – auch wenn er vor den Würz-
burgern mit ihrem neuen Trainer
Trares warnt: „Man kann schon
glauben, dass es eine einfache Auf-
gabe wird, wenn man zum Tabellen-
letzten fährt, den man im Pokal
schon geschlagen hat. Aber so
dumm und naiv sind wir nicht. Es
wird ein sehr schwieriges Spiel.“

Ex-Waldhof-Trainer: Bernhard Trares (l.) arbeitete von 2018 bis 2020 in Mannheim,
Kenan Kocak von 2013 bis 2016. BILDER: DPA

FUSSBALL

Bundesliga
Bayern München – Werder Bremen .......... Sa., 15.30 Uhr
B. Mönchengladbach – FC Augsburg ....... Sa., 15.30 Uhr
TSG Hoffenheim – VfB Stuttgart................. Sa., 15.30 Uhr
FC Schalke 04 – VfL Wolfsburg ..................Sa., 15.30 Uhr
Arminia Bielefeld – Bayer Leverkusen ...... Sa., 15.30 Uhr
Eintracht Frankfurt – RB Leipzig ................ Sa., 18.30 Uhr
Hertha BSC – Borussia Dortmund ............. Sa., 20.30 Uhr
SC Freiburg – 1. FSV Mainz 05 ....................So., 15.30 Uhr
1. FC Köln – 1. FC Union Berlin ..................So., 18.00 Uhr

1 Bayern München 7 6 0 1 27:11 18
2 RB Leipzig 7 5 1 1 15:4 16
3 Borussia Dortmund 7 5 0 2 15:5 15
4 Bayer 04 Leverkusen 7 4 3 0 14:8 15
5 1. FC Union Berlin 7 3 3 1 16:7 12
6 VfL Wolfsburg 7 2 5 0 7:5 11
7 Bor. Mönchengladbach 7 3 2 2 12:12 11
8 VfB Stuttgart 7 2 4 1 13:9 10
9 SV Werder Bremen 7 2 4 1 9:9 10

10 FC Augsburg 7 3 1 3 9:10 10
11 Eintracht Frankfurt 7 2 4 1 10:12 10
12 Hertha BSC 7 2 1 4 13:13 7
13 TSG Hoffenheim 7 2 1 4 11:12 7
14 SC Freiburg 7 1 3 3 8:16 6
15 Arminia Bielefeld 7 1 1 5 4:15 4
16 1. FC Köln 7 0 3 4 7:12 3
17 FC Schalke 04 7 0 3 4 5:22 3
18 1. FSV Mainz 05 7 0 1 6 7:20 1

Bundesliga Frauen
VfL Wolfsburg – Eintracht Frankfurt ..............................3:0

1 Bayern München 9 9 0 0 30:1 27
2 VfL Wolfsburg 10 8 1 1 32:8 25
3 Turbine Potsdam 9 6 1 2 17:13 19
4 TSG Hoffenheim 9 5 1 3 17:14 16
5 Eintracht Frankfurt 10 4 2 4 19:12 14
6 Bayer 04 Leverkusen 9 4 2 3 14:14 14
7 SC Freiburg 9 3 3 3 8:8 12
8 SGS Essen 9 3 2 4 10:14 11
9 SV Werder Bremen 9 3 0 6 12:24 9

10 SC Sand 9 2 0 7 5:25 6
11 MSV Duisburg 9 0 2 7 7:22 2
12 SV Meppen 9 0 2 7 4:20 2

2. Bundesliga
Fortuna Düsseldorf – SV Sandhausen ...... Sa., 13.00 Uhr
Holstein Kiel – 1. FC Heidenheim ............... Sa., 13.00 Uhr
Eintr. Braunschweig – Karlsruher SC ....... Sa., 13.00 Uhr
SC Paderborn – FC St. Pauli ........................Sa., 13.00 Uhr
Hamburger SV – VfL Bochum .....................So., 13.30 Uhr
Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98 ...........So., 13.30 Uhr
SpVgg Gr. Fürth – Jahn Regensburg ........So., 13.30 Uhr
Würzburger Kickers – Hannover 96 ..........So., 13.30 Uhr
VfL Osnabrück – 1. FC Nürnberg ..............Mo., 20.30 Uhr

1 Hamburger SV 7 5 2 0 16:8 17
2 VfL Osnabrück 7 3 4 0 11:7 13
3 SpVgg Greuther Fürth 7 3 3 1 13:7 12
4 Holstein Kiel 7 3 3 1 8:6 12
5 SC Paderborn 7 3 2 2 12:7 11
6 VfL Bochum 7 3 2 2 9:8 11
7 Hannover 96 7 3 1 3 11:8 10
8 SSV Jahn Regensburg 7 2 3 2 10:10 9
9 Erzgebirge Aue 7 2 3 2 7:8 9

10 SV Darmstadt 98 7 2 3 2 12:15 9
11 1. FC Heidenheim 7 2 2 3 10:9 8
12 SV Sandhausen 7 2 2 3 8:11 8
13 Fortuna Düsseldorf 7 2 2 3 7:10 8
14 Eintracht Braunschweig 7 2 2 3 8:14 8
15 Karlsruher SC 7 2 1 4 10:9 7
16 1. FC Nürnberg 7 1 4 2 10:11 7
17 FC St. Pauli 7 1 4 2 12:14 7
18 Würzburger Kickers 7 0 1 6 6:18 1

3. Liga
MSV Duisburg – SC Verl ....................................................0:4
Die nächsten Spiele u.a.: Sa., 14 Uhr: FSV Zwickau – SV
Waldhof Mannheim.

EISHOCKEY

MagentaSport Cup, Gruppe A
Grizzlys Wolfsburg – Pinguins Bremerhaven ..............2:3

1 Pinguins Bremerhaven 3 3 0 11:7 8
2 Grizzlys Wolfsburg 3 1 2 10:6 3
3 Krefeld Pinguine 2 1 1 4:4 3
4 Düsseldorfer EG 2 0 2 4:12 1

Die nächsten Spiele: Di., 19.30 Uhr: Düsseldorf – Krefeld.
– Fr., 19.30 Uhr: Krefeld – Bremerhaven. – Sa., 17 Uhr:
Düsseldorf – Wolfsburg.

Eishockey: Adler-Verteidiger Björn Krupp kann ein ganz unangenehmer Gegenspieler sein / Mannheim am Sonntag gegen Schwenningen

Der unter die Haut geht

mene Verteidiger einen schweren
Stand und musste sich einige Male
mit einem Tribünenplatz arrangie-
ren. Doch Krupp will sich bei den Ad-
lern durchbeißen. „Björn ist auf ei-
nem guten Weg“, sagte Gross. „Wir
haben viel mit ihm geredet. Er wuss-
te, dass es für ihn in Mannheim
schwer werden würde, weil die Kon-
kurrenz größer ist als in Wolfsburg.
Das hat ihn stärker gemacht. Er mar-
schiert, kämpft und blockt Schüsse.“

Gegen die Eisbären zeigte Krupp,
dass er ein wichtiger Faktor im Ad-
ler-Spiel sein kann. Er geht dem Geg-
ner unter die Haut, kann ihn mit
konsequentem Körperspiel so sehr
nerven wie eine Wespe, die im Som-
mer um die Grillsachen schwirrt und
sich einfach nicht abschütteln lässt.
Um ein Haar hätte er sich sogar mit
einem Tor für einen starken Auftritt
belohnt: Sein abgefälschter Schuss
klatschte an den Pfosten, schon ge-

Von Christian Rotter

Mannheim. Die Erleichterung, sie
war groß im Lager der Adler Mann-
heim. Die Spieler beschäftigten sich
am Donnerstagabend nicht so sehr
damit, dass ihnen mit dem 3:0 gegen
Berlin im zweiten Auftritt beim Ma-
gentaSport-Cup der erste Sieg ge-
lungen war. Nein, in der Kabine der
Blau-Weiß-Roten wurde ein anderes
Thema weitaus stärker diskutiert:
der Saisonstart am 17. Dezember,
den die Deutsche Eishockey Liga we-
nige Stunden zuvor bestätigt hatte.

„Hauptsache Eishockey. Wir kön-
nen wieder das machen, was wir lie-
ben“, sagte Björn Krupp. Der 29-Jäh-
rige hatte bis dahin das Für und Wi-
der des Spielplans mit Nord- und
Südgruppe für sich persönlich noch
nicht final geklärt. Wichtig war ihm
aber ohnehin nicht in erster Linie,
wie der Spielbetrieb aufgenommen
wird, sondern dass es überhaupt los-
geht: „Die Phase im Sommer, in der
wir lange kein konkretes Ziel vor Au-
gen hatten, war mental schon an-
strengend. Wir wussten ja schon vor
der DEL-Entscheidung, dass es eine
interessante Saison wird.“

Brückmann überzeugt
Eishockey-Spieler sind es gewohnt,
sich auf das zu konzentrieren, was
sie kontrollieren können. Sie hadern
nicht mit der Situation, sondern stel-
len sich ihr und versuchen, das Beste
daraus zu machen. Diese antrainier-
te Einstellung hilft ihnen, den Mo-
dus so zu akzeptieren, wie er ist. „Die
Liga in Nord und Süd zu teilen, aber
trotzdem mindestens zweimal ge-
gen jede Mannschaft zu spielen,
ist in Ordnung“, fand auch Tor-
hüter Felix Brückmann, der sich
nach sechs Jahren mit einer starken
Leistung und einem Zu-Null-Sieg im
Adler-Trikot zurückmeldete.

Gegen Berlin machte aber nicht
nur der Goalie auf sich aufmerksam,
die ganze Mannschaft präsentierte
sich im Vergleich zur knappen 2:3-
Niederlage vor einer Woche gegen
München verbessert. „Wir sind et-
was besser gestartet, haben schon
im ersten Drittel ordentlich Druck
gemacht und den Gegner zu Straf-
zeiten gezwungen. Wir haben keine
Alleingänge abgegeben“, lobte Trai-
ner Pavel Gross den disziplinierten
Auftritt seines Teams.

Obwohl die Adler schon in den
ersten beiden Dritteln besser waren,
verloren sie auch dann die Geduld
nicht, als es mit einem 0:0 in die letz-
ten 20 Minuten ging. „Wir haben viel
investiert und sind in unserem Sys-
tem geblieben“, betonte Gross. „Die
Rückwärtsbewegung nach einem
Scheibenverlust war gut.“ Der Coach
durfte unter anderem zufrieden zur
Kenntnis nehmen, dass Björn Krupp
zwei sehr solide Vorbereitungsspiele
absolvierte. In der vergangenen Sai-
son hatte der aus Wolfsburg gekom-

gen München hatte er das Torge-
stänge getroffen. „Ich bin nicht hier,
um Punkte zu machen. Wenn mal ei-
ner reinfällt, ist das ein Bonus“, sagte
Krupp. Er registrierte zufrieden, dass
sich seine Adler mit Treffern von Da-
vid Wolf (48.) Lean Bergmann (52.)
und Matthias Plachta (60.) für eine
engagierte Leistung belohnten.

Dass sein erstes Jahr in Mann-
heim kein leichtes für ihn war, will
Krupp nicht leugnen. „Die Jungs ha-
ben mich immer unterstützt. Einige
haben ja die gleiche Erfahrung ge-
macht und mir gesagt, dass das erste
Jahr in Mannheim sehr schwer und
sehr anstrengend ist. Du hast hier
einfach einen anderen Druck, weil
die Adler immer um die Meister-
schaft mitspielen wollen.“

Im Titelkampf sind die Blau-
Weiß-Roten noch nicht, am Sonntag
(14 Uhr) wartet mit Schwenningen
die dritte Aufgabe beim Magenta-
Sport-Cup. Dann kann Krupp wie-
der das machen, was er liebt.

w Fotostrecke unter
morgenweb.de/adler

Björn Krupp will sich einen Platz in der gut besetzten
Mannheimer Mannschaft erkämpfen. BILD: SÖRLI BINDER

Dauerkartenbesitzer werden informiert

Club über die Rückabwicklung der
Dauerkarte informieren.

Die Adler-Fanbeauftragten machen
mobil. Sie sammeln Süßigkeiten für
die Kindervesperkirche. Spenden
werden am Sonntag zwischen 10 und
12 Uhr sowie am Mittwoch zwischen
18 und 20 Uhr im Fanbüro (Helmert-
straße 4-6 in Mannheim) entgegenge-
nommen. Die Süßigkeiten werden am
27. November in die Pauluskirche
(Speckweg 14) gebracht.

Seit Donnerstag steht fest: Am
17. Dezember wird die Deutsche Eis-
hockey Liga in die Saison starten.

Noch ist allerdings völligunklar , ob
irgendwann im Rundenverlauf wie-
der Zuschauer bei Spielen zugelas-
sen sein werden.

Die Adler Mannheim gehen davon
aus, die Spiele aufgrund der aktuellen
Pandemielage ohne Fans austragen
zu müssen. Nächste Woche will der

Eishockey

Adam-Wechsel
hat „Gschmäckle“
Mannheim. Dieser Wechsel wirft Fra-
gen auf: Luke Adam, der 2019 mit
den Adlern Mannheim den Titel in
der Deutschen Eishockey Liga (DEL)
gewann, hat mit den Nürnberg Ice
Tigers einen neuen Arbeitgeber ge-
funden. So weit ist das nichts Beson-
deres. Der 30-jährige Kanadier hatte
aber gerade erst die Düsseldorfer EG
verlassen, weil er sich entschieden
hatte, „den Weg des Clubs nicht mit-
zugehen“, wie die DEG mitteilte.

Der Stürmer soll sich mit dem in
der Corona-Krise notwendigen Ge-
haltsverzicht der Profis nicht einver-
standen gezeigt haben. Es hat nun
durchaus ein „Gschmäckle“, dass
Adam ausgerechnet bei einem Liga-
rivalen landet. cr
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Fußball: SV Waldhof
selbstbewusst nach Zwickau

Mit Mut
und Demut

Von Thorsten Hof

Mannheim. Das 4:1 des SV Waldhof
gegen Aufstiegsanwärter FC Ingol-
stadt sorgte am vergangenen Wo-
chenende für jede Menge Aufsehen.
Mit Max Christiansen und Rafael
Garcia schafften es zwei SVW-Profis
in die „Kicker-Elf des Tages“, es war
von Hochgeschwindigkeitsfußball
die Rede, einige Beobachter vergli-
chen die Spielweise des Mannhei-
mer Drittligisten sogar mit den Auf-
tritten von Bayer Leverkusen und er-
warten den SVW am Ende unter den
besten Sechs. Nach einigen Unken-
rufen zum Saisonstart wurde das am
Alsenweg sicher gerne wahrgenom-
men, Trainer Patrick Glöckner bleibt
trotz der Freude über die jüngsten
Auftritte aber auf dem Boden.

„Jetzt sind zwei Spiele positiv ge-
laufen – mit wirklich tollem Fußball.
Aber es wäre viel zu früh zu sagen,
dass wir irgendetwas erreicht ha-
ben“, hofft Glöckner weiter auf Kon-
stanz und weiß um die Tücken des
Geschäfts. „Wenn du zwei Spiele in
Folge nicht performst oder punktest,
wird der jetzige Highspeed-Fußball
dann eben mit einem negativen
Wort betitelt“, sagt der SVW-Coach,
stellt aber auch klar: „So, wie es aus-
sieht, ist jeder einen Schritt nach vor-
ne gegangen und hat sich das nötige
Selbstbewusstsein erspielt.“

Frust beim FSV
Beim nächsten Gegner in Zwickau
dürfte vor dem Anpfiff am Samstag
(14 Uhr) in der GGZ-Arena die Stim-
mungslage eher umgekehrt sein. Die
„Schwäne“, die sich bereits in der
vergangenen Saison gerade noch im
Endspurt vor dem Abstieg retten
konnten, kassierten zuletzt drei Nie-
derlagen in Serie und sind mittler-
weile auf Platz 15 abgerutscht. Ent-
sprechend groß ist der Unmut im
Umfeld, auch in der Mannschaft
herrscht keine sonderlich große Lust
auf Abstiegskampf. „Ich habe keinen
Bock drauf, das wieder durchma-
chen zu müssen“, brachte es FSV-
Torhüter Johannes Brinkies nach
dem jüngsten 1:3 beim SV Wehen
Wiesbaden auf den Punkt.

Der Weg zum Erfolg geht für Ab-
wehrchef Davy Frick dabei nur über
die Gemeinschaft. „Trotz der vielen
Kritik, die jetzt von außen kommt,
müssen wir zusammenstehen.
Dann werden wir das Ding auch he-
rumreißen“, sagte Frick im Gespräch
mit dem Internet-Portal „tag24.de“.
„Das hat uns letztes Jahr auch nach
dem Re-Start stark gemacht“, meint
Frick und formuliert das, was auch
Waldhofs Trainer beim FSV in etwas
martialischeren Worten erwartet:
„Die werden uns mit dem Messer
zwischen den Zähnen empfangen.“

Fußball

Cvitkusic trainiert
die SG Mannheim
Mannheim. Der Fußball-A-Ligist
SG Mannheim hat einen Nachfolger
für Coach Josip Petrina gefunden.
Der neue Trainer ist im Fußballkreis
Mannheim ein neues Gesicht, bringt
aber reichlich Erfahrung mit an die
Sellweiden. Ivica Cvitkusic heißt der
neue Mann und war als Spieler für
GNK Dinamo Zagreb und HNK Ci-
balia Vinkovci (Kroatien), Djurgar-
dens IF (Schweden) und NK Gorica
(Slowenien) aktiv.

Als Trainer feierte er seinen größ-
ten Erfolg mit NK Zvijezda Gradacac
aus seiner Geburtsstadt in Bosnien-
Herzegowina. Den Verein führte er
aus der Dritt- in die Erstklassigkeit.
„Wir sind sehr glücklich, dass wir mit
Ivica recht schnell einen Trainer für
die kommenden eineinhalb Jahre
verpflichten konnten. Unserer Mei-
nung nach ist uns ein echter Coup
gelungen. Wir freuen wir uns auf die
baldige Fortsetzung der Spielrun-
de“, sagt Sinisa Tadic, der das Team
zuletzt interimsweise betreute. Für
die Wiederaufnahme des Spielbe-
triebs schließt er nicht aus, dass es
personelle Veränderungen beim Ta-
bellenelften gibt. wy)

Frauenfußball: Oberligist TSV Neckarau hat sich zu einem Aushängeschild entwickelt / Michael Mattern sieht noch Potenzial

„Hier geht es nicht um Geld“

gar zwei Liga-Mannschaften prägte
und dominierte. Das Comeback
beim TSV läutete Sabrina Fioranelli
ein, die nach einem Jahr beim VfR
Mannheim mit ihrem Team kom-
plett zum TSV wechselte und dort
den Frauenfußball wiederbelebte.

„Wir waren nie das fünfte Rad am
Wagen“, berichtet Michael Mattern,

Abteilungsleiter Frauenfußball beim
TSV Neckarau. „Allerdings muss
man sagen, dass der Frauenfußball
sich immer komplett selbst getragen
hat.“ Inzwischen hat sich Neckarau
zum Aushängeschild der Stadt im
Frauenfußball entwickelt. Das Team
von Trainerin Lena Trentl spielt in
der Oberliga Baden-Württemberg,

Von Andi Nowey

Mannheim. Der 31. Oktober 1970
markiert einen Meilenstein im deut-
schen Fußball. Vor 50 Jahren nahm
der DFB den Frauenfußball in seine
Satzung auf und stellte die Grundla-
ge für eine Erfolgsgeschichte, die
durch mehrere internationale Titel
von Club- und Nationalmannschaf-
ten untermauert wurde. „Frauen
dürfen offiziell kicken“, titelte der
MM kurz und knapp in seiner Ausga-
be vom 2. November 1970.

Getan haben sie dies allerdings
schon zuvor – auch in Mannheim.
Die Quadratestadt war am 19. April
1958 Austragungsort für ein interna-
tionales Städtespiel zwischen den
Auswahlen von Dortmund und Den
Haag. „Die ,kickenden’ Damen bo-
ten ansprechenden Sport“, wusste
der MM damals mehr spitzzüngig als
objektiv zu berichten.

Der Startschuss beim DFB zwölf
Jahre später war auch der Beginn des
Frauen-Spielbetriebs in Mannheim.
Erster Wettbewerb war ein Hallen-
turnier in der Rheingoldhalle, bei der
am 3. Oktober 1971 der ASV Feuden-
heim als Sieger hervorging. Mit dem
Club aus dem Mannheimer Vorort
kristallisierte sich sehr schnell das
erste Aushängeschild des Fußballs
im Kreis heraus.

Bei der am 15. April 1972 gestarte-
ten ersten Punkterunde gingen acht
Mannschaften an den Start:
SV Waldhof, SC Olympia Neuluß-
heim, FV Oftersheim, SV Rohrhof,
TV 77 Waldhof, SV Laudenbach,
SpVgg 07 Mannheim sowie der
ASV Feudenheim, der sogleich den
ersten Meistertitel gewann.

Wechselhafte Geschichte
Die Zahl der Mannheimer Großfeld-
Frauenteams schwankte von Jahr zu
Jahr zwischen sieben und zwölf
Mannschaften, Höhepunkt war die
Saison 1978/79 mit 13 Vereinen. Mit
der Einführung der Badenliga 1975
stellte der ASV Feudenheim den ein-
zigen Mannheimer Verein in dieser
Klasse. Es war auch die Geburtsstun-
de des Frauenfußballs beim TSV Ne-
ckarau, der in der Premierensaison
Meister wurde und ebenfalls in die
Badenliga aufstieg. Dort konnte sich
der Club aber nicht halten und stieg
wieder ab. Während sich der TSV
Neckarau von 1985 bis 1997 wieder
aus dem Großfeld-Spielbetrieb zu-
rückzog, begann die Ära des FC Vik-
toria Neckarhausen, der den Frau-
enfußball im Kreis mit zeitweise so-

wo mit dem TSV Amicitia Viernheim
außerhalb der Stadtgrenzen noch
ein zweiter Verein aus dem Fußball-
Kreis vertreten ist. „Wir können da-
rauf echt stolz sein, wir sind in
Mannheim federführend“, sagt Mat-
tern, der das Engagement der Spiele-
rinnen lobt. „Hier geht es nicht um
Geld und Prämien. Manche Spiele-
rin fährt pro Training 100 Kilometer,
nur um dabei zu sein.“

Regionalliga ein realistisches Ziel
Mattern, gleichzeitig stellvertreten-
der Vorsitzender des Fußballkreises
Mannheim, hält beim TSV Neckarau
sogar noch mehr für möglich, wenn-
gleich das nicht offensiv angesteuert
wird. „Wir lassen die Kirche im Dorf.
Eine Klasse höher, die Regionalliga
wäre durchaus noch möglich, aber
die 1. und 2. Bundesliga wären nach
den DFB-Vorgaben und den Entfer-
nungen für uns nicht drin.“

Schon jetzt begrüßt der TSV pro
Heimspiel im Schnitt zwischen 100
und 150 Besucher, ein Eintrittsgeld
wird nicht erhoben, „obwohl das in
der Oberliga möglich wäre“, so Mat-
tern. Der Frauenfußball ist für den
59-Jährigen eine Herzensangelegen-
heit geworden, nicht erst seit seine
Frau Christine und Tochter Stefanie
die Schuhe beim TSV schnürten.

In den Vereinen des Fußballkrei-
ses erhofft er sich für die Zukunft
mehr Engagement in diesem Be-
reich. „Ich wünsche mir in jedem
zweiten Vereinen jemanden, der
sich darum kümmert“, sagt Mattern,
der eines ganz besonders zu schät-
zen weiß: „Die Frauen haben im
Fußball ein höheres Anspruchsden-
ken und sind wissbegieriger als man-
che ihre männlichen Kollegen.“

Alessa Herrmann spielt mit dem TSV Neckarau eine gute Rolle in der Oberliga. Nach
sechs Spieltagen steht Platz sechs zu Buche. BILD: DANIEL HENGST

TSV spielt am höchsten

Aktuell sind neben dem TSV Necka-
rau in der Oberliga mit dem Polizei SV
Mannheim, dem SSV Vogelstang,
dem SC Käfertal, dem VfB Gartenstadt
und dem MFC 08 Lindenhof fünf
Teams aus Mannheim in der Lan-
desliga am Start.

Mit dem TSV Amicitia Viernheim,
der Spvgg 06 Ketsch, der SG Hohen-
sachsen und der SpG Bergstraße sind
noch vier weitere Vereine aus dem
Fußballkreis gemeldet.

Der SC Rot-Weiß Rheinau und die
SG Oftersheim treten in einer Klein-
feldrunde an. wy

Handball: Da die Friedrich-Ebert-Halle als Impfzentrum benötigt wird, stehen die Ludwigshafener ab Dezember ohne Heimspielstätte da

Eulen in ihrer Existenz bedroht
Von Reiner Bohlander

Ludwigshafen. Das war ein raben-
schwarzer Donnerstag für die Eulen
Ludwigshafen. Zunächst erreichte
den Club die Nachricht, dass das
nächste Heimspiel des Handball-
Bundesligisten am 28. November ge-
gen Minden für lange Zeit das letzte
in der Friedrich-Ebert-Halle sein
wird. Die Stadtverwaltung bestätig-
te, dass die Halle als Impfzentrum
benötigt wird und somit ab Ende
November für den Spielbetrieb nicht
mehr zur Verfügung steht.

„Ich wurde telefonisch in Kennt-
nis gesetzt, dass die Friedrich-Ebert-
Halle für die Dauer von wohl einem
halben Jahr als Impfzentrum um-
funktioniert wird und uns demnach
ab dem 1. Dezember 2020 nicht
mehr als Heimspielstätte zur Verfü-
gung steht“, sagt Geschäftsführerin
Lisa Heßler, die nun verzweifelt ein
Ausweichquartier für ihre Mann-
schaft sucht. Im Dezember stehen
für die Eulen noch drei Heimspiele
an. Wo die absolviert werden? Der-
zeit ein großes Rätsel.

Hallenfrage überlagert alles
Am Donnerstagabend gingen die
Eulen dann auch noch in Wetzlar
mit 11:29 (6:13) unter und stehen
weiterhin auf einem Abstiegsplatz.
„Ich habe so etwas noch nie erlebt.
Das tut richtig weh“, zeigte sich Eu-
len-Spielmacher Dominik Mappes

nach dem Debakel entsetzt. Trainer
Benjamin Matschke sprach nach der
Partie bei seinem zukünftigen Club
von einer „Lehrstunde“. Ob das mit
der Nachricht über den Verlust der
Spielstätte zu tun hat?

Klar ist, dass die Hallenfrage alles
überlagert, für die Eulen geht es um
die Existenz in der Bundesliga. Am
Freitag veröffentlichte Geschäfts-
führerin Heßler einen offenen Brief,
der sich an Sponsoren und Fans
richtete. Während sie diese Zeilen
schreibe, fühle es sich „völlig surreal
und unwirklich an“, erklärte sie.

Dass die Stadt Ludwigshafen die Eu-
len einfach so vor vollendete Tatsa-
chen stellt, trifft Heßler offenbar am
meisten. Die Gesundheit sei das
oberste Gut und stehe über allem.
Aber: „Von dieser Entscheidung
wurden wir ohne Vorwarnung und
Vorahnung, ohne die Chance, über
den Zeitpunkt oder alternative Mög-
lichkeiten sprechen zu können, vor
allem aber ohne jeglichen Ansatz-
punkt, wo die Eulen Ludwigshafen
als sportliches Aushängeschild der
Stadt Ludwigshafen und Rheinland-
Pfalz ab sofort ihre Heimspiele aus-

tragen können, überrascht. Das irri-
tiert, schockiert und stimmt nach-
denklich.“ Heßler fühlt sich von der
Politik im Stich gelassen. „Der kurz-
fristige Ausfall unserer Spielstätte
stellt uns vor eine Aufgabe, für die es
keine adäquate Lösung gibt. Dass es
rein sportlich betrachtet ein maxi-
maler Nachteil ist, kein Heimspiel
mehr bestreiten zu dürfen, ist nicht
von der Hand zu weisen.“

SAP Arena eine Alternative?
Eine alternative Spielstätte für Bun-
desligapartien auch vor dem Hinter-
grund des erarbeiteten Hygienekon-
zepts mit der Stadt gebe es in Lud-
wigshafen nicht. Heßler: „Ich bin
sehr dankbar dafür, dass die anderen
Bundesliga-Clubs – denn keine an-
dere Halle ist derzeit betroffen –, uns
die Hand reichen.“

Die Notlösung könnte womög-
lich zehn Kilometer entfernt und auf
der anderen Rhein-Seite in Mann-
heim liegen. Dort befindet sich die
SAP Arena, in der Ligarivale Rhein-
Neckar Löwen seine Heimspiele be-
streitet. „Wir versuchen zu helfen.
Ich habe mit Lisa gesprochen, und
ich leide da auch ein Stück weit mit
ihr“, sagte Löwen-Geschäftsführerin
Jennifer Kettemann. Sie könne eine
Entscheidung über Eulen-Heim-
spiele in Mannheim aber nicht tref-
fen, stellte sie klar: „Das müssten
Lisa und die Arena-Betreiber unter-
einander besprechen.“

Eulen-Geschäftsführerin Lisa Heßler richtet sich in einem emotionalen Appell an Fans
und Sponsoren. BILD: DPA

Eishockey: Mad Dogs fahren
ins Allgäu

Memmingen
statt Berlin
Mannheim. Bereits am vergangenen
Wochenende hat die Fraueneisho-
ckey-Bundesliga mit vier Begegnun-
gen den Spielbetrieb wieder aufge-
nommen. Nun steigen auch die Da-
men der Mad Dogs Mannheim ins
Ligageschehen ein. Ursprünglich
hätten auf den Tabellenzweiten am
Samstag und Sonntag zwei Spiele bei
den Eisbären Juniors Berlin auf dem
Programm gestanden. Da die Berli-
nerinnen derzeit nicht im heimi-
schen Wellblechpalast spielen dür-
fen, wurden die beiden Partien in der
Hauptstadt aber abgesagt und wer-
den neu angesetzt.

Stattdessen werden die Mad Dogs
am Samstag (17.15 Uhr) nun beim
amtierenden Meister ECDC Mem-
mingen Indians antreten. „Wir sind
Memmingen sehr dankbar, dass sie
so kurzfristig eingesprungen sind,
eigentlich hatten die Indians ja ein
spielfreies Wochenende“, sagt Dirk
Clauberg. Der Mannheimer Team-
manager ist sehr froh, im Allgäu an-
treten zu dürfen, nachdem sich der
Trip nach Berlin zerschlagen hat.

„Memmingen gehört in den letz-
ten Jahren beständig zu den Top-
teams in Deutschland, das wird für
uns auch eine erste Standortbestim-
mung“, betont Clauberg. Ihm ist be-
wusst, dass die Partie beim drittplat-
zierten Titelverteidiger in dieser Sai-
son auch das erste Duell mit einer
Spitzenmannschaft der letzten Jahre
darstellt. Das Spiel in Memmingen
wird als Livestream auf www.the-
fan.fm übertragen. and

Basketball: Heidelberger
empfangen Schwenningen

Ende der
Pause freut
Academics
Heidelberg. Es fällt dieser Tage
manchmal etwas schwer, den Über-
blick zu behalten, was den Spielplan
der 2. Basketball Bundesliga betrifft.
Am Samstag um 17 Uhr spielen die
MLP Academics Heidelberg gegen
Schwenningen – eigentlich hätte
diese Partie des 20. Spieltags erst im
kommenden Jahr stattfinden sollen.

Doch da auch die Schwarzwälder
nach der coronabedingten Absage
ihrer Partie gegen Tübingen ohne
Gegner für das Wochenende dastan-
den und wie die Academics zwei Wo-
chen ohne Spiel geblieben wären, ei-
nigten sich beide Seiten schnell da-
rauf, das Duell vorzuziehen. Das be-
stätigt Heidelbergs Trainer Frenki
Ignjatovic: „Wir sind schon ein we-
nig aus dem Rhythmus durch die
Spielpause und freuen uns, jetzt
doch wieder spielen zu können.“

Gefahr von der Dreierlinie
Schwenningen kommt nach dem
85:80-Sieg gegen Leverkusen mit viel
Selbstvertrauen nach Heidelberg.
Offensiv angeführt wird der Tabel-
lenachte von Nate Britt und Shaun
Willet. Aufbauspieler Britt trägt bis-
lang 15,2 Punkte pro Spiel bei, Power
Forward Willet 15,0. Aber auch von
den Flügelpositionen kommt durch
den Litauer Rytis Pipiras und Dreier-
spezialist Chris Frazier ordentliche
Unterstützung. Ein Wiedersehen
mit einer weiteren Gefahr vom Peri-
meter wird es ebenfalls geben: Grant
Teichmann spielte in der vergange-
nen Saison für die Academics.

Ignjatovic schätzt den Gegner so
ein: „Die Panthers sind eine neu for-
mierte, schnelle, athletische Mann-
schaft. Wir müssen verhindern, dass
sie in einen Lauf kommen. Alles deu-
tet darauf hin, dass Schwenningen
dieses Jahr ein ernsthafter Play-off-
Kandidat ist. Dafür spricht die Ver-
stärkung des Trainerstabs, indem sie
Aleksander Nadjfeji als ,Co’ ver-
pflichtet haben.“ Aber auch die Aca-
demics gehen selbstbewusst in das
Spiel, das live auf sportdeutsch-
land.tv übertragen wird. In dieser
außergewöhnlichen Saison feierten
sie schon zwei Heimsiege. red
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Sportpolitik: Einziger Kandidat
sieht Fokus auf Breitensport

Schwimmer
wählen Boss
Kassel/Freiburg. Der bislang einzige
Präsidentschaftskandidat des Deut-
schen Schwimm-Verbandes, Marco
Troll,will beiAmtsübernahmeeinen
größerenFokusaufdenBreitensport
und die Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen legen. „Wir brauchen im
Hauptamt jemanden, der dieses
Themabeackert“, sagteder58-Jähri-
ge vor der Online-Mitgliederver-
sammlung an diesem Samstag. „Es
gehtdarum,dasswireinestarkeSäu-
le im Spitzenverbandwollen. In die-
ser Säule soll es zumBeispiel umdie
Themen Schwimmen lernen, Ge-
sundheit, Gesellschaft, Politik und
die Festlegung von Mindeststan-
dards in der Aus- und Fortbildung
gehen.“

Kommunikations-Defizit
Die genannten Themen sind aus
Sicht desPräsidentendesBadischen
Schwimm-Verbandes bislang zu
kurz gekommen. „Wir als Landes-
verbände sind seit längerer Zeit
schon unzufrieden, wie der Deut-
sche Schwimm-Verbandmit uns als
Landesverbänden umgeht“, sagte
der Freiburger. Troll wird nach eige-
nen Angaben von Harald Walter,
dem Präsidenten des Bayerischen
Schwimm-Verbandes sowie von
Wolfgang Rupieper, dem Chef der
Schwimmer in Brandenburg, und
Claudia Bossmann aus Nordrhein-
Westfalen unterstützt. Er hat damit
mitgliederstarke undmächtige Lan-
desverbände hinter sich.
Seit dem Rücktritt von Gabi Dör-

ries 2018 hat der DSV keinen Präsi-
denten. Vizepräsident Uwe Brink-
mann, der seit April 2017 demPräsi-
dium angehört und den DSV zuletzt
mit anführte, kündigte bereits sei-
nen Abschied aus den Führungsgre-
mien des über 580 000 Mitglieder
starken Dachverbandes an. dpa

Fußball

Chance für Stöger
gegen Freiburg
Mainz. In Abwesenheit des gelbge-
sperrten Kapitäns Danny Latza
könnte bei Fußball-Bundesligist
FSVMainz 05 erstmals Neuzugang
Kevin Stöger in die Startelf rücken.
An Alternativen für Latza fehle es
nicht, sagteTrainer Jan-Moritz Lich-
te bei der Pressekonferenz am Frei-
tag. „Kunde, Edimilson Fernandes
oder Kevin Stöger können ihn erset-
zen“, erklärte Lichte vor dem Gast-
spiel beim SC Freiburg am Sonntag
(15.30 Uhr/Sky).
Für die mit nur einem Punkt auf

dem letzten Tabellenplatz stehen-
den Rheinhessen geht es darum,
nicht den Anschluss an die Nicht-
Abstiegsränge zu verlieren. Mit dem
ersten Saisonsieg würden sie sogar
aufzweiZähleranihreGastgeberhe-
ranrücken. dpa

Fußball

Holland fehlt
den Lilien
Darmstadt. Darmstadts Mann-
schaftskapitän Fabian Holland wird
nach seinem positiven Corona-Test
auch das Gastspiel bei Erzgebirge
Aue amSonntag (13.30 Uhr) verpas-
sen. „Fabian Holland wird aufgrund
seiner Quarantäne auch nicht dabei
sein“, sagte Trainer Markus Anfang.
Der 30 Jahre alte Defensivspieler

warunmittelbarvordemSpielgegen
den SC Paderborn (0:4) vor knapp
zwei Wochen positiv auf das Virus
getestet worden. Auch der gesperrte
Nicolai Rapp wird fehlen. Vor dem
Duell der Tabellennachbarn (Neun-
ter gegen Zehnter) hat Anfang gro-
ßen Respekt vor den Sachsen. „In
Aueerwartet uns einharterBrocken.
Sie spielen sehr kompakt und sehr
aggressiv gegen den Ball“, erklärte
der Coach. dpa

Fußball: Eintracht-Trainer rechnet sich gegen RB Leipzig einiges aus / Frankfurter warten seit vier Partien auf einen Sieg

Hütter wagt offensivere Gangart

native.“ Sehrwahrscheinlich ist des-
halb, dass der quirlige Außenstür-
mer Filip Kostic nach langer Pause
wegen eines Sehnenanrisses wieder
in die Startelf zurückkehrt. „Filip
Kostic ist natürlich noch nicht in
Top-Verfassung, hat zuletzt aber
Spielpraxis bei der Nationalmann-
schaft gesammelt und präsentiert
sich im Training sehr gut“, erklärte
Hütter. Dafür wird Mittelfeldspieler
Sebastian Rode wegen einer Seh-

nenentzündung ebenso fehlen wie
Amin Younes, der nach einem posi-
tivenCorona-Test inQuarantäne ist.
Angesichts des aktuellen Offen-

sivproblems beim DFB-Pokalsieger
von 2018 ist das Bedauern von Hüt-
ter, vor einem Jahr Max Kruse nicht
andenMaingeholtzuhaben,beson-
ders gut zu verstehen. Es habe Ge-
spräche mit dem Management des
beim 1. FC Union Berlin stark auf-
trumpfenden Ex-Nationalstürmers

Frankfurt. Eintracht Frankfurts Trai-
ner Adi Hütter will die Kritik an dem
bisher mittelprächtigen Abschnei-
den in der Bundesliga mit einem
SieggegenRBLeipzigbeenden. „Wir
brauchen einen außergewöhnlich
guten Tag“, sagte der 50-jährige Ös-
terreicher vor der Fußballpartie am
Samstag (18.30 Uhr/Sky). „Wirmüs-
sen alles in die Waagschale legen,
um Leipzig zu schlagen.“
Bisher konnten die Sachsen in

Frankfurt noch kein Spiel gewinnen.
Allerdings ist der Champions-Lea-
gue-Teilnehmer so gut wie noch nie
in eine Bundesligasaison gestartet:
Fünf Siege, 16 Punkte und nur vier
Gegentore sind jeweils Vereinsbest-
marken nach sieben Spieltagen. Da-
gegenkonntedieEintrachtkeineder
vergangenen vier Partien gewinnen.
„Wir haben einige Punkte liegen ge-
lassen“, befand Hütter, der trotz Ta-
bellenrang elf weiterhin das Ziel Eu-
ropa League anpeilt.
Allerdingshat ermit seinenProfis

bis Weihnachten noch harte Arbeit
vor sich. Bis einen Tag vor Heilig-
abend warten mit Borussia Dort-
mund, Borussia Mönchengladbach
undBayerLeverkusengleichmehre-
re Hochkaräter. „Wir kriegen es mit
Gegnern zu tun, die über sehr viel
Qualität verfügen – das ist uns klar“,
sagte der Coach. „Aber wir wollen
mit diesen Herausforderungen
wachsen. Wir wollen den Anschluss
nach oben halten und gegen Leipzig
gewinnen.“

Kostic Option für die Startelf
Bisher lief es bei den Frankfurtern
nicht immer rund, vor allem die
Chancenverwertung war eher man-
gelhaft. Hütter wird dabei angekrei-
det, zuwenig offensiv spielen zu las-
sen. Um dem „Mutlos-Vorwurf“ zu
begegnen, schloss er dieUmstellung
auf ein 4-3-3-System gegen Leipzig
nicht aus: „Das ist absolut eineAlter-

gegeben, sagte Hütter der „Bild“-
Zeitung.
„Er wäre ein Spieler, der uns si-

cherlich gut tun würde mit seiner
Kreativität. Ich hätte ihn gerne bei
uns gesehen.“ Anstelle von Kruse
habe man den Japaner Daichi Ka-
mada geholt: „Wir haben in ihm ei-
nen Spieler gefunden, der ein ande-
rer Typ ist, aber einer, den wir viel-
leicht eines Tages teuer verkaufen
werden“. dpa

Filip Kostic soll seine Wendigkeit ausspielen. Ganz fit ist der Frankfurter nach einer Verletzung aber noch nicht. BILD: DPA

GRÜSS MAL WIEDER

Voll Fröhlichkeit und
Sonnenschein soll morgen

Dein Geburtstag sein.
Und außerdem sei

wunderbar Dein ganzes
neues Lebensjahr!

Liebe Sonja,
die besten Glückwünsche zu Deinem
Geburtstag wünschen Dir Klaus und

Deine Kinder mit Familien.

GEBURTSANZEIGEN

Wir gratulieren den glücklichen Eltern

Selina und Lucas
zu ihrem Sohn

Lian Heico Eric
Die Uroma und die ganze Verwandschaft.

Lieber Papa, Opa, Norbert!
Herzlichen Glückwunsch zum

80. Geburtstag
Alles Gute und viel Gesundheit

wünschen Dir
Andreas, Corinna, Julia& Yannick, Luisa, Luca,

Marcus & Xeniya
und Hildegard

Lieber Heinz Nuber

77 Jahre auf der Lebensleiter,
geht es immer froh und heiter

weiter.
Bleibt so wie Du bist,

denn so lieben wir Dich.

Alles Gute zum Geburtstag

Deine Familie

POSITION JOB-ID RAUM/ORT UNTERNEHMEN

Eine/n Auszubildende/r zur/m
zahnmed. Fachangestellte/n (ZFA) (w/m/d) 4756638-10 Mannheim Dr. Madsen Kieferorthopäde

Sozialpädagoge*in /
Sozialarbeiter*in Jugendarbeit Mobil (w/m/d) 4756863-10 Mannheim Stadt Mannheim

Personalsachbearbeiter/in (w/m/d) 4756902-10 Mannheim ZEW Zentrum für Europäische
Wirtschaftsforschung GmbH

Sekretär*in (m/w/d) 4757374-10 Mannheim Stadt Mannheim

Serviceassistenz (m/w/d) 4757862-10 Grünstadt Autohaus Schläfer GmbHGlücklich wie eh und je!
Schalten Sie eine Glückwunsch-Anzeige und zeigen
Sie Ihrem Partner, wie sehr Sie ihn schätzen.
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FAMILIENANZEIGEN

Wenn ihr an mich denkt seid nicht traurig,
erzählt von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe, Dankbarkeit und großer Trauer
nehmen wir Abschied von meinem
herzensguten Mann, unserem Papa,
Schwiegervater und Opa

Reinhold Zeihsel
* 09.03.1934 † 02.11.2020

Deine Rosemarie
mit Andrea, Martina, Harald und Philipp
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 24.11.2020, um 12.00 Uhr auf
dem Waldfriedhof Mannheim-Gartenstadt statt.

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen bleibst Du.

Geliebt und unvergessen

Wolfgang Plomer
* 25. Dezember 1948 † 15. November 2020

Wir sind sehr traurig.
Roswitha Plomer

Heinrich Plomer mit Familie
Elisabeth und Günter Morasch mit Familie

Eleonore Schäfer
Lothar, Petra und Kai mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet amDonnerstag, den26.November 2020um
13UhraufdemHauptfriedhof inFrankenthalstatt.

Ich weiß, dass mein Erlöser lebt.
Hiob 19,25

Nach langer, mit großer Geduld getragener Krankheit
durfte unsere herzensgute Mutter und liebe Schwester in
Gottes Frieden einschlafen.

HildegardMechtersheimer
geb. Stehle

* 21. Mai 1925 † 14. November 2020

Wir danken für all ihre Liebe und Treue,
die unser Leben so unendlich reich gemacht hat.

Dr. UlrichMechtersheimer
Prof. Dr. Gunhild Mechtersheimer
WaltraudMack, geb. Stehle

Theodor-Körner-Str. 15a, 69198 Schriesheim

Beerdigung: Mittwoch, 25. November 2020, 13.30 Uhr, Friedhof Schriesheim.
Kondolenzliste liegt auf.
Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende für die kirchliche Sozialstation
in Schriesheim,DE62 6705 0505 0067 0020 24, Kennwort: HildegardMechtersheimer.

Pero

* 15. Juli 1941
† 15. November 2020

Die Trauerfeier mit Beerdigung findet am Dienstag, dem
24. November 2020, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof
Mannheim­Neckarau statt.

In Liebe
Deine Ehefrau Miljka

und Deine Söhne
Duško und Dražan
mit ihren Familien

Wir sind traurig, weil Du gegangen bist.
Und wir sind dankbar, dass Du bei uns warst.

Knežević

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben
Ehemann und unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Das Bewusstsein eines erfüllten Lebens und

die Erinnerung an viele schöne Stunden sind

das grösste Glück auf Erden.

Herzlichen Dank sagen wir allen,

die sich in s�ller Trauer mit uns verbunden

fühlten und ihre Anteilnahme zum

Ausdruck brachten.

In liebevollem Gedenken

Familie Kramer

Helga Kramer
geb. Boschert

* 5. August 1928 † 9. November 2020

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unseren Herzen bleibst du.

Wir trauern um unsere Mutter und Großmutter

Gisela Luck
geb. Schneider

* 21. März 1935 † 17. Oktober 2020

In Liebe
Holger Moos und Kathie mit Lilli Höhn

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am
Freitag, dem 27. November 2020, um 12.00 Uhr auf dem
Friedhof Mannheim-Wallstadt im engsten Kreis statt.

Ganz plötzlich wurdest Du aus unserem Leben gerissen.
Es tut unglaublich weh, Dich meine geliebte Ehefrau,

unsere liebe Mama, Schwiegermutter und Omi zu verlieren.
Aber es tut gut zu erfahren, wie viele Dich so gern hatten.

Frieda Maria
Knöferl-Konrad
* 5. April 1952 † 14. November 2020

Danke für die unvergessliche, schöne gemeinsame Zeit und dass Du immer für uns da warst.

In Liebe
Karl

Nico & Johanna mit Lina
Nina & Nicolas mit Emelie & Leni

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Donnerstag,
den 3. Dezember 2020, um 13.30 Uhr auf dem Hauptfriedhof Mannheim statt.

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.

In Liebe, Dankbarkeit und großer Trauer nehmen wir Abschied von
unserer herzensguten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Gerda Rosa Scholl
geb. Kaiser

* 04.12.1936 † 09.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Birgit und Roger mit Yannic, Yvonne und Sven
Heidrun und Hans-Jürgen mit Jasmin und Tommy,
Christian und Meike mit Etienne und Leny

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Freitag,
dem 27.11.2020, um 12 Uhr auf dem Waldfriedhof Mannheim
Gartenstadt. Kondolenzliste liegt auf. Die aktuellen Corona-
Einschränkungen sind zu beachten.

Der Tod kann freundlich kommen zu den Menschen, die alt sind,
deren Hand nicht mehr festhalten will, deren Augen müde werden,
deren Stimme nur sagt: "Es ist genug, mein Leben war schön."

Horst Sprenger
* 16. Mai 1937 † 9. November 2020

Wir haben Abschied genommen
Heiderose Sprenger

Dr. Christian Sprengermit Familie
Daniela Hübenermit Familie

Prof. Dr. Gerhard Hennebergermit Familie

Anstelle von Blumen bitten wir in dieser außergewöhnlichen Zeit um eine Spende an
SOS­Kinderdörfer weltweit, IBAN: DE11 4306 0967 2222 2000 04

Stichwort: Trauerspende Horst Sprenger

Er wollte nicht mehr...

MARTIN MAZURA
* 13. April 1963 † 14. November 2020

Aus aktuellem Anlass findet die Trauerfeier im
engsten Kreis der Familie statt.

Kondolenzadresse: Susanna Mazura-Grohmann, Buchenstrasse 14, 75391 Gechingen
Email : susanna.mazura@t-online.de

Die Erinnerung ist ein Fenster,
durch das ich Dich sehen kann, wann immer ich will.

Else Karoline Puster
geb. Bittrolff

* 18. Mai 1930 † 15. Oktober 2020

In stiller Trauer
Prof. Dr. Rolf W. Puster und Dr. Edith Puster

Petra Puster und Dr. Gerd Lütjering
mit Christina und Henrik

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis
im Kolumbarium der Klosterkirche Seebach,

Bad Dürkheim, statt.

Gisela Seitz
geb. Schuster

* 6. Juni 1939 † 13. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Thomas, Elke und Doris

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am Freitag, dem 4. Dezember 2020, um 13.30 Uhr
auf dem Hauptfriedhof Mannheim statt.

In unseren Herzen lebst Du weiter, aber wir vermissen Dich.
Dennoch bleibt ein ausgefülltes Leben voller Erinnerungen,
das uns tröstet und für immer bleibt. Wilma Schmidt

Viel zu plötzlich und unendlich traurig nehmen wir Abschied von

rich Kleiner
12.11.1939 † 10.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit behalten wir dich in Erinnerung
Klaus und Helga mit Pia und David

Frank und Silke mit Yvonne und Julia
Hans und Claudia

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 27. November 2020, um 10.30 Uhr auf dem
Friedhof Wallstadt statt.

Er
* 1

Der Mensch wird nicht sterben,
so lange ein anderer sein Bild im Herzen trägt.

Hella Meyer
geb. Becker

* 23.02.1935 † 17.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Ruth Schraml
Andrea und Richard Hangel
mit Christoph, Natalie undMichelle
Anke und Freddy Kelbassa
mit Nadja und Lars

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24.11.2020, um
9.00 Uhr auf dem Friedhof Mannheim-Käfertal statt.

Herr, deine Güte reicht so weit,
so weit der Himmel ist.
Und deine Treue so weit
so weit die Wolken ziehn!
(Trauspruch)

Manfred Hipp
* 26.11.1939 † 15.11.2020

In liebevoller Erinnerung
Helga
und Familie

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
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NOTDIENSTE

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Hei-
delberg: Medizinische Klinik des Universi-
tätsklinikums, Im Neuenheimer Feld 410, Tel.
116 117: Samstag/Sonntag, von 8 bis 23 Uhr.
– Auskunft Frauenärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Telefon 116 117. – Zahn-
ärztlicher Notdienst: von Freitag, 19 Uhr
bis Montag, 6 Uhr, Sofienstraße 29 (im Eu-
ropa-Center), Tel. 06221/3 54 49 17. – Au-
genärztliche Notfallambulanz: 24-h-
Notdienst, Tel. 06221/56 69 96 oder
56 69 99. – Ärztlicher Bereitschafts-
dienst für Kinder und Jugendliche:
Samstag, Sonntag und feiertags von 9 bis
22 Uhr, Zentrum für Kinder- und Jugendme-
dizin, Im Neuenheimer Feld 430, Tel. 06221/
56 48 23.

Apotheken-Notdienst: jeweils von
8.30 Uhr, bis zum darauf folgenden Tag,
8.30 Uhr, am 21. 11.: Boxberg-Apotheke,
Boxberg, Boxbergring 16 und Fortuna-Apo-
theke, Weststadt, Kurfürstenanlage 36; am
22. 11.: Apotheke Rohrbach Markt, Rohr-
bach, Karlsruher Straße 92 und Easy-Apo-
theke, Dossenheim, Gewerbestraße 9-11.

TERMINE IN HEIDELBERG

w Weitere Termine unter
www.morgenweb.de/
termine

Falsche Microsoft-Mitarbeiter
Rhein-Neckar. Mehr als 140 Anrufe
„falscher“ Microsoft-Mitarbeiter hat
das Polizeipräsidium Mannheim in
diesem Jahr bereits in Mannheim,
Heidelberg und dem Rhein-Neckar-
Kreis registriert. Unbekannte rufen
meist aus dem asiatischen Raum bei
häufig älteren Menschen an und
überreden sie, in englischer, aber
auch in guter deutscher Sprache,
durch geschickte Gesprächsfüh-
rung, diverse Aktionen am Compu-
ter durchzuführen. So bekommen
sie die Kontrolle über die fremden
Computer und schleusen Geld auf
eigene Konten. Nach solchen Anru-
fen solle sofort Anzeige erstattet wer-
den, rät die Polizei. miro

Politik aus dem Labor
Heidelberg. Der Professor Martin
Stratmann, Präsident der Max-
Planck-Gesellschaft, steht als Refe-
rent im Mittelpunkt einer Online-
Veranstaltung im Rahmen des Wis-
senschaftsfestivals „Geist Heidel-
berg“. Stratmann spricht am Mon-
tag, 23. November, um 20 Uhr über
„Politik aus dem Labor – Braucht es
Opposition durch Wissenschaft?“Es
geht um die Politisierung der Wis-
senschaft. Der Link zum Livestream
des Gesprächs mit dem Wissen-
schaftsjournalisten Joachim Müller-
Jung lautet http://bit.ly/DAI_Stre-
am_Stratmann. bjz

Tipps gegen Betrug
Heidelberg. Die Polizei bietet am
kommenden Mittwoch, 25. Novem-
ber, von 10 bis 12 Uhr, eine Online-
Sprechstunde bei der Akademie für
Ältere an. Das Thema des Vormittags
lautet: Wie schütze ich mich vor
Taschendiebstahl und falschen Kri-
minalbeamten? Polizeihauptkom-
missar Hermann Jochim vom Poli-
zeirevier Heidelberg-Mitte berät
aber auch zu anderen Fragen der
Prävention und zur Kriminalitäts-
entwicklung. Die Polizei weist
jedoch darauf hin, dass es sich bei
der Sprechstunde nicht um eine
Rechtsberatung handelt. Der Link
zur Konferenz-Sofware Jitsi lautet
https://bit.ly/3pNfAQQ. bjz

IN KÜRZE

Heidelberg. Ein 28-Jähriger hat am
Donnerstag in der Bahnstadt zwei
Polizisten angegriffen. Die Beamten
waren laut Polizeiangaben von meh-
reren Anwohnern wegen lauter Mu-
sik aus seiner Wohnung verständigt
worden. Bei der Überprüfung gegen
17 Uhr öffnete der 28-Jährige die Tür
und trat auf den Flur. Als er erkannte,
dass die Beamten zu ihm wollten,
schlug er plötzlich mit beiden Hän-
den auf sie ein. Die Einsatzkräfte
überwältigten ihn. Bereits am Mittag
hatten sich mehrere Anwohner we-
gen überlauter Techno-Musik bei
der Polizei gemeldet.

Gegen den 28-Jährigen wird we-
gen tätlichen Angriffs auf Vollstre-
ckungsbeamte und Ruhestörung ein
Strafverfahren eingeleitet. kako

Ruhestörung

Polizisten bei
Einsatz angegriffen

Klaus Staeck in seinem Atelier-Laden in der Heidelberger Ingrimstraße. Das Haus soll
auch nach seinem Tod von Besuchern besichtigt werden können. BILD: PHILIPP ROTHE

Angebot: International bekannter Polit-Künstler (82) denkt über Vermächtnis nach / Atelier in der Ingrimstraße soll zugänglich bleiben

Klaus Staeck möchte Stadt beschenken
auf die Stadt zukommen, ist noch of-
fen. Details könnten in den nächsten
zwei, drei Jahren geklärt werden,
nun ginge es um ein „klares Signal“,
betonte der Bürgermeister. „Wir
sind sehr dankbar für das Angebot
und sollten das Erbe auf alle Fälle in
der Stadt halten“, zog Anke Schuster
(SPD) einen Vergleich zum Hiphop-
Archiv. „Klaus Staeck ist sicher einer
der herausragendsten Künstler, es
ist eine große Geste, dass wir einen
Teil seines künstlerischen Schaffens
verwalten dürfen“, formulierte Mat-
thias Kutsch (CDU). „Das kann man
gar nicht hoch genug würdigen“,
meldete Anja Gernand gleichfalls
großes Interesse an.

Staeck, am 28. Februar 1938 in
Pulsnitz bei Dresden geboren,
wuchs in Bitterfeld auf. Nach dem
Abitur siedelte er 1956 nach Heidel-
berg über. Ein Jahr später wiederhol-
te er die Prüfung am Bunsen-Gym-
nasium, da im Westen das DDR-Rei-
fezeugnis nicht anerkannt wurde.
Die erste Postkartenausstellung gab
es 1960 im „Haus Buhl“ – da gestal-
tete Staeck schon regelmäßig Flug-
blätter und Plakate für den AStA und
andere studentische Vereinigungen.

deutendste lebende Künstler Hei-
delbergs, ergänzte Gerner sehr ange-
tan von der Idee, dauerhaft einen
Teil von Staecks Arbeiten und
Sammlung zeigen zu können.

Edel hatte bereits Gelegenheit, ei-
nen Blick in das „perfekt erstellte
Verzeichnis“ zu werfen: „Es handelt
sich um eine sehr beachtliche
Sammlung, die ihresgleichen in
Deutschland sucht.“

Staeck, auch Ehrenpräsident der
Akademie der Künste Berlin, lebt mit
seiner Frau in der Unistadt am Ne-
ckar. Nun soll er nach Wunsch des
Ausschusses einen Brief vom Stadt-
chef bekommen, in dem das Interes-
se an dem großzügigen Angebot
ganz offiziell bekundet wird.

In welcher Form – etwa als Stif-
tung – der zu erwartende Nachlass
verwaltet wird und welche Kosten

Von Michaela Roßner

Heidelberg. „Es sind große Werte, die
der Stadt vermacht werden sollen“:
Kulturbürgermeister Joachim Ger-
ner und die Mitglieder des Aus-
schusses für Bildung und Kultur ha-
ben am Donnerstagabend begeistert
auf die Nachricht reagiert, dass Pla-
katkünstler Klaus Staeck (82) seiner
Wahlheimat einen Teil seines Ver-
mächtnisses überlassen möchte.

Staecks Atelier in der Ingrimstra-
ße 3 soll demnach dauerhaft Gästen
zugänglich sein. 1956 habe er die Im-
mobilien mit dem Laden-Atelier im
Erdgeschoss gekauft. Dazu möchte
Staeck einen Teil seiner wertvollen
Kunstsammlung anbieten, die er als
Verleger und Herausgeber angesam-
melt hat.

„Professor Staeck möchte zu Leb-
zeiten seinen Nachlass regeln und
hat sich daher an Kulturamtsleiterin
Andrea Edel gewandt“, skizzierte
Gerner in der öffentlichen Aus-
schusssitzung. Der studierte Jurist,
der mit seinen meist politischen Ar-
beiten mehr als 3000 Einzelausstel-
lungen vorzuweisen hat, sei der der-
zeit national und international be-

phie an der Universität Heidelberg,
hatte sie konzipiert. Grundlage war
eine nicht-repräsentative Onlinebe-
fragung von 1238 Teilnehmern, In-
terviews mit Clubbetreibern und Ex-
perten der Szene sowie die Auswer-
tung von Veranstaltungsankündi-
gungen.

Bundesweiter Trend
Das Fazit: Die Zahl der Veranstaltun-
gen in Clubs sank in der vergange-
nen Dekade um 60 Prozent, die der
Veranstalter gar um 65 Prozent. Im
gleichen Zeitraum war hingegen die
Bevölkerung in Heidelberg um rund
zehn Prozent gestiegen. Heidelberg
erlebe diese Entwicklung indes nicht
isoliert, sondern es gebe ein bundes-
weites Clubsterben.

Die kurzfristige Förderung der
Clubs – unabhängig von erteilten
zinslosen Darlehen – dürfe aber
nicht zulasten anderer Künstler und
Kulturveranstalter gehen, begründet
Rabus einen Antrag der Grünen, wo-
nach die 60 000 Euro nicht aus dem
Kultur-Projektfördertopf fließen sol-
len. Nach Umformulierung des An-
trags einigte sich die große Mehrheit
der Ausschussmitglieder darauf,
dass das Geld aus dem vom Gemein-
derat noch freizugebenden neuen
Corona-Hilfstopf genommen wer-
den soll. Der ist bereits vorsorglich
für die Situation des zweiten Lock-
downs vorbereitet worden.

zu eröffnen, liegen auf Eis. Schon
länger Geschichte ist der legendäre
„Schwimmbad Music Club“ im Neu-
enheimer Feld.

„Wir gehen von zwölf Clubs aus“,
erklärt Edel. Vor zwei Jahren seien es
noch 18 Clubs gewesen: Sechs reine
Musikclubs und zwölf Adressen, an
denen pro Jahr mindestens zwölf
Livekonzerte organisiert wurden.
Diese Daten stammen aus einer
„Club-Studie“, die 2018 von der
Stadt in Auftrag gegeben worden
war. Johannes Glückler, Professor
für Wirtschafts- und Sozialgeogra-

Förderung: Heidelberg möchte Veranstalter mit 60 000 Euro noch in diesem Jahr unterstützen

Stadt will Clubs
nicht hängen lassen

Von Michaela Roßner

Heidelberg. Schon vor der Pandemie
hat in Heidelberg – und der Region –
ein Clubsterben eingesetzt. Damit
die Folgen des Lockdowns nicht
dem Nachtleben der Stadt den Rest
geben, möchte die Unistadt am Ne-
ckar ein Soforthilfeprogramm in
Höhe von 60 000 Euro auflegen. Das
Geld soll noch in diesem Jahr an Be-
treiber der Clubs gehen. Sie sollen
Anträge stellen. Der Ausschuss für
Kultur und Bildung hat dazu in sei-
ner öffentlichen Sitzung am Don-
nerstagabend die erste Weiche ge-
stellt. Nun entscheidet der Stadtrat.

„Es soll ein Signal in beide Rich-
tungen sein“, erklärt Matthias
Kutsch (CDU): „Wir wollen sagen,
wir sind für euch da – und gleichzei-
tig dazu ermutigen, nach der Pande-
mie Clubgründungen zu wagen.“
Das Soforthilfeprogramm solle für
Gleichbehandlung sorgen, da Clubs
in städtischen Liegenschaften die
Miete während der Pandemie-
Schließung erlassen bekommen,
fügt Larissa Winter-Horn (Heidel-
berger) hinzu. „Die Clubs hat es be-
sonders hart getroffen, weil sie seit
dem ersten Lockdown nicht wieder
öffnen durften“, weiß sie.

„Heidelberg ist Clubstadt in einer
Clubregion“: Ursprünglich sei die
Förderung als eine regionale Initiati-
ve gedacht gewesen, geht Kultur-
amtsleiterin Andrea Edel nach An-
frage von Kathrin Rabus (Grüne) auf
einen rechtlichen Aspekt ein: Einen
gemeinsamen Fördertopf zu füllen
und damit die Clubszene zu fördern,
sei über kommunale und Landes-
grenzen hinweg nicht möglich. „Da
steht das Kommunalrecht davor“,
ergänzt Edel. Kulturbürgermeister
Joachim Gerner bestätigt diesen for-
malen „Haken“: Man hätte komple-
xe Konstruktionen wie etwa beim
Abwasserverband oder bei der Me-
tropolregion Rhein-Neckar realisie-
ren müssen – ein sehr hoher Auf-
wand.

Regionale Absprachen
Dennoch gehe man – etwa mit
Schwetzingen und der Eventkultur
Rhein-Neckar – „synchron“ voran:
Mehrere Kommunen wollten „ihre“
Clubbetreiber in ähnlicher Weise
fördern, betont Edel. „Es macht ein-
fach Sinn, Clubs insgesamt zu be-
leuchten“, verweist sie auf „wunder-
bare Initiativen, alle zu verbinden –
etwa an einem runden Tisch im
Karlstorbahnhof.

Bei der Abwägung der kommuna-
len Förderung dürfe nicht vergessen

werden, dass beispielsweise die
Gema den Clubs bis 40 Millionen
Euro zur Verfügung stellte, merkt
Kutsch an. Ob und welche Clubs in
der Stadt von diesem bundesweiten
Topf profitierten, sei dem Kulturamt
nicht bekannt, antwortet Edel.

Aber wie viele Clubs in Heidel-
berg bekommen die Unterstützung?
Zuletzt hatte die Schließung des „Bil-
ly Blues“ im Zieglers in der Berghei-
mer Straße für Schlagzeilen gesorgt.
Seit Ende 2017 ist die „Nachtschicht“
im Landfried Geschichte – Nuzin-
gers Pläne, hier eine Eventlocation

In der „Nachtschicht“ im Landfried (Bild) gingen die Lichter Ende 2017 aus. Inzwischen
folgte auch das „Billy Blues“ in der Bergheimer Straße. BILD: PHILIPP ROTHE

Clubförderung

Livemusikspielstätten und Clubs
haben weiterhin geschlossen.

Ein Ende der momentanen Corona-
Beschränkungen ist nicht absehbar.

Das Förderprogramm zur Stärkung
der Heidelberger Clubs soll neben
den Soforthilfeprogrammen des Bun-
des und Landes sowie den bereits auf-
gelegten kommunalen Hilfsprogram-
men etwa der Wirtschaftsoffensive
weitere Unterstützung anbieten.

Die Idee: Den Erhalt der Heidelber-
ger Musikspielstätten unterstützen.

Als Bemessungsgrundlage dienen
die im Jahr 2019 entrichteten GEMA-
Vergütungen für Livemusikveranstal-
tungen bis zu einem Maximalbetrag
von 20 000 Euro je Club.

Sollten die Mittel zum ersten Stich-
tag 31. Januar 2021 nicht komplett
abgerufen werden, wird es einen
zweiten Stichtag zum 31. März 2021
geben.

Pandemie: Kultusministerin
Susanne Eisenmann in der Stadt

Präsenz
geht vor
Heidelberg. „Kitas und Grundschu-
len müssen auf jeden Fall geöffnet
bleiben – und Präsenzunterricht hat
immer Vorrang“: Kultusministerin
Susanne Eisenmann hat am Freitag
Heidelberg besucht und sich auf
Einladung der CDU-Landtagskandi-
datin Anja Boto gut 90 Minuten Zeit
für eine Online-Diskussion mit rund
50 Schülern, Elternvertretern und
Schulvertretern genommen.

Maskenpflicht, Wiederaufnahme
von Arbeitsgruppentreffen, Unter-
richt daheim und digitale Ausstat-
tung: Die rege Diskussion via
„Zoom“ schnitt viele Aspekte an.
Derzeit befänden sich in Baden-
Württemberg 800 Klassen in Qua-
rantäne – von insgesamt 67 500,
rechnete die Ministerin vor. In ganz
Deutschland seien wegen Corona
nur 0,3 Prozent der Schulen ge-
schlossen (106 von 33 000).

Dies und die Erkenntnisse unter
anderem der Unikliniken in einer
Studie, wonach Schulen und Kitas
keine Infektionstreiber seien, unter-
strichen die Bedeutung des Präsen-
zunterrichtes. Von einer Verlänge-
rung oder Verschiebung der Weih-
nachtsferien hält Eisenmann nichts:
„Eine Veränderung der Ferien löst
keine Probleme, sondern löst neue
aus“, verwies sie auf Betreuungslü-
cken, die etwa berufstätige Eltern
treffen würden.

„Ich komme gerne wieder“, ver-
sprach Eisenmann, die sich zuvor in
der Universitätsklinik mit dem Chef-
Virologen Hans-Geog Kräusslich
ausgetauscht hatte. miro

Diesen Automaten versuchten die Täter
aufzusprengen. BILD: RENÉ PRIEBE

Kriminalität: Polizei sucht im
Pfaffengrund Zeugen

Geldautomat
übersteht
Sprengung
Heidelberg. Bislang unbekannte Tä-
ter haben am frühen Freitagmorgen
versucht, einen Geldautomaten in
der Dischinger Straße im Heidelber-
ger Stadtteil Pfaffengrund zu spren-
gen. Wie die Polizei mitteilte, ge-
schah die Tat gegen 2.30 Uhr. Nach
derzeitigen Erkenntnissen schlug
die Sprengung fehl, worauf die Täter
flüchteten.

Die Polizei leitete sofort eine
Fahndung mit allen verfügbaren
Kräften ein – diese verlief jedoch zu-
nächst ohne Ergebnis. Die Zentrale
Kriminaltechnik der Kriminalpoli-
zeidirektion Heidelberg sicherte die
Spuren. Wie hoch der Sachschaden
ist, den die Täter mit dem Sprengver-
such angerichtet haben, stand am
Freitag noch nicht fest.

Hinweise erbeten
Zeugen, die nicht nur Hinweise zur
Tat, den Tätern und beziehungswei-
se oder zu verdächtigen Fahrzeugen
geben können, sondern auch schon
in den Tagen vor der Tat verdächtige
Wahrnehmungen gemacht haben,
die die Ermittler weiterbringen
könnten, bittet die Polizei, sich mit
dem Kriminaldauerdienst unter der
Telefonnummer 0621/174 44 44 in
Verbindung zu setzen. kako
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Das Dürkheimer Riesenfass

zweites Restaurant in der Innenstadt
von Bad Dürkheim – „Zum Römer“.

Das Fass hat ein Fassungsvermö-
gen von 1,7 Millionen Litern und exis-
tiert seit 1934.

Erbaut hat es Küfermeister Fritz
Keller 1934 aus rund 200 riesigen
Schwarzwald-Tannen.

Carsten Thüne betreibt das Restau-
rant im Wahrzeichen der pfälzischen
Kurstadt Bad Dürkheim seit dem Jahr
1991.

Der 56-Jährige ist in Mannheim-
Neckarau aufgewachsen und hat
zwei erwachsene Kinder.

Vor fünf Jahren übernahm er ein

Was nun? In seinem Restaurant sind die Stühle hochgestellt. Mit Birgit Schmidt, seiner
„rechten Hand“, denkt Carsten Thüne über die Zukunft nach. BILD: STEPHAN. ALFTER

Thüne: In beiden Restaurants zu-
sammen etwa 60 Leute.

In der kommenden Woche sollen
neue Maßnahmen der Regierung
verkündet werden, die eine
mittelfristige Planung möglich
machen. Mit was rechnen Sie?

Thüne: Ich denke, dass es zwei Mög-
lichkeiten gibt: eine Öffnung zum 15.
Dezember oder zum 1. Januar 2021.
Das wird viele Kollegen das Leben
kosten.

Warum, wenn die Hilfen weiter
gewährt werden? Sie haben ja
eben selbst gesagt, dass die Hilfen
vielen das Überleben sichern?

Thüne: Da haben Sie recht, aber das,
was viele aus dem Frühjahr vor sich
herschieben, diese Stundungen, die
müssen auch irgendwann bezahlt
werden.

Werden Sie also wieder eine
Protestöffnung planen?

Thüne: Das war einmalig, um zu zei-
gen, dass wir da sind. In einer Groß-
stadt hätten wohl einige mitge-
macht, aber hier nicht.

Sie sagen Großstadt. Sie sind ein
Mannheimer Junge. Wie schauen
Sie auf die Gastronomie dort?

Thüne: In Mannheimer muss man
zwischen der klassischen Gastrono-
mie unterscheiden und der nicht
klassischen Gastronomie. Erstge-
nannte haben alle Hygienekonzepte
umgesetzt. Die ganzen schwarzen
Schafe in meiner Branche scheren
sich aber null darum. Denen ist das
egal.

Wer sind die schwarzen Schafe?
Ich war in vielen von Ihnen
als „klassisch“ beschriebenen
Restaurants, in denen Menschen
sehr eng saßen.

Thüne: Die Regierung hätte genug
Zeit gehabt, um ein System zu fin-
den, das diejenigen Betriebe offen
hält, die sich an die Regeln halten.
Das wäre gerecht. Und: Man sieht es
ja auch, die Zahlen sind nicht runter-
gegangen. Ich würde eine Ausgangs-
sperre verhängen von 22 Uhr bis 6
Uhr. Sind wir mal ehrlich: Wir Deut-
schen sind nicht diszipliniert. Wis-
sen Sie, wie oft ich im Bekannten-
kreis mitbekomme, wo gefeiert
wird? In gewissen Kneipen werden
die Türen hinten aufgemacht. Das
meine ich mit Disziplin. Es geht um
unser aller Gesundheit.

über deren Netzwerke schnell
verbreitet. Sind das die Leute, die
Sie ansprechen wollten? Es waren
etwa 50 Menschen vor Ort.

Thüne: Wissen Sie, zum einen ist die
AfD demokratisch gewählt, und zum
anderen hatten sie mich einen Tag
vorher angerufen, ob sie kommen
dürfen, um mit mir zu sprechen. Das
habe ich bejaht.

Sind die Novemberhilfen der
Regierung mit der Garantie,
75 Prozent des Umsatzes aus
dem November 2019 zu
bekommen, für Sie in Ordnung?

Thüne: Natürlich hätte ich gerne 100
Prozent, aber es ist eine sehr gute
Maßnahme, die uns und vielen Kol-
legen das Überleben sichert. Es hieß
im Vorfeld allerdings, dass es schnell
und unbürokratisch geht. Die Reali-
tät sieht anders aus. Das Geld kann
erst zum 25. November beantragt
werden. Und bis wann es dann auf
dem Konto ist, kann niemand sagen,
wahrscheinlich erst Mitte Dezem-
ber. Wenn Sie aber am Monatsende
60 000 bis 80 000 Euro zahlen müs-
sen, dann brauchen Sie schon eine
kulante Bank.

Wie viele Leute beschäftigen Sie?

Das Bad Dürkheimer Riesenfass, Wahrzeichen des Weines. Der Betreiber der Gaststätte öffnete am 2. November aus Protest – zumindest kurzzeitig, BILD: BERNHARD ZINKE

bringen. Waren die Hygiene-
konzepte nicht gut genug?

Thüne: Deswegen haben wir Lüf-
tungsanlagen für 5000 Euro pro Ge-
rät für unser Restaurant „Zum Rö-
mer“ gekauft, die die Aerosole im
Raum zu 99,9 Prozent filtern. Das
sind Geräte, die auch in OP-Sälen
eingesetzt werden. Im Fass wurden
die Zu - und Abluftanlagen komplett
kontrolliert und gewartet. Und jetzt
haben wir zu.

Sie haben Anfang November also
doch nicht geöffnet, wie Sie es an-
gekündigt hatten. Hat Sie der Mut
verlassen oder was war der Grund?

Thüne: Wir wollten eine Protestöff-
nung machen, ohne tatsächlich Gäs-
te zu empfangen. Wir fühlen uns
vom Deutschen Hotel- und Gast-
stättenverband etwas im Stich gelas-
sen. Das ist eher ein zahnloser Tiger.
Auf jeden Fall war um 10.30 Uhr das
Ordnungsamt da und hat mir eine
Ordnungsverfügung gegeben mit
der Androhung von 10 000 Euro
Strafe, wenn ich aufmache. Mein
Plan war ohnehin, lediglich zu öff-
nen, ohne zu bewirten.

Die Aktion hat in AfD-Kreisen
viel Beifall gefunden und hat sich

Interview: Carsten Thüne, Betreiber des Riesenfasses, spricht über den Lockdown, Hygiene, die AfD und schwarze Schafe der Branche

„In gewissen Kneipen werden
die Türen hinten aufgemacht“

Von Stephan Alfter

Bad Dürkheim. Sind Restaurants an-
steckender als Kantinen? Auch über
diese Frage streiten Wirte seit Ende
Oktober leidenschaftlich. Einige Be-
treiber sprechen von Berufsverbot,
andere freuen sich über die Novem-
berhilfen, die ihnen womöglich
mehr Einnahmen bringen als heuer
zu erwarten waren. Carsten Thüne
betreibt seit 1991 ein Restaurant im
Bad Dürkheimer Riesenfass. Als der
„Lockdown light“ verkündet wurde,
platzte ihm der Kragen. Was sagt er
heute, drei Wochen danach?

Herr Thüne, zu Beginn des
Lockdowns für die Gastronomie,
Anfang November, haben Sie
öffentlich angekündigt, ihren
Restaurantbetrieb im Riesenfass
trotz geltender Coronaverordnung
zu öffnen. Warum haben Sie das
gemacht?

Carsten Thüne: Ich fühlte mich aus
Protest dazu bewogen. Ich finde, die
Maßnahmen, die die Regierung ge-
troffen hat, sind nicht erforderlich
und nicht verhältnismäßig. Es war
vom Robert-Koch Institut (RKI) ein-
deutig bestätigt, dass die Infektions-
zahlen nicht aus der Gastronomie
und der Hotellerie kommen, son-
dern eher aus dem privaten Bereich.
Das hat auch das RKI bestätigt, und
das RKI ist ja Berater der Regierung.
Ich musste einfach etwas tun. Ich
hatte auch Kollegen angesprochen,
ob sie mitmachen. Das wollte keiner.
Ich fand das schade. Am 2. Novem-
ber habe ich dann um 11 Uhr das
Fass aufgemacht.

Sie sagen, dass es bestätigt sei,
dass die hohen Infektionszahlen
nicht aus der Gastronomie kämen.
Ist das so richtig? Das RKI hat
damals auch gesagt, dass bei
75 Prozent der Infizierten nicht
mehr nachvollziehbar sei,
wo sie sich angesteckt haben.
Dann kann man doch gar nicht
sagen, ob es nicht doch in einem
Restaurant passiert ist. Ist das
kein Argument?

Thüne: Ich sage eher nein. Wir hatten
alle Hygienekonzepte umgesetzt,
die uns auferlegt worden waren.

Nun weiß man von Aerosolen, dass
sie sich womöglich wie Zigaretten-
rauch in einem Raum verbreiten.
Eine Plexiglasscheibe zwischen
den Tischen wird da also nicht viel

Justiz: Zweiter Prozess um
Kiffen auf Deidesheimer Fest

Joint-Urteil
kassiert
Neustadt. Ein auf dem Deidesheimer
Weinfest gerauchter Joint hat das
Oberlandesgericht Zweibrücken
(OLG) beschäftigt. Das hob ein Urteil
des Amtsgerichts Neustadt auf, das
einen Mann zu einer Geldstrafe ver-
urteilt hatte, weil er einem Minder-
jährigen Drogen überlassen hatte.

Wie das OLG mitteilt, waren ein
16-jähriger Lehrling und seine bei-
den erwachsenen Kollegen abends
auf das Deidesheimer Weinfest ge-
gangen. Dabei hatte sich der Ange-
klagte einen Joint gedreht und ab-
wechselnd mit seinem Kollegen ge-
raucht. Als er ihn im Aschenbecher
ablegte, hatte der Azubi zugegriffen
und an der Marihuana-Zigarette ge-
zogen. Die Neustadter Richter waren
der Ansicht, dass der Erwachsene
hätte verhindern müssen, dass der
Teenager zum Joint greift.

Diese Einschätzung teilen die
Zweibrücker Richter nicht. Um den
Angeklagten schuldig zu sprechen,
müsse man ihm nachweisen, dass er
mit dem Verhalten des Lehrlings ge-
rechnet hat und den Griff zum Joint
in Ordnung fand. Deshalb muss das
Amtsgericht die Sache neu verhan-
deln. Allerdings könnte ein zweiter
Prozess dem Angeklagten auch
Nachteile bringen, denn laut OLG
soll auch die Tatsache berücksichtigt
werden, dass dieser Marihuana be-
saß und den Joint mit seinem er-
wachsenen Kollegen geteilt hat. sin

Motorradfahrer stirbt
Meckesheim. Bei einem Verkehrsun-
fall in Meckesheim ist am Freitag-
nachmittag ein 70-jähriger Motor-
radfahrer ums Leben gekommen.
Wie die Polizei mitteilte, sei der
Mann im Bereich der Luisenstraße
zu Fall gekommen und noch an der
Unfallstelle verstorben. Mit Hilfe
eines Sachverständigen ermittelt die
Polizei nun die Unfallursache. cs

Fußgängerin von Lkw erfasst
Sinsheim. Schwerste Verletzungen
hat eine 78-jährige Fußgängerin bei
einem Unfall in Sinsheim (Rhein-
Neckar-Kreis) erlitten. Laut Polizei
wollte die Frau eine Straße an einer
Fußgängerfurt überqueren, als sie
von einem Lkw erfasst wurde. Nach
der Erstversorgung durch den Not-
arzt wurde die Frau in ein Kranken-
haus gebracht. Lebensgefahr wird
nicht ausgeschlossen. Da der Unfall-
hergang – vor allem die Frage, wel-
che Ampel „Grün“ zeigte – ungeklärt
ist, sucht die Polizei Zeugen. sin

Elfjährige verletzt
Leimen. Bei einem Bremsmanöver ist
eine Elfjährige in Leimen (Rhein-
Neckar-Kreis) mit dem Kopf gegen
die Frontscheibe eines Linienbusses
geprallt. Dabei ging die Scheibe zu
Bruch, wie die Polizei mitteilte. Das
Kind habe glücklichweise nur leichte
Verletzungen erlitten. Die Busfahre-
rin hatte demnach wegen eines ent-
gegenkommenden Transporters
stark bremsen müssen. Das Mäd-
chen habe im Mittelgang gestanden
und sei dabei nach vorne geschleu-
dert worden. Sie wurde im Anschluss
von einem Notarzt untersucht und
zu einer Verwandten gebracht. lsw

Ladendieb fliegt auf
Speyer. Weil er in der Speyerer
Innenstadt ohne Mund-Nasen-
Maske unterwegs war, ist ein 31-Jäh-
riger von einer Polizeistreife auf die
Tragepflicht aufmerksam gemacht
worden. Bei der Kontrolle stellten
die Beamten fest, dass er eine neu-
wertige Daunenjacke trug, an der
noch das Sicherheitsetikett zu sehen
war. Den Angaben zufolge hatte der
Mann das wärmende Stück von
einem Kleiderständer im Außenbe-
reich eines Ladens mitgenommen.
Der 31-Jährige wird nun wegen
Ladendiebstahl angezeigt. sin

IN KÜRZE

Kurioses: Beamte werden zu
tierischem Einsatz gerufen

Ziegen
eingekesselt

Edenkoben. Ein Streifenwagen-Team
der Polizeiinspektion Edenkoben
hat sich als Ziegenfänger betätigt.
Wie die Beamten mitteilten, waren
neun gefleckte Huftiere von ihrer
Weide ausgebüxt, um einen kleinen
Ausflug zu unternehmen.

Passanten meldeten, dass die Zie-
gen in den Weinbergen herum-
streunten. Beamte kesselten die me-
ckernde Truppe ein und hielten sie
mit Flatterband in Schach. „Der po-
lizeilichen Anordnung leisteten die
Tiere Folge, bis der verständigte Ei-
gentümer seine Ziegen aus dem Ge-
wahrsam abholte“, heißt es im Poli-
zeibericht. sin

Polizeibeamte haben die Huftiere im
Weinberg eingefangen. BILD: POLIZEI

Verkehr

Zwölf Jahre ohne
Führerschein
Viernheim. Weil er statt Tempo 70
mehr als 100 Sachen auf dem Tacho
hatte, ist ein 59-jähriger Autofahrer
auf der B 38 bei Viernheim von der
Polizei gestoppt worden.

Bei der Kontrolle stellten die Be-
amten fest, dass dem Mann seine
Fahrerlaubnis bereits von zwölf Jah-
ren entzogen worden war. Deshalb
kassierte der 59-Jährige eine Anzeige
und durfte nicht weiterfahren. Nun
wird er sich strafrechtlich verant-
worten müssen. Zudem drohen ne-
ben einem Bußgeld von 160 Euro
neue Punkte auf dem reichlich ge-
füllten Flensburger Konto. sin

Pandemie: Positive Tests in
Senioreneinrichtungen

82 Infizierte
in Altenheim
Rhein-Neckar. Die Corona-Pandemie
trifft Seniorenheime in der Region
derzeit mit voller Wucht. Allein in ei-
ner Einrichtung im südpfälzischen
Bellheim sind aktuell 82 Menschen
mit dem Virus infiziert. Das Gesund-
heitsamt des Rhein-Neckar-Kreises
meldet, dass sich in einer Alten- und
Pflegeeinrichtung in Neckargemünd
44 Personen mit SARS-CoV-2 ange-
steckt haben.

Nachdem Anfang dieser Woche
bekanntgeworden war, dass im Zuge
stationärer Einweisungen in Klini-
ken drei Bewohner aus Neckarge-
münd positiv auf das Coronavirus
getestet worden waren, hatte das
Gesundheitsamt alle Bewohner und
Mitarbeiter testen lassen. Bislang
habe es positive Befunde bei 35 Be-
wohnern und neun Beschäftigten
gegeben. Es lägen aber noch nicht
alle Ergebnisse vor.

Besuchsverbot verhängt
Auch im Seniorenzentrum Hierony-
mus-Hofer-Haus Frankenthal ist ein
aus dem Krankenhaus aufgenom-
mener Bewohner mit dem Corona-
virus infiziert. Das Ordnungsamt der
Stadt Frankenthal verhängte für den
betroffenen Wohnbereich ein Be-
suchsverbot. Nun werden Bewohner
und Mitarbeiter des betroffenen Be-
reichs getestet. sin
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Blutspuren gefunden
Berlin. Bei dem möglichen Fall von
Kannibalismus in Berlin geht die
Staatsanwaltschaft von einem Sexu-
almord aus niederen Beweggründen
aus. Es gehe um den Verdacht einer
Tat zur Befriedigung des
Geschlechtstriebs, sagte Behörden-
sprecher Martin Steltner in Berlin.
Der mutmaßliche Täter, ein 41-Jäh-
riger, habe im Internet zu Kanniba-
lismus recherchiert und sich auf
einer Dating-Plattform bewegt, wo
er zum 44-jährigen Opfer Kontakt
gehabt habe. In der Wohnung des
Verdächtigen seien „einschlägige
Werkzeuge“ wie Sägen sowie Blut-
spuren gefunden worden. dpa

Arzt unter Verdacht
Essen. Ein Oberarzt der Essener Uni-
klinik soll zwei todkranken Männern
in deren letzter Lebensphase Medi-
kamente verabreicht haben, die zu
deren sofortigem Tod führten. Die
Polizei wirft dem 44-Jährigen Tot-
schlag vor. Er kam in Haft. Eine
Mordkommission ermittelt. Der
Beschuldigte habe nur zu einem Fall
Angaben gemacht, so die Polizei. Er
habe angegeben, dass er das weitere
Leiden des Patienten und seiner
Angehörigen habe beenden wollen.
Die beiden Männer im Alter von 47
und 50 Jahren waren Patienten auf
der Station des Oberarztes. dpa

Anzeigen gegen Kita-Leiterin
Hagen. Die Leiterin einer Kita in
Hagen soll mehreren Kindern kör-
perliche und seelische Gewalt ange-
tan haben. Die Kriminalpolizei habe
Ermittlungen gegen die Frau nach
Anzeigen mehrerer Eltern aufge-
nommen, hieß es. Die Kindertages-
stätte mit rund 20 Jungen und Mäd-
chen sei geschlossen worden. Bei
den Ermittlungen müsse nun
geprüft werden, ob die Vorwürfe der
Eltern zutreffend seien und was
genau in der Einrichtung passiert
sei. Die Stadt Hagen sagte, es han-
dele es sich bei der Kita um eine pri-
vate Elterninitiative. dpa

Einschränkungen für Raucher
Mailand. Raucher müssen in der ita-
lienischen Metropole Mailand mit
Einschränkungen rechnen. Vom
1. Januar an dürfen sie an Haltestel-
len öffentlicher Verkehrsmittel, in
Parks, auf Friedhöfen und in Sport-
einrichtungen wie Stadien nur noch
in einem Abstand von zehn Metern
zu anderen qualmen, so die Kom-
mune. Damit will die Stadt Raucher
auf das vorbereiten, was ab 2025
geplant sei: ein Rauchverbot im
öffentlichen Raum. dpa

Erster Schnee liegt im Harz
Braunlage. Im Harz ist der erste
Schnee des Winters gefallen. Auf
dem Brocken in Sachsen-Anhalt,
dem mit 1141 Metern höchsten Berg
in Norddeutschland, lag am Freitag
eine dünne Flockenschicht. Auch bis
runter nach Braunlage fiel etwas
Schnee. Nach Angaben des Deut-
schen Wetterdienstes bleiben die
Flocken aber nicht liegen: Schon am
Sonntag sollen die Temperaturen
wieder über dem Gefrierpunkt lie-
gen. dpa

IN KÜRZENotfall: Mann sticht auf vier
Menschen ein / Beziehungstat

Frauen und
Kind verletzt
Oberhausen. Nach dem Angriff mit
einer Stichwaffe auf drei Frauen und
ein elfjähriges Kind in Oberhausen
schweben laut Staatsanwaltschaft
drei Opfer weiterhin in Lebensge-
fahr. Eines der Opfer war demnach
die Lebensgefährtin des mutmaßli-
chen Täters, deren Kind ebenfalls
verletzt wurde. Die beiden anderen
Frauen seien Nachbarinnen gewe-
sen, die eingreifen wollten.

Das Kind und zwei der Frauen
wurden am Freitag weiter auf Inten-
sivstationen behandelt. Die Ermitt-
ler prüfen laut Staatsanwaltschaft
zurzeit, ob der Verdächtige bei der
Tat unter Drogen stand. Dazu gebe
es aber noch keine gesicherten Er-
kenntnisse.

Täter im Krankenhaus
Der Mann hatte am Donnerstag-
abend gegen 19 Uhr in einem Mehr-
familienhaus die drei Frauen und
das Kind – dessen Vater er nicht ist –
mit einer Stichwaffe verletzt. Er war
noch am Abend festgenommen und
ebenfalls verletzt in ein Kranken-
haus gebracht worden.

Nach ersten Ermittlungen gehen
die Behörden von einem familiären
Hintergrund aus. Eine Mordkom-
mission ermittelt. dpa

Instagram: Bikini-Model erhält
„Gefällt mir“ von Papst-Account

Aufregung
um ein „Like“
Rom. Der Vatikan prüft einen Vorfall,
bei dem ein Bikini-Model auf Instag-
ram angeblich ein „Gefällt mir“ mit
offiziellem Papst-Absender bekom-
men haben soll. Medien hatten be-
richtet, dass ein Foto der 27-jährigen
Natalia Garibotto auf Instagram vom
Account von Franziskus ein „like“ er-
halten habe, das später wieder ent-
fernt wurde. Dazu erklärte die Pres-
sestelle des Vatikans am Freitag, „die
Angelegenheit“ werde in enger Zu-
sammenarbeit mit den zuständigen
Stellen bei Instagram untersucht.
„Soweit wir wissen, kommt das ,like’
nicht vom Heiligen Stuhl.“

Das auf ihren PR-Bildern meist
leicht bekleidete Model mit brasilia-
nischen Wurzeln hatte auf Twitter
mehrfach auf die Story hingewiesen.
Über einem der Tweets heißt es:
„Zumindest komme ich in den Him-
mel“. Auf Instagram folgen Garibot-
to rund 2,4 Millionen Menschen.

Der Account des 83-jährigen
Franziskus war 2016 eröffnet wor-
den und zählt 7,4 Millionen Abon-
nenten. Beim Start hatte der Vatikan
erläutert, dass das Konto nicht vom
Kirchenoberhaupt selbst betreut
werde, sondern von Social-Media-
Leuten des Vatikans. dpa

Trauer: 76-Jähriger stirbt an Folgen eines Diabetes-Schocks / Berliner frisierte Stars wie Romy Schneider und Maria Callas

Promi-Friseur Walz ist tot
Julia Roberts, Jodie Foster. Er war für
den Wandel von Angela Merkels Fri-
sur verantwortlich. Heute macht
sich kein Kabarettist mehr über die
Haare der Kanzlerin lustig.

Früher hieß es, Berlin habe an-
ders als München keine Bussi-Ge-
sellschaft. Das hat sich in der Ära des
Regierenden Bürgermeisters Klaus
Wowereit geändert. Walz war Teil
davon: umtriebig und immer für ei-
nen Plausch zu haben.

Flucht vor der Bundeswehr
Barbara Becker und „Bunte“-Chefin
Riekel waren Trauzeugen, als Walz
2008 seinen 26 Jahre jüngeren
Freund Carsten Thamm heiratete.
Wobei der Friseur als Schwuler kon-
servativ war: Er fand, Männer könn-
ten nicht im klassischen Sinne heira-
ten, sondern sich nur verpartnern.

Falls jemand sein Leben verfil-
men wollte, die Story ginge so:
Der Sohn einer Fabrikarbeite-
rin wächst im schwäbischen
Waiblingen auf. Nach einer
dreijährigen Lehre in Stutt-
gart geht er nach St. Moritz in
der Schweiz. Als Liebling der
Society ist er schon mit 18 be-
rühmt für seine Hochsteckfri-
suren, heißt es in seiner Vita.
1968 eröffnet er seinen ersten
Salon in Berlin. Wie viele Män-
ner flieht er damals dort vor
der Bundeswehr.

1974 vergrößert sich der Unter-
nehmer, später arbeitet er für Mode-
designer wie Wolfgang Joop, Jil San-
der und Jean Paul Gaultier. Walz
spielt in Fernsehserien mit, macht
Werbung für ein Diätmittel, mode-
riert eine Talkshow und veröffent-
licht Bücher. Ihm gehörten mal acht
Salons, zwei davon auf Mallorca.

Anekdoten konnte das „schwäbi-
sche Cleverle“ (Walz über Walz) viele
erzählen. Er hat gleich zwei Autobio-

Von Caroline Bock

Berlin. Udo Walz war nicht nur ein
Berliner Friseur, er war ein Promi. Er
gehörte zum Gesellschaftsparkett.
Frauen aus ganz Deutschland reis-
ten mit Bussen an, um sich beim
Meister am Kurfürstendamm die
Haare machen zu lassen. Am Freitag
kam die Nachricht, die nicht nur in
Berlin Fans und Freunde traurig
macht: Udo Walz ist gestorben, im
Alter von 76 Jahren. Zuvor hatte die
„Bild“-Zeitung unter Berufung auf
den Ehemann über den Tod des Fri-
seurs berichtet. „Udo ist friedlich um
12 Uhr eingeschlafen“, sagte Carsten
Thamm-Walz demnach. Walz habe
vor zwei Wochen einen Diabetes-
Schock erlitten und sei danach im
Koma gewesen. Ende September
war laut der Zeitung bekannt gewor-
den, dass Walz im Rollstuhl saß.

Patricia Riekel, ehemalige Chefin
der „Bunten“, trauerte am Freitag
um ihren „allerbesten Freund“.
Großzügig und großherzig sei Walz
gewesen – einer, der sich Zeit ge-
nommen habe, wenn die Leute ein
Selfie wollten. Als Friseur sei er ein
„großartiger Handwerker“ gewesen,
sagte Riekel. Er sei authentisch ge-
wesen und habe die kleinen Leute
nicht vergessen.

Walz hatte sie alle vor dem Spie-
gel: Romy Schneider, Marlene Die-
trich, Claudia Schiffer, Maria Callas,

grafien geschrieben. Für Modefotos
reiste Walz früher mit dem Fotogra-
fen F.C. Gundlach um die Welt. Die
Model-Schönheiten von damals wa-
ren für Walz eine Welt für sich: „Al-
lein die Namen! Verheißungen wie
aus Tausendundeiner Nacht: Gloria,
Bambi, Beschka, Gitta, Grit, Püppi,
Candy, Micky oder Dovima, nicht zu
vergessen die urdeutschen Namen,
viel schöner sogar, wie ich finde: Wil-
helmina, Hildegard, Ingeborg. Eine
Frau aparter als die andere.“

Perfektes Leben
Zwei Schauspielerinnen haben Walz
besonders beeindruckt: Inge Meysel
und Romy Schneider. Meysel über-
raschte er zu ihrem 70. Geburtstag
auf Capri. Er mochte ihr Credo:
„Geht raus! Lebt!“ Romy Schneider
sei oft während des Drehs zu ihrem
letzten Film in seinen Laden gekom-
men, meistens samstags, so Walz.

„Sie schätzte es, ihre Ruhe zu ha-
ben und zu wissen, dass keine Fo-
tografen vor der Tür stehen wür-
den.“ Ein Schneider-Zitat: „Sie

föhnen aber heiß, Herr Walz!“
An seiner Karriere bereute

Walz nichts: „Es ist alles per-
fekt.“ Es ruhe in sich selber“,

sagte er vor Jahren einmal. „Ich
habe ein schönes Leben. Ich

habe ein schönes Zuhause, ich
habe zwei Hunde, ich habe ei-
nen tollen Partner.“ dpa

BILD: DPA

Queen Elizabeth und Prinz Philip begehen 73. Hochzeitstag
Windsor. Königin Elizabeth II. und Prinz Philip
haben zu ihrem 73. Hochzeitstag ein Foto veröf-
fentlicht, das sie als stolze Urgroßeltern zeigt.
Auf dem Bild sitzen beide auf einem Sofa im
Schloss Windsor und betrachten lächelnd eine
Karte. Diese ist von ihren Urenkeln George (7),

Charlotte (5) und Louis (2) gestaltet worden, den
Kindern von Prinz William und Herzogin Kate.
Tausende Briten gratulierten der 94-jährigen
Monarchin und ihrem 99 Jahre alten Mann zum
Hochzeitstag. Elizabeth und Philip haben am
20. November 1947 in der Westminster Abbey in

London geheiratet. Damals war Elizabeth noch
nicht Königin, sondern Prinzessin. Schon mit 13
hatte sie sich in Philip verliebt. Das Paar ist ein
Rekordhalter: Länger als die Königin und ihr Ge-
mahl ist nie ein britisches Monarchen-Ehepaar
verheiratet gewesen. dpa (BILD:DPA)

Sonne und Wolken

Aktuelle Lage

Historie: Mannheim vor einem Jahr:

Vorschau

Deutschlandwetter

DEUTSCHLAND

METROPOLREGION

SERVICE

Reisewetter

EUROPA

Heute gibt es nördlich von Mosel und Main meist dichte Bewölkung, im
Norden zeitweise etwas Regen. Nach Süden hin
nach Nebelauflösung heiter, an den Alpen sowie
in höheren Lagen des Schwarzwalds auch län-
ger sonnig, trocken. 3 bis 11 Grad.

Sonne und Mond

Nach Nebelauflösung gibt es eini-
ge Sonne bei durchzie-
henden hohen, im Nor-
den auch mal dichte-
ren Wolkenfeldern. U
6 Grad. Dazu
schwacher
Südwind.

Gartenwetter

Autowetter

Biowetter

Bei Nebel an den seitlichen Begren-
zungspfählen im Abstand von 50 m
orientieren.

Obst bis ins Frühjahr hinein sicher
lagern: Im Eigenheim die Steigen oder
Kisten in die Keller-Lichtschächte stellen.
Wird es kälter, Roste mit Styroporplatte
und etwas Laub abdecken.

Das Befinden wird heute nicht ungünstig
beeinflusst, und Konzentrations- und
Leistungsfähigkeit liegen im Bereich der
Norm. Der Kondition angepasste Bewe-
gung im Freien fördert die Gesundheit
und stärkt die Abwehrkräfte.

© Image
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und sind bequem. Das gilt für hinten
allerdings nicht. Der Zugang ist be-
schwerlich, die Beine stoßen an die
Lehne des Vordersitzes und die put-
zigen Seitenfenster unterstützen ein
Gefühl der Enge. Der MX-30 ist wohl
eher für zwei gedacht.

Mit der Prämie von 9480 Euro
wird der Gesamtpreis attraktiv. Für
dann rund 24 000 Euro gibt es ein
cooles und vor allem wertiges Fahr-
zeug – mit geringer Reichweite.

w Fotostrecke unter
morgenweb.de/auto

gen nicht wie viele seiner antriebs-
gleichen Mitbewerber in die Sitze.
Dennoch fühlt er sich nicht unter-
motorisiert an. Bei 140 km/h been-
det ein Geschwindigkeitsbegrenzer
den Vortrieb.

Der Mazda stromert leise und an-
genehm voran. Die Federung ist sehr
komfortabel ausgelegt, sogar böse
Unebenheiten dringen kaum zu den
Passagieren vor. In der Folge ist es
dann aber mit Kurvenjagden nicht
so dolle. Dafür ist der MX-30 sehr
wendig. Die Sitze aus einem Stoff-
Leder-Mix bieten vorne schön Platz

lanz des Autos. Denn nur E-Fahrzeu-
ge mit kleinen Batterien schneiden
hier besser ab als Dieselautos.

Ein kleiner Trost kann sein, dass
der Akku des MX-30 an einer 50-kW-
Gleichstromsäule in 40 Minuten
wieder auf 80 Prozent geladen wer-
den kann. An der 22-kW-Box hat es
etwa dreieinhalb Stunden gedauert,
bis der Mazda 100 Prozent anzeigte.
Aber so ist es eben in der E-Mobili-
tätswelt – positiv formuliert ent-
schleunigen schon die Fahrten in
den Urlaub. Der MX-30 drückt die
Passagiere dabei beim Beschleuni-

Von Stephan Eisner

Mannheim. Mazda zieht nach. Die ja-
panische Traditionsmarke hat nun
das erste vollelektrische Automodell
präsentiert. Die Entwickler aus Hiro-
shima haben sich in den vergange-
nen Jahren als Bewahrer eher kon-
servativer Motorisierungskonzepte
gezeigt. So wurde über lange Zeit
hinweg am Wankelmotor festgehal-
ten oder sich dem Trend entgegen-
gestellt, in jeden Benziner auch ei-
nen Turbo zu verbauen. Gepaart mit
der grundsoliden Verarbeitung sind
sowohl Mazda als auch die Kunden
sehr gut damit gefahren. Und jetzt,
beim neuen MX-30, kommt die Kraft
aus der Steckdose.

Der knuffige Klein-SUV kommt
ganz pfiffig daher. Die runde
Schnauze, das gelungene Heck und
die gegenseitig öffnenenden Vorder-
und Hintertüren beweisen Extrava-
ganz. Genauso wie der Innenraum,
der sich sehr luftig präsentiert. Die
Mittelkonsole ziert nachwachsender
Kork, die Fasern der Türverkleidung
sind aus recycelten PET-Flaschen.
Die Schalter sind auf ein Minimum
reduziert, über das Sieben-Zoll-Dis-
play werden umstandslos Klimaan-
lage und Co. gesteuert.

Mazda setzt beim MX-30 auf ei-
nen relativ kleinen Lithium-Ionen-
Akku mit nur 35,5 kWh Kapazität.
Der Vorteil: Im Gegensatz zu ande-

ren Modellen, wo teilweise 700 Kilo-
gramm an Akku durch die Gegend
gefahren werden, sind es bei ihm nur
300 Kilo. Der Nachteil und damit
wohl auch das größte Manko des Ja-
paners: Die Reichweite lag bei küh-
len Temperaturen im Test bei rund
140 Kilometern – moderat und fast
ausschließlich in der Stadt gefahren.

Komfortabel ausgelegt
Der japanische Hersteller begründet
die Entscheidung, auf den kleinen
Akku zu setzen, mit niedrigen CO2-
Emissionen auf die gesamte Ökobi-

Die Front des Mazda MX-30 sieht putzig aus und lässt den Klein-SUV auch wirklich kompakt erscheinen. BILDER: MAZDA

Im Test: Mazda steigt mit dem MX-30 in den Markt für Elektrofahrzeuge ein / Weniger Reichweite, dafür bessere CO2-Werte

Mit kleinem Akku zur guten Ökobilanz

Alles an seinem Platz: das aufgeräumte
Cockpit des MX-30.

Coupéähnlich zieht sich die Linie bis zum
knuffigen Heck.

Mazda MX-30 e-Skyactiv

Reichweite (lt. Hersteller): 200 km;
im Test: 145 km

CO2-Emission: 0 g/km

Länge: 4395 mm, Breite: 1795 mm,
Höhe: 1555 mm

Leergewicht: 1720 kg

Kofferraum: 366 bis 1171 Liter

Preis: 33 646 Euro

Serienausstattung: Voll-LED-
Scheinwerfer, Audiosystem, Navigati-
onssystem, Klimaautomatik, Leicht-
metallfelgen, Einparkhilfe hinten,
Head-up-Display, diverse Assistenz-
systeme. se

Motor: AC-Synchronmotor e-Sky-
activ, Lithium-Ionen-Batterie im
Unterboden

Leistung: 107 kW / 145 PS; Dauer-
leistung (30 Min.): 81 kW / 110 PS

Max. Drehmoment: 271 Nm

Antrieb: Frontantrieb mit elektroni-
scher Drehmomentsteuerung

Höchstgeschw.: 140 km/h

Beschleunigung: 9,7 Sekunden
von 0-100 km/h

Verbrauch pro 100 Kilometer (lt.
Hersteller): 19 kWh

Autobatterie

Kurzstrecke meiden
und sauber halten
München. Wie bleibt die Starterbat-
terie des Autos länger fit? Häufige
Kurzstrecken meiden, so ein Tipp
des ADAC. Denn sonst kann der Ge-
nerator die Batterie nicht ausrei-
chend nachladen. Falls sie die kur-
zen Wege nicht vermeiden können,
sollten Autofahrer die Batterie zu-
hause an ein externes Ladegerät an-
schließen. Ferner sollten ohne lau-
fenden Motor Verbraucher wie Ra-
dio, Licht oder Lüftung nur kurz ge-
nutzt werden. Auch ein Auto, das
nicht abgeschlossen ist, kann an der
Batterie saugen. Einige Steuergeräte
bleiben dann betriebsbereit.

Wichtig ist auch, dass die Batterie
sauber bleibt. Autobesitzer sollten
sich vergewissern, dass die Verbin-
dung zwischen Batteriepol und Bat-
teriepolklemme nicht schmutzig ist
und festsitzt. Zur Pflege und zum
Schutz vor Korrosion lassen sich die
Anschlüsse mit Batteriepolfett oder
Polspray bearbeiten. tmn

Neuauflage des Kangoo
Brühl. Der Renault Kangoo ist ein
Auto für Handel, Handwerk und
Familien gleichermaßen. Im Früh-
jahr 2021 gibt es den Hochdach-
kombi in einer Neuauflage mit fri-
schem Design und einem moderni-
sierten Innenleben. Dabei soll der
Kangoo in zahlreichen Varianten
und in zwei Längen in den Handel
kommen. Angaben zu Motoren,
Ausstattung und Preisen macht
Renault aber noch nicht. Wie schon
beim Vorgänger ist Mercedes mit im
Boot und leitet vom Kangoo einen
eigenen Kleintransporter an. Gewer-
bekunden kennen ihn als Citan,
Familien-Fahrer sollen ihn als T-
Klasse kaufen können. tmn

Es muss nicht das Handy sein
Karlsruhe. Einen fest eingebauten
berührungsempfindlichen Bild-
schirm im Auto dürfen Fahrer nur
dann bedienen, wenn dies mit
einem kurzen, den Straßen- und
Wetterverhältnissen angepassten
Blick zusammengeht. Alles andere
wird ähnlich wie ein Handyverstoß
geahndet – und zwar selbst dann,
wenn das Berühren des Touchs-
creens die Steuerung von Fahrzeug-
funktionen wie den Scheibenwi-
scher betrifft. Das zeigt ein Urteil des
Oberlandesgerichts Karlsruhe (Az.: 1
Rb 36 Ss 832/19), über das die
Arbeitsgemeinschaft Verkehrsrecht
des Deutschen Anwaltvereins
berichtet. Für die Ablenkung macht
es keinen Unterschied, welcher
Zweck mit dem elektronischen
Gerät verfolgt wird – es muss nicht
um Kommunikation gehen. tmn

RUND UMS AUTO
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die Verfolgung.Undwenn sich doch
maleinerandieFersenheftet,nebelt
der Aston ihn kurzerhand ein, wäh-
render sichvornmit zwei täuschend
echten Maschinengewehren mit
reichlich Sound und Licht den Weg
frei ballert.
Nur an zwei Punkten sinddieBri-

ten bewusst vom Drehbuch des Ian
Fleming und der Bauanleitung des
Waffenmeisters Q abgewichen: Der
Schleudersitz ist trotz entsprechen-
den Dachausschnitts und dem Aus-
löser imSchaltknaufnureineAttrap-
pe. Und statt einen Ölteppich auf
den Asphalt zu legen, bringt der
Nachbau mögliche Verfolger mit
Seifenwasser ins Schleudern – auch
James Bond denkt mittlerweile of-
fenbar an die Umwelt.

Spielzeug für große Jungs
Zwar geht das Continuation Car mit
all den Gimmicks als waschechtes
Bond-Auto durch. Doch bei einem
Detail müssen die Briten passen:
Trotz oder vielleicht gerade wegen
der drei Nummernschilder fehlt
demKlassikerdieStraßenzulassung,
muss Spires einräumen. Das stem-
pelt ihn gar vollends zum Spielzeug
für große Jungsmit tiefen Taschen –
und zu einem der teuersten Spiel-
zeugautos der Welt. Schließlich ru-
fen die Briten dafür knapp vier Mil-
lionen Euro auf. Spires räumt zwar
ein, dass das eine stolze Summe ist.
„Doch billiger ist an ein Bond-Auto
nicht zu kommen“, sagt er.
ZwarwürdenkonventionelleDB5

für deutlich weniger gehandelt.
„Doch als zum letztenMal eines der
Originale aus der Goldfinger-Pro-
duktion versteigert wurde, fiel der
Hammer bei mehr als dem doppel-
ten.“ tmn

nicht irgendeine Replika ist. Son-
dern Paul Spires Truppe hat keinen
geringeren DB5 nachgebaut, als das
originale Bond-Auto. In der Mittel-
konsole taucht hinter einer Jalousie
deshalb ein Radarbildschirm auf
undzeigtdieaktuellePosition. Inder
Tür steckt ein ganz frühes Autotele-
fon. Und unter der Armlehne ent-
deckt man jene Schalterleiste, mit
der Bond das Coupé zumKampfwa-
gen machen konnte: Auf Knopf-
druck fahren aus den Stoßstangen
Rammböcke aus, hinter die Rück-
scheibe schiebt sich ein Schutz-
schild aus kugelfestem Stahl, die
Wechselkennzeichen erschweren

wehrt sich gegen den Lockruf der
Leistung, der in diesem Auto un-
überhörbar ist:Schließlich leistetder
4,0 Liter großeMotor 210 kW/286 PS
und seine 390 Nm haben mit den
nicht einmal 1500 Kilos des Coupés
leichtes Spiel. Kein Zweifel, dass der
Sprint von 0 auf 100 in 7,1 Sekunden
gelingen könnte, und dass bei Voll-
gas damals 229 km/h drin waren.
Je längermanmitdemfabrikneu-

en Oldtimer fährt und desto größer
das Vertrauen wird, desto weiter
lässt man den Blick schweifen, gibt
der Neugier nach und schielt unter
Klappen und Konsolen. Spätestens
dann erkennt man, dass dieser DB5

Liebhaber-Auto: Aston Martin hat James Bonds DB5 mit vielen Gimmicks des berühmten Dienstwagens noch einmal aufgelegt

Kein Schleudersitz und keine Zulassung
Newport Pagnell.Lotus, BMW, Toyo-
ta, sogareineEntehat JamesBond in
seiner Karriere gefahren. Doch kein
Auto ist so eng verbunden mit dem
berühmtesten Geheimagenten der
Welt wie der silberne Aston Martin
DB5,mit dem Sean Connery 1964 in
„Goldfinger“ zum ersten Mal über
dieLeinwand jagte.Derkürzlichver-
storbene Schauspieler war nicht nur
der erste, sondern für viele auch der
beste 007-Darsteller. Doch der
Schotte lebt nicht nur in den endlo-
sen Wiederholungen seiner insge-
samt sieben Bond-Filme weiter: Je-
des Mal, wenn irgendwo ein DB5
auftaucht, hat man sein Bild vor Au-
gen,wie erAuricGoldfingeroder an-
deren Bösewichten das Handwerk
legt.
Parallel zum wiederholt verscho-

benen Start des 25. Bond-Abenteu-
ers „Keine Zeit zu sterben“, in dem
Daniel Craig natürlich wieder am
Steuer des DB5 sitzen wird, hat As-
ton Martin das Original aus „Gold-
finger“ noch einmal aufgelegt: 25
Exemplare der sogenannten Conti-
nuation-Series werden binnen je-
weils 4500 Stunden komplett von
Hand aufgebaut, sagt Paul Spires. Er
leitet das Tochterunternehmen As-
ton Martin Works und verantwortet
dort neben dem Klassiker-Service
auch den Neubau solcher Oldtimer.

Wie das Serienmodell von 1963
AufdenerstenBlick sieht dieserDB5
genauso aus wie das Serienmodell,
das 1963 seinen Einstand gab. Und
er fährtauchso:DieBritenhabengar
nicht erst versucht, die Technik zu
modernisieren.Weil siemangelsori-
ginalerKonstruktionsplänedenMo-
tor im Computertomographen ge-
scannt und dann detailgetreu nach-

gebauthaben, steckthinterdemiko-
nischen Kühlergrill der gleiche vier
Liter große Reihensechszylinder wie
früher. Es gibt wie damals ein Fünf-
gang-Getriebe von ZF sowie ein
Fahrwerk und eine Lenkung, die ein
herausforderndes Eigenleben füh-
ren.
Und auch wenn der DB5 als Lu-

xusliner unter den Leistungsträgern
elektrische Fensterheber hatte,
sucht man elektronische oder zu-
mindest elektrische Helfer verge-
bens: Man lenkt allein mit Muskel-
kraft und bremst auch ohne techni-
sche Unterstützung. Entsprechend
behutsam lässtmanes angehenund

Das wahrscheinlich coolste Bond-Auto aller Zeiten: Aston Martin lässt den DB5 mit zahlreichen originalen Agentenfunktionen
auferstehen. BILD: MAX EAREY/ASTON MARTIN/DPA-TMN

Licht-Test:FünfMillionenAutos
untersucht

Jeder Vierte
mit Mängeln
Berlin. Gut jedes vierte Auto
(28,7 Prozent) fährt mit Mängeln an
der Beleuchtung auf den Straßen.
Das zeigt eine Statistik der Deut-
schen Verkehrswacht (DVW) und
des Zentralverbands Deutsches
Kraftfahrzeuggewerbe (ZDK) im
Rahmen der Aktion Licht-Test 2020.
Damit liegt die Quote in etwa auf
Vorjahresniveau (28,8 Prozent). De-
fekte Hauptscheinwerfer haben die
Nase vorn: Rund jedes fünfte Auto
(19,8 Prozent) zeigt sich hier mit
Mängeln. Den Gegenverkehr blen-
det fast jeder Zehnte (neun Prozent)
mit zu hoch eingestellten Schein-
werfern. Dass einer der zwei Schein-
werfer gar nicht mehr funktionierte,
wurde beim Licht-Test 2020 bei
3,2 Prozent der Autos festgestellt.
Im Vergleich zu 2019 schlechter

geworden ist der Zustand der nach
hinten gerichteten Beleuchtung: Je-
des zehnteAuto (zehnProzent) zeigt
hierMängel, im Vorjahr war das erst
bei 7,9 Prozent der Fall. Die Statistik
vonDVWund ZDK basiert nach An-
gaben der Beteiligten auf mehr als
100 000 ausgewerteten Mängelbe-
richtenderKfz-Betriebe.Dortwaren
im Oktober beim Licht-Test 2020
insgesamt fast fünf Millionen Autos
auf Mängel bei der Beleuchtung un-
tersucht worden. tmn

Eine Statistik widmet sich der
Beleuchtung der Autos. BILD: TMN
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OBROADTRIPODERGESCHÄFTSREISE,
SIEWERDENESGENIESSEN.

ADAPTIVE GESCHWINDIG-
KEITSREGELANLAGE*

VERKEHRSZEICHEN-
ERKENNUNG*

AKTIVER SPUR-
HALTEASSISTENT*

AKTIVER TOTWINKEL-
ASSISTENT*

ENTDECKEN SIE DEN NEUEN ALFA ROMEO STELVIO UND DIE NEUE ALFA ROMEO GIULIA
MIT MODERNSTEN ASSISTENZSYSTEMEN.
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1 Ein unverbindliches Leasingbeispiel der FCA Bank Deutschland GmbH, Salzstraße 138, 74076 Heilbronn, für die Alfa Romeo Guilia Super 2.0 Turbo 16V (Benziner) 147 kWh (200 PS): Fahrzeugpreis 36.846,– € zzgl. Überführungskosten
des vermittelnden Händlers i. H. v. 990,– €; Monatsrate 195,– €, inkl. GAP-Versicherung, Gesamtlaufleistung 40.000 km Leasingsonderzahlung 6.000,– €, Sollzinssatz p. a. gebunden -6,47 %, effektiver Jahreszins -6,29 %, Gesamtbetrag 15.360,– €, Laufzeit 48 Monate.

2 2 Jahre Fahrzeuggarantie und 2 Jahre gleichwertige Alfa Romeo Neuwagen-Anschlussgarantie Maxiumum Care der FCA Germany AG ohne Kilometerbegrenzung gemäß ihren Bedingungen.

Privatkundenangebot, gültig für nicht bereits zugelassene Neufahrzeuge bis 30.11.2020. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Beispielfoto zeigt Fahrzeuge der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteile des Angebots.

Die Verfügbarkeit der genannten Assistenzsysteme ist abhängig von der gewählten Ausstattungsversion.

Erleben Sie die neuen Alfa Romeo Modelle bei einer Probefahrt und leasen Sie die Alfa Romeo Giulia ab 195 €.1

Fiesta, weiß, Bj. 10/17, 11500,–km,
AAC, QNavi, Shzg., Alufelg., MFL,
el.Fh., el. AuQßenspiegel u. vieles
mehr, € 13 200,– VHB, QTÜV neu, Ga-
rantie 10/21; % 0170 9353279

HansKohlhoffGmbH&CoKG
ObereRiedstr. 117-119
68309Mannheim-Käfertal
0621/728080
www.kohlhoff.de

Tageszulassungen zu
Sonderpreisen!

DerWeg nachMA-Käfertal
lohnt sich immer!

Puma

ab Lager sofort verfügbar!

AUDI

A6 Avant 2.0TDI adblue ultra stronic,
190 PS, Schwarz-Metallic, Automatik,
Schaltwippen, MMI-Navi, Einparkhilfe,
Freisprecheinrichtung, Alcantara, Sport-
sitze, Sitzheizung, Bose Soundsystem,
Leichtmetallfelgen, große Sonderaus-
stattung, top Zust., NP: 60.400,- €, VHB
25.500,- €. (01 76) 40 07 05 30

Audi 80 EZ 6/94, TÜV 6/2022, 115 PS, sil-
bergrau-met., guter Zustand 200000
tkm, für v 1900,- zvk. Tel. 0152/54355807
zw. 17 und 19 Uhr

CHEVROLET

Captiva 2,0D 4WD Autom., 7-Sitzer, Ez.
03/09, 202 TKM, AHK, Scheckh. Insp.
neu, So +WR auf 18" Alu, Leder, MFL
Perlmutlack, PDC 6900 € 0163-4710963

FORD

KIA

KIA MOTORS
Autohaus R. Doll

Thaddenstr. 9-11 • Weinheim
Telefon 06201/6 85 36

www.auto-doll.de

MERCEDES-BENZ

A180 Kompakt Neuwagen 136PS, Navi,
MBUX Advanced-Paket, Licht-/Sichtpaket,
Business-Paket, Spurhalteassistent, Park-
assistent, Bremsassistent, Klimaautomat.,
LM-Räder, graumet., Garantie bis 22, 25%
unter NP, für 24.000€, 01 76/ 20 93 21 69

GB, 200 E Komp., BJ. 2004, Tüv bis Feb.
21, Komplettaus., Typ Eleg., Langstrek-
kenfahrz., sehr gepflegt, Farbe blau
schwarz, Preis 4700,- VHB, Tel. 0172/
4717371

E240,Kombi,silber,EZ12/01,Benzi-
ner,159TKM,Avantgarde,Automa-
tic,Xenon,2.Hand,SD,SHZ,TÜV
02/22,3.900 €,☎0172-4945783

MITSUBISHI

Colt 1,3, CZ3, Bj. 4/07, Inspektion/TÜV
neu, gepflegt, 1 Vorbesitzer, 2290,-v.
Tel. 0160 / 3513459

OPEL

Corsa D 1.2 "Edition 111 Jahre", erst 8750
original-km, EZ03/2010, von Seniorin
wenig gefahren, silbermet., 69 PS 4 Zylin-
der, Umweltpl. grün, 5-Gg, Klima, Radio-
CD-MP3, Tempomat, elFH, elSP, Funk-ZV,
BC, Servo, Colorglas, Front-Kopf-Seitenair-
bags, el.WFS, ABS, ESP, Lenkr.Fern.Bed.,
Lederlenkrad, werkstattgepfl., Garagenw.,
Nichtr., unfallfrei, neuwertiger Zustand,
von privat VB 5950 € %0177 1474953

Opel Zafira 1,8, LPG, 1500,- € (01 70)
4 72 54 35morgenweb.de/auto

Rhein-Neckar-Automarkt
in Ihrer Tageszeitung

morgenweb.de/auto

Rhein-Neckar-Automarkt
jeden Mittwoch und Samstag in Ihrer Tageszeitung
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Aus zweiter Hand: Der Skoda Rapid wurde 2019 von seinem Nachfolger Scala abgelöst

Schelte vom TÜV für Ölverlust

verschlissenenoder rostigenBrems-
scheiben vor; auch hier die Quote
über demDurchschnitt.
Pannenverhalten: Der ADAC
schreibtmit Blick auf seine Pannen-
statistik: „Der Skoda Rapid schnei-
det durchweg gut ab.“ Pannen-
schwerpunkte? Laut ADAC „keine
bekannt.“

Motoren: Benziner (Drei- und
Vierzylinder, Frontantrieb): 55 KW/
75PSbis 92 kW/125PS;Diesel (Drei-
und Vierzylinder, Frontantrieb): 66
kW/90 PS bis 85 kW/116 PS.
Marktpreise (laut „DAT Marktspie-
gel“ der Deutschen Automobil Treu-
hand mit jeweils statistisch erwart-
baren Kilometern): – Rapid 1.6 TDI

Berlin. Anders als der Name vermu-
ten lässt, ist der Skoda Rapid kein
sehr schnelles Auto. Gegenüber sei-
nem konzerninternen Konkurren-
ten,demVWGolf, fehlt esdemKom-
pakten an wirklich leistungsstarken
Motoren, bei 125 PS ist Schluss. So-
weit zur modellstrategischen Ab-
grenzung. Auchbei derHauptunter-
suchung (HU) zieht er öfters den
Kürzeren.
Modellhistorie: Marktstart Ende
2012; die Modellpflege 2017 brachte
unter anderem einen neuen Dreizy-
linder-Benziner, aufgefrischtes De-
sign und Internetdienste fürs Info-
tainment.
Karosserievarianten: Eingeführt
wurde der Rapid als Stufenheck mit
großer, am Dach angeschlagener
Heckklappe. Seit Ende 2012 gab es
ihn auch als Spaceback, einem kür-
zeren kombiartigen Schrägheck.
2019 kam der Nachfolger Scala in
denHandel.
Abmessungen (laut ADAC):Stufen-
heck: 4,48 m x 1,71 m x 1,46 m
(LxBxH), Kofferraumvolumen: 550 l
bis 1490 l; Fließheck: 4,30m x 1,71m
x 1,46 m (LxBxH), Kofferraumvolu-
men: 415 l bis 1381 l.
Stärken: Die Sicherheitsausstat-
tung mit sechs Airbags und ESP ist
gut, seit dem Facelift stimmt auch
der Fahrkomfort. Bei derHUerweist
sich laut „Auto Bild TÜV Report
2020“ das Fahrwerk als solide, glei-
ches trifft auf Bremsleitungen und -
schläuche zu.
Schwächen: Schelte gibt‘s beim
TÜV für Ölverlust, der wie marode
Auspuffanlagen beim zweiten
Pflichtcheck im Autoalter von fünf
Jahren mit erhöhten Mängelquoten
diagnostiziert wird. Gleich bei der
erstenHUfahren zuvieleRapidsmit

Active Green tec (2018); 85 kW/116
PS (Vierzylinder); 44 000 Kilometer;
11 100 Euro. – Rapid 1.0 TSI Style
Green tec (2017); 81 kW/110 PS
(Dreizylinder); 50 000 Kilometer;
11 000 Euro.– Rapid 1.4 TSI Ambiti-
on Green tec (2016); 92 kW/125 PS
(Vierzylinder); 63 000 Kilometer;
10 750 Euro. tmn

Schräg am Heck: So rollte Skoda den kombiartigen Rapid Spaceback vor. Den Kompaktwagen gab es allerdings auch als etwas
längeres Stufenheck mit weit öffnender Heckklappe. BILD: SKODA/DPA-TMN

Ratgeber:Was Autofahrer bei
einem Brand beachten sollen

Früh Notruf
absetzen
Stuttgart. Bei einem Unfall oder
Brand sollten Autofahrer frühzeitig
einen qualifizierten Notruf abset-
zen.Europaweiteignetsichdafürdie
einheitliche Notrufnummer 112.
NebendemOrtdesGeschehensund
einem kurzen Lagebericht sollten
Anrufer der Leitstelle auch Beson-
derheiten mitteilen, rät die Prüfge-
sellschaft Dekra: Beispielsweise, ob
das betroffene Fahrzeug einen alter-
nativen Antrieb oder Kraftstoff hat.
Manche Leitstellen fragen dann
auch nach den Kennzeichen – um
darüber genauere Fahrzeugdaten
abzufragen.

An Straßenrand fahren
Egal, ob Elektrofahrzeug oder kon-
ventionelles Fahrzeug: Gibt es An-
zeichenfüreinenBrand,müssenBe-
troffene schnell reagieren. Das gilt
etwa, wenn Rauch aufsteigt oder es
angebrannt riecht. Die Dekra-Ex-
perten raten: Fahren Sie das Fahr-
zeugsofortandenStraßenrand.Hal-
ten Sie dabei ausreichend Abstand
zu anderen Fahrzeugen sowie Ge-
bäuden ein. Stellen Sie denGang auf
P, ziehen Sie die Handbremse und
schalten Sie die Zündung aus.
Achten Sie auf den fließenden

Verkehr, wenn Sie oder weitere In-
sassen das Auto verlassen. Legen Sie
die Warnwesten an und stellen Sie
mit genügend Abstand ein Warn-
dreieck auf. Wer einen Feuerlöscher
dabei hat, kann versuchen den
Brandzubeseitigen–allerdings geht
der Eigenschutz immer vor. Betrof-
fene sollten sich nicht innerhalb des
Rauchs aufhalten. Trifft die Feuer-
wehr ein, können Sie die Rettungs-
kräfte in die Lage einweisen. tmn

Vorstellung:Hyundaifrischtden
elektrischen Kona auf

Innenraum
modernisiert
Offenbach. Der elektrische Hyundai
Kona bekommt ein Facelift. Vom Ja-
nuar 2021 an verkauft der koreani-
sche Hersteller den kompakten Ge-
ländewagenmit aufgefrischtem De-
sign, modernisiertem Innenraum
und erneuerten Assistenzsystemen.
Zu den neuen Preisen macht Hyun-
dai noch keine Angaben. Zu erken-
nen sein wird der Kona Elektro für
das Jahr 2021 von außen an einem
geschlossenen Grill mit integrierter
Ladeklappe und neuen Scheinwer-
fern. Innen machen digitale Instru-
mente sowie ein neues Telematik-
System denUnterschied.

In zwei Varianten
AußerdemerweitertHyundaidieAs-
sistenzsysteme um einen Querver-
kehrswarner mit Notbremsfunktion
am Heck, einen Totwinkelassisten-
ten mit Ausparkfunktion und einen
Ausstiegsassistenten. Letzterer
warnt beim Verlassen des Wagens
akustisch vor einerGefahr durchnä-
herkommendenVerkehr. Nichts än-
dert sich am Antrieb: Es gibt den
Kona Elektro weiterhin in zwei Va-
rianten mit 150 kW/204 PS starkem
E-Motor und64-kWh-Akkuodermit
100 kW/136PSund39,2 kWh.Damit
erreicht er maximal 167 oder 155
km/h und kommt im WLTP-Zyklus
484 oder 305 Kilometer weit. tmn

Der neue Hyundai Kona mit
geschlossenem Grill. BILD: HYUNDAI

VW Up! Take up! schwarz, 117.000km,
60 PS, EZ 03/12, Dreit ºrer, Klima, Rei-
fen 8fach -Sommerreifen neu!, Inspek-
tion in 09.2020, VHB 3.800‚Ç¨ ; Tel.
0151-53570805.

Winterreifen auf Mercedes LM Felge
A-Klasse bis 2011, 195/55R16, 4 Stck.
3-4mm f ºr 99 ‚Ç¨ abzugebe
Tel.015256340176.

OPEL

Opel Combo C-CNG, silber-met., HU/
TÜV neu(Okt. 2022), 150 TKM, BJ
2007, 2. Hand, supergünstig fahren
mit Erdgas, EFH, Radio-CD, el. Spiegel,
€ 3.333,-- 06205-13107

Opel Meriva, 1,6 Benziner, silb. met., 174
TKM, EZL 12/2008, Tüv 4/22, AHK, 8
fach. Bereift, SH gepf., leichte Blech-
schäden, abgemeldet, 1.300 € VHS,

(062 22)76 98 73 oder 5 33 58 AB

Opel Astra Carav., silbergrau, EZ 2007,
1600 ccm, 115 PS, scheckheftgepfl., 4
Winterr., TÜV neu, 1.850,- € VHS,

(0 62 22) 25 94

Opel Mocca X, EZ 3/17, 16.000 km, grau,
12.100,- € VHB. (0 62 24) 30 16 od. 01
51 / 55 92 46 66

RENAULT

Renault Modus Benzin,Bj.12/2004,km
159800, Schaltgetr., TÜV+Reifen NEU,
silber-met. techn.einwandfr.Klima usw.
EUR 1.399,-/T.0170-4089448

SAAB

SAAB 9/3, TTID, 180 PS Sportkombi, BJ
2011, tadelloser Zustand, 5.500 € 0 17
26 21 48 11

SKODA

Roomster 1.2 TSI Fresh, TÜV neu, EZ 10/
13, 136Tkm, 77kW, Benzin, 5.7L, 134g/
km, rot, 1. Hd., alle Insp. b. Skoda, oberfl.
Kratzer, AHK u. F´träger Thule EuroRide,
Stahl-WR neu bereift u. LMF-SR, VB
5.700,- (0 62 22) 5 49 02

SUBARU

68259 MA-Wallstadt
Merowingerstr. 1-5 · 0621/488060

Aktuelle Aktionen unter:
www.fiba-mannheim.de

Über 20 Jahre FIBA + SUBARU

SUBARU VERTRAGSHÄNDLER

www.subaru-mannheim.de

Subaru Forester, Bj. 2014, 63.000 km,
150PS, Allrad, scheckheftgepfl., Glas-
schiebedach, top Zustand, 14.800 EUR.
01 57 58 22 89 23

SUZUKI

SUZUKI-Vertragshändler
68259 MA-Wallstadt

Merowingerstr. 1-5 · 0621/488060

Aktuelle Aktionen unter:
www.fiba-mannheim.de

Über 40 Jahre FIBA + SUZUKI

TOYOTA

Aygo, Bj.7/2016, Autom., 2 trg. , weiss,
25 tkm, 69 PS, Ganzjahresreifen, 7.250,-
mail: 2003sw@web.de, Tel. 06201-411 70
abends.

VW

Autohaus Hans Fink GmbH
Ihr Servicepartner für VW PKW
und Nutzfahrzeuge
Neu-/Jahreswagen
Gebrauchtwagen
MA-Wallstadt, Römerstr. 85
Tel . 0621 / 71 76 70
www.autohaus-hans-fink .de

VW Golf Cabrio 2.0 116 PS Colour Con-
cept mit seltener Rot / Schwarzer
Lederausstattung in sehr gutem
Zustand. Perleffekt Lackierung 6X15
BBS Felgen Airbag Fahrer und Beifah-
rer, Seitenairbag Recaro Sitze Verdeck-
betätigung Elektro hydraulisch und
viele weitere Extras..... Weiter Bilder
gerne per Mail. Fahrzeug steht in Lam-
pertheim 01 74/2 84 87 24

Up, 12/15, 29Tkm, 4-tür., v. Extras, TÜV
neu, SH, 6.900 € 01 70/ 2 44 94 37

Golf Plus 1.9 TDI DSG, von privat,
schwarz, 238.000 km, Sondermodell
TOUR, dekorative Schäden (u. a. Hagel),
fährt gut & sicher, HU bis 12/21, 69115
HD, 3.333,-€ VB. (01 79) 7 91 57 46

VW Golf 3 Kombi, BJ 96, 120 tsd. KM,
Benziner,CD-Radio m. Freisprechanl., 1
Satz WR, VHB 2200 €. (0 72 65)
84 68

VERSCHIEDENE TYPEN

Privater Oldtimersammler sucht
Young u. Oldtimer, sowie alte Roller für
seine Sammlung. Zustand egal. Tel.
0176-34 22 44 93

Suche einen Oldtimer von privat für pri-
vat zu kaufen. (01 78) 9 26 71 96

KFZ-KAUFGESUCHE

Junge Familie sucht ein Wohnmobil
od. Qeinen Wohnwagen, Sie können
gerne alles Qanbieten; % 01577 -
5877422

Wohnmobil oder Campingbus gesucht.
QTel.: 06201/255756

VERSCHIEDENE TYPEN

Sohn-Automobile • Achtung Barzahler!
Wir kaufen Fzge aller Art, auch mit Män-
gel o. Unfallschäden. Tel. 06222/81268

ZUBEHÖR

REIFEN

4 WR v. Bridgestone auf original Merce-
des Benz Alu-Felgen, 205/60R16 92H
BLLM für C 200 ( Modell 205 ), neuwer-
tig, nur 3.500 km Laufleistung, 480,--
EUR. ☎0621 / 852125

Für Mercedes Baureihe W204,203,202
4 LM-Felgen guter Zustand 17x7,5 ET 47
m. WR, Bridgestone Blizzard 225/45R17
91H, ca. 5,5 mm, € 200,
☎0172.6240606

Opel-Corsa-Winterreifen Pneumant
175/70x13 auf Stahlfelgen 13x5,5
JCH,ET 49, 4 St ºck,5mm Profil f ºr Cor-
sa oder Astra §ltere Modelle 90,00‚Ç¨
Tel. 06201/12665.

4 Winterreifen Pirelli 245/45/18/100V
mit original BMW Alufelgen 18" pas-
send für 5er Touring (F11), Runflat +
RDK, Profiltiefe ca. 6mm .VHB.: 550€

Tel.: 01 72/6 24 53 80

Audi A6 Winterräder, 4x 225/55 R17.
97H, Good Year UG Performance, 8mm
Profil, DOT 3019, org. Audi Alufelgen
7,5x17 ET 37. 440.-€ ☎0157
82 96 34 47

VW Tiguan 4 nwtg. Winterräder 215/65
R17 . 99H Conti TS 850, RDK Sensoren,
ca.1000km gefahren, Felge 6,5x17 ET38.
500€ ☎0157 82 96 34 47

MagmaAlufelgen,anthrazit,Signalven-
tile,7.1/2JX17H2mitWinterreifen225/
55R17VXl,30%, gefahren auf Merce-
desV250,130€,☎0173-7076591

4 sehr gut erhaltene Komplett- Winter-
räder mit 7mm Profiltiefe für E-Klasse
W 212 für € 250 zu verkaufen. Cel.
0 16 04 40 57 47

Für MB GLA: 4 SRMichelin 215/60 R 17,
QProfiltiefe 6 mm, auf orig. MB-Alufel-
gen, QDoppelspeichen Design, 6,5 J x
17 ET38, Q320,– Euro. Tel.: 06201/
182493

4 neuw. Aluette-Felgen mit Continen-
tal-Winterreifen (215/55-R16) für Peu-
geot 308 samt Felgenbaum zu verkau-
fen. VHB 200,- €. ☎0 15 20/7 96 96 96

4 Winterreifen GoodYear 205/60R15
mit 7mm Profil auf Original MB-Felge 5-
Loch für €220.- zu verkaufen; ☎01 73/
2 62 76 30

4 Winterreifen Michelin Alpin A4,
185/65 R 15 88T, Schneeflocke, 5-Loch
Aluett-Felge 6,5Jx15 H2, ET 40, Profil
5mm, Preis 160€, ☎0179-8243586

Winterreifen mit Stahlfelgen A Klasse
Mercedes Benz 2006 Preis 155 Euro
☎0176 81 70 1443

Winterräder, 165/70 R14 für 90,- €

zvk., Tel: 06 21/7 62 80 52

Winterreifen 195/50 R15 82H auf Alu-
tec Java6 Alufelgen für Ford Fiesta. 2
Reifen sind ganz neu. Felgen einwand-
frei - VHS 350€ Tel: 01 60/1 25 87 54

Mercedes Winterreifen Alufelgen
Michelin Alpin 205 60 R16 H92, 6,5Jx16
ET 38, RDKS, Profil 7,2mm, top,
6000km gef 379 € ☎06 20 34 37 21

Traumauto
gesucht?

morgenweb.de/auto

Schneeketten Goodyear GODKN080,
T.80, 9mm Kette neu ca. 1 Jahr, z.B 195/
65R15, 205/60R15, 195/60R16, 205/50R16,
205/45R17, €15, ☎06 21/ 74 14 87
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+ 1 Satz original
Winterräder
geschenkt

Wir sind für euch da!
Wir halten zusammen!
Sichere dir jetzt deinen Sonderpreis auf eines unsere Lagerfahrzeuge in den
SparWochen im Zeitraum vom 4.11. bis zum 23.12.2020 mit bis zu 15.680 � Kauf-
prämie beim Kauf eines Jeep Lagerfahrzeugs.1,2,3,4

Außerdem schenken wir dir beim Kauf bis zum 23.12.2020 1 Satz original
Winterkompletträder zu deinem neuen Jeep.
1,2,3,4Alle Preisnachlässe beziehen sich auf die unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.Aktion ist
nur gültig für Lagerfahrzeuge der Modelle Jeep Renegade, Jeep Compass, Jeep Cherokee und Jeep Grand
Cherokee. Nur solange der Vorrat reicht. Zulassung bis 23.12.2020. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.
5Die Kaufprämie ist eine Prämie, die durch die Gauch GmbH beim Kauf eines Lagerfahrzeugs gewährt wird.

Selbstverständlich sind umfassende Hygienemaßnahmen bei uns garantiert.
Wir freuen uns mehr denn je auf euren Besuch.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG; innerorts
25,4-5,9; außerorts 12,3-4,3; kombiniert 17,1-4,9. CO2-Emissionen
(g/km): kombiniert 395-129. Effizienzklasse: G-A.

Jetzt beim Jeep Renegade bis zu 7.700� sparen.1 Oder bis zu
8.945� sparen beim Kauf eines Jeep Compass2 und beim Jeep
Cherokee gibt es bis zu 9.250.�4. Der Jeep Grand Cherokee wartet
mit bis zu 15.680� Kaufprämie auf euch.3

SparWochen
JeepCompass

bis zu
8.945�2

sparen

Jeep Grand Cherokee
bis zu 15.680�3 sparen

Jeep Renegade
bis zu 7.700�1 sparen

Jeep Cherokee
bis zu 9.250�4 sparen

Jeep® Verkauf und Service, Chrysler und Dodge Service
Zielstraße 2-4 Tel. 0621/32284-0 gauch@gauch.de
68169 Mannheim Fax 0621/32284-99 www.gauch.de
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ZUBEHÖR

REIFEN

Wi.-Reifen 205/55 R 16 H, 1 Winter
gef., auf QMazda Alufelgen, € 250,–
Tel. 06209 / 8308

4 WR 205/50 R17 auf Alu, für 3er BMW
7,5 J17 H2, 7 mm, 280,- €. 4 WR auf Fel-
gen für Mini 175/65 R15, 6 mm, 190,- €

01 72/ 1 62 55 54

Continental Winterreifen WinterCon-
tact TS 850 195/65R15 + Platin LM-Fel-
gen; geringe Fahrleistung; ‚Ç¨ 100,--;
Tel.: 06201-508710 .

4 Sommerreifen (Dunlop), 205/55R16,
sehr guter Zustand, 100,- Euro, Tel.
06251-3284

4 Michelin Sommerreifen, 205/60, R16,
fast neu, 6.000 km für 250,- v zvk., Tel:
0621/44592894

Winterrreifen 185/65 R15 auf 4-Loch
Stahlfelgen passend für Peugeot 207,
170,- €. (0 72 53) 2 37 69

4 Stahlfelgen (4-Loch) Seat/VW-Golf,
6 J Qx 14 H2, ET 43, s.gt. Zust., € 80,–,
Tel. Q06201/58369

SONSTIGES

Geräumige Dachbox „Thule Polar
100“in silber, 1 x benutzt, zum Preis
von € 120,– Qzu verkaufen. Maße: B
0,80 m / L 1,40 m,Tel. 06201/72987

Schneeketten, nagelneu, v 56,-
Tel. 0163-131 44 27

WOHNWAGEN /
MOBILE

RC Mannheim
Die neuen Mietpreise 2021 sind da!
Jetzt auf www.rc-mannheim.de
anschauen und frühzeitig buchen.

Kastenwagen ab 69,- v/Tag
Wohnmobile ab 85,- v/Tag
Wohnwagen ab 45,- v/Tag

Sichern Sie sich eine unserer Mietaktionen
und sparen Sie so bis zu 25 %.
Sonntag Schautag mit
Mietberatung 11-16 Uhr
RC Reisemobil-Center GmbH
Hinter dem Wolfsberg 51

68309 Mannheim
06 21-490 848 0

Rikis Wohnmobile, Nur bei uns! 3000m2 Ausstel-
lungshalle. Die größte Auswahl in der Region mit
180 Fahrzeugen der Marken: KNAUS, WEINSBERG,
TABBERT, T@B, LMC,CHAUSSON, SILVER, IC-
INTERCARAVANING Fachhändler. 100 Mietfahr-
zeuge warten auf Sie für einen unvergeßlichen
Urlaub. Bedingt durch die Corona-Pandemie ge-
änderte Geschäftszeiten, Sie erreichen uns unter
info@rikis.de
www.rikis.de
06235/449010

www.Reisemobile-Staudt.de
Rapido, Challenger, Dreamer!

Verkauf, Vermietung,
Kfz-Meisterbetrieb, Industriestr. 24,
68519 Viernheim, Tel. 06204/41 50

Junge Familie sucht WOHNMOBIL oder
einen WOHNWAGEN. Sie können gerne
alles anbieten.☎01577 58 77 422

Ahorn-Wohnmobile Vermietung und
Verkauf. Tel. 06232 10028 0 Speyer

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160 • www.wm-aw.de • Fa.

E-BIKE / E-ROLLER

E-BIKE CENTER
in Mannheim. Tel. 0621/33 8 43-0

www.schreiber-zweirad.de

Zeigen Sie sich und nutzen Sie die Reichweite unseres Stellenmarktes im Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Weinheimer Nachrichten und Schwetzinger Zeitung. In kurzer Zeit wissen Sie, ob Ihr Profil
gesucht wird. Inserieren Sie Ihr Stellengesuch für nur € 120,- inkl. MwSt.

STELLENMARKT
www.jobmorgen.de

Schalten Sie jetzt Ihr Stellengesuch!

INITIATIVE ZEIGEN!

Über morgenweb.de oder Sie schicken
Ihre Anzeige als gestaltetes Druck-PDF an
kundenservice@mamo.de. Selbstverständ-
lich stehen wir Ihnen auch telefonisch
zur Verfügung.

Vertriebsprofi

Neugierig?

Akquise, Betreuung und
Beratung von Kunden sind

meine Spezialitäten.

Es ist für mich selbstver-
ständlich Nachfragen oder

Angebote in
Aufträge zu verwandeln.

Flexibilität, hohe Motivation
und Einsatzbereitschaft

bringe ich mit.

Ich freue mich über Ihre
Kontaktaufnahmen unter:
mustermail@mamo.de

Teilen Sie Ihre Kompetenzen und Stärken Ihrem neuen Arbeitgeber
mit und holen Sie sich den Job der zu Ihnen passt!

sucht
zukunftsorientiertes

Unternehmen

JETZT BUCHEN!

Querformat: 90x50mm oder Hochformat 45x100mm
Jeden Samstag buchbar, Anzeigenschluss: Donnerstag, 16 Uhr

0621/392-1100
kundenservice@mamo.de

Steuerfachangestellter
35 Jahre, langjähirge Berufserfahrung in
den Bereichen Jahresabschluss, Finanz-
buchhaltung, Steuererklärungen, sucht
neuen Wirkungskreis.

Kontakt unter Mailadresse@Mail.de

@

21.3. – 20.4. Widder

21.4. – 20.5. Stier

21.5. – 21.6. Zwillinge

23.7. – 23.8. Löwe 24.8. – 23.9. Jungfrau 24.9. – 23.10. Waage 20.2. – 20.3. Fische

21.1. – 19.2. Wassermann

23.11. – 21.12. Schütze

22.12. – 20.1. Steinbock

24.10. – 22.11. Skorpion

22.6. – 22.7. Krebs

Ihre eigene Motivation ist bei der
ganzen Aktion entscheidender als die
kleinen Details, die nur so am Rande
mitlaufen. Aus diesem Grund werden
auch Ihre Vorschläge immer wieder
gerne angenommen und umgesetzt.
Freuen Sie sich über diese Zustim-
mung, denn so selbstverständlich ist
dies nicht. Hoffen Sie weiter auf die
Unterstützung aus Ihrem Umfeld, da-
mit alles weiter so gut laufen kann!

Verlangen Sie vor allem Ehrlichkeit,
denn damit lässt sich schon eine gute
Basis für die weitere Gemeinschaft er-
richten. Gerade bei risikoreichen Din-
gen ist das offene und faire Gespräch
immer dasWichtigste und sollte daher
auch imVordergrund stehen. NurMut!

Die übliche Routine darf auch gerne
mal am Samstag durchbrochen wer-
den, denn spontane Aktionen laden
dazu ein. Sie interessieren sich für
einen neuen Bereich, mit dem Sie Ihre
eigenen Kenntnisse erweitern, aber
trotzdem viel Spaß haben könnten.
Also eigentlich eine ideale Vorausset-
zung, auch wenn Sie davon noch nicht
so ganz überzeugt sind. Stellen Sie Fra-
gen und erhoffen sich Antworten!

Sie haben eine lockere Art, die auch
bei Ihrem Umfeld immer wieder gut
ankommt. Doch wie es in Ihrem In-
nersten aussieht, lassen Sie sich nicht
anmerken. Aber auch Sie brauchen
einmal eine Schulter zum Anlehnen
und eine Person, die Ihnen zuhören
kann. Gehen Sie mehr aus sich heraus
und zeigen nicht immer nur den fröh-
lichen Menschen, der scheinbar keine
eigenen Probleme hat. Öffnen Sie sich!

Ihre eigenen Kapazitäten sollten Sie
nur auf die Bereiche anwenden, in
denen Sie vollkommen sicher sind. Al-
les andere wäre mit einem zu großen
Wagnis verbunden und würde Sie in
der weiteren Entwicklung um einige
Stufen zurückwerfen. Versuchen Sie es
eher mit kleinen, aber feinen Schrit-
ten, dann ist der Erfolg auch länger zu
genießen. Alles andere wird die Zeit
mit sich bringen. Nicht aufgeben!

Der Erfolg dürfte nicht lange auf sich
warten lassen, doch ganz glücklich
scheinen Sie mit der Entwicklung nicht
zu sein.Vielleicht ging es Ihnen alles et-
was zu schnell und Sie haben den gro-
ßen Nervenkitzel erwartet. Doch nicht
immer wird alles perfekt sein, deshalb
sollten Sie mit dem jetzigen Ergebnis
mehr als zufrieden sein.Weitere Schrit-
te dürfen und sollten auch folgen, da-
mit Sie endgültig zufrieden sind!

Nicht nur die Sterne sind auf Ihrer Sei-
te, sondern auch eine Person, von der
Sie es nicht erwartet hätten. Deshalb
sollten Sie sich umso mehr freuen,
denn damit werden auch die nächs-
ten Schritte leichter und weniger an-
strengend, denn gemeinsam sind sie
ein Team. Positive Zusagen haben Sie
jetzt auf den Geschmack gebracht
und verlangen nach einer Fortset-
zung. Gönnen Sie sich diese!

Auch wenn Sie versuchen, den Stress
der letzten Tage von sich abzuschüt-
teln, wird Ihnen das nur schwer gelin-
gen, denn dazu muss auch der Kopf

Lassen Sie sich nicht ärgern, auch
wennman es immerwieder versuchen
sollte. Bestimmt gibt es die eine oder
andere Person, die damit ihre eigenen
Defizite überspielenmöchte, dochdie-
se Menschen sollten Ihnen nur leid-
tun. Bei einer günstigen Gelegenheit
könnten Sie vielleicht einmal unter
vier Augen dieses Thema ansprechen,
damit dieseGeschichte dann eventuell
bald ein gutes Ende findet.

Machen Sie es sich so gemütlich wie
möglich, denn diese ruhigen Stunden
haben Sie sich verdient. Jetzt wäre es
auch noch möglich, den Start einer
Unternehmung zurückzustellen und
damit auch das Risiko etwas zu redu-
zieren. Gönnen Sie sich dafür eher das
Verwöhnprogramm für Ihren Körper
und genießen all die guten Dinge, die
Sie sich wünschen. Auch Ihre Nerven
werden diese Zeit genießen!

Sie hoffen, dass sich automatisch die
Dinge einstellen werden, die Sie sich
wünschen, doch dies könnte auch
wirklich nur einTraumbleiben. Schau-
en Siemehr darauf, was Ihnen die Rea-
lität zu bieten hat und machen dann
Nägel mit Köpfen. Ein innerer Kampf
wird Sie auch nicht dahin bringen, wo
Sie gerne hinmöchten, deshalb sollten
Sie ganz strikt nach einem Plan vorge-
hen und sich an dieVorgaben halten.

Lassen Sie sich beraten, wie alles ab-
laufen könnte und schauen dann, ob
es mit Ihren Vorstellungen überein-
stimmt. Doch könnten Ihre Erwartun-
gen zuhochangesetzt seinunddeshalb
auch nur schwer umsetzbar.Versuchen
Sie bestimmteDinge zu reduzierenund
sich normale Wünsche zu erfüllen. In
Ihren Träumen dürfen Sie dann inWel-
tenentschweben,die sichvonderWirk-
lichkeit entfernt haben.

wieder frei sein. Versuchen Sie Ihre
Vorsätze umzusetzen, denn damit
können Sie auch beweisen, dass Sie
nicht nur Worte sondern auch Taten
sprechen lassen können. Gönnen Sie
auch Ihren Nerven mal wieder eine
Auszeit, das wird helfen!

Setzen Sie nicht immer nur auf Treue
und Vertrauen, denn das sind leider
Tugenden, die in bestimmten Situa-
tionen nur schwer einzuhalten sind.

TAGESHOROSKOP FÜR SAMSTAG, 21. NOVEMBER 2020

Mehr Platz
finden Sie hier!

Kfz-Abkürzungen
1.Hd 1., 2., 3., Hand – Anzahl

der Vorbesitzer

DSG Direktschaltgetriebe
mit Automatik-Funktion

Ez Erstzulassung

TFL Tagfahrleuchten

VB Verhandlungsbasis

WR Winterreifen

morgenweb.de/auto

LESER WERBEN
SSchhööne bunte Prämienwelt!

RIESIGEAUSWAHL

morgenweb.de/leserwerben

1. Leser werRen
2. Prrämie Cèswählen ènter
morggenweb.de/leserwerben
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Das Deutsche Krebsforschungszentrum ist das größte biomedizini-
sche Forschungszentrum Deutschlands. Mit über 3.000 Beschäftig-
ten betreiben wir ein umfangreiches wissenschaftliches Programm 
auf dem Gebiet der Krebsforschung.

Die Abteilung Beschaffung und Materialwirtschaft sucht ab 
01.02.2021 einen

Mitarbeiter (m/w/d) für  
die Zentrale Warenannahme 
und das Lager
(Kennziffer 2020-0302)

Ihre Aufgaben:
Sie arbeiten im Team Materialwirtschaft und sind für die kundenori-
entiere Versorgung der Wissenschaftler/innen mit den benötigten 
Waren, insbesondere Laborverbrauchsmaterialen, zuständig. Zu 
Ihrem Aufgabenbereich in der Zentralen Warenannahme und im 
Lager gehören insbesondere:
O   Annahme, Prüfung, Buchung, Weiterleitung bzw. Einlagerung 

von Eingangsware
O   Zusammenstellung von angeforderten Waren und Information 

der Empfänger
O   Warenausgabe gegen Empfangsbestätigung im Haupt- und Au-

ßengebäude
O   Mitarbeit bei der Inventur
O   Beratung von Anforderern inkl. Reklamationsabwicklung

Ihr Profil:
O   Ausbildung im Bereich Logistik/Lager (insbesondere Erfahrung im 

Bereich der Warenannahme)
O   Sicherer Umgang mit Warenwirtschaftssystemen (z. B. SAP)
O   Erfahrung im Umgang mit Gefahrstoffen
O   Selbständige Arbeitsweise und Eigeninitiative
O   Teamfähigkeit, Kommunikationsfreude und Organisationstalent
O   Englischkenntnisse

Die Stelle ist auf 2 Jahre befristet. Eine Verlängerung ist möglich. 
Die Stelle ist grundsätzlich teilbar.

Bewerbungsfrist: 12.12.2020

Weitere Informationen erhalten Sie von
Herrn Dirk Eberle, Telefon +49 (0)6221/42-2765

Das DKFZ strebt eine generelle Erhöhung des Frauenanteils in allen 
Bereichen und Positionen an, in denen Frauen unterrepräsentiert sind. 
Qualifizierte Kandidatinnen sind daher besonders angesprochen, sich 
zu bewerben.

Menschen mit Schwerbehinderung werden bei gleicher Eignung be-
vorzugt berücksichtigt.

Bitte bewerben Sie sich unter Angabe der Kennziffer vorzugsweise 
über unser Online-Bewerbertool (www.dkfz.de/stellenangebote). 

Wir bitten um Verständnis dafür, dass wir per  
Post zugesandte Unterlagen (Deutsches  
Krebsforschungszentrum, Personalabteilung,  
Im Neuenheimer Feld 280, 69120 Heidelberg)  
nicht zurücksenden und Bewerbungen per  
E-Mail nicht angenommen werden können.

REHABILITATION, ARBEIT UND INTEGRATION

www.evh-pfalz.de

Wichern-Institut RPK
Rehabilitationszentrum für psychisch kranke Menschen 

Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.evh-pfalz.de/jobs

Idealerweise zum nächstmöglichen Zeitpunkt, 
gerne auch in Abstimmung, suchen wir jeweils eine/n

Handwerks-, Industrie- 
oder Gärtnermeister als 
Leiter berufliche Reha (m/w/d)
in Vollzeit

Pädagogische Fachkraft 
(m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Das WICHERN-INSTITUT ist ein Rehabilitations-
zentrum in Ludwigshafen für Menschen mit einer 
psychischen Erkrankung und bietet 70 stationäre 
und teilstationäre Plätze in Trägerschaft der    
Evangelischen Heimstiftung Pfalz; mit rund 1.100 
Mitarbeitenden einer der großen diakonischen 
Träger in der Pfalz.

Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer

Hebammen/
Entbindungspfl eger (w/m/d)
in Voll- oder Teilzeit

Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen senden Sie bitte an:
Diakonissen Speyer
Personalabteilung
Hilgardstraße 26 · 67346 Speyer
personal@diakonissen.de
www.diakonissen.de

Wir freuen uns auf Sie!

Sie sind interessiert an einer Mitarbeit in einem 

familiären Haus, in welchem wir kollegial zusammen-

arbeiten, ein freundliches Miteinander und enga-

giertes Arbeiten erleben? Die Geburtshilfl iche Ab-

teilung am Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus 

bietet sowohl erfahrenen Hebammen/Entbindungs-

pfl egern als auch Berufseinsteigern/-innen ein 

sehr attraktives Arbeitsfeld. Wir sind ein Perinatal-

zentrum Level 1. Wir legen sehr großen Wert auf 

eine familienorientierte und achtsame Geburts-

hilfe, in der Frauen sicher und geborgen ihr Kind 

auf die Welt bringen dürfen. Bonding und frühes 

Anlegen zum Stillen im OP sind bei uns Routine. 

In sechs modernen Entbindungsräumen mit wohn-

licher Atmosphäre stehen den werdenden Müttern 

multifunktionale Gebärinseln und insgesamt fünf 

Gebärbadewannen zur Verfügung. Ein Kreißsaal-OP 

ist in die Station integriert. Auch die Kinderklinik 

liegt auf dem gleichen Stockwerk. 

In unserer Schwangerenambulanz wird an sieben 

Tagen die Woche ambulante Betreuung angeboten 

und somit der Kreißsaalbetrieb enorm entlastet. 

Stationsassistenten arbeiten im 3-Schicht-System 

und sorgen für große Unterstützung bei Reinigungs- 

und Versorgungsarbeiten. Unser dynamischer 

Dienstplan kann sich optimal an Schwankungen 

im Arbeitsaufkommen anpassen, ohne eine zu 

hohe Flexibilität der Mitarbeiter/innen zu fordern. 

Eine sorgfältige, strukturierte und umfassende 

Einarbeitung erleichtert den Einstieg in eine solch 

große Abteilung. Die am Haus angegliederte 

Hebammenschule sorgt neben fachlicher Innovation 

auch für gute Nachbesetzungsvoraussetzungen. 

In der klinikzugehörigen Elternschule besteht die 

Möglichkeit, kostenfrei Kurse rund um Schwanger-

schaft und Elternsein anzubieten. 

Wir bieten Ihnen:
• ein kollegiales Team

• einen unbefristeten Arbeitsvertrag

• eine übertarifl iche Vergütung auf der Grund-

lage der AVR

• eine Willkommensprämie

• Hilfe bei der Wohnraumvermittlung

• ausreichend kostengünstige Parkplätze

• betriebliches Gesundheitsmanagement

• umfassendes und individuelles Fortbildungs-

angebot

• Unterstützung Ihrer nebenberufl ichen Tätigkeit 

in der Vor- und Nachsorge sowie in Kursen

Wir wünschen uns von Ihnen:
•  Freude am Beruf

•  kooperative und konstruktive Zusammenarbeit 

mit allen Berufsgruppen

•  Lust auf Neues

Wir erwarten, dass Sie die christlich-diakonische 

Zielsetzung des Gesamtwerkes mittragen.

Für Rückfragen steht Ihnen S. Brigitte Schneider, 

Pfl egedirektorin, Tel. 06232 22-1436, 

brigitte.schneider@diakonissen.de, gerne zur 

Verfügung.

Das Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer, Krankenhaus der Schwerpunktversorgung, ver-
fügt über 484 Planbetten und 32 tagesklinische Plätze in den Fachabteilungen Innere Medizin, 
Gynäkologie und Geburtshilfe, Gefäß chirurgie, Allgemein- und Viszeralchirurgie, Pädiatrie und 
Neonatologie, Anästhesie und HNO-Heilkunde sowie den Sektionen Gelenkchirurgie und Neuro-
chirurgie und versorgt jährlich ca. 26.000 stationäre Patientinnen und Patienten.

Aufgrund zunehmender Geburtenzahlen suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

STELLENANGEBOTE

Die Stadt Mannheim 
sucht

ABTEILUNGSLEITUNG HISTORISCHES ARCHIV (M/W/D)
Entgeltgruppe E 14 TVöD / Besoldungsgruppe A 14 LBesO| Vollzeit | unbefristet

BEZIRKSSOZIALARBEITER*INNEN (M/W/D)
Entgeltgruppe S14 TVöD | Vollzeit / Teilzeit | unbefristet

Weitere Informationen unter:
www.mannheim.de/jobs

IHRE AUFGABEN:
• Innen- und Außenreinigung von Tankfahrzeugen,  
 IBC und Container
• Reinigung von Schläuchen, Schiebern, Ventilen
• Arbeiten mit dem Hochdruckreiniger
• Qualitätskontrolle
• Fachgerechte Entsorgung der Restprodukte

IHR PROFIL:
• Idealerweise verfügen Sie über Berufserfahrung in der  
 Industriereinigung
• Zuverlässigkeit und eine selbstständige Arbeitsweise  
 zeichnen Sie aus
• Sie sind körperlich fit und verfügen über gute Deutschkenntnisse 
• Ein Gabelstaplerschein wäre von Vorteil, kann aber auch während 
 der Beschäftigung erworben werden. 

WIR BIETEN IHNEN:
• eine sichere Vollzeitstelle in einem Familienunternehmen
• eine gezielte Einarbeitung und Begleitung
• eine faire Vergütung mit Zulagen und Sonderleistungen
• individuelle Fortbildungsmöglichkeiten
• Bereitstellung von Arbeitskleidung bzw. Schutzausrüstung

SERVICE-CENTER für:
Straßentankfahrzeug-Reinigung
Mehrwegbehälter-Reinigung

Für unsere Tankfahrzeugreinigung in Zwingenberg-Rodau suchen wir einen

HABEN WIR IHR INTERESSE  
GEWECKT?

Dann bitten wir um Zusendung  
Ihrer vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an:

Weiss Tankwagenreinigung GmbH 
z. Hd. Ursula Weiß-Schäfer 
Zwingenberger Straße 13 
64673 Zwingenberg-Rodau

Oder per E-Mail an: 
bewerbung@weiss-service-center.de

Tankfahrzeug-, IBC-, Container-Reiniger (m/w/d)

Die Gemeinde Ketsch (12.800 Einwohner) sucht zum 1. Juni 2021 
einen

Hausmeister (m/w/d) für die Rheinhalle.
Gesucht wird ein Bewerber m/w/d mit organisatorischen und hand-
werklichen Fähigkeiten. Eine abgeschlossene Berufsausbildung in 
einem handwerklichen Beruf wäre von Vorteil, insbesondere im Be-
reich Heizung, Sanitär, Gärtner, Schlosser, Schreiner.

Erwartet wird eine ausgeprägte Sozialkompetenz, Teamfähigkeit 
sowie eine besondere Einsatz- und Leistungsbereitschaft.

Da die Halle für Messen, Ausstellungen, Tagungen, Sport- und Büh-
nenveranstaltungen sowie für Betriebsfeste genutzt wird, ist eine 
zeitliche Flexibilität (auch in den Abendstunden und an Wochen-
enden) unabdingbar.

Wir bieten

 eine unbefristete Vollzeitstelle

 Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes

 Bezahlung nach dem TVöD

 eigenständiges Arbeiten.

Die Gemeinde Ketsch liegt im unmittelbaren Einzugsbereich des 
Städtedreiecks Mannheim-Heidelberg-Speyer.

Sie verfügt über günstige Verkehrsanbindungen und eine gute Inf-
rastruktur sowie vielfältige Freizeitangebote.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Ihre Bewerbung erwarten wir schriftlich mit den üblichen Bewer-
bungsunterlagen bis spätestens 31. Dezember 2020.

Bewerbungen wollen Sie bitte an das Bürgermeisteramt Ketsch, 
Hockenheimer Str. 5, 68775 Ketsch richten.

Für telefonische Auskünfte stehen Ihnen zur Verfügung:

-  zum Aufgabengebiet: Bauamtsleiter Hr. Keilbach/Fr. Moser,  
Telefon Nr. 06202/606-644 o. 642

-  zu personalrechtlichen Fragen: Fr. Weber/Fr. Schwab/Fr. A. Klein, 
Telefon Nr. 06202/606-157/-158/-152.

Gemeinde Ketsch
Rhein-Neckar-Kreis

Die Gemeinde Plankstadt 
(10.349 Einwohner) stellt zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

MITARBEITER/IN 
FÜR DIE KÄMMEREI (M/W/D)

mit einem Beschäftigungsumfang von 70 % der durchschnitt-
lichen regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit ein.

Aufgabenbereiche sind insbesondere:
Grund- und Gewerbesteuer, Anlagenbuchhaltung, Berechnung 
und Erstellung von Beitragsbescheiden, Zuarbeiten im Bereich 
Haushaltsplan /Jahresrechnung, Bearbeitung von Erhebungen, 
Umfragen usw., Zusammenstellung von Einnahmen oder 
Ausgaben für unterschiedliche Zwecke, Vertretung Erfassung 
von Anweisungen und Kontierung.

Eine genaue Abgrenzung des Aufgabengebiets bleibt vorbehalten.

Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf 
www.plankstadt.de, Stellenausschreibung

Die Gemeinde Ketsch (ca. 12.800 Einwohner) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt für die kommunale Kindertagesstätte Villa 
Sonnenschein ein/e

Erzieher (m/w/d) in Teilzeit.
Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit beträgt 
32 Stunden. Die Stelle ist unbefristet. Eine abgeschlossene Fach-
ausbildung ist Voraussetzung. Der Einsatz erfolgt in der Krippe. 
Die Vergütung richtet sich nach den tariflichen Bestimmungen des 
TVöD. 

Die Gemeinde Ketsch liegt im unmittelbaren Einzugsbereich des 
Städtedreiecks Mannheim-Heidelberg-Speyer. Sie verfügt über 
günstige Verkehrsanbindungen und eine gute Infrastruktur sowie 
vielfältige Freizeitangebote.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbung erwarten wir schriftlich mit den üblichen Bewer-
bungsunterlagen bis spätestens 

6. Dezember 2020.

Bewerbungen wollen Sie bitte an das Bürgermeisteramt Ketsch, 
Hockenheimer Str. 5, 68775 Ketsch oder per Email
Personalamt@Ketsch.de richten.

Für Auskünfte stehen Ihnen zur Verfügung:

-  zum Aufgabengebiet:  Einrichtungsleiterin 
Frau Kaiser-Patthavong, Telefon Nr. 06202/4092565

-  zu personalrechtlichen Fragen: Frau Klein / Frau Weber / 
Frau Schwab, Telefon Nr. 06202/606-152, 157 o. 158

Gemeinde Ketsch
Rhein-Neckar-Kreis

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen wir uns 
über Ihre schriftliche Bewerbung, gerne auch per Mail, an: 
Krankenhaus-Stiftung der Niederbronner Schwestern
Herrn Oliver Heath, Leitender Verwaltungsdirektor
Holzstr. 4a, 67346 Speyer, Telefon 0621/6819211 
E-Mail: verwaltung@vincentius-speyer.de 
www.vincentius-speyer.de    www.guterhirte-ludwigshafen.de

Leitung Kaufmännisches 
Controlling (m/w/d)

in Vollzeit (39 Wochenstunden).

Die Krankenhaus-Stiftung der Niederbronner Schwestern mit 
Sitz in Speyer betreibt zwei Krankenhäuser: Das Sankt Vincentius 
Krankenhaus in Speyer mit 256 Betten und das Krankenhaus Zum 
Guten Hirten in Ludwigshafen mit 174 vollstationären Betten und 
30 teilstationären Behandlungsplätzen. Wir suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine

Ihre Aufgaben:

» verantwortliche Bearbeitung eines unternehmerisch-praxisorien-
tiert ausgerichteten kaufmännischen Controllings, insbesondere 
mit dem Schwerpunkten Budgetierung, Krankenhausfi nanzierung, 
Projektcontrolling, Vorbereitung von Budgetverhandlungen

» Sicherstellen eines engen Bezugs der Controllingthemen zu 
Abläufen im Krankenhausgeschehen, interne Kommunikation von 
Controllingergebnissen

» Ansprechpartner für Verwaltungsdirektion und Vorstand 
» Einsatz im Sankt Vincentius Krankenhaus Speyer und im Kranken-

haus Zum Guten Hirten Ludwigshafen

Sie bringen mit:

» abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium oder eine ver-
gleichbare Qualifi kation, z.B. als Steuerberater

» mehrjährige Berufserfahrung in den Bereichen Finanzbuchhaltung 
oder Controlling eines Krankenhauses, profunde Kenntnisse des 
Krankenhausbetriebes, seiner rechtlichen Grundlagen und prakti-
schen Abläufe

» Identifi kation mit den Zielen eines christlichen Trägers und aktive 
Mitwirkung bei der Umsetzung unseres Leitbildes

Es erwartet Sie:

» zuverlässige und professionelle Einarbeitung
» angemessene Vergütung einschließlich zusätzlicher Altersvorsorge
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Wir sind eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, die von den
Städten Heidelberg, Eppelheim, Neckargemünd, Neckarsteinach und
der Gemeinde Dossenheim gebildet wird. Unsere Hauptaufgabe ist
das Betreiben einer Großkläranlage mit 360.000 EW

Zur Verstärkung unseres Teams im Klärwerk Nord suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Betriebselektriker (m/w/d)
Ihr Aufgabengebiet umfasst neben den fachspezifischen Arbeiten
(u. a. Installations- und Instandhaltungsarbeiten an elektr. Geräten
und Baugruppen) auch allgemeine, klärwerkstypische Tätigkeiten als
Klärwärter sowie die Betreuung der Online- und Analysemessgeräte.
Wir setzen deshalb gute Fachkenntnisse, Engagement und die Fä-
higkeit zur Teamarbeit voraus. Der Besitz des Führerscheins Klasse B
ist eine weitere Einstellungsvoraussetzung. Der spätere Einsatz im
Rufbereitschaftsdienst ist möglich

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 6 des Tarifvertrages für
den Öffentlichen Dienst (TVöD).

Aufstiegsmöglichkeiten sind jeweils bei entsprechender Qualifikation,
erfolgreicher Bewährung und Engagement gegeben.

Wir gewähren außerdem die im öffentlichen Dienst üblichen Sozial-
leistungen (insbesondere Jahressonderzahlung, betriebliche Zusatz-
versorgung, Jobticket u. a.).

Haben wir Ihr Interesse wecken können? Dann freuen wir uns auf Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte unter Angabe
des frühestmöglichen Eintrittstermins innerhalb der nächsten 14
Tage an die folgende Anschrift senden:

Abwasserzweckverband Heidelberg, Tiergartenstraße 55,
69121 Heidelberg.

Alternativ gerne auch per Email an „zentrale@azv-heidelberg.de“.

Die Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Auswahlver-
fahrens vernichtet.

Bitte schicken Sie uns deswegen keine Originale und keine Bewer-
bungsmappen zu.

• Wenn Sie noch fachliche Fragen haben, wenden Sie sich bitte an
unseren Betriebsleiter Herrn Lambertus, Tel. 0 62 21 / 417 475.

• Bei Fragen zum Arbeitsrecht steht Ihnen für weitere Auskünfte gerne
unser Personaler Herr Weber (Tel.: 0 62 21 / 417 455) zur Verfügung.

Für unseren Personalbereich, der die Mitarbeiter der Mediengruppe
Dr. Haas in allen Personalangelegenheiten betreut, suchen wir zur
Verstärkung unseres Teams einen

PERSONALREFERENT/
HR-GENERALIST (m/w/d)
SPEZIALISIERUNG PAYROLL

IHRE AUFGABE:
- Betreuung und Beratung von Mitarbeitern und Führungskräften
in allen personalwirtschaftlichen und arbeitsrechtlichen Themen-
stellungen

- Durchführung der monatlichen Entgeltabrechnung für einen
definierten Mitarbeiterkreis

- Bearbeitung aller HR-relevanten Themen im operativen Tages-
geschäft für Ihre Betreuungsbereiche z.B. Vertragsmanagement,
Personalkostenplanung und Statistiken

- Verantwortung für das Betriebliche Gesundheitsmanagement
- Mitarbeit in der Konzeption und Umsetzung von aktuellen
HR-Projekten

IHR PROFIL:
- Erfolgreicher Abschluss einer kaufmännischen Ausbildung, vor-
zugsweise mit Zusatzausbildung zum Personalkaufmann/-frau

- Mindestens zweijährige Berufserfahrung in vergleichbarer Funktion
- Sehr gute Kenntnisse im Lohnsteuer- und SV-Recht sowie Praxis-
kenntnisse im Arbeitsrecht sind Voraussetzung

- Erfahrung in SAP/HR sowie eine hohe IT-Affinität sind von Vorteil
- Konzeptionelle Stärke, Organisationstalent sowie Sozialkompetenz
und Engagement

INTERESSIERT?
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis
zum 4. Dezember 2020 über unser Online-Bewerbungstool auf
www.haas-medien.de.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.haas-medien.de oder www.morgenweb.de

Beginn:
ab sofort

Umfang:
Vollzeit

Arbeitsort:
Mannheim

Wir arbeiten u.a. für:
Mannheimer Morgen
Bergsträßer Anzeiger
Schwetzinger Zeitung
Fränkischen Nachrichten

Unternehmen der MEDIENGRUPPE DR. HAAS: azp, Bergsträßer Anzeiger, Fränkische Nachrichten, HaasMedia, Headline24,
Impuls, Mannheimer Morgen, Morgenpost Briefservice, PDK Pressedienst Kurpfalz, Schwetzinger Zeitung, xmedias Werbeagentur

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Medienunternehmen
mit Sitz in Mannheim. Unser Team besteht aus rund 700 Mitarbeitern
und ist in mehr als 25 Unternehmen und Beteiligungen tätig, die
vorwiegend über die Standorte Bensheim, Mannheim, Schwetzingen
und Tauberbischofsheim verteilt sind. Das breite Medienportfolio
besteht aus Tageszeitungen, Digitalaktivitäten, Dienstleistungen und
Radiobeteiligungen, deren Marken jeweils führende Marktpositionen
in der Metropolregion Rhein-Neckar einnehmen.

VIELFÄLTIGE PERSPEKTIVEN.

STELLENANGEBOTE

Es erwartet Sie:

» zuverlässige und professionelle Einarbeitung
» angemessene Vergütung einschließlich zusätzlicher Altersvorsorge

Ihre Aufgaben:

» verantwortliche Umsetzung aller Aufgaben der Personalabteilung,
insbesonderemit den Schwerpunkten Gehaltsabrechnung und
Personalverwaltung für ca. 800 Personalfälle

» fachliche Führung des Teams der Personalabteilung (5 Mitarbeiter)
» Ansprechpartner für Verwaltungsdirektion und Vorstand

TeamleitungPersonalabteilung (m/w/d)

inVollzeit (39Wochenstunden).

Sie bringenmit:

» abgeschlossenes betriebswirtschaftliches Studium oder eine
vergleichbare Ausbildung

» mehrjährige Berufserfahrung im Personalwesen sowie idealer-
weise Kenntnisse in den kollektivarbeitsrechtlichen Regelungen
öffentlicher Krankenhäuser (AVR Caritas, TVöD etc.)

» Identifikationmit den Zielen eines christlichen Trägers und aktive
Mitwirkung bei der Umsetzung unseres Leitbildes

Das Sankt Vincentius Krankenhaus Speyer ist ein Krankenhaus der
Regelversorgungmit 256 Betten und zehn Kliniken. Mehr als 800
Mitarbeiter versorgen jährlich über 10.000 stationäre und 17.000
ambulante Patienten. Das Besondere unseres Hauses ist die fami-
liäre Atmosphäre und das professionelle Miteinander. Wir suchen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann freuenwir uns über Ihre Bewerbung, gerne auch per Mail.
Sankt Vincentius Krankenhaus, Dr. Wolfgang Schell, Vorstand
Holzstr. 4a, 67346 Speyer, Telefon 06232 133-217
E-Mail verwaltung@vincentius-speyer.de
www.vincentius-speyer.de

Beim Kreis Bergstraße sind u. a. folgende Stellen zu besetzen:

• Ärztin/Arzt bzw. Fachärztin/
Facharzt für Kinder- und
Jugendmedizin (m/w/d)

• Ärztinnen/Ärzte (m/w/d) sowie

• Hygienekontrolleure/-innen,
Hygieneinspektoren/-innen
oder vergleichbar (m/w/d) im
Rahmen der aktuellen Corona-
Pandemie

• Tierärztin/-arzt (m/w/d) bzw.
Fachassistent/-in (m/w/d) Fleisch

• Leitung des Sachgebietes
Hochbau-Instandhaltung (m/w/d)

• Hauptamtliche/-r Pädagogische/-r
Mitarbeiter/-in (m/w/d)

• Diplom-Ingenieur/-in (m/w/d)
Fachrichtung Geologie

• Verwaltungsfachangestellte/-r;
Verwaltungsfachwirt/-in (m/w/d)
im Bereich Allgemeines Aus-
länderrecht

Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie in unserem
Jobportal: https://jobportal.kreis-bergstrasse.de

Evangelische Kirche in Mannheim
(Stadtkirchenbezirk)

Zur Verstärkung unserer Abteilung Bau und
Liegenschaften der Kirchenverwaltung suchen
wir zum 01.04.2021 eine/n

Die Abteilung Bau und Liegenschaften betreut und verwaltet den
Immobilienbestand – Kirchen, Gemeinde- und Pfarrhäuser und Kinder-
tagesstätten – der Evangelischen Kirche in Mannheim.
Ihre Aufgaben:

Planung, Betreuung und Bearbeitung kleinerer Maßnahmen im•
laufenden Bauunterhalt
Beratung der Pfarrgemeinden bei der Durchführung verschiedenster•
Baumaßnahmen
Erstellen von Beschlussvorlagen für die Gremien des Stadtkirchen-•
bezirkes
Selbstständige Verhandlungenmit Firmen, Zeitplanung, Kosten-•
kontrolle
Wahrnehmung der Bauherrenaufgaben bei größeren Bauprojekten•

Wir erwarten:
Abgeschlossenes Studium der Architektur oder vergleichbaren•
Abschluss
Grundkenntnisse HOAI, VOB, Enev, LBO, BauGB•
Gute Kommunikationsfähigkeit inWort und Schrift•
Führerschein Klasse 3 bzw. B•

Wir bieten:
Ein eingespieltes Team•
Eine gründliche Einarbeitung•
Vergütung nach TVöD Bundmit den üblichen Sozialleistungen•
betriebliches Gesundheitsmanagement mit vielen kostenlosen•
Angeboten
Möglichkeit zum Erwerb des Jobtickets•

Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei gleicher
Qualifikation und persönlicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Angabe des möglichen Eintrittstermins bis
05.12.2020 an
Evangelische Kirchenverwaltung, M 1, 1a, 68161Mannheim
oder an jobs@ekma.de
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Eichhorn, Leiter der Abteilung Bau und
Liegenschaften, Telefon 0621 28000-250, zur Verfügung.
Sie finden uns unterwww.ekma.de

www.stelleninserate.de

Dipl. Ingenieur*in (m/w/d)
der Fachrichtung Architektur

als Elternzeitvertretung befristet
in Vollzeit mit 39Wochenstunden

Das Zentrum für Informations- und Medizintechnik (ZIM)
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Studierende (m/w/d) für
das duale Studium Medizin-
technik (B. Eng.)
JobID: P0021V125

Das erwartet Dich:
n Durchführung von MT-/IT-Projekten abteilungsüber-

greifend im ZIM
n Mitarbeit bei der Erstellung von komplexen, vernetzten

Medizinsystemen
n Wartung, Instandhaltung, Reparatur und Prüfung

(STK, MTK, DGUV-V3) von medizintechnischen
Geräten und medizinischen Systemen

n Risikomanagement, Einrichtung und Betrieb von
vernetzten Medizinprodukten

n Durchführung, Beauftragung, Kontrolle und Dokumen-
tation von Wartungs- und Instandsetzungsmaßnahmen

Interessiert?
Jörg Madinger freut sich auf Deine Fragen und Deine
Bewerbung bis zum 15.12.2020 per E-Mail:
joerg.madinger@med.uni-heidelberg.de

Die detaillierte Stellenanzeige und weitere Informationen
findest Du unter: https://karriere.klinikum.uni-heidelberg.de

JETZT LESEPATE WERDEN!

Tel.: 0800 / 5 53 05 40
Mail: lesepaten@haas-medien.de
morgenweb.de/lesepaten

Mehr Infos unter:

Kennen Sie
einen
Kavalier
der Strasse?

Helfen Sie mit, Hilfsbereit-
schaft und vorbildliches
Verhalten im Straßen-
verkehr zu fördern.

Wenn Ihnen geholfen
wurde, melden Sie sich
bei Ihrer Zeitung oder bei
der Arbeitsgemeinschaft
„Kavalier der Straße“.

Kavaliere helfen anderen,
nicht nur sich selbst.

Kavalier der Straße
Mannheimer Morgen
Frau Eva Syring
Dudenstraße 12–26
68167 Mannheim
kavalier.der.strasse@mamo.de
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Jens Schmidt hat seine Karriere als Zivildienstleistender begonnen. BILD: DJD/WWW.FOTO-GROTHUES.DE

Derzeit sind Pflegefachkräfte
äußerst gefragt. Eine steigende
Nachfrage eröffnet dabei auch
fürBerufsanfängernundQuer-
einsteigern aussichtsreiche
Karrieremöglichkeiten. Und
anders als viele vermuten,
braucht man für eine Karriere
in der Pflege kein Abitur oder
gareinStudium.Gestartetwird
miteinerAusbildung.Sowares
auch bei Gudrun Günzel-
Grassmann. Sie ist heute die
Leiterin einer Senioren-Resi-
denz.Begonnenhat ihrBerufs-
lebenmit einer Ausbildung zur
Kinderkrankenschwester. „Ich
habekeinAbiturgemacht,son-
dern wollte direkt auf der Kin-
derkrankenstation arbeiten“,
erzählt die 55-Jährige. „Aber
wie es dann so ist, wenn die
Vorgesetzten merken, dass
manmitEngagementdabei ist:
Ich wurde als Schwester in die
Unfallambulanz geholt, dann
war ich Stationsschwester. So

ging das über die Jahre weiter,
auch als ich in die Altenpflege
gewechselt bin. Heute leite ich
seit einigen Jahren eine Senio-
renresidenz.“ Jungen Men-
schen macht Günzel-Grass-
mann Mut: „Die Arbeit in der
Pflege hat leider häufig einen
nicht sogutenRuf.ZuUnrecht,
sie ist toll, sehr facettenreich
und wichtig. Man kann die Le-
bensqualität von Menschen
wirklich verbessern und be-
kommt sofort eine Rückmel-
dung auf das, was man täglich
tut.“

Vom Zivi zum Residenzleiter

Ihr Kollege Jens Schmidt,
ebenfalls Leiter einer Senio-
ren-Residenz, sieht das ähn-
lich. „Ich möchte diesen Job
auf jedenFallbis zurRentema-
chen.“ Der 33-Jährige ist ein
richtiges Eigengewächs seines
Unternehmens. 2006 absol-
vierte er seinen Zivildienst in

derkaufmännischenAbteilung
einer Pflegeeinrichtung. Da-
raufhin hat sein damaliger
Chef ihm einen Ausbildungs-
platz als Kaufmann im Ge-
sundheitswesen angeboten. Es
folgte eine Fortbildung zum
Fachwirt perAbendschule. Vor
sechs Jahren übernahm
Schmidt dann die Leitung der
ersten Einrichtung, seit drei
Jahren leitet er nun die Resi-
denz.

Quereinsteiger willkommen

Auch für Quereinsteiger und
ausländische Fachkräfte gibt
esMöglichkeiten, im Pflegebe-
reich einen Arbeitsplatz zu fin-
den. „Jobfremde Bewerber
müssen eine spezifische Pfle-
geaus- oder -weiterbildungab-
solvieren“, erklärt Tobias
Dämlow,LeitereinerPersonal-
entwicklung. „Ausländische
Fachkräfte brauchen eine ent-
sprechende Qualifizierung.“

djd

Karrierechancen ergreifen
Berufseinstieg: Fachkräfte sind gefragt

EPMA
Evangelische
Pflegedienste
Mannheim

ThomasHaus

ZinzendorfHaus

UnionsHaus

ThomasCarree

Ihre Ansprechpartnerin:
Sandra Schneider
Personalabteilung
Tel. 0621 / 44 08-102

Wenn wir Ihr Interesse
geweckt haben, freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung
per E-Mail an:
bewerbung@epma.care

oder postalisch:

Evangelische
Pflegedienste
Mannheim gGmbH

Personalabteilung

Reiterweg 54
68163 Mannheim

Die EPMA – für Mitarbeitende ein Ort mit vielen Vorzügen:
Gute Bezahlung nach TVöD mit Zuschlägen, 80% Jahressonderzuwendung und Zusatzversorgung (Zusatzrente), regelmäßige Fort- und Weiterbildung
sowie Gesundheitsförderung, vielfältige Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten, Festanstellung mit Perspektive, Arbeitszeitmodelle mit verlässlichen
Schichten für eine bessere Work-Life-Balance, eine persönliche Atmosphäre und ein menschliches Miteinander u.v.m.

Bei den Evangelischen Pflegediensten Mannheim geben wir Ihnen die Möglichkeit in Ihre Aufgaben hineinzuwachsen. Was Sie dafür brauchen ist eine
Portion Mut, Selbstbewusstsein, Kommunikationsfähigkeit und den Willen Verantwortung zu übernehmen. Interessiert? Dann starten Sie mit uns durch.

Die Evangelische Pflegedienste Mannheim gGmbH betreiben in Mannheim derzeit 4 vollstationäre Einrichtungen mit rund 340 vollstati-
onären und Kurzzeitpflegeplätzen, eine Tagespflege und einen kleinen ambulanten Dienst für unser Betreutes Wohnen in Neuostheim.
Wir engagieren uns seit vielen Jahrzehnten für Menschen auf der Grundlage christlicher Werte im diakonischen Auftrag. Unsere Pflege-
heime in Neuhermsheim, Käfertal, Gartenstadt und Neuostheim haben eine lange Tradition und genießen großes Vertrauen bei unseren
zu Pflegenden und deren Angehörige. Mit dem sich im Neubau befindlichen ZinzendorfHaus und dem 2018 in Neuostheim neu eröffneten
ThomasCarree setzen die Evangelischen Pflegedienste in Mannheim zukunftsweisende Zeichen in der Metropolregion Rhein-Neckar für
das pflegebedürftige Klientel und das arbeitende Personal. Damit stehen wir auch in der Zukunft für ein breites und modernes Dienstleis-
tungsangebot in der Pflege. Unsere Stammbelegschaft befindet sich seit einigen Jahren in einem Generationenwechsel in Richtung eines
jungen starken Teams. Bei uns finden alle Mitarbeitenden Rahmenbedingungen vor, die es ihnen ermöglichen, in besonderem Maße auf die
Bedürfnisse pflegebedürftiger älterer Menschen einzugehen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort in Voll- oder Teilzeit:

Pflegefachkräfte (m/w/d)

Gerontopsychiatrische
Fachkräfte (m/w/d)

Mitarbeiter
Qualitätsmanagement (m/w/d)

Examinierte Nachtwachen (m/w/d)

Mitarbeiter Vorsorgeplanung
nach §132g (m/w/d)

Alltagsbegleiter
nach §43 (m/w/d)

Das levares Team sucht ab sofort
Palliativmediziner (m/w/d) in Teilzeit

Ihre erforderliche Qualifikation:
o Sie sind Facharzt in den Gebieten Allgemein-, Innere Medizin
oder Anästhesiologie.

o Die Zusatzbezeichnung Palliativmedizin ist Akkreditierungs-
voraussetzung, kann aber auch während der Tätigkeit
erworben werden.

o Sie besitzen berufliche Vorerfahrung mit palliativen Situationen.
o Sie nehmen an Rufdiensten teil.
o Sie besitzen einen gültigen Führerschein der Klasse B.
Wir bieten Ihnen:
o Einarbeitung durch ein motiviertes, multiprofessionelles Team
o Fortbildung und Weiterentwicklung werden gefördert
o Mitarbeit in einem gut aufgestellten SAPV-Team
o Teamsupervision, Fallsupervision und Teambuilding
o Attraktive Vergütung, Überstundenregelung,
Bereitschaftsvergütung

o Betriebliche Altersvorsorge
Weitere Informationen über uns und zur Stellenausschrei-
bung finden Sie auf unserer Homepage: www.levares.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihre schriftliche Bewerbungmit den üblichen Bewerbungsunterlagen
richten Sie bitte postalisch oder per E-Mail an folgende Anschrift:

L.S.E. Medizinische Management
und Beratungs GmbH
Träger des levares Palliativ Care Teams
Personalabteilung
Steubenstr. 32-34 * 68163 Mannheim
Mailadresse: bewerbung@levares.de

narconet rhein-neckar Anästhesiepraxis und Praxisklinik im
Gesundheitszentrum Rhein-Neckar Ludwigshafen

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)
Für Nacht- und Tagdienste auf unserer Bettenstation in
TZ oder VZ

MFA, ATA oder Gesundheits- und Krankenpfleger
möglichst mit Anästhesieerfahrung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

OTA oder Gesundheits- und Krankenpfleger mit
Erfahrung in der OP-Assistenz (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit, ggf. auch Mini-Job

Weitere Informationen und Kontaktdaten unter
www.narconet-rheinneckar.de/ueber-narconet/stellenangebote.html

Aussagefähige Bewerbungen mit tabellarischem Lebenslauf
schriftlich/per Mail an verwaltung@narconet.de
Bitte nur PDF-Dateien anfügen

Wir suchen Sie!
Palliative Care Fachkraft (m/w/d) im SAPV-Team

Teilzeit / Vollzeit
Sie bringen mit: Abgeschlossene Ausbildung zum/zur
Gesundheits- und Krankenpfleger/in oder Altenpfleger/in
o mit der Zusatzausbildung Palliative Care
o ohne Zusatzausbildung - mit Erfahrung in der palliativen
Begleitung und Versorgung

o Sie sind gewissenhaft und haben eine einfühlsame Arbeitsweise.
o Sie sind teamfähig und belastbar.
o Sie besitzen den Führerschein Klasse B.
Unsere Tätigkeit: Spezialisierte ambulante Palliativversorgung
(SAPV) mit 24 Stunden Notrufbesetzung an 365 Tagen im Jahr

Wir bieten Ihnen: einen attraktiven und modernen Arbeitsplatz
in einem sympathischen und innovativen Team. Weitere Infor-
mationen finden Sie auf unserer Homepage: www.levares.de

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

L.S.E. Medizinische Management
und Beratungs GmbH
Träger des levares Palliativ Care Teams
Personalabteilung
Steubenstr. 32-34 * 68163 Mannheim
Mailadresse: bewerbung@levares.de

SCHMERZTHERAPIE ZENTRUM MANNHEIM
SPEZIALPRAXIS FÜR

SCHMERZDIAGNOSTIK UND BEHANDLUNG
DR. MED. STEFAN SCHRAMM

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Teilzeit eine(n)

Fachärzte/innen für Anästhesiologie (m/w/d)
mit der Zusatzbezeichnung Spezielle Schmerztherapie

Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.zentrum-schmerztherapie.de
Hier finden Sie detaillierte Informationen zu unserer Stellenausschreibung.

Es freut sich auf Sie ein engagiertes und freundliches Team!

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

Schmerztherapie Zentrum Mannheim
Personalabteilung
Steubenstr. 32-34 - 68163 Mannheim

Oder per Mail:
bewerbung@zentrum-schmerztherapie.de

job morgenjob morgen.dejob morgen

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!

Der größte Stellenmarkt
in der Metropolregion!

über 40.000 Stellen täglich!

Bewerbung direkt aus dem Portal

ausführliche Arbeitgeberportraits
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kranker und sterbender Men-
schen und deren An- und Zu-
gehöriger, stark eingeschränkt.
Mit viel Engagement und Fan-
tasie hersetzen sie in dieser Zeit
die direkte Begleitung durch E-
Mails, Online-Chats, Postkar-
ten und Telefonate ersetzt.
„Trotzdem ist die physische
Präsenz eines einfühlenden
Menschen dadurch natürlich
nicht zu ersetzen“, so Harding-
haus. kt/dhpv

„Die Möglichkeit der regel-
mäßigen Schnelltestung für
Pflegende, Bewohner und An-
gehörige in Pflegeeinrichtun-
gen gibt hier – in Kombination
mit entsprechenden Hygiene-
konzepten – ein großes Maß an
Sicherheit.“

Schon während des ersten
Lockdowns waren die ambu-
lanten Hospizdienste in ihrer
zentralen Tätigkeit, das heißt,
in der Begleitung schwerst-

tungen, sondern auch für auf-
suchende Angebote in der ei-
genen Häuslichkeit durch am-
bulante Hospizdienste.

„Die Beschränkungen, die
im Moment erneut in Kran-
kenhäusern und Pflegeeinrich-
tungen zur Anwendung kom-
men, dürfen nicht dazu führen,
dass Menschen wieder isoliert
und einsam sterben“, so Win-
fried Hardinghaus, Vorsitzen-
der des DHPV.

Rund 1500 ambulante Hospiz-
dienste gibt es in Deutschland,
etwa 250 stationäre Hospize
für Erwachsene sowie 18 für
Kinder, Jugendliche und junge
Erwachsene. In Krankenhäu-
sern kommen noch einmal
330 Palliativstationen hinzu.

Laut der kassenärztlichen
Bundesvereinigung arbeiten
hier 361 Teams der speziali-
sierten ambulanten Palliativ-
versorgung. Hinzu kommen
über 120 000 Menschen, wel-
che die Arbeit mit Schwerst-
kranken und Sterbenden un-
terstützen.

Ziel von Hospizen ist es,
dass Menschen während ihrer
letzten Lebensphase nicht auf
die Geborgenheit und die Wär-
me einer vertrauensvollen Be-
gleitung verzichten müssen.
Wenn es ihr Wunsch ist, sollen
sie soweit wie möglich in ihrem
gewohnten häuslichen Umfeld
betreut und versorgt werden.
Hierbei ist es der Anspruch,
dass den Patienten auch im-
mer die Fortschritte der
Schmerztherapie und die Mög-
lichkeiten der Linderung
schwerer körperlicher Symp-
tome zugutekommen.

Aktuell gilt zudem die Devi-
se: So viel Schutz wie nötig bei
so viel Begleitung wie möglich
für Menschen am Lebensende.
Dies, so fordert der Deutsche
Hospiz- und PalliativVerband
(DHPV), müsse auch bei dem
aktuellen, sich wieder ver-
schärfenden COVID-19-Infek-
tionsgeschehen gelten, und
zwar nicht nur im Kranken-
haus oder in den Pflegeeinrich-

Begleitung auf dem lenzten Lebensweg
Hospitzdienste: Engagement in Zeiten von Corona zeigen

Die Pflegekräfte der bundesweite rund 1500 Ambulante Hospitzdienste begleiten Menschen während einer
schweren Krankheit oder ihrem letzen Lebensweg. BILD: INSIDECREATIVEHOUSE/STOCK.ADOBE.COM

eine Stellenanzeige zu ihrem
jetzigen Arbeitgeber gekom-
men. „Ich kann den Menschen
hier wirklich helfen, das ist sehr
bereichernd“, sagt sie über ihre
Arbeit in der Senioren-Resi-
denz. djd

Arbeitsalltag. „Zudem kümme-
re ich mich mit meinem Team
nicht nur um das körperliche,
sondern auch um das seelische
Wohl.“ Nach ihrer Ausbildung
zur Ergotherapeutin war Anika
Hamm vor sechs Jahren durch

Wer in einer Pflegeeinrichtung
arbeitet, übt nicht unbedingt
eine rein pflegerische Tätigkeit
aus. Auch im therapeutischen
Bereich etwa sind Experten ge-
fragt, die sich gerne um das
Wohlergehen der Bewohner
kümmern.

Helfen,
den Alltag zu bewältigen
Als Ergotherapeutin kümmert
sich Anika Hamm beispiels-
weise darum, dass ihre Bewoh-
ner im Alltag möglichst viel
selbstständig machen können.
Ihr Aufgabenfeld ist dabei viel-
fältig. „Wenn zum Beispiel je-
mand aufgrund eines Schlag-
anfalls nicht mehr in der Lage
ist, sich selbst ein Brot zu
schmieren, dann übe ich das
mit ihm wieder ein. Oder ich
mache Treppentraining mit
Menschen, die das Laufen wie-
der neu lernen müssen“, er-
zählt die 27-Jährige aus ihrem

Auf vielfältige Art helfen
Pflegeeinrichtungen: Zahlreiche Job-Möglichkeiten

Ergotherapeutin Anika Hamm zeigt, wie eine Treppe, trotz körperlicher
Einschränkung, am besten zu bewältigen ist. BILD: DJD/WWW.FOTO-GROTHUES.DE

DIENST. GEMEINSCHAFT. LEBEN.
Deine berufl iche Zukunft in einem erfolgreichen Mannheimer 
Gesundheits- und Sozialunternehmen. Bewirb Dich jetzt:

ANN
PACKEND
TRAUMBERUF IM BLICK.
PFLEGE IM HERZEN.

GESUNDHEIT BRAUCHT 
MENSCHEN WIE DICH!

https://bit.ly/38McLt2 https://bit.ly/2Uwg7YT
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Menschen
brauchen Menschen
Senioren-Assistenten:Das selbstbestimmte Leben im Alter unterstützen

Das Leben nach eigenen Vor-
stellungen leben, liebe Men-
schen um sich haben, neugie-
rig bleiben: Diese und weitere
Anregungen gibt Glücksfor-
scher Florian Langenscheidt,
Senioren. Für viele Ältere ist
das leichter gesagt als getan –
besonders für diejenigen, die
ganz auf sich allein gestellt
sind. „Menschen brauchen
Menschen“, gibt Ute Büch-
mann zu bedenken, „sonst
funktioniert das nicht.“ Sie hat
das Berufsbild Senioren-Assis-
tenz geprägt. Diese sind zur
Stelle, um ältere Menschen im
Alltag persönlich, kompetent
und auf Augenhöhe zu beglei-
ten.

Das Selbstwertgefühl
von Senioren stärken
Menschliche Zuwendung, das
Geben individueller Anregun-
gen und gegenseitiger Aus-
tausch sind überhaupt erst die
Voraussetzung für Gefühle wie
Wohlbehagen und Glücks-
empfinden. Stattdessen bekla-
gen viele Senioren, dass sie von
ihrer Umgebung oft gar nicht
mehr wahrgenommen wür-
den. „Das trifft und verletzt das
Selbstwertgefühl älterer Men-
schen zutiefst“, so Ute Büch-
mann. Rückzug und Resignati-
on seien oftmals die Folge, zu-

weilen entwickelten sich da-
raus sogar krankhafte Depres-
sionen. Das gelte es zu verhin-
dern. Darum werden Senio-
ren-Assistenten während ihrer

professionellen Schulung in-
tensiv mit den unterschiedli-
chen Lebenssituationen im Al-
ter vertraut gemacht. Sie sind
in der Lage, individuelles Be-

finden und persönliche Be-
dürfnisse sensibel einschätzen
und darauf eingehen zu kön-
nen.

Mehr als 1600 Frauen und
Männer haben sich seit 2007
für diese Tätigkeit qualifiziert.
Viele von ihnen bieten ihre
Dienste bundesweit an. Was
viele nicht wissen: Teilweise
kann die Dienstleistung der Se-
nioren-Assistenten über die
Pflegekasse abgerechnet wer-
den.

Persönlich statt virtuell
Doch könnte moderne Tech-
nik nicht ebenso für Hilfe und
Ausgleich sorgen? „Die Erfah-
rungen aus der Corona-Pande-
mie zeigen, dass virtuelle Kon-
takte über elektronische Me-
dien gerade für ältere Men-
schen nur ein Notbehelf und
keine Dauerlösung sein kön-
nen“, so Ute Büchmann. Die
Distanz bleibe.

Vielmehr drohe die latente
Gefahr, über diese Form der
Kommunikation den physi-
schen Kontakt einmal ganz er-
setzen zu wollen und Senioren
damit als Menschen komplett
ins soziale Abseits zu drängen.
„Eine persönliche Begegnung
oder eine gemeinsame Unter-
nehmung sind durch Technik
nicht zu ersetzen.“ djd

Auf Augenhöhe: Senioren-Assistentinnen begleiten den Alltag. BILD: DJD/BÜCHMANN/SEMINARE/PHOTOGRAPHIE MARTIN HÄNISCH

Ute Büchmann: „Zuwendung ist Voraussetzung für Gefühle wie
Wohlbehagen und Glücksempfinden.“ BILD: DJD/KÖRBER-STIFTUNG/CLAUDIA HÖHNE

nal in der Altenpflege und
mehr Stellen in der Geburtshil-
fe sind daher auch die wesent-
lichen Ziele des Entwurfs eines
Gesetzes zur Verbesserung der
Gesundheitsversorgung und
Pflege (Gesundheitsversor-
gungs- und Pflegeverbesse-
rungsgesetz – GPVG), dem das
Bundeskabinett im September
diesen Jahres zustimmte. kt

konnten bereits wichtige Maß-
nahmen für eine bessere Ent-
lohnung, für mehr Auszubil-
dende und mehr Kollegen an
der Seite der Pflegekräfte um-
gesetzt werden.

Mehr Stellen als Ziel
„Wie wir gute Pflege sichern, ist
die soziale Frage der 20er Jah-
re“, so Jens Spahn. Mehr Perso-

Arbeitsbedingungen für die
Pflegekräfte bescheinigt der
am 13. November vorgestellte
ersten Umsetzungsberichts
zur Konzertierten Aktion Pfle-
ge (KAP).

Dieser wurde von Spahn,
Bundesfamilienministerin
Franziska Giffey und Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil
vorgestellt. Nach dem Bericht

Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn hat die Pflege zum
zentralen Thema dieser Legis-
laturperiode gemacht. Mit
mehr Stellen, mehr Auszubil-
denden, einer besseren Bezah-
lung und besseren Arbeitsbe-
dingungen möchte er die Si-
tuation der Pflegekräfte spür-
bar besser machen. Eine erste
schrittweise Verbesserung der

Ziel gute Pflege sichern
Politik: Arbeitsbedingungen verbessert / Entwurf zugestimmt

Hospizarbeit  
ist der Versuch, den Kreislauf 

des Lebens zu Ende zu denken, 
zu fühlen und ein kleines Stück 

im Gehen zu begleiten.
Gabriele Kettenhofen, 

Trauerbegleiterin Hospiz Elias

M Ö C H T E N  S I E  U N S  D A B E I  U N T E R S T Ü T Z E N ?  
A L S  G E S U N D H E I T S -  U N D  K R A N K E N P F L E G E R  ( M / W / D )  
&  A LT E N P F L E G E R  ( M / W / D )  I N  V O L L-  O D E R  T E I L Z E I T 

B E W E R B E N  S I E  S I C H  U N T E R  
H O S P I Z- E L I A S . D E / J O B S 
I N  L U D W I G S H A F E N  A M  R H E I N

Kommen Sie in unser Team und Sie finden:
»gute Chancen für Berufsanfänger

»kompetente, motivierte und erfahrene Kollegen

»eine persönliche und individuelle Einarbeitung   

»ein sehr angenehmes Arbeitsklima

»ein freundliches und wertschätzendes Miteinander

Interessiert? Dann rufen Sie einfach an oder schreiben 
Sie uns eine kurze E-Mail: Monika Heidenmann, 
Pflegedirektorin, Telefon 06232 133-271, 
E-Mail: m.heidenmann@vincentius-speyer.de

Komm´ in unser Team!
Examinierte Gesundheits- und Krankenpfl eger (m/w/d)
Examinierte Altenpfl eger (m/w/d)
Examinierte Kranken- und Altenpfl egehelfer

Anrufen, 
vorbei kommen, 
kennenlernen...

www.vincentius-speyer.de

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!
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STELLENANGEBOTE

Die PTA GmbH Unternehmensberatung betreut als kapitalmarkt- und herstellerunabhängiges Familienunternehmen seit 1969 

Kunden in Organisations- und Informationstechnologie-Projekten.  

Folgende Themen erwarten Sie:

   Erstellung der laufenden Finanzbuchhaltung (inkl. Umsatzsteuer-Voranmeldungen)

  Durchführung der Jahresabschlüsse nach HGB

   Erstellung der betrieblichen Steuererklärungen

   Unterstützung bei Konzernabschlusstätigkeiten nach HGB

Folgendes sollten Sie mitbringen:
    abgeschlossene Ausbildung zum Steuerfachangestellten und erste Berufserfahrung in den oben aufgeführten Aufgabe

    Affinität zu digitalen, IT-gestützten Prozessen in der Finanzbuchhaltung

Warum zur PTA?

   …weil wir ein stabiler familiengeführter Arbeitgeber sind, der seit über 50 Jahren am Markt ist

   …weil wir Ihre persönliche und fachliche Weiterentwicklung durch individuelle Maßnahmen unterstützen

Steuerfachangestellter / Steuerfachwirt / 
Bilanzbuchhalter / Finanzbuchhalter (m/w/d)

im mittelständischen Unternehmen  
für unseren Standort Mannheim

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein ist eine familienfreundliche Arbeit-
geberin mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechslungs-
reiche und vielfältige Tätigkeiten mit flexiblen Arbeitszeiten, Teilzeitbe-
schäftigung sowie mobilem Arbeiten. Eine persönliche und fachspezifi-
sche Einarbeitung, Teamarbeit, umfassende Entwicklungs- Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Gesundheitsförderung stehen Ihnen
als Angebote zur Verfügung.

Der Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) –
Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen am Rhein –
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

• Sachbearbeitung Controlling (m/w/d)
Bereich Entsorgungsbetrieb und Verkehrstechnik
(Entgeltgruppe E 9c TVöD)

Ihr Aufgabengebiet:
• Bereichscontrolling (Erstellung und Auswertung von Berichten

(Monats-, Quartals- und Jahresberichte)
• Budget überwachen, Analysen (z.B. Soll-Ist-Analysen) und

Prognosen erstellen, Kostenkontrolle
• Aufträge planen, steuern und kontrollieren
• Steuerrelevante Sachverhalte prüfen und bewerten
• Organisation / Optimierung von Arbeitsabläufen
• Stoffstrommanagement im Bereich der Wertstoffsammlungen

Leichtverpackungen und Papier, Pappe, Kartonagen
• Mitarbeit bei der Jahresabschluss- und Wirtschaftsplanerstellung
• Verschiedene Aufgaben im Bereich Finanzbuchhaltung
• Mitwirkung bei bereichsinternen Sonderprojekten und Sonderthemen

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer
4-2.73.2020 bis spätestens 5. Dezember 2020 an den Wirtschafts-
betrieb Ludwigshafen (WBL), Personalverwaltung, Postfach 21 12 25,
67012 Ludwigshafen, wbl@ludwigshafen.de.

Detaillierte Informationen zu der zu besetzenden Stelle erhalten Sie
unter www.ludwigshafen.de/stellenausschreibungen.

Baatz & Partner PartGmbB  
Steuerberater Rechtsanwalt 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt!

 • Steuerfachangestellte/n
 • Buchhalter/in
     Eintritt in Voll-oder Teilzeit

Bewerbung an:
Baatz & Partner PartGmbB  

Steuerberater Rechtsanwalt  Marstallstr. 16 | 68723 Schwetzingen  info@baatz-partner.de | www.baatz-partner.de

Bewerbungen bitte an: 

Medienvertrieb 

Horst Börstler GmbH

bewerbung@boerstler.de 

Kostenlose Hotline: 

0800 / 55 444 99

Morgenpost Briefservice GmbH ist ein Tochterunter nehmen 

der Mediengruppe Dr. Haas und als privater Briefdienst-

leister am deutschen Postmarkt tätig. 

Ab sofort suchen wir eine /n

Briefzusteller (m/w/d)
zur flexiblen und zuverlässigen Unterstützung 

von Dienstag bis Samstag, 6:30 Uhr bis ca. 14 Uhr.

Ihre Qualifikationen

● Sie sollten mindestens 18 Jahre alt sein

● Sie sollten über gute Deutschkenntnisse verfügen 

● Sie können ein einwandfreies Führungszeugnis vorweisen

● Sie fahren gerne Fahrrad 

● Sie sind gerne draußen

Klingt interessant? Dann bewerben Sie sich.

BEWERBEN 

SIE SICH 

JETZT!

www.vlh.de/karriere

Ihre Zukunft beim Marktführer.
Als VLH-Berater/in erstellen Sie für unsere Mitglieder Einkommensteuererklä-
rungen (§ 4 Nr. 11 StBerG). Sie beraten, beantragen Steuerermäßigungen, 
prüfen Steuerbescheide, legen im Zweifel Einspruch ein und kommunizieren 
mit dem Finanzamt.  

Wir suchen:

Qualifizierte Personen mit mind. drei Jahren Berufserfahrung im steuer- 
lichen Bereich, die sich – z. B. nebenberuflich im heimischen Büro – mit einer  
VLH-Beratungsstelle selbstständig machen. Sie bestimmen Arbeitszeit und 
-umfang selbst. 

Wir bieten:

 Leistungsgerechtes Einkommen 

 Attraktives Prämiensystem

 Flexible Arbeitseinteilung

 Unterstützung bei der  
Mitgliederakquise

 Kostenlose Homepage

 Starter- und Softwarepaket  
zum Nulltarif

 Werbe- und PR-Mittel

 Expertenhilfe bei IT- und  
Steuerfragen

 Weiterbildungsangebote

 Betriebliche Altersvorsorge

 Vermögensschaden- 
haftpflichtversicherung 

Wir sind: 

Mit mehr als einer Million Mitgliedern und bun-
desweit rund 3.000 Beratungsstellen ist die VLH 
Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein. 

Bewerben Sie sich jetzt mit der Kennziffer TZ2020 
bei unserem regionalen Ansprechpartner:

Manfred Herbel, 68305 Mannheim
 0621 7481910, manfred.herbel@vlh.de

Steuererklärung? 
Ich kann das.

Dann passen Sie zur    VLH.

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein ist eine familienfreundliche Arbeit-
geberin mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechslungs-
reiche und vielfältige Tätigkeiten mit flexiblen Arbeitszeiten, Teilzeitbe-
schäftigung sowie mobilem Arbeiten. Eine persönliche und fachspezifi-
sche Einarbeitung, Teamarbeit, umfassende Entwicklungs- Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Gesundheitsförderung stehen Ihnen
als Angebote zur Verfügung.

Der Wirtschaftsbetrieb Ludwigshafen (WBL) –
Eigenbetrieb der Stadt Ludwigshafen am Rhein –
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

• Sachbearbeitung
Grundstücksentwässerung (m/w/d)
Bereich Stadtentwässerung
(Entgeltgruppe E 9b TVöD)

Ihr Aufgabengebiet:
• Bearbeitung von Bauanträgen in entwässerungstechnischer Hinsicht
• Bearbeitung von Entwässerungsplänen, Vorbereitung der

Genehmigungsbescheide, Abnahme und Beurteilung von
Grundstücksentwässerungsanlagen vor Ort sowie Einleiten
von Zwangsmaßnahmen bei Zuwiderhandlung gegen rechtliche
Bestimmungen

• Beratung von Bürger*innen, Bauherren*innen, Architekturbüros
und Unternehmen in entwässerungstechnischen Fragen

• Beratung im Rahmen der Überflutungsvorsorge
bei Starkregenereignissen

• Erarbeitung von entwässerungstechnischen Stellungnahmen
zu Bauleitverfahren

Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer
4-2.75.2020 bis spätestens 19. Dezember 2020 an den Wirtschafts-
betrieb Ludwigshafen (WBL), Personalverwaltung, Postfach 21 12 25,
67012 Ludwigshafen, wbl@ludwigshafen.de.

Detaillierte Informationen zu der zu besetzenden Stelle erhalten Sie
unter www.ludwigshafen.de/stellenausschreibungen.

Wir suchen
Mitarbeiter (m/w/d)

für die
Zeitungszustellung

Mehr erfahren
Sie unter:
www.pdk.de

Job gesucht?

Bei der Stadt Weinheim sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende 
Positionen zu besetzen:

Amt für Baurecht und Denkmalschutz• 

Bauverständige/r (w/m/d) 
Es handelt sich hierbei um eine Vollzeitstelle. Die Eingruppierung 
erfolgt nach Entgeltgruppe 10 TVöD. Eine Neubewertung der Stelle 
ist vorgesehen.

Amt für Vermessung, Bodenordnung und Geoinformation• 

Stellvertretende Leitung 
der Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses (w/m/d)
Es handelt sich hierbei um eine Vollzeitstelle. Die Eingruppierung 
erfolgt nach Entgeltgruppe 10 TVöD.

Nähere Informationen zu den Tätigkeitsbereichen, den Anforde-
rungsprofilen und den tariflichen Rahmenbedingungen finden 
Sie in den Ausschreibungstexten auf unserem Karriereportal 
https://www.mein-check-in.de/weinheim/overview. 

Wir freuen uns auf Ihre Onlinebewerbung bis zum 13.12.2020. w
w
w
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B+O SENIORENZENTRUM BRÜHL
Alten-, Wohn- und Pflegeheim · Kurzzeitpflege · Tagespflege
Ambulanter Pflegedienst · Öffentliche Praxis für Physiotherapie 

Für unsere öffentliche Praxis für Physiotherapie in Brühl suchen 
wir zur Verstärkung unseres Teams ab sofort oder später eine/n 

PHYSIOTHERAPEUT (m/w/d)  
in Vollzeit-, Teilzeit oder als Minijob.

Ihre Aufgaben:
  Zielgerichtete Durchführung der Therapie mit entsprechender  
Dokumentation

  Selbstständiges Erstellen eines Befundes und Formulieren  
der Behandlungsziele

   Anfertigen von ärztlich angeforderten Therapieberichten 

Sie sollten mitbringen:
  Staatlich anerkannte Berufsausbildung zum  
Physiotherapeuten (m/w)
  Ein freundliches, aufgeschlossenes Wesen 
  Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und Freude am Beruf
  Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung
  Optional Fortbildung in manueller Lymphdrainage 

Wir bieten Ihnen:
  Ein sehr gutes Betriebsklima 
  Regelmäßige und bezahlte Teilnahme an Fort- und Weiterbildungen
  Eine gute Organisation der Praxis mittels EDV-gestützter Dokumentation
  Abwechslungsreiches, interessantes Arbeiten durch einen vielfältigen 
Patientenstamm
  Einen sicheren Arbeitsplatz in einem stetig wachsenden Unternehmen

Sie wollen Teil unseres Teams werden?  
Dann senden Sie Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung an:

kontakt@bo-seniorenzentrum.de

oder per Post an:
B+O Seniorenzentrum gGmbH

Hr. Klaus Oldewurtel - Geschäftsleitung
Mannheimer Landstr. 25 . 68782 Brühl 

 

 
STADT SCHRIESHEIM 

Rhein-Neckar-Kreis 
 

 

 
   
 Die Stadt Schriesheim ist eine attraktive und moderne Stadt mit ca. 15.000 Einwohnerinnen und 

Einwohnern an der nördlichen Bergstraße. Schriesheim steht für Familienfreundlichkeit, Bildung, Kultur 
Sport und Freizeit. 
 

Im Zuge der Nachfolgebesetzung ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 
 

Leitung des Stadtbauamtes (m/w/d) 
 

neu zu besetzen. 

 

   

 Der Stelle sind insbesondere folgende Aufgaben zugeordnet:  
  Leitungs- und Führungsaufgaben für die gesamte Organisationseinheit (Bauamt, Bauhof sowie 

Hausmeistereien)  
 

  Planung, Ausschreibung und Bauleitung, Bearbeitung von Architekten- und Ingenieurverträgen in 
Zusammenhang mit sämtlichen kommunalen Hoch- und Tiefbaumaßnahmen, ggf. in 
Zusammenarbeit mit Ingenieurbüros/Architekten sowie die Wahrnehmung der Bauherrenfunktion 

 

  Stadtplanung, Bauleitplanung, allgemeine Bauverwaltung  
  Aufgaben im Bereich des Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens sowie des Vergabe- und 

Zuschusswesen  
 

  Projektmanagement  
  Technische Verantwortung für den Eigenbetrieb im Bereich Wasserversorgung und 

Abwasserbeseitigung 
 

    

 Wir erwarten:  
  ein abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Hoch- oder Tiefbau, Bauingenieurwesen oder 

Architektur  
 

  Führungskompetenz, wünschenswert mit mehrjähriger Erfahrung in der Leitung/Führung von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

 

  Verhandlungsgeschick sowie sicheres und überzeugendes Auftreten gegenüber der Bürgerschaft 
und den zuständigen Gremien  

 

  Wirtschaftlichkeitsdenken, Verantwortungsbewusstsein, Eigeninitiative und Teamfähigkeit, Belast-
barkeit, Konfliktfähigkeit, Sozialkompetenz 

 

  überdurchschnittliches Engagement, Bereitschaft zur Arbeit auch außerhalb der üblichen 
Dienstzeiten 

 

  konzeptionelle, planvolle Arbeitsweise, wünschenswert Erfahrung im Projektmanagement  
  fundierte Kenntnisse im Bauplanungsrecht, HOAI, VOB, VOL  
  Kenntnisse in gängigen EDV-Programmen, wünschenswert CAD- sowie GIS-Kenntnisse  
  Führerschein Klasse  B  
    

 Wir bieten:  
  eine verantwortungsvolle, vielseitige und interessante Führungsposition mit Gestaltungs-

spielraum in einer attraktiven Stadt  
 

  bei Vorliegen der persönlichen und fachlichen Voraussetzungen eine Vergütung bis 
Entgeltgruppe 13 TVöD bzw. bei entsprechender  Laufbahnbefähigung im Beamtenverhältnis 
mit Besoldung bis Besoldungsgruppe A 13 LBesG BW 

 

  einen unbefristeten und sicheren Arbeitsplatz  
  attraktive Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten   
  einen Arbeitgeberzuschuss zu den Fahrtkosten öffentlicher Verkehrsmittel  
    
 Haben wir Ihr Interesse geweckt?  

Dann freuen wir uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung bis spätestens 31. Dezember 2020 an die
Stadt Schriesheim, Friedrichstr. 28-30, 69198 Schriesheim oder bevorzugt per E-Mail an 
bewerbung@schriesheim.de. 
 

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Herr Bürgermeister Höfer, Tel. 06203/602-100 oder unser 
Personalamt, Frau Klute, Tel. 06203/602-120, gerne zur Verfügung.  
 

Besuchen Sie uns auch unter www.schriesheim.de. 

 

   

 Bürgermeisteramt 
- Hauptamt - 

  

Wir suchen ab sofort in Vollzeit:

Monteur im 
Trockenbau mit 
Berufserfahrung 
(m/w/d)
Wir bieten:
• Bezahlung nach Tarif
• Berufskleidung
•  Ein eingespieltes Team im Büro 

und bei der Montage

Bewerbungsunterlagen bitte an:

PSH Bau GmbH
Lindberghstrasse 5
64625 Bensheim

oder per Mail an 
info@psh-bau.de
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JOBSUCHE

Als Manufaktur von Produkten aus recycelten und hochwertig aufbereiteten Naturfasern beliefern wir unsere Kunden weltweit. Wir sind die deutsche Tochter der
Universal Leaf Group, ein US-amerikanischer Konzern, eines der global führenden Unternehmen der Food- und Tabakindustrie.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Produktions- und Verwaltungsteams in Hockenheim zeitnahe mehrere:

Mitarbeiter in
Forschung und Entwicklung (m/w/d)

Was Sie mitbringen sollten:
- Studium bzw. Aus- und Weiterbildung als Papieringenieur, Chemikant
oder Produktentwickler.

- Praktische Erfahrungen im F&E sowie Qualitätssicherung.
- Erfolgreiches Projektmanagement.
- Gesunde Hands-on-Mentalität und eine überzeugende souveräne
Persönlich- und Verbindlichkeit.

- Sie übernehmen professionell Verantwortung und überzeugen durch
ergebnis- und unternehmensorientierte Denkweise, klare Kommunikation
und wenden das LEAN-Prinzip praktisch an.

- Dank strukturierter und weitsichtiger Herangehensweise beleuchten und
managen Sie sowohl Ad hoc Produktherausforderung im aktuellen Prozess
als auch langfristige Entwicklungsprojekte mit unternehmerischer
Verantwortung.

Teamleiter Produktion (m/w/d)
Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

Was Sie mitbringen sollten:
- Freude an der Einstellung, Steuerung und Überwachung von
Produktionsmaschinen.

- Bereitschaft und gerne Erfahrung zum Schichtdienst.
- eine abgeschlossene Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer,
sowie eine entsprechende Qualifizierung zum Teamleiter
und zwei Jahre Berufserfahrung sind wünschenswert.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. Bitte lassen Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen ausschließlich via eMail zukommen.
Wir können Ihnen versprechen, dass bei uns keine Langeweile aufkommen wird und es Ihnen nicht an stets neuen Herausforderungenmangelt. Wir bieten Querdenkern gerne
Raum für eigenen Ideen und aktives Engagement sowie interessante Projekte und Arbeit in tollen Teams.

Deutsch-Holländische Tabakgesellschaft mbH & CO. KG, HR-ManagementDeutsch-Holländische Tabakgesellschaft mbH & CO. KG, HR-Management

2. Industriestraße 6 68766 Hockenheim Tel.: +49 / (0) 6205 / 37910-0 eMail: karriere@htl-dht.com2. Industriestraße 6 68766 Hockenheim Tel.: +49 / (0) 6205 / 37910-0 eMail: karriere@htl-dht.com

Sales Profesional /
Vertriebsmitarbeiter (m/w/d)

Was Sie mitbringen sollten:
- Eine kaufmännische Ausbildung mit Weiterbildung im Bereich Sales.
- Einige Jahre Vertriebserfahrung mit Kundenservicegedanken.
- Sie runden das Bild durch Ihre gewinnende und engagierte Persönlichkeit ab.
- Wünschenswert wären erste Erfahrungen in der Tabakbranche bzw.
die Bereitschaft sich in dieser interessanten und vielschichtigen
Genussmittelbranche einzuarbeiten.

- Eine hohe Flexibilität, Reisebereitschaft und Selbstverantwortung
bringen Sie dazu mit.

- Unsere Kunden überzeugen Sie sprachlich auf internationalem Terrain,
daher setzen wir fließende Englisch- und Deutschkenntnisse voraus,
weitere Sprachen sind wünschenswert.

Wir suchen auch:Personalsachbearbeiterin 50% (m/w/d)&Mechatroniker / Mechaniker (m/w/d)

Weitere Infos unter
www.prisman.de/jobs

WIRWACHSEN
und suchen Ihre tatkräftige Unterstützung.

Chemielaborant /
CTA / PTA (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
| Durchführung von Stabilitäts- und Material-

verträglichkeitsuntersuchungen
| Entwicklung interner Prüfmethoden
| Dokumentation und Archivierung der

Prüfergebnisse

>

Anlagentechniker (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
| Sicherstellen der Betriebsbereitschaft der Anlagen

und Erarbeitung von Maßnahmen zur Anlagen-/
Prozessoptimierung

| Analysieren und Beseitigen von Störungen
| Organisation und Durchführung der

Instandsetzung und -haltung

>

PRISMAN GmbH
Otto-Hahn-Ring 6-18
64653 Lorsch
Tel.: 06251 866980-0
www.prisman.de

Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung an
info@prisman.de.

Sachbearbeiter
Verwaltung (m/w/d)

Für die Abteilungen:
| Auftragsbearbeitung
| Versandorganisation für Lager
| Rechnungswesen
| Stammdatenpflege

>

Buchhalter (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
| Kreditoren- und Debitoren-Buchführung

inklusive Mahnwesen
| Unterstützung bei Erstellung von Monats-,

Quartals- und Jahresabschlüssen in DATEV

>

Fachkraft Lager
und Logistik (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
| Warenein-/-ausgang, /-umlagerungen und buchen
| Verantwortlich für Inventur und Bestände
| Optimierung der Lagerorganisation und

Lagertechnik

>

Mitarbeiter
Qualitätssicherung (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
| Durchführung von Qualitätskontrollen unter

Anwendung chemisch-physikalischer
Prüfverfahren und deren Dokumentation

| Auswahl und Entwicklung geeigneter Prüfverfahren

>

Zahnmed. Fachangestellte/r
(m/w/d) zuverl., engagiert und patien-
tenorientiert für Assistenz u. Prophylaxe
in Voll-/o. Teilzeit ges. Wir freuen uns
auf Ihre Verstärkung. Bewerbung an:
Dr. Stefan Ganz • Goethestr. 18

68161 Mannheim • www.dr-ganz.de
dr-ganz@web.de

Super Aussichten!
Wir expandieren und sind auf der Suche nach einer/einem

Fenstermonteur/in (m/w/d)

Wir bieteneineoptimale Einarbeitung
besteBedingungen in einemeingespielten Team
überdurchschnittlicheBezahlung.

Wir erwarten, dass Sie mit großem Engagement alles geben, um unser
Qualitätsniveau aufrecht zu halten und dass Sie stets kundenorientiert
denken und handeln. INTERESSIERT? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung per Post, E-Mail oder einfach telefonisch.

Harrlachweg 12
68163 Mannheim
Tel. 0621/339900
www.wipfler.de

Kohl + Frech Partnerschaft ist ein überregional tätiges Ingenieur-
büro für die Technische Gebäudeausrüstung mit mehr als
30-jähriger Erfahrung. Wir sind ein familienfreundlicher Arbeit-
geber mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechs-
lungsreiche Tätigkeiten und eigenverantwortliche Aufgaben mit
flexiblen Arbeitszeiten. Ihnen stehen eine persönliche Einarbei-
tung, Teamarbeit sowie umfassende Fort- und Weiterbildungs-
möglichkeiten zur Verfügung.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir am Standort
Schifferstadt eine/n
Ingenieur*in / Techniker*in –
Technische Gebäudeausrüstung
(m/w/d)
Technische/r Systemplaner/in –
Versorgungs- und Ausrüstungstechnik
(m/w/d)

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angaben zum
Eintrittstermin und Ihrem Gehaltswunsch richten Sie bitte an
mathias.mathes@kohlundfrech.de.
Detaillierte Informationen zu den Stellen erhalten Sie unter
https://www.kohlundfrech.de/#karriere.

eTec Consult ist eine branchenspezialisierte Personalbera-
tung in Hessen. Wir sind Partner namhafter Industrieunter-
nehmen und unterstützen den Erfolg unserer mittelständi-
schen Kunden in Deutschland und weltweit.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt für einen führenden deutschen
Kupferlackdrahthersteller verschiedene Positionen im Bereich Produktion
und Technik, darunter:

- Technische Spezialisten für die Instandhaltung und die Produktion

- Ingenieure im Bereich Anwendungstechnik
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Unterlagen oder Ihre Kontakt-
aufnahme zur Klärung Ihrer Fragen:

eTec Consult GmbH Felsweg 16 · 35435 Wettenberg
Phone: +49-641-982200 · www.etec-consult.de · E-Mail: info@etec-consult.de

Suche Bauhelfer, Fliesenleger, Gipser
zur Aushilfe mit Führerschein, spätere
Festeinstellung möglich. Gerne auch
Rentner oder ausländische Mitbürger.
Bitte melden unter 0176/71 69 52 75

Fachlagerist m/w/d Vollzeit, in Dauer-

stellung von Versandersatzteilhandel für

Merc.-Benz Veteranen in MA-Friedrichsfeld

gesucht. h.niemoeller@niemoeller.de,

Tel.Nr. 0160-90918040

Wir suchen zur Verstärkung unseres
Teams Kraftfahrer/innen (LKW 7,49 to.
u. 3,5 to.) für Tagestouren. Einsatzbereit-
schaft und einwandfreies Deutsch. 5-Ta-
ge-Woche, auch für Quereinsteiger geeig-
net – Qualifikation kann evtl. über uns
erworben werden. Fa. Steck Transporte

0621/321 40 39, Mobil 0178/7 75 59 48
stecktrans@gmail.com

Ab sof. wird eine zuverlässige Putzfrau
m/w/d mit guten Deutschkenntnissen
in Mannheim-Mitte auf 450-v-Basis, ca.
10 Std./Wo., ca. zw. 14-17 Uhr gesucht.
Tel. 0621/8283605

Nebenjob gesucht in Büro/Verwaltung
für 12 bis 16 Stunden/2 bis 3 Tage p.W.

28 Jahre Erfahrung in:
– Seminarkoordination
– Homepagepflege
– Satzarbeiten
– allg. Assistenz u.v.m.

Skills: MS Office, InDesign, Cantao, SQL
Bewerbungsunterlagen bitte anfordern

unter: herbst2022@gmail.com

Suche Putzstelle in Mannheim oder
Viernheim. Tel. 0176/2844 7788

Polnischer Handwerker
mit langjähriger Erfahrung und eigenen
Werkzeugen sucht Arbeit im Bereich
Trockenbau (verputzen, tapezieren,
streichen etc.) und „rund ums Haus“.

Tel. 0163-9292614

Medizintechniker, Rentner, su. Teilzeit-
arbeit. Tel. 0157/82913967

job morgenjob morgen.dejob morgen

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!

STELLENANGEBOTE

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein ist eine familienfreundliche Arbeitge-
berin mit zukunftssicheren Arbeitsplätzen. Wir bieten abwechslungsrei-
che und vielfältige Tätigkeiten mit flexiblen Arbeitszeiten, Teilzeitbeschäf-
tigung sowie mobilem Arbeiten. Eine persönliche und fachspezifische
Einarbeitung, Teamarbeit, umfassende Entwicklungs-, Fort- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten sowie Gesundheitsförderung stehen Ihnen als
Angebote zur Verfügung.

Die Stadt Ludwigshafen am Rhein sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine*n

• Abteilungsleitung Grundsatzangelegenheiten
und Soziales (m/w/d)
Bereich Personal
(Besoldungsgruppe A 13 LBesG)
Kennziffer: 1-12.356/2.2020

• Sachbearbeitung Haushalt, Controlling,
EU-Projekte (m/w/d)
Bereich Stadtentwicklung
(Entgeltgruppe E 7 TVöD), befristet
Kennziffer: 1-16.344.2020

• Sachbearbeitung Aufenthaltsrecht (m/w/d)
Bereich Bürgerdienste
(Besoldungsgruppe A 10 LBesG mit Fortbildungsqualifizierung)
Kennziffer: 2-16.345.2020

• zwei Sachbearbeiter*innen
„Aufenthaltsrecht“ (m/w/d)
Bereich Bürgerdienste
(Entgeltgruppe E 9b TVöD), befristet
Kennziffer: 2-16.370.2020

• Sachbearbeitung Asyl/Rückführungen (m/w/d)
Bereich Bürgerdienste
(Entgeltgruppe E 9c TVöD), befristet, Teilzeit
Kennziffer: 2-16.371.2020

• Erzieher/-innen (m/w/d)
Bereich Kindertagesstätten
(Entgeltgruppe S 8a TVöD)
Kennziffer: 3-15.84.2018

• Sozialarbeiter*innen
bzw. Sozialpädagog*innen (m/w/d)
Bereich Jugendförderung und Erziehungsberatung
(Entgeltgruppe 11b TVöD, 8 Wochenstunden)
Kennziffer: 3-16.232/5.2019

• Verwaltungsfachkraft (m/w/d)
Bereich Steuerung, befristet
(Entgeltgruppe E 6 TVöD, 19,5 Wochenstunden)
Kennziffer: 5-11.346.2020

• Betreuungskraft für die Einrichtungen
„Seniorentreff Hemshof aktiv“
und „Cafe Alternativ“ (m/w/d)
Bereich Teilhabe, Pflege und Senioren
(Entgeltgruppe E 3 TVöD, 28,36 Wochenstunden)
Kennziffer: 5-13.341.2020

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 5. Dezember 2020 unter Angabe
der jeweiligen Kennziffermit den üblichen Unterlagen vorzugsweise per
E-Mail an Bewerbungen@Ludwigshafen.de. Alternativ können Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen auch postalisch zusenden (Stadtverwaltung
Ludwigshafen am Rhein, -Bereich Personal-, Postfach 21 12 25, 67012
Ludwigshafen am Rhein).

Detaillierte Informationen zu den zu besetzenden Stellen erhalten Sie unter
www.ludwigshafen.de/stellenausschreibungen.

Für unser Team suchen wir
eine/n engagierten

Metallbauer/in
mit Montageerfahrung.

Die Stelle soll ab dem 01.01.2021 besetzt werden.
Wir arbeiten im Großraum Mannheim und bieten

eine faire Bezahlung und ein angenehmes Betriebsklima.
Sollen Sie interessiert sein, dann schicken Sie

Ihre Bewerbung per E-Mail an kontakt@ws-metallbau.de

Wir sind eine überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit
Sitz in Mannheim und sind mit verschiedenen Wirtschaftsprüfungs- und
Steuerberatungsgesellschaften verbunden. Ein Schwerpunkt unserer Tä-
tigkeit liegt neben den "klassischen Feldern" der Wirtschaftsprüfung und
Steuerberatung in der Lohn- und Gehaltsbuchhaltung, der Finanzbuch-
haltung und der Beratung kleiner und mittlerer Unternehmen.

Zur Verstärkung unseres Teams in Mannheim suchen wir eine/n

Steuerfachangestellten / Buchhalter / Lohnbuchhalter
(m/w/d)

Voll- oder Teilzeit

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört

• Sie übernehmen die Erstellung der Lohn- und Finanz-
buchhaltungen für unsere Mandanten

• Ebenso unterstützen Sie bei der Durchführung
von Abschlussvorarbeiten

• Weiterhin fällt die Beratung und Betreuung von klein- und
mittelständigen Unternehmen verschiedenster Branchen
und Rechtsformen in Ihr Tätigkeitsgebiet

Weitere Informationen zu Ihrem Profil und unserem Angebot finden Sie
auf unserer Homepage

www.bbkp.de

Senden Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe
Ihrer Gehaltsvorstellung und des frühestmöglichen Eintrittstermin an folgende
Adresse:

BW DR. BERKHEMER BAUER KÖNIG GmbH

WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

Ein Unternehmen im Verbund der BWPARTNER-Gruppe

FRIEDRICHSTRASSE 13 A • 68199 MANNHEIM
TELEFON (0621) 81 00 40 • TELEFAX (0621) 81 00 444

E-Mail: info@bbkp.de • www.bbkp.de

Der größte
Stellenmarkt
in der Metro-
polregion!

über 40.000
Stellen täglich!

Bewerbung direkt
aus dem Portal

ausführliche
Arbeitgeber-
portraits

job morgenjob morgen.dejob morgen

Finde jetzt deinen Job von
morgen in der Region!
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Messie-Syndrom: Ursachen für Zwangserkrankung liegen oft in der Vergangenheit – und müssen ergründet werden

Innen Chaos, außen Unordnung

eigenen Willen nicht entwickeln und
auf ihre Bedürfnisse ist nicht einge-
gangen worden.“ Diese Personen
haben früh gelernt, alles in vorgege-
benen Bahnen zu regeln und haben
keine eigenen Strategien für den All-
tag entwickelt.

„Es kommt auch vor, dass die Fa-
milie des Betroffenen materiell sehr
gut aufgestellt war, aber die emotio-
nale Zuwendung fehlte“, erläutert
Schröter. „Sie wurden emotional tief

im Stich gelassen und haben dies
durch materielle Dinge kompen-
siert.“ Deshalb fällt es noch Jahr-
zehnte später schwer, sich von Ge-
genständen zu trennen. Auch Men-
schen, die einen Krieg erlebt haben,
können ein Messie-Syndrom entwi-
ckeln: „Sie haben viel erlebt, was mit
Hunger und Flucht zu tun hat. Diese
Personen haben deshalb das Bedürf-
nis, alles aufzuheben – es könnte
sonst wieder knapp werden.“

Von Julia Felicitas Allmann

Stuttgart. Stapel von Dokumenten
und Zeitungen, altes Gerümpel und
im schlimmsten Fall ganze Müllber-
ge in der Wohnung: Menschen mit
dem Messie-Syndrom sind nicht fä-
hig, die Lage im eigenen Zuhause in
den Griff zu bekommen.

„Es ist etwas ganz anderes, als
wenn Menschen einfach sehr unor-
dentlich sind oder eine Familie mit
drei Kindern mal an ihre Grenzen
kommt“, sagt die Gründerin des
Messie-Kompetenz-Zentrums in
Stuttgart, Veronika Schröter. „Be-
troffene haben das Bedürfnis, dass
auf existenzieller Ebene alles bleiben
muss, was sie besitzen.“

Experten sprechen auch vom pa-
thologischen Horten. „Man erkennt
es daran, dass Menschen sich nicht
von Dingen trennen können, weil sie
nicht die herkömmlichen Entschei-
dungskriterien entwickelt haben,
was für den Wohnraum und das Le-
ben wichtig ist und was nicht“, erläu-
tert Schröter. In der Regel betrifft das
vor allem das eigene Zuhause: Es
kann passieren, dass Menschen im
Job erfolgreich sind und außerhalb
ihrer Wohnung einen strukturierten
Eindruck machen.

Pathologisches Horten
Ein Messie-Syndrom kann viele Ur-
sachen haben. „Oft kommt es zu im-
mer wiederkehrenden Gedanken-
kreisen, aus denen die Betroffenen
nicht herauskommen“, erklärt Sabi-
ne Köhler, Vorsitzende des Berufs-
verbands Deutscher Nervenärzte.
„Sie können keine Entscheidung
treffen, etwas aufzuheben oder weg-
zuwerfen – und so füllt sich die Woh-
nung.“ Das Messie-Syndrom werde
den Zwangserkrankungen zugeord-
net und trete oft zusammen mit an-
deren Krankheiten auf, zum Beispiel
mit Depressionen.

Auch Menschen, die im Alter eine
Demenz entwickeln, können ein
Messie-Syndrom ausbilden. „Wenn
die Nervenzellen im Gehirn nicht
mehr gut miteinander kooperieren
können, fällt es auch viel schwerer,
aktuelle Situationen adäquat einzu-
ordnen“, sagt Köhler.

Veronika Schröter hat in ihrer Ar-
beit mit Betroffenen erlebt, dass die
Wurzel für pathologisches Horten
oft in der Kindheit liegt. „Eine häufi-
ge Ursache ist es, dass Menschen
sehr früh die Erfahrung gemacht ha-
ben, zu etwas gezwungen worden zu
sein“, erklärt sie. „Sie konnten ihren

Teilweise suchen Betroffene
selbst nach Hilfe, weil sie feststellen,
dass sie ein Problem mit dem Aufbe-
wahren und Wegwerfen haben.
Doch es gibt auch andere Verläufe:
„Es kommt oft vor, dass Patienten
zunächst wegen anderer Beschwer-
den zu uns kommen“, sagt Sabine
Köhler. Wenn es dann zu einem Be-
such der Wohnung komme, stelle
man erst fest, wie es dort aussehe.

Therapeuten oder Sozialarbeiter
haben in diesem Fall die schwere
Aufgabe, die Betroffenen auf ihr Pro-
blem aufmerksam zu machen. Da-
bei ist es wichtig, behutsam vorzuge-
hen – das gilt auch für Angehörige,
die feststellen, dass zum Beispiel die
Mutter oder der Onkel am Messie-
Syndrom leiden könnten.

Wertschätzendes Gespräch
„Es macht keinen Sinn, bei Betroffe-
nen einfach mit dem Aufräumen der
Wohnung zu beginnen“, sagt Köhler.
„Wenn derjenige es nicht möchte, ist
das eine Verletzung der Intimsphäre
und es kommt zu Konflikten.“ Oft
hielten Patienten auch an dem Sta-
tus quo fest, weil dieser eine beson-
dere Bedeutung für sie habe.

Wenn Angehörige dabei helfen
möchten, etwas zu verändern, soll-
ten sie vorsichtig und freundlich ein
Gespräch suchen – und nicht nur
über die Unordnung schimpfen.
„Man könnte etwa darauf hinwei-
sen, dass derjenige sich mal von den
alten Blumen trennen sollte, weil die
schon stark riechen, und fragen, ob
man dabei helfen soll“, rät Köhler. Es
sei wichtig, dass man wertschätzend
mit der Person rede. „Aber es ist im-
mer eine Gratwanderung.“ tmn

Wenn Angehörige einem Menschen mit Messie-Syndrom helfen möchten, sollten sie
nicht mit dem Aufräumen beginnen, sondern vorsichtig ein Gespräch suchen. BILD: DPA

Spezielles Therapiekonzept

Für die Behandlung von Betroffe-
nen hat Veronika Schröter vom Mes-
sie-Kompetenz-Zentrum in Stuttgart
ein Therapiekonzept entwickelt. Sie
bildet auch spezialisierte Messie-
Fachkräfte aus.

„Es geht erst einmal nicht ums Auf-
räumen, sondern um dieBehandlung
der eigenen Lebenswunde“, sagt sie.
„Die Betroffenen erfahren so, warum
sie ihr Leben derart zugebaut haben.“

Ist dieser Schritt gemacht, können
sich Betroffene zusammen mit Exper-
ten dem nächsten Thema widmen:
Dem Aufräumen und der Entschei-
dung, was man wirklich braucht.

Falsche Angaben
Braunschweig. Vor dem Abschluss
bestimmter Verträge stellen Versi-
cherungen ihren Kunden Fragen zu
ihrer Gesundheit. Diese Fragen soll-
ten ehrlich beantwortet werden. Ist
das nicht der Fall, kann die Versiche-
rung vom Vertrag zurücktreten, wie
ein Urteil des Oberlandesgerichts
Braunschweig (Az.: 11 U 15/19) zeigt,
auf das der Verbraucherzentrale
Bundesverband (vzbv) aufmerksam
macht. tmn

PIN-Betrug am Telefon
Frankfurt. Das Telefon ist für Betrü-
ger ein beliebtes Mittel. Die Masche
ist dabei immer ähnlich: Ein ver-
meintlicher Bankmitarbeiter, Poli-
zist oder Enkel ist am Apparat und
bittet unter einem Vorwand um PIN
und Kontonummer. Häufig treten
die Anrufer sehr vertrauenswürdig
auf, erklärt das Internetportals kar-
tensicherheit.de. Dennoch sollten
Angerufene der Bitte auf keinen Fall
nachgeben. Andernfalls könnten die
Betrüger mit den Daten Geld vom
Konto abräumen. tmn

Vorbeugung mit Vitamin-D
Hamburg. Um Osteoporose vorzu-
beugen sind eine ausgewogene, kal-
ziumreiche Ernährung sowie regel-
mäßige Bewegung wichtig. Außer-
dem sollte man genug Vitamin D zu
sich nehmen. Vitamin D sei ent-
scheidend dafür, dass der Körper das
Kalzium in der Nahrung aufnehmen
kann, sagt Professor Michael Amling
vom Uniklinikum Hamburg-Eppen-
dorf. Bei einem Mangel greife der
Körper die Kalziumreserven des Ske-
letts an. Die Folge: „Wir verlieren
Knochen.“ Vitamin D wird bei Son-
neneinstrahlung durch die Haut
produziert. tmn

IN KÜRZEInternet: Miese Masche bei
Kleinanzeigen

Abzocke über
Kosten für
Spedition
Hamburg. Betrüger denken sich im-
mer neue Maschen aus, um Privat-
verkäufern auf Online-Kleinanzei-
genmärkten das Geld aus der Tasche
zu ziehen. Derzeit werde dazu ver-
stärkt ein Trick angewandt, bei dem
die Kriminellen versuchen, ihre Op-
fer über die Transportkosten abzu-
zocken, warnt die Verbraucherzen-
trale Hamburg.

Der vermeintliche Käufer bekun-
det dabei sofort großes Interesse an
der Ware und versucht noch nicht
einmal, den geforderten Preis he-
runterzuhandeln. Versucht der Ver-
käufer, einen Termin zur Abholung
und Bezahlung zu vereinbaren,
kann der Interessent diesen auf ein-
mal nicht wahrnehmen, weil er sich
angeblich im Ausland befindet.

Gefälschte Bestätigungsmails
Als Lösung bietet der Interessent an,
den Kaufpreis und die Transport-
kosten auf das Bankkonto des Ver-
käufers zu überweisen und eine Spe-
dition mit der Abholung zu beauftra-
gen. Geht der Verkäufer darauf ein,
erhält er eine Mail eines Bezahl-
dienstes, die bestätigt, dass der Kauf-
preis inklusive der Abholkosten vom
Konto des Käufers abgebucht wurde.

Die Mail ist natürlich gefälscht;
auf dem Konto des Verkäufers wird
niemals auch nur ein Cent eingehen.
Stattdessen bittet der Verkäufer, die
Speditionskosten über einen Geld-
transferdienst an das angebliche
Transportunternehmen im Ausland
zu schicken. Das Geld ist dann weg.

Deshalb sollten Verbraucher spä-
testens zu diesem Zeitpunkt den
Verkauf abbrechen und nichts mehr
unternehmen, warnen die Verbrau-
cherschützer. Das gelte auch dann,
wenn der angebliche Käufer weiter
versucht, den Verkäufer zum Geld-
transfer zu bewegen und sogar mit
rechtlichen Schritten droht. tmn

Trauer: Wie Kinder den Tod des
Haustiers verkraften

Mit Foto und
Ritualen

Düsseldorf. Wenn das geliebte Haus-
tier stirbt, ist das für alle Beteiligten
schlimm. Besonders dramatisch
kann der Tod für Kinder sein, da sie
häufig eine sehr enge Bindung zum
Tier entwickelt haben. „Das liegt da-
ran, dass Kinder ihrem Hund oder
der Katze alles anvertrauen kön-
nen.“, erklärt Tierpädagogin Christi-
na Grünig. Das Haustier nimmt das
Kind so an, wie es ist.

Für Kinder sei es oft schwer zu be-
greifen, dass das Tier nie wieder-
kommt. Eltern sollten ihre eigene
Trauer nicht verstecken – oder ver-
suchen, den Tod des Tieres zu vertu-
schen. Grünig rät außerdem zu Vor-
sicht bei der Wortwahl: „Wenn El-
tern ihren Kindern beispielsweise
erklären, das Tier würde nun für im-
mer schlafen, können Kinder unter
Umständen Angst vor dem eigenen
Einschlafen entwickeln.“

Ort der Erinnerung
Grünig hat die Erfahrung gemacht,
dass nicht nur ein Ort, an den sich
Kinder in ihrer Trauer zurückziehen
können, sondern auch die Schaffung
von Ritualen hilfreich sein kann bei
der Verarbeitung. „Das muss nicht
heißen, dass man sein Tier im Gar-
ten begräbt, dies ist ja oft auch gar
nicht erlaubt.“ Eltern können ge-
meinsam mit ihren Kindern einen
Ort der Trauer schaffen, zum Bei-
spiel ein Regal, auf dem Bilder ste-
hen und das Lieblingsspielzeug.

Jeder trauert unterschiedlich. Da-
rum sollten Eltern ihre Kinder in die
Entscheidung einbeziehen, ob und
wann ein neues Heimtier das Fami-
lienleben bereichern soll. Dies kann
Wochen oder Monate dauern. tmn

Ein kleines Grab mitzugestalten, kann für
Kinder ein wichtiges Ritual sein. BILD: DPA

Viele Beschäftigte haben Anspruch auf Vermögenswirksame Leistungen. Wie sie das
Geld sparen wollen, entscheiden die Arbeitnehmer selbst. BILD: DPA

Finanzen: Vermögenswirksame Leistungen können Beschäftigte auf unterschiedliche Art Anlegen

Wenn der Chef beim Sparen hilft
Hamburg. Viele Arbeitgeber helfen
ihren Beschäftigten beim Sparen.
Denn neben Lohn oder Gehalt gibt
es vom Chef oft noch Extra-Geld:
Vermögenswirksame Leistungen
(VL). „Je nach Branche und Region
geht es um bis zu 40 Euro im Monat“,
sagt Helena Klinger vom Institut für
Finanzdienstleistungen (iff).

Vermögenswirksame Leistungen
können Arbeitgeber freiwillig zahlen
oder sie sind per Tarifvertrag oder
Betriebsvereinbarung dazu ver-
pflichtet. Den jeweiligen Betrag
überweist der Arbeitgeber direkt in
eine vom Arbeitnehmer bestimmte
Sparanlage. Regulär zahlt der Arbeit-
geber sechs Jahre lang ein, im sieb-
ten Jahr ruht das Geld. Nach Ablauf
der Frist können Beschäftigte die
Sparanlage auflösen oder teils selbst
einzahlen. „Wer das nicht nutzt, ver-
spielt die Chance, in sechs bis sieben
Jahren einen mittleren Betrag anzu-
sparen“, sagt Juliane Weiß vom Bun-
desverband deutscher Banken.

Wie also vorgehen? Wer bislang
keine VL bekommt, sollte ihre Firma
fragen, ob es das Extra gibt. Ist dies
der Fall, gilt es einen Sparvertrag
nach Wahl abzuschließen. Diese
Möglichkeiten gibt es:

Bausparvertrag: Wer ein Haus
bauen, eine Wohnung kaufen oder
seine Immobilie sanieren möchte,
für den bietet sich ein Bausparver-
trag an. Der Nachteil: Für die Einzah-

lungen gibt es relativ wenig Zinsen.
Allerdings sichert sich der Sparer ei-
nen günstigen festen Zins für ein
späteres Darlehen. Bei Bausparver-
trägen ist auch ein Darlehensver-
zicht möglich. In dem Fall wird das
Guthaben ausgezahlt. „Mitunter
stocken einige Anbieter bei einem
Darlehensverzicht den niedrigen
Guthabenzins durch einen Bonus
oder einen Bonuszins auf“, berichtet
Klinger. Wer den Ertrag aus einem
Bausparvertrag doch nicht zur Fi-
nanzierung einer Immobilie nutzen
möchte, kann den Anspruch auf das
zinsfeste Darlehen an einen Ange-
hörigen weitergeben. „Die Übertra-
gung liegt zwar im Ermessen der

Bausparkasse, doch in der Regel
stimmt diese zu“, sagt Weiß.

Banksparplan: Wer auf Sicherheit
setzen will, liegt mit einem Bank-
sparplan für ihre VL richtig. Sechs
Jahre lang fließt das Geld auf das VL-
Konto, dann ruht der Vertrag ein
Jahr. „Es gibt einen Basiszins und zu-
sätzlich am Ende der Laufzeit in aller
Regel eine Prämie“, erklärt Klinger.
Der Vorteil: Ein Minus wie bei Ak-
tienfonds ist nicht möglich. Der
Nachteil: Die Zinsen sind über-
schaubar.

Wertpapiersparen: „Wer sich für
einen Wertpapier-Sparplan ent-
scheidet, kann von hohen Renditen
profitieren“, erklärt Weiß. Wie beim

Banksparplan fließt der VL-Betrag
sechs Jahre in den Vertrag, ein Jahr
ruht er dann. „Ein Sparplan auf glo-
bale Aktien ist eine Chance, um
durchschnittlich zehn Prozent Ren-
dite zu erzielen – so sieht die Ent-
wicklung der vergangenen Jahre
aus“, so Weiß. Aber eine Garantie für
die Zukunft gebe es natürlich nicht,
so die Sprecherin des Bankenver-
bands. „Klar muss Arbeitnehmern
bei dieser Sparoption sein, dass es
am Aktienmarkt ein ständiges Auf
und Ab gibt“, betont Klinger. Sind
die Kurse nach Ablauf der sieben
Jahre niedrig, kann es sich rechnen,
auf eine Kurserholung zu warten.

Tilgungsoption: Arbeitnehmer
können VL-Leistungen auch dazu
nutzen, bereits vorhandene Bau-
spar- und Bankdarlehen zu tilgen.
Bei dieser Variante bekommt der
Kreditnehmer die VL-Beträge auf
sein eigenes Konto überwiesen. Die
Bank bestätigt schriftlich, dass der
Arbeitnehmer mit den VL-Leistun-
gen seine Schulden tilgt. Dieses
Schreiben legt der Beschäftigte sei-
nem Arbeitgeber vor. „Es ist aber
auch möglich, die VL-Leistungen di-
rekt auf das Darlehenskonto über-
weisen zu lassen“, erklärt Weiß. Bei
Bauspardarlehen ist das oft kein Pro-
blem, da Kreditnehmer in aller Regel
eine Sondertilgungsoption haben.
Bei laufenden Hypothekendarlehen
sollten Verbraucher mit ihrer Bank
sprechen. tmn

Hochschule: Wo Studierende
Antworten bekommen

Anlaufstellen
und Beratung
Nürnberg. Welche Module belege ich
am besten dieses Semester? Soll ich
den Studiengang lieber wechseln? Je
nach Anliegen können Studierende
auf verschiedene Unterstützungs-
angebote zurückgreifen. Mal reicht
eine kurze E-Mail an Mitstudieren-
de, mal braucht es ein ausführliches
Gespräch mit der Studienberatung,
heißt es auf dem Portal „abi.de“ der
Bundesagentur für Arbeit.

Für informelle Fragen rund um
das Studium lohnt sich ein Besuch
bei der Fachschaft. Diese bestehen
aus Mitstudierenden, die Veranstal-
tungen organisieren und ihren Kom-
militonen als Ansprechpersonen zur
Verfügung stehen.

Sprechstunde auch per Telefon
Für Fragen formellerer Art lohnt sich
der Gang zu den Beratungsstellen
der Hochschulen und der Studieren-
denwerke, so die Experten. Bei der
Zentralen Studienberatung gibt es
Infos zu der Studienfachwahl oder
auch Unterstützung, wenn man im
Studium nicht weiterkommt oder an
einen Abbruch denkt. Hierfür gibt es
normalerweise offene Sprechstun-
den sowie die Möglichkeit, einen
Termin zu vereinbaren. Bedingt
durch Corona wurde an vielen
Hochschulen die Telefonsprech-
stunde ausgeweitet, die Berater sind
auch per E-Mail erreichbar und be-
raten per Videochat.

Bei Finanzierungsproblemen
empfehlen die Experten, sich an das
Studierendenwerk zu wenden, das
eigene Unterstützungsangebote be-
reithält, wie die Sozialberatung. Hier
finden sich auch psychologische Be-
ratungen oder teils auch Anlaufstel-
len zu speziellen Themen, etwa für
Studierende mit Behinderungen
oder chronischen Krankheiten. tmn



Geliebte Glotze
90 Prozent aller privaten Haushalte in Deutschland be-
saßen 2019 mindestens einen Flachbildfernseher. 2014
lag der Anteil noch bei 76 Prozent. Das ist das Ergebnis ei-
ner Untersuchung des Statistischen Bundesamts. Und:
Insgesamt 8,16 Millionen Menschen verfolgten am ver-
gangenen Wochenende das Länderspiel der deutschen

Fußball-Nationalmannschaft gegen die Ukraine. Dies ist
wohl Grund genug, am Samstag – dem Welttag des Fern-
sehens – die geliebte „Glotze“ zu feiern. Seit mittlerweile
24 Jahren erinnert der 21. November an das erste Welt-
fernsehforum der UNO im Jahr 1996. Dieses Gipfeltref-
fen führt seitdem jährlich TV-Unternehmer und Exper-

ten aus aller Welt zusammen, um über die Zukunftsper-
spektive des Mediums zu diskutieren. In der Bundesre-
publik hat sich der Fernsehkonsum seit Einführung des
Fernsehens am 22. März 1935 bis 2006 stetig erhöht. In
den Jahren 2007 und 2008 ist der Gesamtkonsum laut
Statistikportal „Statista“ jedoch erstmalig zurückgegan-

gen. Er lag im vergangenen Jahr bei einer täglichen Fern-
sehdauer von 211 Minuten. Heute machen es Strea-
mingdienste wie Netflix, Apple-TV oder Amazon-Prime
dem linearen Fernsehen – also dem gleichzeitigen Sen-
den und Empfangen von Programmen – nicht gerade
leichter. soge (BILD: BRITTA PEDERSEN/DPA)

NICHT ZUHAUSE NACHMACHEN
Pyrotechniker Andreas Tügel sorgt für Spezialeffekte wie
Explosionen und Feuer auf Bühnen und bei Dreharbeiten.

RAN AN DIE GEWÜRZE
Anfänger brauchen vor indischen Gerichten keine Angst zu

haben, findet Kochbuchautorin Cornelia Schinharl.
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Indisch für Anfänger
Die Küche des Subkontinents gilt als schwierig, das muss sie aber nicht sein. Auch Laien kann ein hocharomatisches Curry gelingen.

Das exotische Eintopfgericht verlangt lediglich Fingerspitzengefühl beim Würzen.

VON HEIDEMARIE PÜTZ

D
er Duft von Koriander,
Kreuzkümmel und Kurku-
ma wabert durch die Küche,
es riecht nach Behaglich-

keit. Ein gut gewürztes Curry kann
Glücksgefühle auslösen. Für das
exotische Eintopfgericht benötigt
man nur einen großen Topf, Fleisch,
Gemüse, einen Mörser für Gewürze
– und Mut, es auszuprobieren. Also
Anfänger los und ran an die Töpfe!
Nach Ansicht der Kochbuchautorin
Cornelia Schinharl sowie der Hob-
byköche Florian Märkl und Christi-
an Hanneken kann nichts schief ge-
hen.

Für Schinharl aus dem schweize-
rischen Worb brauchen Anfänger
vor der Curry-Küche keine Angst zu
haben. „Es kann gar nicht so viel pas-
sieren. Man braucht nur einen Topf.
Man kann so gut wie alles in ein Cur-
ry tun, von Gemüse über Fleisch wie
Hühner-, Rind-, Schweine- und
Lammfleisch, Fisch, Tofu oder Pa-
nir“, erklärt sie. Panir ist ein indi-
scher Frischkäse.

Für den Hamburger Koch Olaf
Niemeier, der lange in Indien gear-
beitet hat, ist klar: „Indische Currys
sind etwas anderes als das, was man
oft in Deutschland vorgesetzt be-
kommt. Hierzulande brät man das
Fleisch an, dann kommen Kokos-
milch oder etwas Brühe, Currypul-
ver rein und noch etwas Ananas. Das
hat überhaupt nichts mit einem in-
dischen Curry zu tun.“

Ein Soßengericht
Ursprünglich stammen Currys aus
Indien. Abgeleitet vom tamilischen
Wort „Kari“ für Würzsoße, ist die Be-
zeichnung der Oberbegriff für Ge-
richte mit Fleisch, Fisch oder Gemü-
se, die mit vielen Gewürzen in Flüs-
sigkeit garen. Die Briten waren es,
die vor langer Zeit ein fertig normier-
tes Gewürzpulver als Curry von In-
dien in ihrer Heimat einführten.
Seitdem werden neben dem Würz-
mittel auch würzige Gerichte aus In-
dien, Thailand und anderen Regio-
nen Südostasiens damit bezeichnet.

Inder dagegen nennen in ihrer
Sprache die Gerichte beim Namen.
Sie unterscheiden zwischen nassen
Currys mit Soße und trockenen Cur-
rys, bei denen die Soße stark redu-
ziert oder gar nicht mehr vorhanden
ist. Für Meera Sodha, in Indien gebo-
ren und in Großbritannien aufge-
wachsen, ist Curry in ihrem Buch
„Indische Küche“ auch nur der Sam-
melbegriff für Gerichte mit Soße.

Hobbykoch Hanneken aus Ham-
burg suchte nach seinen Asien-Rei-
sen einen Weg, die einzigartige Aro-
men- und Geschmackswelt der asia-
tischen Küchen auch zu Hause zu er-
leben. „Dabei waren Curry-Gerichte

für mich die beste Art, die Erinne-
rungen an meine Reisen mit wenig
Aufwand wieder lebendig werden zu
lassen“, so Hanneken. Märkl aus
Dachau in Bayern fand über ein
Kochbuch den Weg zum indischen
Curry.

Die beiden Männer kochen in-
zwischen mit Begeisterung das wür-
zige Eintopfgericht. Stolperfallen für
Anfänger sehen sie beim Würzen.
Denn in ein Curry kommen subtil
aufeinander abgestimmte Gewürze.
Dazu gehören etwa gelb färbendes
Kurkuma, harmonisierend wirken-
de Koriandersamen, leicht beißen-

der Kreuzkümmel, pfeffriger Karda-
mom und würziger Zimt.

Garam Masala und Pasten
Um den Aufwand überschaubar zu
halten, empfehlen Hanneken und
Märkl, fertige Curry-Mischungen
wie Garam Masala oder Curry-Pas-
ten zu verwenden. „Am Anfang ist
das völlig okay“, bestätigt Schinharl.
„Ich würde Currypulver allerdings
nicht im Supermarkt, sondern bei ei-
nem Gewürzhändler kaufen. Bei
ihm erfährt man mehr darüber.“

Für Purist Niemeier sollten Ge-
würz-Mischungen und Pasten von

Anfang an selbst gemacht werden.
Der Geschmack der Gewürze kom-
me von ihren ätherischen Ölen. Des-
halb sei es wichtig, sie frisch zu mah-
len oder in einem hohen Mörser zu
zerstoßen. Wer nur kleine Mengen
kauft, kann bereits gemahlene Ge-
würze nehmen, schreibt dagegen
Sodha. Wer öfters indisch kochen
will, dem empfiehlt sie, Koriander,
Kreuzkümmel, schwarzen Pfeffer
und Zimt sowohl ganz als auch ge-
mahlen vorrätig zu haben.

Bei selbst gemachten Mischun-
gen oder Pasten müssen die Gewür-
ze zuerst in der Pfanne angeröstet

werden. „Damit ihr Aroma intensi-
ver wird und sie sich besser im Mör-
ser zerkleinern lassen“, erklärt
Schinharl. Aber bitte nicht zu stark
rösten oder anbrennen lassen. Dann
schmecken sie bitter.

Schärfe ins Curry bringen frische
Chilis. Damit das Gericht noch ge-
nießbar bleibt, sollten Anfänger hier
aufpassen, raten Profis und Hobby-
köche. Schinharl gibt eine Testhilfe
an die Hand: „Ich schneide frische
Schoten immer auf und fahre mit
dem Finger über die Schnittstelle.
Danach probiere ich die Schärfe am
Finger.“

Der Hamburger Hobbykoch
Hanneken gibt Schärfe gebende Zu-
taten wie gehackte Chilis schrittwei-
se hinzu und schmeckt immer wie-
der ab. So tastet er sich langsam an
den gewünschten Schärfegrad he-
ran. Außerdem rät er beim Schnei-
den von Chilis zu Einweghandschu-
hen: „Jeder, der das Händewaschen
nach dem Schneiden schon mal ver-
gessen und sich aus Versehen die
Augen gerieben hat, weiß, wovon ich
spreche.“

Premiere mit Kichererbsen
Beim ersten Curry-Versuch emp-
fiehlt Schinharl, sich an ein Kicher-
erbsen-Curry zu wagen. Bei Hülsen-
früchten aus der Dose geht es recht
schnell, frische müssen erst stun-
denlang eingeweicht werden. Und
so wird es gemacht: Für vier Perso-
nen zwei geschälte Zwiebeln in dün-
ne Streifen schneiden. Knoblauch
und Ingwer schälen und fein hacken.
Eine grüne Chili waschen und mit
den Kernen in schmale Ringe
schneiden. Schärfetest nicht verges-
sen! Zwei rote, von Kernen und
Trennwänden befreite Paprika wür-
feln.

In einer Pfanne zwei Esslöffel
neutrales Öl erhitzen und die Zwie-
belstreifen darin andünsten. Knob-
lauch, Ingwer, Chiliringe und Papri-
ka kurz mitdünsten. Einen Esslöffel
scharfes Currypulver und zwei Tee-
löffel Kreuzkümmel untermischen
und alles kurz weiterandünsten.

Dann 200 Gramm stückige Toma-
ten aus der Dose mit 300 Milliliter
Wasser dazugeben und fünf Minu-
ten köcheln lassen. 200 Gramm Ki-
chererbsen aus der Dose abtropfen
lassen, untermischen, salzen und al-
les zehn Minuten köcheln lassen.
Das Curry abschmecken und mit
Basmatireis oder Fladenbrot servie-
ren. Guten Appetit! dpa-tmn

Ein bisschen süß, ein bisschen sauer: Das Currygericht Vindaloo kann mit Schweine- oder Geflügelfleisch zubereitet werden. BILD: DPA-TMN

WEITERE INFOS

Cornelia Schinharl:
„Currys“, Gräfe &
Unzer, 64 Seiten,
9,99 Euro.

Meera Sodha: „Ori-
ginal Indisch. Über
130 Familienre-
zepte“, Dorling Kin-
dersley Verlag, 312
Seiten, 24,95 Euro.

Im Netz:

Website von Olaf
Niemeier:
chefpicasso.com

Website von Meera Sodha (auf
Englisch) unter meerasodha.com

Kompostieren mit der Wurmkiste
Da freuen sich die
Zimmerpflanzen: Mit einer
Wurmkiste gibt es feinsten
Gartenhumus auch in der
Stadtwohnung. Kleine
Würmchen übernehmen die
ganze Arbeit – und brauchen
dafür nicht mal viel Platz.

Küchenabfälle landen bei Gartenbe-
sitzern oft auf dem Komposthaufen.
Mit einer Wurmkiste geht die Um-
wandlung von Biomüll in Humus
auch in der Etagenwohnung. Dafür
braucht es nicht mal viel Platz.

Schon in wenigen Wochen ver-
wandeln die Kompostwürmer Bio-
abfälle in wertvollen Wurmhumus,
der als Dünger für die Wohnungs-
oder Balkonpflanzen genutzt wer-
den kann. Wichtig für die kleinen
fleißigen Helfer: ein moderat tempe-
rierter Standort mit 15 bis 25 Grad.

Die Minikompostierer gibt es ent-
weder fertig, als Bauset zu kaufen
oder zum Selberbauen. Sie bestehen
meist aus flachen, stapelbaren Bo-
xen mit gelochten Bodenplatten, er-
klären die Experten der Zeitschrift
„Mein schöner Garten“.

Eine andere Variation eines klei-
nen Kompostierers ist eine einfache
Holzkiste, die in der Mitte von einem
Gitter oder einer Wand mit Löchern
in zwei Kammern getrennt wird.
Wichtig ist, dass die Kiste luftdurch-
lässig ist.

Kompostiert werden können alle
pflanzlichen Abfälle inklusive Mehl,
Nudeln, Kaffeefilter und Eierscha-
len. Fleisch, stark fetthaltige und
saure Abfälle wie Sauerkraut eignen
sich hingegen nicht. Auch Giftpflan-
zen sollten nicht kompostiert wer-
den. Im Gegensatz zu einem Kom-
posthaufen im Garten muss der
Wurmhumus nicht umgesetzt wer-
den und der Prozess läuft völlig ge-
ruchlos ab, versprechen die Exper-
ten.

Die Würmer selbst bekommt
man im Fachhandel, beispielsweise
beim Angelbedarf. Eine andere
Möglichkeit: Einen Freund oder Be-
kannten mit einem eigenen Garten
nach etwas Kompost bitten. Exper-
ten empfehlen dabei, idealerweise
den Kompost von mindestens zwei
Gärten zu mischen, denn je unter-
schiedlicher die Würmer und
Kleinstlebewesen im Boden sind,
desto besser eignen sie sich für die
Wurmkiste. tmn

Kompostwürmer verwandeln Küchenabfälle in Humus. Das funktioniert auch in Kisten,
die man in der Wohnung aufstellen kann. BILD: DPA-TMN

Winterfester
Rosmarin

Den Herbst übersteht Rosmarin
am liebsten draußen. Erst wenn
die Temperaturen unter die
Minusgrade fallen, sollte man
die Pflanze ins Winterquartier
holen. Doch wie muss man sie
dann pflegen?

Den Garten für den Winter vorzube-
reiten ist viel Arbeit. Umso besser,
wenn es Pflanzen gibt, um die man
sich nicht so viel kümmern muss.
Dazu gehört unter anderem der Ros-
marin: Den kann man bis in den
Winter hinein einfach draußen ste-
henlassen.

„Wir haben die Erfahrung ge-
macht, dass Rosmarin – so lange es
frostfrei oder nur knapp unter Null

ist – draußen am besten klar-
kommt“, sagt die holsteinische Gärt-
nerin Svenja Schwedtke. Erst bei
Temperaturen unter fünf Grad stellt
sie ihre Rosmarin-Pflanzen ins Win-
terquartier.

Dort sollte es kühl und hell sein.
Ein unbeheiztes Gartenhaus oder
der Dachboden bieten sich bei-
spielsweise an. Allerdings darf der
Rosmarin nicht direkt in die Sonne
gestellt und damit erwärmt werden.
Ab und zu sollte man ihm zudem ei-
nen Schluck Wasser geben.

Übrigens: Düngt man seinen Ros-
marin das Jahr über mit kaliumbe-
tontem Dünger, stärkt das die Pflan-
zen nicht nur und gibt den Zellen
Stabilität und Widerstandskraft. Es
bereitet sie auch auf frostige Winter-
tage vor – damit sie diese unbescha-
det überstehen. tmn
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Gabriele Hoffmann empfiehlt
„Freischwimmen“

von Adam Baron, Hanser

BUCH-TIPP

Ein dunkles
Geheimnis

Familiengeheimnisse haben
etwas Vertracktes an sich:

Einerseits müssen sie aufge-
deckt werden, weil sonst alle
Beteiligten leiden, ohne zu
wissen, warum und worum es
eigentlich geht.
Andererseits for-
dert dasjenige
Familienmit-
glied, das
schweigt, Res-
pekt, weil es im
Zweifel einfach nicht sprechen
kann. In dieser Zwickmühle
befindet sich Cym.

Seine Mutter flippt voll-
kommen aus, als er im
Schwimmbad beinahe er-
trinkt. Sie muss sogar für einige
Zeit ins Krankenhaus und Cym
zu einer Tante, die aber auch
nicht bereit ist, mit ihm darü-
ber zu reden, warum er nie-
mals schwimmen lernen durf-
te. Der Untertitel des Buches –
„Wer die Wahrheit sucht, muss
tief tauchen“ – wird nun zu
Cyms spannender Aufgabe,
bei deren Lösung Überra-
schendes passiert: Hilfe
kommt von der reizvollen mu-
tigen Veronique; ausgerech-
net, denn Cym hätte nie ge-
dacht, dass sie sich für ihn in-
teressieren könnte.

Kinder lieben dieses Buch,
und Eltern sollten den Mut ha-
ben, es mit ihnen gemeinsam
zu lesen und darüber zu spre-
chen. Denn Geheimnisse sind
dazu da, gelüftet zu werden.
Nicht in jeder Familie sind sie
so gravierend wie in dieser Ge-
schichte, aber es gibt sie über-
all. Sie heißen Angst, Scham,
und Schuldgefühle.

Gabriele Hoffmann ist Diplom-
Pädagogin, Kinderbuch-Expertin
und Initiatorin des „Heidelberger
Leander“. Auf dieser Seite stellt
sie regelmäßig Bücher für Kinder
vor.

w leseleben.de

Kleine Verpackung, große Herausforderung
Kurzweilig und pfiffig – mit diesen Worten lässt sich „Dice Academy“
beschreiben. Das Würfelspiel ähnelt dem Klassiker „Stadt, Land,
Fluss“: Es gilt Worte zu fünf Oberbegriffen zu finden. Würfel geben
diese sowie fünf Buchstaben vor, die als Anfangsbuchstaben für pas-
sende Begriffe benutzt werden müssen. Wem als Erstes eine gute
Kombination einfällt, sagt das Wort und darf sich die entsprechen-
den Würfel schnappen – allerdings nur, wenn sie nicht dieselbe Farbe
zeigen. Fazit: klein verpackt, herausfordernd, spritzig. lie

i „Dice Academy“ von Yannick Gobert, Blue Orange/Asmodee, zwei
bis sechs Spieler, ab acht Jahren. Spielzeit etwa 15 Minuten, 9 Euro.

Warum verlieren Bäume
ihre Blätter?

Pflanzen haben ihre ganz eigenen Tricks für die kalten Tage entwickelt. Ihr
Blattgrün, das sonst überlebenswichtig ist, brauchen sie im Winter nicht.

Anders als Tiere können Bäume
keinen Winterschlaf halten oder
sich in Höhlen verkriechen, um
sich vor der Kälte zu schützen. Sie
haben ihre eigenen Tricks. Laub-
bäume werfen im Herbst ihre
Blätter ab. Denn so bewahren sie
sich davor, im Winter zu vertrock-
nen. Im Sommer wandelt das
Blattgrün mithilfe des Sonnen-
lichts das Gas Kohlendioxid in fri-
sche Luft, in Sauerstoff um. Das
nennt man Photosynthese.

Bei der Photosynthese ziehen
die Bäume mit ihren Wurzeln
Wasser aus dem Boden. Dieses
wird dann über die Blätter ver-
dunstet. Da es im Winter aber oft
trocken ist und die Böden gefro-
ren sind, können die Wurzeln der
Laubbäume nicht so viel Wasser
aufnehmen wie im Frühjahr oder
Sommer. Die Bäume werfen also

ihre Blätter ab und verhindern
so, dass Wasser verlorengeht.

Das Sonnenlicht bestimmt,
wann die Blätter abgeworfen
werden. Werden die Tage kürzer,

sorgen spezielle Hormone dafür,
dass eine Trennschicht zwischen
Blattstielen und Ästen entsteht.

Weht dann ein Wind, fallen die
abgestorbenen Blätter ab. soge

Im Herbst spaziert man auf Waldwegen durch ganze Laubhaufen. BILD: DPA

Mit Feuereifer dabei
Was wäre ein Actionfilm ohne funkensprühende Explosionen oder ein Auftritt der Lieblingsband

ohne Konfettikanone? Für diese Spezialeffekte sorgen Pyrotechniker wie Andreas Tügel.

VON SABINE NEUMANN

A
ndreas Tügel hat schon
als Kind immer sehr ger-
ne experimentiert: Feuer
war und ist seine große

Leidenschaft geblieben. Er erin-
nert sich an diese Zeit zurück:
„Wenn bei den Pfadfindern ein
Lagerfeuer gemacht oder der Ka-
min angezündet wurde, war ich
stets zur Stelle. Sylvester wurde
bei uns zu Hause in München or-
dentlich geknallt und es gab tolle
Feuerwerke am Himmel zu se-
hen. Das hat mich ganz schön
fasziniert.“ In der Schule ging es
dann für ihn auch so ähnlich wei-
ter: „Im Physikunterricht haben
wir mal Raketen gebastelt. Das
fand ich klasse und war mit Feu-
ereifer dabei.“

Tagelanges Aufbauen
Aus dieser Leidenschaft hat er
dann später seinen Beruf ge-
macht: Der 42-Jährige sorgt für
Spezialeffekte bei spektakulären
Film- und Fernsehaufnahmen
(„Alarm für Cobra 11“ auf RTL
oder „Nicht nachmachen“ auf
ZDF), begleitet Bands („Sport-
freunde Stiller“) auf der Bühne
und setzt dabei seine Konfettika-
nonen und Flammenanlagen ein.
„Bis es aber so weit ist, braucht es
oft viele Wochen an Vorbereitun-
gen“, erklärt Andreas. „Was im
Film meist nur wenige Sekunden
zu sehen ist, bedeutet für die Py-
rotechniker häufig stunden- oder
gar tagelanges Aufbauen.“

Los ging es für Andreas schon
während seiner Schulzeit: „Mit
14 Jahren durfte ich ein Schüler-
praktikum beim Bayerischen

Fernsehen machen und schnup-
perte mal kurz in verschiedene
Berufe hinein“, sagt er. „Danach
verbrachte ich meine gesamten
Schulferien bei den Pyrotechni-
kern in den Münchner Fernseh-
studios.“

Dadurch bekam Andreas im
Laufe der Zeit immer wieder
neue interessante Jobs, so dass er
auch verschiedene Lehrgänge
besuchen konnte: Großfeuer-

werker-, Filmpyrotechniker-,
Bühnenpyrotechniker-, und
Herstellerkurse. Für ihn gab es
daraufhin viel Arbeit: „Ab 1996
habe ich bei verschiedenen Fern-
sehproduktionen mitgearbeitet
und auch viele Stunts gemacht“ –
unter anderem bei „Aktenzei-
chen XY ungelöst“ oder Filmen
der „Tatort“-Reihe. Vor einigen
Jahren gründete Andreas seine
eigene Firma. Zu seinem kleinen

Unternehmen gehören fünf Py-
rotechniker, große Lagerhallen,
in denen Flammen- und Zünd-
anlagen sowie sonstige Spezialef-
fektmaschinen untergebracht
sind und ein extra Bunker, in
dem hochexplosive Stoffe lagern.

Für Andreas ist kein Arbeitstag
wie der andere. „Das klassische
Feuerwerk ist nicht mehr so ge-
fragt. Ich muss mir jeden Tag et-
was Neues ausdenken“, sagt er.

Flammen sind seine Leidenschaft: Andreas Tügel sorgt für spektakuläre Szenen im Fernsehen. BILD: FIRE-ICE-AND-MAGIC

Fred Fuchs
über zu viel
Fernsehen

GUTEN MORGEN

Eckige
Augen

Hallo liebe Kinder. An die-
sem Samstag ist Welttag

des Fernsehens. Ich liebe ja die
bunten Bilder, die bei uns
abends immer über den Bild-
schirm im Fuchsbau flackern.
Am meisten mag ich Filme mit
ganz viel Action, Explosionen
und Feuerwerk – so wie sie Py-
rotechniker Andreas bei Dreh-
arbeiten erzeugt. Davon könn-
te ich gleich zwei, drei oder vier
Filme hintereinander angu-
cken. Aber Mama Fuchs sagt
immer: Von zu viel Fernsehen
bekommt man eckige Augen.
Habt ihr diesen Spruch auch
schon mal gehört? Ich glaube
ja, das stimmt gar nicht und
habe mal genauer recher-
chiert. Und ich hatte recht! Un-
sere Augen können durchs
Fernsehen nicht viereckig wer-
den. Aber wenn wir zu lange
und zu nah vor dem Bild-
schirm sitzen, werden unsere
Augen trocken und müde. Und
irgendwann tut dann der Kopf
weh. Also lieber doch nur ei-
nen Actionfilm pro Woche. . .
Oder pro Tag? Das kläre ich
noch mit Mama Fuchs.

DAS PREISRÄTSEL

Schickt eure Lösung unter Anga-
be eures Alters und eurer Adres-
se an den „Mannheimer Mor-
gen“, Stichwort: Kinderrätsel,
Postfach 102164, 68021 Mann-
heim, per Fax an 0621/392-1373
oder per E-Mail an kinderraet-
sel@mamo.de.

Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir auch in
dieser Woche wieder Eintritts-
karten, „Ravensburger“-Brett-
spiele, Bücher oder „Fred
Fuchs“-Artikel. BILD: VOGEL

Lösung des Rätsels
Vergangene Woche solltet ihr
die Schlange mit zwei Zungen
finden. Die Lösung: Der orange-
ne Schlangenkopf links unten
führt zu einem zweiten Kopf.

Gewinner des Rätsels
Diese Kinder haben folgende
Preise gewonnen:

Jana Englicht aus Mannheim
ein Ravensburger 3D Puzzle

Emma Krischa aus Mann-
heim Brotbox und Stundenplan

Nora Weidner aus
Lützelsachsen ein kleines Fred-
Fuchs-Paket.Welcher Schatten gehört zu unserem Reporter?

Den grauen November abschütteln und mitsingen
Die Lieder von Volker Rosin klingen nach Kinderdisco im Sommerur-
laub und sind vielleicht genau das, was man in der kalten Jahreszeit
braucht. Einfach den grauen November abschütteln und mitsingen.
Denn die Lieder kennen alle. Wie wäre es mit dem „Gorilla mit der
Sonnenbrille“? Davon gibt es eine ganz neue Version auf Volker Rosins
zweitem Best-of-Album. Was die Zuhörer aber bestimmt nicht erwar-
tet, sind entspannte, ruhige Melodien. Alle 25 Songs erfordern wildes
Rumhüpfen und Party im Kinderzimmer. soge

i Volker Rosin: „Der König der Kinderdisco – Best of! 2“, Karussell.
CD, 80 Minuten Laufzeit, 13,99 Euro.

Erhältlich in allen Kundenforen
Ihrer Tageszeitung oder online unter
morgenweb.de/familienplaner

• Format A4

• Spiralbindung

• Vier Spalten
• Mit Schulferien von
Baden-Württemberg
und Hessen

12,80 €
Morgencard-Inhaber
zahlen nur 10,80€

•�Format�A4

•�Spiralbindung

•�Vier�Spalten
•��Mit�Schulferien�von�
Baden-Württember
und�Hessen

12,80�€
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DER GASTAUTOR

Jochen Cornelius-Bundschuh,
geboren 1957, ist seit Juni 2014 Lan-
desbischof der Evangelischen
Landeskirche in Baden.

Von 2009 bis 2014 leitete er die
Theologische Ausbildung und das
Prüfungsamt der Landeskirche.

Davor verantwortete Cornelius-
Bundschuh im Predigerseminar in
Hofgeismar die Theologische Aus-
und Fortbildung der Evangelischen
Kirche von Kurhessen-Waldeck.

Gibt es ein digitales Leben nach dem Tod,
Herr Cornelius-Bundschuh?

Das Internet speichert sehr viele Daten, Bilder und Nachrichten der Menschen. Dadurch entstehe die Hoffnung, mithilfe von künstlicher
Intelligenz mit Verstorbenen kommunizieren zu können, sagt der Badische Landesbischof Jochen Cornelius-Bundschuh. Ein Gastbeitrag.

VON JOCHEN
CORNELIUS-BUNDSCHUH

Geht es nach dem Tod weiter? Gibt
es ein Jenseits? Diese Fragen be-
schäftigen viele Menschen, gerade
in diesen Novembertagen, wenn sie
an ihre Verstorbenen denken. Die
rasante Entwicklung der Künstli-
chen Intelligenz nährt bei manchen
die Hoffnung, dass es vielleicht doch
weitergeht: Wird der Tod durch die
Digitalisierung überwunden? Und
wie unterscheiden sich davon die
Hoffnungen, die sich mit dem christ-
lichen Glauben an das „ewige Le-
ben“ verbinden?

Im weltweiten Netz sind sehr vie-
le Daten, Geschichten und Bilder
über uns vorhanden, mehr als wir
selbst wissen. Wenn es gelänge, sie

in einem Computer-Netzwerk zu
verknüpfen, würden wir dann darin
nicht nur als Erinnerung, sondern
als Person weiterleben können? Das
klingt nach Science-Fiction. Aber in
unserem Alltag funktioniert schon
jetzt vieles so: Mit Hilfe von Künstli-
cher Intelligenz lassen sich unsere
Einstellungen und unser Verhalten
ziemlich genau voraussagen.

Wenn also alles, was ein Mensch
einmal irgendwo gesagt oder als di-
gitale Nachricht geschrieben hat,
wohin er gerne gereist ist, was er ge-
kauft und gearbeitet hat – wenn all
das in einem Computer zusammen-
geführt wird, dann könnte darin das
Bild einer Person entstehen, das in

vielem mit dem übereinstimmt, was
die Person selbst oder andere in ihr
sehen, was aber durchaus auch Ge-
gensätzliches umfasst und Dinge,
die wir bisher gar nicht über die ver-
storbene Person wussten. Lässt sich
dieses Bild am Leben erhalten, wenn
die Person verstirbt? Ist Künstliche
Intelligenz durch die Verarbeitung
riesiger Mengen an Daten in der
Lage, an diesen Menschen nicht nur
wie in Videos und Fotoalben zu erin-
nern, sondern die Person im Hier
und Jetzt „lebendig“ werden zu las-
sen? Dass sie beispielsweise auf Fra-
gen antwortet, die Angehörige der
verstorbenen Person gerne stellen
würden: „Was hätte er mir jetzt gera-
ten? Würde sie das gut finden? Was
sagst du, was ich tun soll?“

Es sind vor allem Menschen, die
viel Erfahrung mit dem Digitalen ha-
ben und zugleich am Tod eines Fa-
milienangehörigen schwer tragen,
die schon heute solche Wege erpro-
ben. Sie hoffen, dadurch weiter mit
Verstorbenen kommunizieren zu
können. Sie versuchen, alle Bilder
der Person zusammenzuführen, um
ein Hologramm, eine dreidimensio-
nale Projektion zu gewinnen, die
„wirklich“ da ist, die sich bewegt, die
altern, aber auch wieder jünger wer-
den kann. Allerdings: Die „Unsterb-
lichkeit“, von der wir hier reden, ist
„posthuman“ und „postbiotisch“,
wie der Philosoph Richard David
Precht das nennt.

Sie findet auf Datenträgern statt,
losgelöst von unserem Körper. Sie
entwickelt aus vielen einzelnen
Handlungen, Erfahrungen und Da-
ten-Spuren, die ein Mensch hinter-
lassen hat, ein eindeutiges Bild eines
Menschen. Dieser Datensatz ist tat-
sächlich „unsterblich“: Er enthält,
wie die verstorbene Person versucht
hat, sich darzustellen und all das,
was andere in ihr gesehen haben.
Nichts wird vergessen, nichts lässt

sich mehr ändern. Das, was der
Computer über die verstorbene Per-
son sagt, erwächst aus dem, was die
Künstliche Intelligenz an Daten
sammeln konnte und was der Com-
puter daraus macht. Der Verstorbe-
ne kann sich nicht mehr wehren. Er
ist in den Datensätzen und Algorith-
men gefangen, die sein Verhalten
„ausrechnen“.

Genau aus dieser Gefangenschaft
befreit der Glaube an das ewige Le-
ben. Jeder Mensch ist ein Geheim-
nis, das sich nicht in noch so viele
Datensätze auflösen lässt. Allein
Gott kennt es. Eine Person ist mehr
als das, was andere in ihr sehen, wo-
rauf sie sie festlegen. Auch sich selbst
bleibt jeder Mensch ein Geheimnis,
das im Glauben gut bei Gott aufge-
hoben ist. Zu einem Menschen ge-
hören seine Widersprüchlichkeiten,
die Zwischentöne und das Überra-
schende, die Liebe und die Gefühle,
die uns überwältigen. Zu einem
Menschen gehören die Möglichkei-
ten und Grenzen des eigenen Kör-
pers, die körperlichen und seeli-
schen Verletzungen, die sich ihm
eingeprägt haben, die Erfahrung der
nachlassenden Kraft im Alter. Gott
wahrt unsere Freiheit und Würde

über den Tod hinaus, wenn wir es
selbst nicht mehr in der Hand ha-
ben, was andere von uns denken
und mit uns und unseren Daten tun.

Im ewigen Leben treten wir mit
allem, was wir mitbringen, in einen
gemeinsamen Lebensraum mit Gott
ein, der nicht abgeschlossen ist, son-
dern in dem sich neue Möglichkei-
ten auftun. Da hat alles Platz, was ei-
nem Menschen wichtig war, wo er
stark war und wo er Anerkennung
gefunden hat; aber auch alle Krän-
kungen und Verwundungen, das,
was wir schuldig geblieben sind, was
niemand von uns wissen soll – sogar

das, was eine Person selbst nicht an
sich sehen will. Alle unsere bisheri-
gen Wege, Gedanken, Erfahrungen
und Pläne sind präsent, aber wir
werden nicht auf sie festgeschrie-
ben.

Vielmehr werden Menschen frei
von dem, was ihnen auf ewig ange-
heftet schien; frei von der unaufhör-
lichen Wiederholung dessen, was ih-
nen zugeschrieben wird; frei zu einer
Zukunft mit Gott. Unsere Freiheit
und unsere Würde enden nicht mit
dem Tod. Aber dieser Glaube an das
ewige Leben führt nicht zu einer
Weltflucht, sondern hat Auswirkun-
gen auf unser Leben hier und heute –
so auch auf unsere Verantwortung
für unser Miteinander. Wer auf ein
zukünftiges Leben mit Gott vertraut,
hofft auf einen neuen Himmel und
eine neue Erde, in der Leid, Schmerz,
Ungerechtigkeit und Unfrieden
nicht mehr sein werden – und setzt
sich aus dieser Zuversicht dafür ein,
dass Frieden, Gerechtigkeit und ein
ehrfürchtiger Umgang mit der
Schöpfung schon jetzt das Leben auf
diesem Planeten bestimmen.

Der Philosoph Precht hat die Un-
sterblichkeitsfantasien des digitalen
Zeitalters als Kehrseite dessen kriti-
siert, dass wir diesen Planeten schon
aufgegeben haben. Mit einem end-
losen Weiterleben als Datensatz kor-
respondieren für ihn die Versuche,
neue (Über-)Lebensorte auf dem
Mond oder Mars zu entwickeln, statt
beispielsweise den Klimawandel of-
fensiv zu bekämpfen und dadurch
die Erde zu bewahren. Dieser Mutlo-
sigkeit widerspricht der Glaube an
das ewige Leben.

Wir sind als Personen nicht auf
unsere Geschichte festgelegt, son-
dern können mit Gott immer wieder
neu aufbrechen. Der Weg der
Menschheit ist nicht schon festge-
legt, sondern offen für eine Zukunft
in Frieden und Gerechtigkeit. Wir
sind gefragt, unser heutiges Leben
als Vorgeschmack dieser kommen-
den Welt zu gestalten, im Respekt für
die Anderen und für ihr Recht, sich
zu verändern. Im Wissen um unsere
Endlichkeit werden wir frei für ein

neues, heilsam begrenztes Zusam-
menleben in Gottes Schöpfung.
„Was ist der Mensch, dass du seiner
gedenkst, Gott? Du hast ihn wenig
niedriger gemacht als Gott“ (Psalm
8, 5). Der Glaube an das ewige Leben
bestärkt unser Vertrauen in diese be-
sondere Beziehung zu Gott: wenig
niedriger! Wir sind sterblich, alles,
was wir tun, fühlen, denken und re-

den hat ein Ende. Und das ist gut so
für uns und für die Anderen. Aber
Gott hält an uns fest, so wie Jesus
Christus es bei seinem Abschied ver-
spricht: „Ich lebe und ihr sollt auch
leben!“

Im Vertrauen auf diese bleibende
Beziehung gewinnen wir die Kraft,
unsere Endlichkeit anzuerkennen
und sie liebevoll zu gestalten. Statt
sich an den Perfektionsvorstellun-
gen und der Hoffnung auf Überwin-
dung der Endlichkeit in manchen
Konzepten künstlicher Intelligenz
auszurichten, hilft uns der Glaube an
das ewige Leben zu entdecken, dass
gerade die Annahme der Endlichkeit
unseres Lebens uns frei macht.

Unter dieser Perspektive entde-
cken wir auch das Sterben und das
Loslassen als Angehörige, als Aufga-
be für jede und jeden von uns. Der
Glaube an das ewige Leben führt uns
weit hinaus über alle Datensätze, die
meinen, eingefangen zu haben und
voraussagen zu können, was uns
oder andere Menschen ausmacht.
Die Kraft des Heiligen Geistes führt
uns in die Freiheit und lässt uns ge-
trost sterben.

Es klingt nach Science-Fiction: Personen, die durch eine Projektion wie Hologramme wieder lebendig werden. Doch Computer können unsere Einstellungen und unser Verhalten mittlerweile sehr genau vorhersagen. BILDER: ISTOCK/EKIBA/GROSCHWITZ

„Sie versuchen, alle Bilder der
Person zusammenzuführen,

um ein Hologramm, eine
dreidimensionale Projektion
zu gewinnen, die ‚wirklich’

da ist.“

„Dieser Glaube an das ewige
Leben führt nicht zu einer
Weltflucht, sondern hat

Auswirkungen auf unser Leben
hier und heute.“

„Im Vertrauen auf diese
bleibende Beziehung

gewinnen wir die Kraft, unsere
Endlichkeit anzuerkennen und

sie liebevoll zu gestalten.“
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Ein Bild für die Geschichtsbücher: An der Spitze einer unüberschaubaren Menschenmenge zieht General de Gaulle (Mitte in Uniform) am 26. August 1944 auf den Champs-Elysées durch das befreite Paris. BILD: ARCHIV

Der Übervater der Nation
Charles de Gaulle, vor 130 Jahren geboren und vor 50 Jahren gestorben, steht in Frankreich für die Befreiung von der deutschen Besatzung

im Zweiten Weltkrieg. In seiner Zeit als Staatschef von 1959 bis 1969 prägt er sein Land – und dies bis heute.

VON KONSTANTIN GROSS

N
ovember 2020 – in Frank-
reich ein de-Gaulle-Monat:
Am Sonntag vor 130 Jahren
wird er geboren, vor 50 Jah-

ren stirbt er. Nimmt man den 80.
Jahrestag seiner Londoner Rede vom
Juni 1940 hinzu, die seinen Ruhm
begründet, dann ist es gar ein ganzes
Jahr, das im Zeichen des Mannes
steht, der Frankreichs Befreiung von
den Deutschen symbolisiert und
von 1959 bis 1969 ihr Staatschef ist.

„Die Franzosen sind wie beses-
sen von de Gaulle“, sagt Julian Jack-
son, der gerade eine 900-seitige Bio-
grafie veröffentlicht hat. Über kei-
nen Präsidenten werden mehr Bü-
cher geschrieben, nach keinem
mehr Straßen benannt. Ihm gewid-
met ist in Paris ein Museum, am In-
validendom, unweit vom Sarg Napo-
leons – irgendwie angemessen. Kei-
nem demokratischen Politiker Euro-
pas wird eine so starke Verehrung zu
Teil wie ihm. Das alles geht zurück
auf einen Tag: den 18. Juni 1940.

Rückblick: Am 1. September 1939
überfällt Hitler Polen. Als er im Osten
gesiegt hat, nimmt er sich im Mai
1940 Frankreich vor. Nach wenigen
Wochen liegt die Kolonialmacht am
Boden. Hitler installiert eine Mario-
nettenregierung unter dem greisen
Marschall Petain, die mit ihm Waf-
fenstillstand schließt; sie residiert
nicht in Paris, sondern im eleganten
Badeort Vichy – seither Synonym für
Kollaboration mit dem Feind.

Am Anfang steht er allein
Doch es gibt einen, der das alles
nicht akzeptiert. Einen Brigadegene-
ral namens Charles de Gaulle, gera-
de mal 50. Er lehnt die Kapitulation
ab, fliegt nach London. Über die BBC
spricht er am 18. Juni 1940 zu seinen
Landsleuten, ruft zum Widerstand
auf, sagt jenen legendären Satz, den
jeder Franzose kennt: „Frankreich
hat eine Schlacht verloren, aber
nicht den Krieg.“ Damals fast wahn-
witzig. „Man muss bedenken, er war
wirklich ganz allein, es gab nieman-
den, auf den er sich anfangs stützen
konnte“, so Biograf Jackson.

Doch de Gaulle setzt sich durch.
Immer mehr Militärs schlagen sich
auf seine Seite. Zusammen mit der
Résistance, den zumeist kommunis-
tischen Widerstandskämpfern im
Lande, vor allem jedoch nach der In-
vasion vom 6. Juni 1944 mit Hilfe der
US-Armee, gelingt die Befreiung
Frankreichs. Am 26. August 1944
schreitet de Gaulle an der Spitze ei-
ner unübersehbaren Menschen-
menge auf den Champs-Elysées

durch das befreite Paris – eine Szene
für die Ewigkeit.

De Gaulle schafft es sogar, dass
Frankreich eine eigene Besatzungs-
zone in Deutschland erhält und ei-
nen ständigen Sitz im Weltsicher-
heitsrat der UNO – obwohl Vichy ja
ab 1940 de facto Verbündeter Hitlers
ist. Doch im Innern scheitert er. Wie
Churchill, der wenige Tage nach
Kriegsende abgewählt wird, schei-
nen Kriegshelden für den Alltag nach
dem Kriege nicht geschaffen. Ent-
nervt tritt de Gaulle schon 1946 als
Chef der Provisorischen Regierung
zurück, schreibt seine Memoiren.

Ein zweites Mal Retter
Doch das Machtvakuum, das er hin-
terlässt, kann niemand füllen. Als
der blutige Kolonialkrieg in Algerien
zum Bürgerkrieg im Mutterland zu
werden droht, schlägt seine Stunde.
Nur er, mit seiner Autorität aus 1940,
kann Frankreich retten. Die Politiker
rufen 1958 den fast 70-Jährigen zu-
rück, um die Krise zu lösen. Er tut
dies – allerdings in anderer Weise, als
viele seiner Anhänger in der Armee
erwarten. De Gaulle gibt Algerien
1962 frei und lässt sich das in einer
Volksabstimmung absegnen.

Den Rechten gilt er nun als Ver-
räter. Es kommt zu unzähligen At-
tentaten enttäuschter Offiziere, das
spektakulärste am 22. August 1962:
187 Schüsse werden auf sein Auto
abgefeuert; er bleibt unversehrt.

Nach Lösung der Algerien-Krise
widmet er sich der Umgestaltung
des Staates. Er krempelt das System
um, so dass die vierte Republik zur
fünften wird. Er schafft für sich das
Amt des Staatschefs, das dem des
amerikanischen Präsidenten eben-
bürtig ist, obwohl oder gerade, weil
es auch noch einen Premierminister
gibt. Doch der wird alleine von ihm
ernannt und gefeuert, dient als Prell-
bock für Öffentlichkeit und Parla-
ment, das kaum etwas zu sagen hat.

Außenpolitisch geriert sich de
Gaulle als Donald Trump der 1960er
Jahre, ein enfant terrible der interna-
tionalen Beziehungen. 1966 tritt er
aus der militärischen Organisation
der Nato aus, wirft das Hauptquar-
tier aus Paris, 30 000 vor allem ame-
rikanische Soldaten müssen das
Land verlassen. Nie vergisst er den
USA, dass sie ihn nicht zu den
Kriegskonferenzen der Großen Drei
zuließen; der smarte Kennedy er-
scheint ihm wie ein „Friseurgehilfe“.

Bis zum Ende seiner Amtszeit ver-
hindert er, dass Großbritannien in
die damalige EG darf. Nach dem Bre-
xit mag man sagen: Er wusste, dass
es nicht zu Europa passt. Doch man

kann auch anders argumentieren:
Die jahrzehntelange Zurückweisung
hat pro-europäische Stimmung auf
der Insel nicht entstehen lassen.

Unzweifelhaft jedoch eine Leis-
tung de Gaulles: die Aussöhnung mit
Deutschland, der Freundschaftsver-
trag von 1963. In der heutigen Zeit
der offenen Grenzen, da jungen
Deutschen die Straßen von Paris ver-
trauter sind als die Leipzigs, kann
man diese nur schwer ermessen. Da-
mals ist sie eine Revolution und für
de Gaulle innenpolitisch durchaus
ein Wagnis: Drei Mal – 1870, 1914,
1940 – wird Frankreich von Deutsch-
land heimgesucht, beim letzten Mal
mit ungeheuren Verbrechen wie je-
nem in dem Dorf Oradour, in dem
207 Kinder und 254 Frauen ermordet
werden. Das alles ist keine 20 Jahre
her, als de Gaulle beim Deutschland-
Besuch 1962 in einer Rede ausruft:
„Es lebe das große deutsche Volk!“

Aussöhnung mit Deutschland
In Kanzler Konrad Adenauer findet
er einen passenden Partner. Wie er
Katholik, außerdem Rheinländer.
Doch von den Reden, den Gesten,
den Umarmungen, darf man sich
nicht täuschen lassen: Es ist Realpo-
litik. Deutschland ist für de Gaulle
der Puffer gegen den Osten, dessen
wirtschaftliche Stärke es einzuhegen
und für Frankreich zu nutzen gilt.

Erleichtert wird die Verständi-
gung mit Deutschland durch die Ge-
schichtspolitik de Gaulles. An einer
Aufarbeitung der Besatzungszeit hat
er kein Interesse, sieht dafür keine
Notwendigkeit. Vichy, so seine Sicht,
hat mit Frankreich nichts zu tun; das
wahre Frankreich ist die Résistance,
die glorifiziert wird. Erst sein Nach-
folger Jacques Chirac wird 1995 die
Mitverantwortung der französi-
schen Behörden bei der Deportation
der französischen Juden einräumen.

Doch de Gaulle, das wird oft über-
sehen, hat stets viele Gegner, etwa
Sozialisten und die starken Kommu-
nisten. Denn die soziale Spaltung
wird durch seine Politik zementiert.
Bei der ersten Direktwahl des Präsi-
denten durch das Volk 1965 erreicht
de Gaulle im ersten Wahlgang über-
raschend nicht die absolute Mehr-
heit; er muss in eine Stichwahl gegen
den Sozialisten Francois Mitterrand.
Die gewinnt er zwar, allerdings we-
nig berauschend mit 55 zu 45 Pro-
zent. De Gaulle fühlt sich gedemü-
tigt. Das Band zwischen ihm und
den Franzosen sieht er zerrissen.

Dieses Zerwürfnis vertieft sich.
Für die junge Generation ist das Idol
ihrer Väter und Großväter ein alter
Mann in unförmiger Uniform. Da

hilft es auch nicht, dass er seine Brille
versteckt und, da ab zwei Metern
Entfernung blind, diskret geführt
wird. Er ist ein Anachronismus.

Der General geht auf die 80 zu, als
1968 Unruhen ausbrechen. Im Pari-
ser Studentenviertel Cartier Latin
gibt es Straßenschlachten, wogegen
die Revolte von Dutschke & Co. ein
Happening ist. De Gaulle packt Ehe-
frau und Familienschmuck, fliegt
heimlich nach Baden-Baden, ins
Hauptquartier der französischen
Streitkräfte in Deutschland. Nach ei-
nem Tag kehrt er zurück.

Doch der Konflikt schwelt. De
Gaulle will einen Befreiungsschlag:
Er setzt ein Referendum an zur Ab-
kehr vom Zentralismus. Er verbindet
es mit der Drohung, zurückzutreten,
sollte es keine Mehrheit bekommen.
Viele ergreifen offenbar die Chance.
Denn das Referendum scheitert.
Noch am gleichen Abend tritt er zu-
rück. Und geht nach Colomey.

Ohne Amt lebt er nur noch ein
Jahr. Er stirbt 1970, am 9. November,
am Jahrestag von Frankreichs Sieg
über Deutschland im Ersten Welt-
krieg – Stoff für Mythen. Ein Staats-
begräbnis hat de Gaulle sich verbe-
ten. Ohne seinen Sarg erfolgt ein
Staatsakt in Notre-Dame, zu dem die
Welt anreist, angeführt vom neuen
US-Präsidenten Richard Nixon. Be-
graben wird er auf dem Dorffriedhof
von Colombey, neben seiner früh
gestorbenen behinderten Tochter.

Bis heute prägend
Was bleibt von de Gaulle? Zunächst
„seine“ Verfassung mit einem nahe-
zu unangreifbaren Staatschef. Doch
das hat auch seine Schattenseiten.
Gerade, dass der Inhaber der Macht
politisch nicht fassbar ist, wird Ursa-
che für so wütende, oft gewalttätige
Proteste wie die der Gelbwesten.

Geblieben ist das zeremonielle
Brimborium um den Staatschef. Sei-
ne Fahrten zum Arc de Triomphe auf
den Champs-Elysées im offenen
Wagen, inmitten von Hunderten be-
rittener Gardisten; die Fernsehan-
sprachen, wie Gottesdienste insze-
niert, von de Gaulle mit Mimik und
Gestik zum Schauspiel veredelt,
stets endend mit dem Ausruf „Vive la
république, vive la France!“. Das al-
les wird bis heute genau so exerziert.

Und auch er selbst ist längst Allge-
meingut. Alle Politiker, auch die
rechtsradikale Madame Le Pen, be-
rufen sich heute auf ihn. Das offiziel-
le Foto von Emmanuel Macron, das
in jeder Amtsstube hängt, zeigt den
jetzigen Präsidenten – vor ihm zwei
i-Phones und ein aufgeschlagenes
Buch: die Memoiren de Gaulles.

Eine Nachricht, die damals innehalten lässt: Am 11. November 1970, vor 50 Jahren,
macht auch diese Zeitung mit dem Bericht über de Gaulles Tod auf. BILD: MM-ARCHIV

Unbestrittene Leistung de Gaulles: der deutsch-französische Freundschaftsvertrag,
hier bei der Unterzeichnung mit Konrad Adenauer (l.) 1963. BILD: DPA
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MEHR ERFAHREN ÜBER DE GAULLE

Literatur: unübersehbar! Die neu-
este, vielgelobte Biografie stammt
von Julian Jackson: „A certain idea
of France. The Life of Charles de
Gaulle“, bislang nur auf Englisch.

Spielfilm: Das Attentat auf de
Gaulle 1962, bei dem 187 Schüsse
auf ihn abgegeben wurden, er aber
unverletzt blieb, verarbeitet der Film
„Der Schakal“ von 1973 nach dem
Roman von Frederick Forsythe – ein
Genuss für jeden Filmfan! -tin

Museum: Das „Historial Charles de
Gaulle“ in Paris befindet sich im
Armeemuseum (Invalidendom):
„Begehbarer Lebensweg“ mit allen
Stationen de Gaulles, großer Film-
saal mit historischen Aufnahmen.

Öffnungszeiten: Mit wenigen Aus-
nahmen täglich 10-18 Uhr. Änderun-
gen wegen Corona möglich. Infos in
Deutsch: www.musee-armee.fr/de

Wohnhaus: In Colomey-les-Deux-
Eglises (200 km Luftlinie südöstlich
von Paris) befindet sich das Wohn-
haus, das de Gaulle 1934 erwarb, in
dem er 1970 starb und das heute
noch der Familie gehört. Teile des
Anwesens wie die Bibliothek sowie
das Arbeits- und Wohnzimmer sind
zu besichtigen. Infos über www.
colombey-les-deux-eglises.com.

Grabstätte: De Gaulle ruht auf dem
Friedhof von Colombey.

Filmdoku: „Riese auf tönernen
Füßen“, 2020, 90 Minuten, in der
arte-Mediathek oder auf Youtube.
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REISE-TIPPS

Anreise: Flüge in die an der Süd-
küste der Insel gelegene Stadt Lar-
naka dauern von Frankfurt am
Main aus etwas mehr als dreiein-
halb Stunden. Auch nach Paphos
(neugriechisch: Páfos) im Westen
kann von Deutschland aus geflo-
gen werden.

Die geteilte Hauptstadt Nikosia,
deren Nordteil genauso wie der
gesamte nördliche Teil der Insel
seit 1974 von der Türkei besetzt ist,
bietet leider keinen intakten Flug-
hafen.

Ein Mietauto ist nötig für Touren
in die Berge. Am besten eignet
sich ein kleiner, wendiger Wagen
für die teils schmalen und kurven-
reichen Bergpisten. Auf der
gesamten Insel herrscht Linksver-
kehr – als Erbe der ehemaligen
britischen Herrschaft.

Erholsame Ruhe
Wer fernab von Trubel und Tourismus auf Zypern Urlaub machen möchte, der sollte sich in die Berge begeben.

Im Troodos-Gebirge kann man im Winter sogar Ski fahren.

VON CLEMENS DÖRRENBERG

D
ie Stille wird nur sanft unter-
brochen. Aus Richtung des
Marathasa-Tals trägt der
Abendwind Saxophonklän-

ge in höher gelegene Wipfel und an
das kleine Hotelfenster am nördli-
chen Ortsrand. Im Bergdorf Pedou-
las auf Zypern werden an diesem
Abend die Ohren von Urlaubern und
Einheimischen mit einem Konzert
unter freiem Himmel verwöhnt.

Vor der imposanten, blütenweiß
gestrichenen Heilig-Kreuz-Kirche,
die sich im Mittelpunkt des kleinen
Ortes von den dunkleren Wohnhäu-
sern abhebt, sitzt ein Bläser-Quartett
mit Saxophonen und Klarinette und
läutet den Abend musikalisch ein.
Die Kulisse der Berghänge, an denen
die Töne der Musiker verklingen,
schafft eine besondere Atmosphäre.

Währenddessen verschwindet
die Sonne langsam hinter den Spit-
zen des Troodos-Gebirges. In
1100 Höhenmetern wird es auch im
Sommer schnell frisch. „Im Sommer
haben wir 4000 Bewohner, im Win-
ter sind es nur 100“, sagt Andreas
Pavlou, Chef einer Pension an der
schmalen Hauptstraße von Pedou-
las. Kirche und Konzert sind dort von
Weitem zu sehen und zu hören. „Mi-
nus sechs Grad haben wir hier oben
im Winter“, fügt er hinzu.

Tatsächlich können Urlauber in
den Monaten zwischen Januar und
März im Troodos-Gebirge sogar Ski
fahren. Es gibt ein kleines Skigebiet
rund um den Berg Olympos. Mit
1952 Metern ist er der höchste Berg
Zyperns.

Konzerte als Überraschung
Rund 800 Meter weiter unten steht
Pavlou am Rezeptionstresen seiner
Pension. Der 85-Jährige ist eine Per-
sönlichkeit im Dorf. Als Orts- und
ehemaliger Kirchenvorsteher hat er
mit dafür gesorgt, dass im August
und September Konzerte vor der
„Church of Holy Cross“, der Heilig-
Kreuz-Kirche, im Zentrum stattfin-
den. Diese sollen vor allem Urlauber
anziehen und sind eine schöne
Überraschung für Durchreisende,
die den Weg von Zyperns Stränden
in die Berge finden.

Zur Erholung kommen aber auch
Einheimische. So wie die Gäste von
Shakeh Koutroulos, deren Familie
ihr kleines Hotel im Ort seit fast
70 Jahren betreibe, wie sie erzählt.
„Wir lassen es in Pedoulas lieber ge-

mächlich angehen“, sagt sie. Zwei äl-
tere Pärchen aus Nikosia, die gerade
einige Tage bei ihr zu Gast sind,
schätzen die Ruhe des Bergdörf-
chens und kommen immer wieder,
verraten sie. Auf der schlicht gehalte-
nen Terrasse schweifen ihre Blicke
weit ins Marathasa-Tal.

Dort hindurch führt eine teils
enge und kurvenreiche Straße zu-
nächst hinab, vorbei an dem maleri-
schen Örtchen Kalopanayiotis mit
seinen kopfsteingepflasterten Gas-
sen und der traditionellen Architek-
tur, das auch für seine Schwefelquel-
len bekannt ist. Dann geht es wieder

steil bergauf. Die Autofahrt endet
vorerst am Kloster Kykkos. Von Pe-
doulas aus liegt die orthodoxe Abtei
im westlichen Teil des Troodos-Ge-
birges knapp 20 Kilometer entfernt.
Die Strecke fühlt sich über schmale
Pisten durch die Berge durchaus län-
ger an.

Auf 1200 Metern thront Zyperns
größtes und bekanntestes Kloster.
Im 11. Jahrhundert soll es von dem
byzantischen Kaiser Alexios I. Kom-
nenos gegründet worden sein. Ur-
sprünglich aus Holz gebaut, ist es in
den vergangenen Jahrhunderten
mehrmals abgebrannt oder durch

Erdbeben zerstört worden. Die heu-
tige Anlage stammt aus dem 19. und
20. Jahrhundert und wurde größten-
teils aus Stein errichtet.

Gläubige pilgern auf den Gipfel
Um einen gepflasterten Innenhof
mit Brunnen verteilen sich eine Kir-
che, Museum, Mönchszellen, in de-
nen Ordensleute wohnen, eine Bi-
bliothek und Empfangsräume. Zahl-
reiche Mosaike und Wandmalereien
von Heiligendarstellungen sind zu
sehen. Daneben kann das Grab so-
wie eine zehn Meter hohe Bronze-
statue des griechisch-zyprischen

Geistlichen und Politikers Makka-
rios III. besichtigt werden. Er war
Erzbischof und von 1960 bis 1974
erster Präsident der zyprischen Re-
publik. Mit Maschinengewehr vor
der Brust steht hinter der Grabkam-
mer als Wache ein junger Soldat.

Die schönsten Ausblicke gibt es
einen Kilometer weiter hinauf. Dort
steht am Gipfel des Berges Kykkos
eine offene Kapelle, zu der Touristen
und Gläubige pilgern. Im Innern
bringen einige mit Gesängen ihren
Glauben zum Ausdruck. Davon ab-
gesehen herrscht auch hier oben
eine erfrischende Geräuschlosigkeit.

Vom Bergkamm auf mehr als
1300 Metern führen sanft geschwun-
gene Höhenzüge durch das Mara-
thasa-Tal in die Niederungen. Kurz
vor den Küsten flachen sie ab und
verlieren sich in der Ebene. Hinter
dem Dunst am Horizont lässt sich
das Meer erahnen.

Knappe zwei Stunden sind es von
hier durch den Paphos-Wald zur
Chrysochou-Bucht und zum Städt-
chen Polis im Norden, wo die ruhi-
gen Strände der Insel liegen. Genau-
so lang dauert die Fahrt nach Pa-
phos, wo es an der Küste schon leb-
hafter zugeht. Ein Kontrastpro-
gramm zur Ruhe in den Bergen bil-
det der touristische Südosten mit
seinen Stränden und Hotelburgen
rund um Agia Napa. Wer die Stille
bevorzugt und ältere Architektur Zy-
perns erleben möchte, der ist in den
Bergen gut aufgehoben.

Still und beschaulich liegt das Dorf Kalopanayiotis im Marathasa-Tal. BILD: CLEMENS DÖRRENBERG
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Reise-Notizen
weilig ist es nie. Fackelwanderungen
mit Alex gibt es nach Aufhebung des
Teil-Lockdowns bis März. Die Ter-
mine kann man im Internet unter
www.grömitz.de einsehen. Treff-
punkt ist jeweils am Strandhaus,
Kurpromenade 20, in Grömitz. Die
Fackeln werden kostenlos ausgege-
ben. Auch die Teilnahme kostet
nichts. Allerdings ist die Zahl der
Teilnehmer begrenzt. Eine Anmel-
dung unter www.grömitz.de ist
daher erforderlich. CN

Letzte Saison der „Mein Schiff
Herz“ im Sommer 2022

Das Kreuzfahrtschiff „Mein Schiff
Herz“ wird die Flotte von Tui Cruises
nach der Sommersaison 2022 verlas-
sen. Das bestätigte die Reederei mit
der Vorstellung der neuen Routen.
Demnach soll das älteste Schiff des
Anbieters „in ihrem letzten Sommer
für Tui Cruises“ 2022 eine zweiwö-
chige Reise durch das Schwarze Meer
unternehmen und ansonsten im Mit-
telmeer unterwegs sein. Dort sollen
auch „Mein Schiff 2“ und „Mein
Schiff 5“ eingesetzt werden. Vier
Schiffe fahren in Nord- und Westeu-
ropa. Wie es mit der „Mein Schiff
Herz“ – einst die alte „Mein Schiff 2“ –
nun weitergeht, ist offen. dpa

Mehr Reiseverkehr: Flughafen
von Ladakh wird ausgebaut

Die Gebirgsregion Ladakh im Nord-
westen Indiens lockt Trekking-
Begeisterte und Abenteurer aus der
ganzen Welt – und wird künftig noch
besser zugänglich sein: Der interna-
tionale Flughafen in der Hauptstadt
Leh wird deutlich ausgebaut, um
mehr Touristen empfangen zu kön-
nen. Das berichtet das Luftfahrtpor-
tal „Aerotelegraph.com“ und ver-
weist auf eine Ankündigung des
staatlichen Flughafenbetreibers Air-
ports Authority of India. Durch ein
neues Terminal soll die Kapazität
von 0,8 auf 2,5 Millionen Passagiere
jährlich steigen. Der Flughafen in
Leh liegt auf 3256 Metern Höhe. Der-
zeit dürfen Touristen wegen Corona
allerdings nicht nach Indien einrei-
sen. dpa

Fackeln im Wind
Ob eine Fackelwanderung entlang
der Ostseeküste bei Grömitz roman-
tisch oder eher schaurig ist, hängt
von Gästeführer Axel ab. An man-
chen Tagen berichtet er über den
Sternenhimmel, der über der Ostsee
funkelt, an anderen Tagen über
„Sturmfluten“ oder „Piraten“. Lang-

Fackeln im Ostseewind BILD: TOURISMUSSERVICE GRÖMITZ/OLAF BALLNUS

Im Rausch des Herbstes
Der Thüringer Wald bietet nicht nur Wanderwege,

sondern sogar eine Art Indian Summer.

VON BEATE SCHÜMANN

K
ürbisorange, Quittegelb,
Hagebuttenrot, Maronen-
braun und Auberginenvio-
lett – das sind die Farben des

Spätsommers. Wenn aus den Blät-
tern der Bäume allmählich das Grün
verschwindet, inszenieren Hain-
und Rotbuchen, Bergahorn und
Bergulmen, Eichen und Ebereschen
unter Hochdruckeinfluss einen Far-
benrausch, dass man ganz trunken
wird.

Doch das hier ist nicht der Indian
Summer von Kanada oder Nord-
amerika, sondern der goldene Okto-
ber im Thüringer Wald. Zur Ab-
wechslung mischt sich das Dauer-
grün der Nadelbäume unter die
bunte Pracht. Flächenmäßig über-
wiegen sie in der waldreichen Ge-
gend. Doch längst geht die Tendenz
zum Blatt. „Für das Klima brauchen
wir mehr Laubbäume“, sagt Natur-
schützer Stephan Brauner. Stürme,
Trockenheit und Borkenkäfer haben
die flachwurzelnden Nadelbäume
stark geschädigt.

Nun kommt die Stunde der Tief-
wurzler. „Wo Fichten umknicken,
sähen sich Buchen aus“, erklärt er.
Im Thüringer Wald, in dem mehrere
Schutzgebiete über- und nebenei-
nander liegen, greife der Mensch
nicht mehr ein. In Zukunft, prognos-
tiziert Brauner, werde der Naturpark
es mit dem Indian Summer in fernen
Ländern aufnehmen können.

Nicht nur das Herbstbunt lockt
ins 1200 Quadratkilometer große
Waldparadies. Wanderer und Radler
schätzen das abwechslungsreiche
Gelände aus kontinuierlich anstei-
genden Höhen, tief eingeschnitte-
nen Bachtälern, Auen und Wiesen –
ein Terrain aus rund 10 000 beschil-
derten Wanderkilometern. Das lan-
ge Kammgebirge zwischen Eisenach
und Ilmenau ist mit einem markan-
ten Rückgrat ausgestattet, dem
„Rennsteig“, dem mit 169 Kilome-
tern ältesten und bekanntesten
Fernwanderweg Deutschlands. Die
Gipfel des Mittelgebirges sind als

„Groß“ bezeichnet, wecken aber kei-
ne alpinen Hoffnungen. Der Große
Beerberg an der Südostflanke ver-
passt knapp die Tausendermarke,
bleibt aber der Mount Everest des
Thüringer Waldes. Der Große Insels-
berg, mit 916 Metern der dritthöchs-
te, kann mit den höchstgelegenen
Buchenwäldern Deutschlands re-
nommieren. Auf dem Gipfel zeigt
der Panoramaturm eine sehenswer-
te Ausstellung über Flora, Fauna und
Geologie. Darunter steht eine origi-
nell dekorierte Würstchenbude, de-
ren Wirt Thüringer Rostbratwürste

brät und Sonnenliegen wie auf ei-
nem Gipfel in den Alpen aufstellt.

Der „Rennsteig“ ist der meistbe-
gangene deutsche Weitwanderweg.
Doch im Herbst kommt er einem ge-
radezu verwaist und idyllisch vor.
Die historischen Grenzsteine erin-
nern daran, dass die Kammlinie seit
dem Mittelalter ein Weg von Händ-
lern, Kurieren und womöglich Krie-
gern war, da im 19. Jahrhundert hier
die Grenze der drei Herzogtümer
Sachsen-Gotha, Sachsen-Meinin-
gen und Kurhessen verlief. Unter-
wegs findet der Wanderer Schutz-

hütten und Gasthäuser wie auch das
aus der Zeit gefallene „Dreiherren-
stein“ von 1911, dessen Name noch
an die Kleinstaaterei erinnert. Fran-
ziska Heß hat die Waldschänke vom
Großvater übernommen und alles
gelassen, wie es war. „Die Einrich-
tung ist tiefste DDR“, sagt die 34-Jäh-
rige und lacht. Modernisieren wolle
sie auf keinen Fall. Die Gäste mögen
die Küchenmöbel im Stil der 1960er
Jahre, vor allem aber Wildbret, haus-
gemachte Soljanka und Würzfleisch
mit Worcestersoße – zu echten Frie-
denspreisen.

Auch wenn man das Gefühl hat,
der Berg liege noch vor einem, kann
man schon dahinter sein. Denn im
Bewusstsein der Bewohner kommt
es darauf an, ob man sich diesseits
oder jenseits des Rennsteigs befin-
det. „Vor“ meint nördlich davon und
bedeutet den Anschluss an Städte
und Entwicklung. „Hinter“ war süd-
lich und Ende – dort lagen die Gren-
ze nach Franken und der Eiserne
Vorhang.

Der „Rennsteig“ mag gut ausge-
schildert sein, abseits braucht man
gute Orientierung, eine Karte oder
GPS. Oft fehlen Wegweiser oder
sie sind verblasst oder widersprüch-
lich.

„Für manche gibt es zu viele
Schilder, für andere zu wenig“, sagt
Thomas Kaebel, der als ehrenamtli-
cher Kreiswegewart Konzepte für

Wanderwege entwirft und gerade
das Trusetal erschließt.

Noch heute bedauert er die Still-
legung des Bergbaus vor 30 Jahren.
Besonders stolz ist er auf den
Klangpfad am Trusebach, ein knapp
ein Kilometer langer Rundweg, der
Besuchern auf einem ehemaligen
Aufbereitungsgelände die Geschich-
te der Bergwerke auf spielerische
Weise nahebringt. Aus dem „alten
Eisen“ wie Förderwagen, Abdeck-
pfannen oder Wasserrohre entwi-
ckelten Musikstudenten der Univer-
sität Jena fantasievolle Instrumente
an 15 Stationen. Kleine und große
Gäste können an Röhrenglocken,
dem verrosteten Kontrabass oder
der skurrilen Klapperschlange expe-
rimentieren und exotische Klänge
durch Thüringens Wald klingen las-
sen.

Die Abstandsregeln kann man für eine Weile getrost vergessen. BILD: BEATE SCHÜMANN

THÜRINGER WALD

Aktivitäten
Klangpfad Trusetal,
täglich geöffnet, Eintritt frei,
www.klangpfad-trusetal.de.
Erlebnisturm mit Ausblick und Aus-
stellung Naturpark Thüringer Wald
und Geopark Inselsberg, Eintritt:
4,50 Euro für Erwachsene, Kinder
zahlen 2,50 Euro,
www.geopark-thueringen.de.

Allgemeine Informationen
www.thueringer-wald.com
www.thueringen-entdecken.de
www.thueringen.info
www.tourismus-thueringer-wald.de
www.biosphaerenreservat-thuerin-
gerwald.de

Anreise
Mit dem Zug ab Stuttgart mit
Umsteigen in Fulda oder Frankfurt
am Main nach Eisenach,
www.bahn.de.

Unterkunft
Mitten im Wald und nah am Renn-
steig ist man im Hotel-Gasthof Tanz-
buche gut untergebracht. Doppel-
zimmer ab 45 Euro inkl. Frühstück,
www.tanzbuche.de.
Vier Sterne und Wellness bietet das
Hotel & Spa Friedrichroda. DZ ab
132 Euro inkl. Frühstück,
www.h-hotels.com.

Essen und Trinken
Zur gutbürgerlichen Küche serviert
die Waldschänke Dreiherrenstein
hundert Prozent DDR-Atmosphäre.
Hauptgerichte ab 12 Euro,
www.dreiherrenstein.de.
Hausmannskost wie Wild mit Klö-
ßen ist im historischen Restaurant
Brauhaus von 1895 eine Spezialität.
Hauptgericht ab 17 Euro, www.brau-
haus-friedrichroda.de.
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08.30 Checker Tobi und das Geheimnis
unseres Planeten, Doku-Film, D 2018
09.50 Tagesschau 09.55 Seehund, Pu-
ma & Co. 11.30 Quarks im Ersten 12.00
Tagesschau 12.05 Die Tierärzte – Ret-
ter mit Herz 12.55 Tagesschau 13.00
Sportschau, Ski Alpin, Slalom Damen,
2. Lauf / ca. 14.10 Zweierbob-Weltcup,
1. und 2. Lauf Herren / ca. 15.20 Schnel-
ler, höher, grüner? Sport undNachhaltig-
keit / ca. 15.50 Skispringen
17.50 Tagesschau q
18.00 Sportschau q
19.57 Lotto am Samstag
20.00 Tagesschau q

20.15 Klein gegen Groß –
Das unglaubliche Duell
Dass Ina Müller sich mit Musik
bestens auskennt, kann man
regelmäßig in ihren Sendungen
hören. Ob sie aber Musik mit
den Augen erkennt, muss die
Entertainerin im Duell mit dem
zehnjährigen David unter Be-
weis stellen. q

23.30 Tagesthemen q
23.50 Das Wort zum Sonntag q
23.55 Donna Leon – Beweise, dass

es böse ist Krimireihe, D 2005.
Mit Uwe Kockisch q

01.25 Tagesschau q
01.30 The Book of Eli – Der letzte

Kämpfer Actionfilm, USA 2010.
Mit Denzel Washington, Gary
Oldman. Regie: Allen Hughes q

07.30 Klimawandel im Südwesten
08.00 odysso – Wissen im SWR 08.45
Marktcheck 09.30 Marktcheck deckt
auf 10.15 Nachtcafé 11.45 Der Winzer-
könig 12.30 Die Kinder meines Bruders,
Drama, D 2016 14.00 sportarena extra,
3. Liga: 1. FC Saarbrücken – Wehen-
Wiesbaden, live 16.00 Fahr mal hin
16.30 Genuss mit Zukunft 17.00 Tegern-
see, da will ich hin! 17.30 SWR Sport q
18.00 Aktuell / Wetter q
18.15 Landesschau Geschichten q
18.45 Stadt – Land – Quiz q
19.30 Aktuell / Wetter q
20.00 Tagesschau q

20.15 Schlager-Spaß mit Andy Borg
Andy Borg lädt die Zuschauer
wieder zu einem geselligen
Musikabend in seineWeinstube
ein. Seine Gäste präsentieren
zu ihren Hits auch beliebte
Evergreens aus der großen
Schlagerwelt. q

22.15 Anita & Alexandra Hofmann –
in wilden Zeiten q

23.00 Andrea Berg Backstage –
Der Mensch hinter dem Star q

23.30 Sophie kocht Komödie, D 2015.
Mit Annette Frier, Hans-Jochen
Wagner q

01.00 Oh Gott, Herr Pfarrer
Wo du hingehst, will auch ich
hingehen q

01.50 Oh Gott, Herr Pfarrer q
02.40 Oh Gott, Herr Pfarrer q

06.10 Auf Streife – Berlin 07.10 Auf
Streife – Berlin 08.05 Auf Streife –
Berlin 09.05 Auf Streife – Berlin 10.05
Auf Streife – Die Spezialisten 11.05 Auf
Streife – Die Spezialisten 12.05 Auf
Streife – Die Spezialisten 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 14.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 15.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 16.00 Auf
Streife – Die Spezialisten 16.59 So ge-
sehen 17.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten / oder Sat.1 Bayern-Magazin
18.00 Auf Streife – Die Spezialisten
19.00 Auf Streife – Die Spezialisten
19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 BFG – Big Friendly Giant
Fantasyfilm, USA/GB/CDN 2016.
Mit Mark Rylance, Ruby Barnhill.
Sophie bekommt Besuch von
dem Big Friendly Giant – einem
Riesen, der anders als seine Art-
genossen sehr liebeswert ist. Er
nimmt das Mädchen mit in sein
Reich, wo er es allerdings vor
den anderen beschützen muss.
Diese haben Menschen zum
Fressen gern.

22.35 Lemony Snicket – Rätselhafte
Ereignisse Komödie, USA 2004.
Mit Jim Carrey, Meryl Streep q

00.40 Pathfinder – Fährte des
Kriegers Actionfilm, USA 2007.
Mit Karl Urban q

02.25 Lemony Snicket – Rätselhafte
Ereignisse Komödie, USA 2004

05.30 Verdachtsfälle 06.25 Verdachts-
fälle 07.25 Familien im Brennpunkt
08.25 Familien im Brennpunkt 09.25
Der Blaulicht Report 10.25 Der Blau-
licht Report 11.25 Der Blaulicht Report
12.25 Der Blaulicht Report 12.50 Ninja
Warrior Germany – Die stärkste Show
Deutschlands, Moderation: Jan Köp-
pen, Laura Wontorra, Frank Buschmann
q 15.40 Undercover Boss, Bien Zenker
GmbH 17.45 Best of ...!
18.45 RTL Aktuell
19.03 RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 Life – Menschen, Momente,

Geschichten

20.15 Das Supertalent Guy First
macht in der fünften Showmit
seinen Händen Geräusche zur
Musik, Andrea Castiglia zeigt
eine Performance mit Papier-
flugzeugen. Jörg Burghardt
aus Murrhardt liest Evelyn
Burdeckis Gedanken, und die
Schwertschluckerin Lisa Chu-
dala schockt die Jury mit ihrem
ungewöhnlichen Auftritt.

23.00 Mario Barth & Friends
Gäste: Jürgen von der Lippe,
Markus Krebs, Bastian Bielden-
dorfer, Maria Clara Groppler

00.10 Temptation Island VIP
Dateshow

01.15 Das Supertalent q
03.15 Mario Barth & Friends
04.15 Schmitz & Family

08.20 Robin Hood 08.45 heute Xpress
08.50 Bibi Blocksberg q 09.40 Bibi und
Tina q 10.25 heute Xpress 10.30 Notruf
Hafenkante q 11.15 Soko Stuttgart q
12.00 heute Xpress 12.05 Menschen –
das Magazin q 12.15 Das Glück der An-
deren, Liebeskomödie, D 2014 q 13.45
Rosamunde Pilcher: Wind über der See,
Liebesmelodram, D 2007 q 15.13 heute
Xpress q 15.15 Vorsicht, Falle! q 16.00
Bares für Rares q 17.00 heute Xpress q
17.05 Länderspiegel q 17.35 plan b q
18.05 Soko Wien q
19.00 heute / Wetter q
19.25 Der Bergdoktor q

20.15 Der Kommissar und das
Meer – Aus glücklichen Tagen
Krimireihe, D/S 2020. Mit
Walter Sittler. Regie: Miguel
Alexandre q

21.45 Der Kriminalist Krimiserie.
Crash Extreme. Adrian Kober
wird von einer Brücke auf die
darunterliegende Straße gesto-
ßen. Sein Tod wurde auf Video
festgehalten und noch dazu als
Livestream ins Internet einge-
stellt. q

22.45 heute journal q
23.00 das aktuelle sportstudio q

00.25 heute Xpress
00.30 heute-show q
01.00 Auf die harte Tour Action-

komödie, USA 1991. Mit Michael
J. Fox, JamesWoods q

RNFNDR

PRO 7

07.00 RNFlife 07.30 Die Woche 08.00
RNFlife 08.30 Infoline 10.00 RNFlife
10.30 Bleib fit – mach mit! Sport für’s
Wohnzimmer 11.00 Rosaxan 12.15 Knobi
Vital, Magazin 12.30 Rosaxan 15.00 Der
Himmel über Baden 15.30 RNF Kultur
17.00 Knobi Vital 17.10 Der „Tokyo-Trial“
18.00 Intensiv 19.00 Urban 19.30 RNF
auf Reisen 20.00 Die Woche 20.30 De-
hääm 23.00 Intensiv 00.00 Alpha &
Omega 03.00 Linie 13

05.55 The Middle 06.15 Two and a Half
Men q 07.35 The Big Bang Theory q
08.55 How to Live with Your Parents
09.45 Eine schrecklich nette Familie
10.44MOTZmobil 10.45 Eine schrecklich
nette Familie 11.45 The Orville q 12.45
Die Simpsons q 15.40 Two and a Half
Men q 17.00 Last Man Standing
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichentrickserie.

Auf der Flucht / Der Tortenmann
schlägt zurück q

19.05 Galileo
20.15 Schlag den Star Stefanie Hertel

fordert Cathy Hummels zum
Duell heraus. Dabei geht es um
Kampfgeist und Fitness, Köpf-
chen und Geschick. Beide Frauen
geben sich siegessicher, doch
wer wird am Ende tatsächlich
triumphieren?

00.15 Schlag den Star Kandidaten:
Faisal Kawusi, Ralf Moeller

02.10 The Defender Actionfilm, USA/
GB/D 2004. Mit Dolph Lundgren,
Jerry Springer

12.00 Als die Ökos in den Norden kamen
12.45 Weltreisen 13.15 Wie fliegen wir
morgen? 14.00 Sportclub live, 3. Liga:
Hansa Rostock –Dynamo Dresden 16.45
Wolf, Bär & Co. 17.35 Tim Mälzer kocht!
18.00Nordtour q 18.45 DAS! q 19.30 Re-
gionales q 20.00 Tagesschau q 20.15 24
Milchkühe und kein Mann, Liebesfilm, D
2013 21.45 Ostfriesisch für Anfänger, Ko-
mödie, D 2016 23.15 Kroymann 01.15 Am
Ende der Gewalt, Thriller, USA 1997

HESSENSWRSAT.1RTLZDFARD
09.15 Unsere Penny 09.40 Morden im
Norden q 10.30 NDR Talk Show 12.30
Nachtcafé, Talkshow q 14.00 Frühmor-
gens in ... q 14.25 Wildes Albanien – Im
Land der Adler q 15.10 Elefant, Tiger &
Co. 16.00 Gefülltes Kraut und Quetsche-
supp q 16.45 Weihnachtsduft im Hes-
senpark 17.15 heimspiel! am samstag
17.45 Altpapier – richtig trennen statt
Rohstoffverschwendung
18.15 maintower weekend
18.45 Vorsicht zerbrechlich! –

Glaskunst aus Taunusstein q
19.30 Hessenschau q
20.00 Tagesschau

20.15 Malediven – Kampf um ein
bedrohtes Paradies
Die Malediven sind ein einzig-
artiges Naturparadies. Doch
Plastikmüll und die Folgen des
Klimawandels bedrohen die
Inseln.

21.00 Kritisch ReisenMallorca –
Wie Corona die Trauminsel
verändert q

21.45 Wilde Eifel – Grünes Herz im
Westen q

23.10 Irene Huss, Kripo Göteborg:
Im Schutz der Schatten
Krimireihe, S/D/N/DK/FIN 2011

00.40 Quartett – Ewig junge Leiden-
schaft Tragikomödie, GB 2012

02.10 Irene Huss, Kripo Göteborg:
Im Schutz der Schatten Krimi-
reihe, S/D/N/DK/FIN 2011

KABEL 1
05.30 In Plain Sight 06.25 Hawaii Five-0
q 07.20 Hawaii Five-0 q 08.20 Hawaii
Five-0 q 09.15 Blue Bloods – Crime
Scene New York q 10.05 Blue Bloods –
Crime Scene New York q 11.05 Castle
q 12.00 Castle q 12.50 Castle q 13.40
Castle q 14.35 Castle q 15.30 Castle q
16.25 Kabel Eins News 16.40 Castle q
17.35 Castle, Krimiserie q
18.25 Castle Krimiserie. Ganz schön tot
19.20 Castle Krimiserie. Neuanfang q
20.15 Hawaii Five-0 Krimiserie.

Unter Wasser q
21.15 Hawaii Five-0 Krimiserie.

Ein Zeichen q
22.15 Lucifer Fantasyserie.

Sie haben die Wahl q
23.15 Lucifer Fantasyserie. Ein guter

Tag zum Sterben q
00.10 Hawaii Five-0 Krimiserie.

Das Ritual q
01.05 Hawaii Five-0 Krimiserie.

Unter Wasser q
01.50 Hawaii Five-0 Krimiserie.

Ein Zeichen q
02.35 Lucifer Sie haben die Wahl q

VOX
05.35 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier 06.25 Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier 07.10 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier 08.10 Criminal In-
tent – Verbrechen im Visier 09.05 Crimi-
nal Intent – Verbrechen im Visier 10.00
Criminal Intent – Verbrechen im Visier
10.55 Criminal Intent – Verbrechen
im Visier 11.50 Shopping Queen 12.50
Shopping Queen 13.50 Shopping Queen
14.50 Shopping Queen 15.50 Shopping
Queen 16.50 Die Pferdeprofis
18.00 hundkatzemaus
19.10 Der Hundeprofi – Rütters Team
20.15 96 Hours – Taken 3 Actionfilm,

F 2014. Mit Liam Neeson, Forest
Whitaker. Regie: Olivier Megaton

22.25 Snow White & the Huntsman
Fantasyfilm, USA 2011. Mit Kris-
ten Stewart, Charlize Theron.
Regie: Rupert Sanders q

00.50 96 Hours – Taken 3 Actionfilm,
F 2014. Mit Liam Neeson, Forest
Whitaker. Regie: Olivier Megaton

02.35 Medical Detectives – Geheim-
nisse der Gerichtsmedizin

RTL II
05.20 X-Factor: Das Unfassbare 06.00
Infomercial 08.05 X-Factor: Das Unfass-
bare 08.15 X-Factor: Das Unfassbare
09.15 X-Factor: Das Unfassbare 10.15Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 11.15 Die Schnäppchenhäu-
ser – Der Traum vom Eigenheim 12.15
Die Schnäppchenhäuser – Der Traum
vom Eigenheim 13.15 Die Schnäppchen-
häuser – Der Traum vom Eigenheim
14.15 Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt 15.15 Die Schnäppchenhäuser
– Jeder Cent zählt 16.15 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Benz-Baracken
18.15 Hartz und herzlich –

Tag für Tag Benz-Baracken
20.15 Twister Actionfilm, USA 1996.

Mit Bill Paxton, Helen Hunt.
Regie: Jan de Bont

22.25 Zodiac – Die Zeichen der
Apokalypse Science-Fiction-
Film, CDN 2014. Mit Joel Gretsch,
Emily Holmes

00.10 The 6th Day Science-Fiction-
Film, USA 2000. Mit Arnold
Schwarzenegger, Tony Goldwyn

ARTE
05.00 Best of Arte Journal 05.25 Arno:
Dancing inside my Head 06.20 Coco
Chanel, die Revolution der Eleganz 07.15
Putzkolonnen der Natur q 08.10 Geo Re-
portage q 10.00 Stadt Land Kunst Spe-
zial 11.20 Zu Tisch q 12.15 Kannibalen
auf demMedusa-Floß, Doku-Film, F 2014
13.45Magische Gärten 14.15DieWildnis
der USA: Vier Jahreszeiten, Doku-Reihe
q 17.15 Arte Reportage
18.10 Mit offenen Karten
18.25 Geo Reportage q
19.10 Arte Journal
19.30 Der vergessene Tempel von

Banteay Chhmar
20.15 Vom Schreiben und Denken.

Die Saga der Schrift Der An-
fang / Imprimatur. Buch und
Zivilisation / Eine neue Ära

22.55 Auf den Spuren der Neander-
taler Das Rätsel der Bruniquel-
Höhle

23.50 Psycho Ich, resilient
00.15 Square Idee Bildung: Der neue

Lehrer ist Digital
00.45 Kurzschluss – Das Magazin

3SAT
07.00 nano 07.30 Alpenpanorama
09.00 ZIB q 09.05 Kulturplatz 09.35
Bilder aus Südtirol 10.00 Thema q 10.45
Wilder Kaiser und Kitzbüheler Alpen
11.30 Gustav Adolfs Page, Historienfilm,
D 1960 q 13.00 ZIB q 13.10 Notizen aus
dem Ausland 13.15 quer q 14.00 Län-
dermagazin 14.30 Kunst + Krempel q
15.00 Natur im Garten 15.30 Flüssiges
Gold – Wasserreiches Salzburg q 16.00
Universum q 17.30 Frühling – Zu früh ge-
träumt, Dramareihe, D 2017 q
19.00 heute q
19.20 100 Jahre Berlinograd. Der rus-

sische Mythos an der Spree
20.00 Tagesschau q
20.15 Amen Saleikum – Fröhliche

Weihnachten Komödie, CH 2019.
Mit Dietrich Siegl, Özgür Karade-
niz. Regie: Katalin Gödrös

21.45 Der König von Köln Drama, D
2019. Mit Rainer Bock, Serkan
Kaya. Regie: Richard Huber q

23.10 Chloe Erotikthriller, USA/CDN/F
2009. Mit Julianne Moore q

00.40 lebensArt

WDR
14.45 Rekorde: Das Beste im Westen
16.15 Land und lecker im Advent 17.00
Beste Heimathäppchen – regional, le-
cker, einfach! 17.15 Einfach und köst-
lich – Kochen mit Björn Freitag 17.45
Kochen mit Martina und Moritz 18.15
WestArt 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagesschau 20.15 1LIVE
Krone 2020 21.45 Mitternachtsspitzen
22.45 Sträter 23.30 Die Carolin Kebekus
Show 00.15 1LIVE Krone 2020

SPORT1
10.05 Ski Alpin, Slalom Frauen, 1. Lauf,
live 11.15 Skispringen 12.20 Ski Alpin
13.05 Ski Alpin, Slalom Frauen, 2. Lauf,
live 14.15 Skispringen 15.15 Skispringen
15.50 Skispringen, Mannschaftssprin-
gen, live 17.55 Ski Alpin 18.25 Ski Alpin
19.00 Snooker 19.40 Nachrichten 19.45
Snooker, Northern Ireland Open inMilton
Keynes, Halbfinale, live 23.30 Nachrich-
ten 23.35 Ski Alpin 00.30 Skispringen

09.30 Normal 10.00 Teleshopping 14.00
Volleyball, Bundesliga, 5. Spieltag: VfB
Friedrichshafen – Berlin Recycling Vol-
leys, live 15.55 Volleyball, Bundesliga
der Frauen, 7. Spieltag: VC Wiesbaden –
SSC Palmberg Schwerin, live 18.00 Bas-
ketball, BBL: EWE Baskets Oldenburg –
Fraport Skyliners, live 19.45 Motorsport
20.15 Darts, Grand Slam of Darts, Grup-
penspiele, live 00.00 Sport Clips

TELE 5
06.00 Dauerwerbesendung 14.05
Sheherazade 14.40 Star Trek – Enter-
prise 15.35 Stargate Atlantis 16.30
The Quest 18.20 Relic Hunter – Die
Schatzjägerin 20.15 Darkest Hour,
Science-Fiction-Film, USA/RUS 2011. Mit
Emile Hirsch, Olivia Thirlby 22.00 The
Handmaid’s Tale – Der Report der Magd
01.20 Professor Marston and the Won-
der Women, Biografie, USA 2017

EUROSPORT

17.00 Anna und die Haustiere 17.15
Blickpunkt Sport 17.45 Zwischen Spes-
sart und Karwendel q 18.30 Rundschau
q 19.00 Gut zu wissen q 19.30 Kunst +
Krempel q 20.00 Tagesschau q 20.15
Nicht mit mir, Liebling, Komödie, D 2012
q 21.45 Rundschau Magazin q 22.00
Das Glück ist eine Insel, Liebesfilm, D
2001 q 23.30 Die Kinder meines Bru-
ders, Drama, D 2016 q 01.00 Herzlichen
Glückwunsch, Komödie, D 2005 q

MDR
16.30 Sport im Osten 18.00 Heute im
Osten – Reportage 18.15 Unterwegs in
Thüringen 18.45 Glaubwürdig 18.50
Wetter für 3 18.54 Unser Sandmännchen
q 19.00 Regionales 19.30 MDR aktuell q
19.50 Thomas Junker unterwegs 20.15
Ein Kessel Buntes Spezial 22.15 MDR
aktuell 22.20 Das Gipfeltreffen q 22.50
Privatkonzert q 23.50 Verloren auf Bor-
neo, Komödie, D 2012 q 01.20 Die schö-
neWarwara, Märchenfilm, SU 1969 q

BAYERN

KINDERKANAL
10.00 Berlin 1945, Doku-Film, D 2020
12.45 phoenix vor ort 14.15 Wilde
Schlösser q 15.00 Geheimnisvolle Orte,
Doku-Reihe 17.00 So tickt der Alex 17.15
Hitler und Ludendorff – Der Gefreite und
der General 19.30 Böse Bauten 20.00
Tagesschau q 20.15 Wildes Deutschland
21.00 Kühle Schönheiten 21.45 Unbe-
kannte Tiefen q 23.15 Corona, Aids & Co.
00.00 Das Dritte Reich vor Gericht

15.05 Geronimo Stilton 15.50 Mascha
und der Bär q 16.20 1000 Tricks 16.35
Operation Autsch! 17.00 Timster q 17.15
Sherlock Yack 18.00 Ein Fall für die Erd-
männchen 18.15 Edgar, das Super-Ka-
ribu 18.35 Elefantastisch! 18.47 Baum-
haus 18.50 Unser Sandmännchen 19.00
Yakari q 19.25 Checker Tobi q 19.50
logo! q 20.00 KiKA Live q 20.10 Check-
point 20.35 Leider lustig

RBB
15.10 Auf der B1 von Ost nachWest 15.55
Expedition Arktis q 17.25 Future? Zwi-
schen Klimakrise und Corona q 17.55
Unser Sandmännchen q 18.00 rbb UM6
18.30 rbbKultur – Das Magazin 19.00
Heimatjournal 19.30 Regionales q 20.00
Tagesschau q 20.15 Galapagos q 22.00
Nord bei Nordwest: Estonia, Krimireihe,
D 2017 q 23.30 Koyaanisqatsi, Drama,
USA 1982 00.55 Apnoe, Oper ?

PHOENIX

TIPP DES TAGES

Tickende Zeitbombe
Der Kommissar und das Meer –
Aus glücklichen Tagen

Aus der Feder der schwedischen Autorin
Mari Jungstedt stammen die Fälle des
Kommissars Robert Anders (Walter
Sittler), die seit 2007 im ZDF zu sehen
sind. Sein neuester Fall gilt einem Mord
nach einer Reihe von Einbrüchen. Ihm
zur Seite steht Polizist Sigge Sundström
(Matti Boustedt), der allerdings unter den
Kollegen einen zweifelhaften Ruf hat, da
er einen Polizisten auf der Insel Farö
für einen Mörder hält. Um alle Zweifel
auszuräumen, rollt Anders den Fall noch
einmal neu auf.
Unterdessen werden Sigges Ermittlun-
gen immer mehr zu einem Selbstläufer.
Darüber hinaus kommt ans Licht, dass
der Polizist mit einigen privaten Proble-
men zu kämpfen hat: Er stalkt seine Frau,
und ausgerechnet deren neuer Freund ist

im aktuellen Fall plötzlich tatverdächtig.
DesWeiteren verbreitet er immer abstru-
sere Verschwörungstheorien zumFall auf
Farö. Anders versucht, ihn zu beruhigen,

um die Ermittlungen nicht zu gefährden.
Doch das gestaltet sich zunehmend
schwieriger, denn Sigge befindet sich auf
einem Rachefeldzug. ZDF, 20.15 Uhr

Robert Anders (Walter Sittler) sieht sich an einem alten Tatort um. Foto: ZDF

12.00Matchday Countdown 15.30Nach-
mittagsreport 17.00 Abendreport 21.00
Spätreport 00.00 Nachtreport

SERVUS TV
19.10 Terra Mater 20.15 The Dressmaker,
Drama, AUS 2015 22.30 Happy Happy,
Tragikomödie, N 2010 00.05 The Dress-
maker, Drama, AUS 2015

SKY SPORT NEWS



FERNSEHEN SONNTAG 9SAMSTAG
21. NOVEMBER 2020

11.00 Die Galoschen des Glücks, Mär-
chenfilm, D 2018 q 12.00 Tagesschau
q 12.03 Presseclub q 12.45 Europama-
gazin q 13.15 Sportschau, Ski Alpin,
Slalom Damen, 2. Lauf / ca. 14.20 Flucht
und Verrat – Die Stasiakte Tuchscherer /
ca. 15.15 Zweierbob-Weltcup, 2. Lauf
Herren / ca. 15.50 Skispringen, 1. und
2. Durchgang Herren q 17.59 Gewinn-
zahlen Deutsche Fernsehlotterie
18.00 Tagesschau q
18.05 Bericht aus Berlin q
18.30 Sportschau q
19.20 Weltspiegel q
20.00 Tagesschau q

20.15 Tatort: Die Ferien des
Monsieur Murot Krimireihe,
D 2020. Mit Ulrich Tukur, Bar-
bara Philipp. Regie: Grzegorz
Muskala q

21.45 Brokenwood – Mord in
Neuseeland: Benzin im Blut
Krimireihe, NZ 2016. Mit Neill
Rea, Fern Sutherland. Regie:
Mike Smith q

23.15 TagesthemenModeration:
Ingo Zamperoni q

23.35 ttt – titel thesen
temperamenteModeration:
Max Moor q

00.05 Druckfrisch q
00.35 Bericht vom Parteitag von

Bündnis 90/Die Grünen q
00.50 Philomena Tragikomödie,

GB/F/USA 2013

11.10 Schnittgut. Alles aus dem Garten
q 11.40 natürlich! q 12.10 Oh Gott, Herr
Pfarrer q 13.00 Der Ranger – Paradies
Heimat: Zeit der Wahrheit, Familienrei-
he, D 2020 q 14.30 Genuss mit Zukunft
q 15.00 Expedition in die Heimat q
15.45 Liebe auf dem Land – Erinnerun-
gen aus Baden-Württemberg q 16.30
Von und zu lecker q 17.15 Tiermythen q
18.00 Aktuell q
18.15 Ich trage einen großen Namen
18.45 Treffpunkt q
19.15 Die Fallers q
19.45 Aktuell / Wetter q
20.00 Tagesschau q

20.15 Graubünden – Wo die
Schweiz den Himmel berührt
Graubünden ist der größte Kan-
ton der Schweiz und übertrifft
mit 2100 Metern Durchschnitts-
höhe viele andere Regionen
der Alpen. Der Rhythmus der
Natur bestimmt das Leben der
Menschen.

21.45 Sportschau Die Bundesliga am
Sonntag q

22.05 SWR Sport q
22.50 Die Pierre M. Krause Show q
23.20 Walulis Woche q
23.50 Die Carolin Kebekus Show q

00.35 Winter’s Bone Drama, USA
2010. Mit Jennifer Lawrence,
Isaiah Stone. Regie: Debra
Granik q

02.05 Oh Gott, Herr Pfarrer

05.30 Watch Me – Das Kinomagazin
05.40 Auf Streife 05.55 Auf Streife
07.00 So gesehen – Talk am Sonntag
07.20 Hochzeit auf den ersten Blick
q 10.10 The Voice of Germany 12.35
BFG – Big Friendly Giant, Fantasyfilm,
USA/GB/CDN 2016 q 14.55 Harry Potter
und der Orden des Phönix, Fantasyfilm,
GB/USA 2007 q 17.25 Das große Ba-
cken. In dieser Woche halten die Nie-
derlande Einzug ins Backzelt. Aufgabe
eins ist der holländische Klassiker par
Excellence, der „Holländische Vlaai“,
ein Hefeteig mit Fruchtkompott. q
19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 The Voice of Germany
Castingshow. In den Battles
treten zwei Talente eines Teams
mit einem gemeinsamen Song
gegeneinander an. Danach
entscheidet der eigene Coach,
wer weiterkommt. Doch eine
Niederlage bedeutet noch nicht
zwangsläufig das Ende: Die
drei anderen Coaches können
das Talent im „Steal Deal“ in ihr
Team holen. Buzzert mehr als
ein Coach, sucht sich wieder der
Sänger sein Team aus. q

23.00 LUKE! Die Greatnightshow

01.35 Die Martina Hill Show
02.00 Rabenmütter
02.30 33 völlig verrückte Clips
02.50 33 völlig verrückte Clips
03.15 Auf Streife – Die Spezialisten

05.30 Familien im Brennpunkt 06.25
Familien im Brennpunkt 07.25 Die Su-
perhändler – 4 Räume, 1 Deal 08.25 Die
Superhändler – 4 Räume, 1 Deal 09.25
Die Superhändler – 4 Räume, 1 Deal
10.25 Ehrlich Brothers live! Faszination,
Show 12.25 Die Ehrlich Brothers Magic
School (2/2) 12.55 Das Supertalent q
15.40 Life – Menschen, Momente, Ge-
schichten 16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv –Weekend
18.45 RTL Aktuell
19.03 Wetter
19.05 Die Versicherungsdetektive

Doku-Soap

20.15 Fifty Shades of Grey – Befreite
Lust Liebesdrama, USA 2018.
Mit Dakota Johnson, Jamie
Dornan. Regie: James Foley.
Aus der schüchternen Anastasia
Steele ist Mrs. Grey geworden.
An der Seite ihres reichen Ehe-
manns Christian genießt sie den
Luxus. Doch sorglos soll Anas
Leben nicht bleiben. q

22.20 Fifty Shades of Grey und
die Wirklichkeit

23.40 Fifty Shades of Grey – Befreite
Lust Liebesdrama, USA 2018.
Mit Dakota Johnson q

01.45 Fifty Shades of Grey und
die Wirklichkeit

03.00 Der Blaulicht Report
Reality-Soap

03.50 Der Blaulicht Report

09.30 Evangelischer Gottesdienst 10.15
Der Teufel mit den drei goldenen Haa-
ren, Märchenfilm, D 2009 q 11.30 heute
Xpress 11.35 Bares für Rares – Lieb-
lingsstücke q 14.00 Mach was draus
14.40 heute Xpress q 14.45 Heidi, Fami-
lienfilm, CH/D 2015. Mit Anuk Steffen,
Bruno Ganz q 16.30 planet e. q 17.00
heute q 17.10 ZDF SPORTreportage q
17.55 ZDF.reportage
18.25 Terra Xpress q
18.55 Aktion Mensch Gewinner q
19.00 heute q
19.10 Berlin direkt q
19.30 Terra X q

20.15 Katie Fforde: Für immer Mama
Familienfilm, D/USA 2020.
Helen hängt ihren Job an den
Nagel, um in Boston ihr Medi-
zinstudium abzuschließen. Doch
ihr erwachsener Sohn ist wild
entschlossen, sich wieder im
Hotel Mama einzunisten. q

21.45 heute journal q
22.15 Vienna Blood: Königin der

Nacht Krimireihe, A/D/GB
2020. Mit Juergen Maurer q

23.45 ZDF-History Doku-Reihe. Strafe
muss sein –Wofür wir wie
büßen müssen q

00.30 Standpunkte
00.45 heute Xpress
00.50 Vienna Blood: Königin der

Nacht Krimireihe, A/D/GB
2020. Mit Juergen Maurer

RNFNDR

PRO 7

08.00 Infoline 09.00 Die Woche 10.00
RNF Kultur 10.30 Bleib fit – mach mit!
Sport für’s Wohnzimmer 11.00 Rosaxan
12.15 Knobi Vital 12.30 Rosaxan 12.45
Linie 13 15.00 Alpha & Omega 16.30
Bauen & Wohnen 17.00 Knobi Vital
17.15 Rosaxan 17.30 Spaceflight 18.00
Intensiv 19.00 Bauen & Wohnen 19.30
Wissen für Morgen 20.00 Urban 20.30
DieWoche 21.00 Intensiv 21.30 Bauen&
Wohnen 00.00 Der Himmel über Baden

05.40 Two and a Half Men 06.55 Eine
schrecklich nette Familie 07.55 Galileo
08.55 Galileo 11.10 Uncovered: Roma.
Wie leben sie wirklich? q 12.15 Un-
covered: Ware Mensch – Das Geschäft
mit Billigarbeitern q 13.15 Big Stories:
US Hip-Hop Superstars 14.20 The Voice
of Germany q 17.00 taff weekend
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichentrickserie.

Die erste Liebe / Geächtet q
19.05 Galileo Spezial: Der letzte Trop-

fen – Wie tickt die Welt, wenn
kein Öl mehr fließt?

20.15 Solo: A Star Wars Story
Science-Fiction-Film, USA 2018.
Mit Alden Ehrenreich, Joonas
Suotamo. Regie: Ron Howard q

23.00 The Amazing Spider-Man
Comicadaption, USA 2012. Mit
Andrew Garfield, Emma Stone.
Regie: Marc Webb q

01.30 Immortal – Die Rückkehr der
Götter Science-Fiction-Film, I/F/
GB 2004. Mit Thomas Kretsch-
mann, Charlotte Rampling

14.30 Freddy Quinn ... und die ewige
Sehnsucht 15.30 Klosterküche – Kochen
mit Leib und Seele q 16.00 Lieb & Teu-
er 16.30 Sass: So isst der Norden 17.00
Bingo! – Die Umweltlotterie 18.00 Nord-
seereport q 18.45 DAS! q 19.30 Regio-
nales q 20.00 Tagesschau q 20.15 die
nordstory Spezial q 21.45 Sportschau –
Bundesliga am Sonntag 22.05 Die NDR
Quizshow q 22.50 Sportclub q 23.35
Sportclub Story 00.05 Quizduell-Olymp

HESSENSWRSAT.1RTLZDFARD
08.00 Klassik-Matinée 09.15 Mord mit
Aussicht q 10.00 Familie Dr. Kleist q
10.50 In aller Freundschaft q 11.35 In
aller Freundschaft – Die jungen Ärzte q
12.25 Käthe Kruse, Biografie, D/A 2015.
Mit Friederike Becht q 13.55 Elefant, Ti-
ger & Co. 14.45 Abenteuer Burgenland
q 15.30 Der Mindelheimer Klettersteig
q 16.15 Alles Wissen q 17.00 mex. das
marktmagazin q 17.45 defacto q
18.30 Femizid – Wenn Männer ihre

Partnerinnen töten
19.00 maintower kriminalreport q
19.30 Hessenschau q
20.00 Tagesschau

20.15 Die große Show der Natur-
wunder Ranga Yogeshwar be-
sucht die Zukunft der Ökologie:
In Costa Rica trifft der Modera-
tor auf ein Land imWandel zum
wohl grünsten Fleck der Erde.
Ein wichtiger Schritt dahin ist
das nationale Prestigeprojekt
Reventazón.

21.45 Jede Antwort zählt q
22.30 Sportschau
22.50 heimspiel! Bundesliga
23.00 strassen stars q
23.30 Ich trage einen großen Namen

Ratespiel

00.00 Dings vom Dach q
00.45 strassen stars q
01.15 Das Forum – Rettet Davos die

Welt? Doku-Film, D 2020 q
02.45 maintower weekend

KABEL 1
05.50 Blue Bloods – Crime Scene New
York q 06.30 Navy CIS: L.A. q 07.25 Na-
vy CIS 08.20 Without a Trace – Spurlos
verschwunden q 09.15Without a Trace –
Spurlos verschwunden q 10.15 Without
a Trace – Spurlos verschwunden q 11.05
Without a Trace – Spurlos verschwun-
den q 12.05 Without a Trace – Spurlos
verschwunden q 12.55 Abenteuer Leben
Spezial 15.00 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt 16.00 Kabel Eins News
16.10 Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt 17.10 Mein Lokal, Dein Lokal –
Der Profi kommt, Doku-Soap
18.10 Mein Lokal, Dein Lokal –

Der Profi kommt
19.10 Mein Lokal, Dein Lokal –

Der Profi kommt
20.15 PS Perlen – Make-Up & Motoröl

Doku-Soap
22.20 Abenteuer Leben am Sonntag

DIY Snacks zum Selbermachen
00.20 Achtung Abzocke – Wie ehrlich

arbeitet Deutschland?
02.00 Without a Trace –

Spurlos verschwunden

VOX
06.55 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier 07.50 Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier 08.40 Criminal Intent –
Verbrechen im Visier 09.30 Criminal In-
tent – Verbrechen im Visier 10.15 Crimi-
nal Intent – Verbrechen im Visier 11.05
Criminal Intent – Verbrechen im Visier
11.55 Criminal Intent – Verbrechen im Vi-
sier 12.50 Criminal Intent – Verbrechen
im Visier 13.35 Criminal Intent – Ver-
brechen im Visier 14.20 Criminal Intent
– Verbrechen im Visier 15.15 Criminal In-
tent – Verbrechen im Visier 16.05 Crimi-
nal Intent – Verbrechen im Visier 17.00
auto mobil # Das Vox Automagazin
18.10 Wilkes Welt –

Ohne Plan zum Traumhaus
19.10 Beat the Box
20.15 Grill den Henssler Kochshow q
23.40 Prominent!
00.20 Medical Detectives – Geheim-

nisse der Gerichtsmedizin
Tod im Schlafzimmer q

01.20 Medical Detectives – Geheim-
nisse der Gerichtsmedizin
Tödliche Nähe q

RTL II
05.20 GRIP – Das Motormagazin 07.00
Infomercial 09.05 X-Factor: Das Unfass-
bare 09.15 X-Factor: Das Unfassbare
10.15 X-Factor: Das Unfassbare 11.15
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 13.15 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken 15.15 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Benz-Baracken
17.15Mein neuer Alter
18.15 GRIP – Das Motormagazin
20.15 Das ist das Ende Komödie, USA

2013. Mit James Franco, Jonah
Hill. Regie: Seth Rogen, Evan
Goldberg

22.05 What Happened To Monday?
Science-Fiction-Film, USA 2017.
Mit Noomi Rapace, Willem
Dafoe. Regie: TommyWirkola

00.35 Das Bourne Ultimatum
Actionfilm, USA/D 2007. Mit
Matt Damon, Julia Stiles. Regie:
Paul Greengrass

02.30 Das ist das Ende Komödie, USA
2013. Mit James Franco, Jonah
Hill. Regie: Seth Rogen, Evan
Goldberg

ARTE
07.15 Die Rettung Palmyras 08.10 Schau
in meine Welt! 08.35 Menschenrech-
te – Im Namen der Kids q 08.55 Alles
Philo! 09.20 Arte Junior Das Magazin
09.35 Karambolage q 09.50 Belmondo,
der Unwiderstehliche, Porträt 11.20 Ba-
dehäuser 11.50 Vox Pop 12.30 Zahlen
schreiben Geschichte 13.30 Medizin
in fernen Ländern 13.55 Afrikas Wilder
Westen q 14.40 Das Auge Afrikas, Doku-
Film, D 2019 16.15 Leonardo da Vinci und
die Flora-Büste q 17.10 Twist 17.40 Rach-
maninow – Klang einer russischen Seele
18.25 Zu TischWestalpen q
18.55 Karambolage q
19.10 Arte Journal
19.30 Geo Reportage q
20.15 Der fremde Sohn Drama, USA

2008. Mit Angelina Jolie, John
Malkovich

22.30 Frank Lloyd Wright Der Phoenix
aus der Asche q

23.25 Drum Stories q
00.20 Ercole Amante Oper
03.30 Streetphilosophy
04.25 De Gaulle am Strand

3SAT
09.05 Triage – Darf man Menschenle-
ben abwägen? 10.05 lesenswert 10.35
erLesen 11.20 Dagmar Manzel 12.00 Der
Faust on tour 12.25 Vertikal – Mourad
Merzoukis Tanz gegen die Schwerkraft
13.00 ZIB 13.05 Erlebnis Österreich q
13.30 Herbstjagd in Bayern q 14.00
Die Rhön 15.30 Mitteldeutschland von
oben – Das Lutherland 17.00 Die Kamine
von Green Knowe, Fantasyfilm, GB 2009
18.30 Schweizweit
19.00 heute q
19.10 Cannabusiness – Das große

Geschäft mit Gras
19.40 Schätze der Welt
20.00 Tagesschau q
20.15 Herren Tragikomödie, D 2019.

Mit Tyron Ricketts, Komi Mizrajim
Togbonou q

21.45 Das Unwort Drama, D 2020. Mit
Iris Berben, Ursina Lardi q

23.10 22 Kugeln – Die Rache des
Profis Thriller, F 2010. Mit Jean
Reno, Gabriella Wright q

01.00 Mitteldeutschland von oben –
Das Lutherland q

WDR
12.05 Wunderschön! 12.35 Verrückt
nach Zug, Doku-Soap 14.05 Erlebnisrei-
sen 14.25 Wunderschön! 15.55 Rentner-
cops 17.30 5 Dinge, die Sie tun können,
wenn Sie tot sind 18.00 Tiere suchen ein
Zuhause 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Westpol 20.00 Tagesschau 20.15 Wun-
derschön! 21.45 Sportschau 22.15 Nicht
dein Ernst! 23.00 Zeiglers wunderbare
Welt des Fußballs 23.30 Rentnercops,
Krimiserie 01.05 Rockpalast

SPORT1
10.05 Ski Alpin, Slalom Frauen, 1. Lauf,
live 11.15 Skispringen 12.30 Ski Alpin
13.05 Ski Alpin, Slalom Frauen, 2. Lauf,
live 14.15 Skispringen 15.50 Skisprin-
gen, Einzelspringen, live 17.45 Ski Alpin
18.30 Snooker 19.10 Nachrichten 19.15
Snooker, Joy of Six 19.45 Snooker, Nor-
thern Ireland Open in Milton Keynes, live
23.00 Nachrichten 23.05 Tischtennis
00.05 Ski Alpin 00.35 Skispringen

08.30 Die Arche-Fernsehkanzel 09.00
Hattrick Pur – Die 2. Bundesliga 09.30
Bundesliga Pur 11.00 Der Check24 Dop-
pelpass 13.30 Bundesliga Pur – Lunch-
time 15.00 Darts, Grand Slam of Darts,
Viertelfinale, live 18.00 Darts 19.30 Sky
Sport News – Highlights der 2. Liga,
8. Spieltag 20.45 Darts, Grand Slam of
Darts, Viertelfinale, live 23.45 Porsche
GT Magazin 00.15 Sport Clips

TELE 5
06.00 Christliche Magazinsendung
06.15 Stunde des Höchsten 07.00 Dau-
erwerbesendung 10.30 Hour of Power
11.30 Dauerwerbesendung 15.05 She-
herazade 15.30 Die glorreichen Sieben
16.30Moby Dick (1+2/2), Abenteuerfilm,
D/A 2011 20.15 Die Nebel von Avalon
(1+2/2), Fantasyfilm, USA 2001 00.15
Moby Dick (1/2), Abenteuerfilm, D/A
2011 01.55 Dauerwerbesendung

EUROSPORT

15.10 Landfrauenküche 16.00 Rund-
schau 16.15 Unser Land 16.45 Alpen-Do-
nau-Adria q 17.15 Schuhbecks Küchen-
kabarett 17.45 Regionales 18.30 Rund-
schau 18.45 Bergauf-Bergab q 19.15
Unter unserem Himmel q 20.00 Tages-
schau 20.15 BR Heimat – Zsammg’spuit
im Inntal q 21.45 Blickpunkt Sport 23.00
Rundschau Sonntags-Magazin q 23.15
Grünwald Freitagscomedy 00.00 Nicht
mit mir, Liebling, Komödie, D 2012 q

MDR
16.45 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 17.30 In aller Freundschaft 18.15
MDR aktuell 18.20 Brisant Classix 18.50
Wetter für 3 18.52 Unser Sandmännchen
q 19.00 Regionales q 19.30 MDR aktuell
q 19.50 Kripo live 20.15 Thomas Junker
unterwegs 21.45 MDR aktuell q 22.00
Sportschau, Bundesliga am Sonntag q
22.20MDR Zeitreise 22.50Das Ende der
NVA 23.50 Kollektiv – Korruption tötet,
Doku-Film, D 2020 01.40 Kripo live q

BAYERN

KINDERKANAL
11.15 phoenix gespräch 11.30 phoenix
persönlich 12.00 Presseclub 12.45
Presseclub nachgefragt 13.00 die dis-
kussion 14.00 Das Dritte Reich vor Ge-
richt 17.00 Wildes Deutschland 17.45
Kühle Schönheiten 18.30 Unbekannte
Tiefen q 20.00 Tagesschau q 20.15
Schottlands wilder Norden q 21.45 Do-
kumentation 23.15 heute-show 23.45
extra3 00.15 phoenix gespräch

14.45 Mirette ermittelt 15.05 Horseland
15.50 Lassie 16.35 Anna und die wilden
Tiere q 17.00 1, 2 oder 3 q 17.25 The
Garfield Show 18.00 Ein Fall für die Erd-
männchen 18.15 Edgar, das Super-Ka-
ribu 18.35 Elefantastisch! 18.47 Baum-
haus 18.50 Unser Sandmännchen 19.00
Yakari 19.25 Pur+ q 19.50 logo! Magazin
q 20.00 Erde an Zukunft q 20.10 stark!
20.25 Schau in meineWelt! q

RBB
16.15 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte q 17.05 In aller Freundschaft q
17.50 Unser Sandmännchen q 18.00 rbb
UM6 18.30 #Schrebergartenglück 19.00
Täter – Opfer – Polizei 19.30 Regionales
q 20.00 Tagesschau q 20.15 Gefragt –
Gejagt, Quizshow q 21.45 rbb24 q 22.00
Sportschau 22.20 Sag die Wahrheit q
23.10 Quizduell q 00.00 Jede Antwort
zählt! q 00.45 Dings vom Dach

PHOENIX

TIPP DES TAGES

Doppelbödiges Spiel
Tatort: Die Ferien des Monsieur Murot

Ulrich Tukur verkörpert im hauptsächlich
inWiesbaden spielenden HR-„Tatort“ be-
reits seit 2010 den Ermittler Felix Murot,
hat seither allerdings erst acht Filme in
dieser Rolle auf die Bildschirme gebracht.
Dabei scheint die Devise „Klasse statt
Masse“ zu gelten, denn Murot-Einsätze
sind fast immer ungewöhnlich. Beson-
ders war unter anderem die Episode
„Wer bin ich?“ (2015), denn hier verkör-
perte Tukur nicht nur den ermittelnden
Kommissar Murot, sondern auch sich
selbst, der in Wiesbaden war, um einen
„Tatort“ zu drehen.
Ähnlich geht es nun auch an diesemWo-
chenende wieder zu, wenn Tukur erneut
eine Doppelrolle übernimmt. Wie der
Titel schon verrät, will Kommissar Murot
eigentlich im Urlaub entspannen. Aller-
dings kommen ihm eine sehr seltsame

Begegnung und ein Fall dazwischen: In
einem Restaurant verwechselt man ihn
mit Walter Boenfeld, da ihm dieser bis
aufs Haar gleicht. Die beiden Männer

freunden sich miteinander an und las-
sen sich auf einen Kleidertausch ein. Als
Murot am nächsten Morgen erwacht, ist
Boenfeld tot. ARD, 20.15 Uhr

Schauspieler Ulrich Tukur ist in einer Doppelrolle zu sehen. Foto: HR

19.30 Die 2. Bundesliga 20.45 Abend-
report 21.00 Handball Kompakt 21.30
Spätreport 22.30Meine Geschichte

SERVUS TV
20.15 Hubert und Staller 21.15 Meiber-
ger 22.15 Der Wegscheider 22.20 Co-
rona-Quartett 23.10 P.M. Wissen 00.05
Mysterien desWeltalls

SKY SPORT NEWS
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TIERMARKT ENTLAUFEN /
ZUGELAUFEN

Wo ist Cookie, seit vielen Monaten im
Odenwald auf der Juhöhe verschwun-
den, wer hat sie gesehen und kann uns
Hinweise geben, vielleicht wird sie wo
gefüttert. Meldungen an Tierhilfe
Worms, ☎0152/03-66-15-65

Elli und ihre Geschwister, 5 Monate,
verspielt, menschenbezogen, anhäng-
lich, suchen für ihr weiteres Leben
Familien die ihnen ein schönes Zuhause
geben. Tierhilfe Worms, ☎0 62 45/
 46 44 oder 0 62 41/3 63 72

Wo ist Paula? Am 15. April in Viern-
heim entlaufen. Wem ist eine ältere,
leicht gehbehinderte schwarze Katze
m.chronischem Katzenschnupfen zuge-
laufen. Paula ist gechipt und bei Tasso
registriert. Tel: 0177 8212936

VERKÄUFE

TIERZUBEHÖR

Vogelvoliere mit Unterbau (Montana
Cages) sehr guter Zustand, Höhe 76,
Breite 65, Tiefe 45, Kompletthöhe 143,
NP 200,- für nur VHB 55,- EUR

☎06 21/ 41 35 92

Achtung, Taubenzüchter! Wegen Tau-
benschlag Auflösung div. Teile zu ver-
kaufen. Preis VHS. T. 06223/5143

Darius, ca. 7 Jahre, 55cm hoch, ver-
träglich, anhänglich, liebt Streichelein-
heiten und ist ein problemloser Mitbe-
wohner, er sucht ein neues Zuhause.
Tierhilfe Worms 06 21/ 75 15 29 oder
01 72/6 18-86-00

Wo ist Cookie! Dreifarbige Kätzin,
gechipt, tätowiert, auf der Juhöhe im
Odenwald seit Monaten entlaufen. Bitte
Meldungen ob sie jemand gesehen hat
oder tot gefunden. Hinweise an Tierhilfe
Worms 01 52/ 03 66 15 65

Kätzchen suchen als Hauskatzen ein
Zuhause. Katzenpension Marhöfer
www.Katzenpension-Marhoefer.de Wei-
tere Infos bei www.cats-hope.de Eva
Brück ☎0 17 97 73 68 03 und K. Stumpf

☎01 76 81 93 49 34

STRAHLEMAUS RUSTY, 1,5-2J., 60cm,
kastr. sucht dringend eine Familie zum
Liebhaben und Kuscheln! Rusty ist ein
lieber, ruhiger, proplemloser Hund der
mit Artgenossen keine Probleme hat.
Ausreisebereit! %0175-4620406

Familienhund JACKY, 1J., 60cm, ist
ein sehr liebenswerter Hund der seine
eigene Familie zum Liebhaben und
Kuscheln sucht! Jacky ist verspielt,
anhänglich und verschmust. Im Aus-
land, ausreisebereit. 0175-4620406

Kleine FELLNASE VICKY, 10 Mon. sucht
das große Glück! VICKY ist sehr lieb,
verschmust, anhänglich und verspielt.
Vicky versteht sich gut mit allen Artge-
nossen. Noch im Ausland. Ausreisebe-
reit! %0175-4620406

KNUTSCHKUGEL POLONIO, 10J., 55cm
begeistert Jeden durch sein fröhliches
& liebevolles Wesen. Polonio sucht
seine eigene Familie zum Kuscheln,
Liebhaben & Gassi Gehen. Pflegestelle
Hockenheim: 0160-95 87 49 19

Estela, w.; geb. August 2018. Bode-
guero-Mischling. Ca. 40 cm. Etwas
zurückhaltend; kommt auf der Pflege-
stelle in der Nähe von Darmstadt mit
allen zurecht. www.hundeblicke.net
oder 01 57/ 35 80 75 23

Fix,4-5 Monate,schmusiger kleiner
Kater möchte seinem Bruder Foxy
umziehen. Freigang erst im Frühjahr
und nach erfolgter Kastration.TSV MhT
Worms e.V. ☎06241-54490 od.0157
85 59 25 24

TRAUMHÜNDIN CONTESA, 5J., 50cm,
kastr. ist eine sehr liebe, agile, problem-
lose und fröhliche Hündin. Contesa liebt
Kinder und sie versteht sich gut mit
ihren Artgenossen. Pflegestelle bei
Weinheim:0176-69 33 62 97

BORIS, 6 Mon. ist ein sehr verschmus-
ter und lieber Jagdterrier. Boris ist noch
ein kleiner ungestümer Dickkopf! Boris
sucht eine Hundeerfahrene Familie die
ihn mit Liebe & Konsequenz gute
Manieren beibringt. 09443-925725

LABI-MIX & Familienhund LUNA, 1,5 J.,
50cm, kastr. sucht das große Glück!
Luna ist eine sehr liebe, fröhliche, neu-
gierige und schlaue Hündin. Luna
schmust & kuschelt sehr gerne! Pflege-
stelle Lorsch, 0176-21 00 66 60

Kätzchen suchen ein Zuhause um bei
Ihnen abzuhängen. www.Katzenpen-
sion-Marhoefer.de, Weitere Infos bei
"Katzen in Not - Grenzenlos" bei
www.kin-g.de Beate Edinger ☎0178
4882158

Tabea & Tiffany (Geschwister, geb.
04/20), suchen schönes, gemeinsames
Zuhause in Wohnungshaltung mit Bal-
kon. Mehr auf www.archenoah.de/Ver-
mittlungen. Arche Noah Teneriffa e.V.,
info@archenoah.de, ☎06251-66117.

Diego ist rund 9 Jahre alt, er ist ein
ruhiger Rüde auf der Suche nach einem
ruhigen und liebevollen Zuhause. Er
verträgt sich mit Hunden und Katzen ist
lieb und ausgeglichen. Tel : ?€?0172
7375956?€?

FELLNASE LUNA, 1,5J, 50cm, kastr.
sucht das große Glück! Luna ist eine
sehr liebe, verspielte, clevere und ver-
schmuste Hündin. Luna freut sich auf
eine Familie zum Kuscheln. Pflegestelle
Lorsch, 0176-21 00 66 60

Griechische Landschildkröten aus
einer kleinen privaten Zucht vom Juli/
August 2020, 65 € pro Schildkröte mit
Citespapieren in liebevolle Hände abzu-
geben. Tel.: 06 21/ 75 62 47,
susanne.heid@gmx.net

TRAUMHÜNDIN ANNI, 9J., ca. 45cm,
kastr. sucht das große Glück & freut
sich über eine Familie mit der sie
kuscheln & Gassigehen darf. ANNI ist
eine liebe & problemlose Hündin.
09443-925725 www.befreite-hunde.de

Foxy,4-5 Monate alter schmusiger klei-
ner Kater möchte mit seinem Bruder Fix
umziehen. Freigang erst im Frühjahr
und nach erfolgter Kastration.TSV MhT
Worms e.V. ☎06241-54490 od.0157
85 59 25 24

Filou(06/16), Mischling, absolut men-
schenbezogen, voller Energie sucht Ein-
zelplatz in liebem Zuhause. Mehr Infos
unter Arche Noah Teneriffa e.V.,
www.archenoah.de, info@archenoah.de,

☎06251-66117.

Elsa, ca 3 1/2 Jahre, sozial, neugierig,
verspielt, anfangs sehr zurück haltend
sucht ruhiges Zuhause als Zweitkatze in
Wohnungsh. m. ges. Balkon oder in
Freigang. Kastriert, gechipt, geimpft, Fiv
u. Leuk. neg. %01 75/4 35 29 33

TRAUMHUND REX, 9J., 60cm, kastr. ist
eine sehr lieber, ruhiger und fröhlicher
Hund. Rex freut sich wie Bolle über eine
eigene Familie zum Kuscheln, Spielen
& Gassi Gehen. ☎09443-925725,
www.befreite-hunde.de

Jony, m.; geb. Mitte 2018; Mischling;
ca 30 cm. Lieb, freundlich zu den ande-
ren Hunden und Betreuern im span
Tierheim. Sucht schönes Zuhause.
www.hundeblicke.net oder 01 70/
1 10 74 89

Hundehilfe-Pfalz.de Dante, 5 Jahre,
großer, stattlicher Rüde, sportlicher
Schäferhund für lange Spaziergänge,
wachsam, freundlich, verschmust
zuhause. ☎0 62 33/ 17 87 68

Hundehilfe-Pfalz.de Frida, 8 Jahre,
Deutsch Drahthaarhündin, mega ver-
schmust, liebt es spazieren zu gehen,
sehr ruhig und brav zuhause, himmelt
ihre Menschen an. ☎0 62 33/ 17 87 68

Nils. m.; 4 Monate jung. Mischling; 30
cm; wird mittelgroß. Der süße Kleine
sucht dringend ein warmes Bettchen
bei lieben Menschen. www.hundebli-
cke.net oder 01 57/ 35 80 75 23

Soya, Mischling von 10 Monaten, 38
cm SH, 7 kg. Sehr lieb, schüchtern und
zurückhaltend, mit allen verträglich.

☎0179-2329422, in Lampertheim.
www.hunde-zuhause.de

Archie, m.; ca. 2-3-Jahre jung. Misch-
ling. Auf seiner Pflegestelle in 67071
Ludwigshafen kann er gerne für ein fes-
tes Zuhause besucht werden. www.hun-
deblicke.net oder 01 57/ 35 80 75 23

Sky, ein liebenswerter Rüde auf der
Suche nach einem liebevollen , aktiven
Zuhause. Er ist 6 Jahre jung, kastriert,
gechipt und geimpft . Tel: 01 51/
 19 31 98 89

Kätzchen jung oder alt suchen als
Hauskatzen ein Zuhause. www.Katzen-
pension-Marhoefer.de, Weitere Infos
über die Kätzchen bei www.Arche-
Noah.de aus Bensheim ☎06251-66117

Camero ist ein ca.7 Jahre alter Labra-
dormix. Er geht gut an der Leine und ist
Menschen gegenüber freundlich und
aufgeschlossen. Camero ist kastriert,
gechipt und geimpft. %0 17 27 37 59 56

Salli, Mischling, 4 Monate, 3 kg. Klei-
nes, agiles und verspieltes Welpenmäd-
chen. ☎0172-6330719, in Bürstadt.
www.hunde-zuhause.de

Micky, Mischling, 4 Jahre, 4.5 kg. Ein
lieber, mit allen vertäglicher kleiner
Hund. ☎0172-6330719. www.hunde-zu-
hause.de

Angie, Mischling, 11 Monate, 6 kg.
Sehr schüchtern und zurückhaltend,
aber sehr lieb mit allen. ☎0172-
6330719. www.hunde-zuhause.de

morgenweb.de/familienplaner

• Format A4

• Stabile Spiralbindung

• Vier Spalten zum Eintragen

• Jahresplaner 2021 mit
den Schulferien von
Baden-Württemberg
und Hessen

12,80 Euro
Morgencard-Inhaber zahlen nur 10,80 Euro

Erhältlich in allen Kundenforen Ihrer Tageszeitung
oder online unter morgenweb.de/familienplaner

Der praktische Familienplaner
mit Fred Fuchs bietet viel Platz
für Termine und Notizen der
ganzen Familie.

morgenweb.de/familienplaner

tt

12,80�Euro�

tt

12,80�Euro�

JETZT
NEU

Wunderschöne FELLNASE BRUCE, 1J.,
50cm, kastr. sucht dringend eine Fami-
lie die ihn liebhat. BRUCE ist ein sehr
lieber, problemloser & ruhiger Hund der
gerne kuschelt. Im Ausland, sofort Aus-
reisebereit! ☎0175-4620406

Tauli und Kira, 8 Jahre, gemütliche,
ruhige Wohnungskatzen, kastriert,
geimpft, suchen zusammen ein
Zuhause in Wohnungshaltung, gesi-
cherter Balkon sollte vorhanden sein.

☎0176/31-11-93-01

Familienhund FABY, 4J, ca. 45cm,
kastr. freut sich auf eine eigene Familie
zum Liebhaben. Faby ist eine sehr liebe,
ruhige und fröhliche Hündin. Sie mag
Kinder & andere Hunde. Pflegestelle bei
Weinheim: 0176-69 33 62 97

SONNENSCHEIN AMALIA, 9J., 60cm,
kastr. sucht hoffnungsvoll das große
Glück & freut sich über eine Familie mit
der sie kuscheln darf. AMALIA ist eine
fröhliche, liebe & problemlose Hündin.

%Tierheim 09766-1221

Amy und Selina, 6 Monate, kastriert,
geimpft, anhänglich und menschenbe-
zogen, suchen zusammen ein neues
Zuhause, bevorzugt mit Freigang. Tier-
hilfe Worms, ☎0 62 41/3 63 72 oder
01 72/6 33-07-50

Familienhund HOLLY, 1,5 J., 50cm,
kastr. liebt die Menschen abgöttisch &
sie geht für ihr Leben gerne baden, egal
wie klein der Eimer auch ist. Holly ist
eine sehr liebe Hündin. Im Ausland,
ausreisebereit. ☎0175-4620406

Anka ist eine freundliche 6 jährige
Hündin. Sie schaut sich die Menschen
an und ist dann einfach nur noch lieb.
Sie ist kastriert, gechipt und geimpft.

%0 17 27 37 59 56

Hundehilfe-Pfalz.de Dante, 5 Jahre,
großer, stattlicher Rüde, sportlicher
Schäferhund für lange Spaziergänge,
wachsam, freundlich, verschmust
zuhause. ☎0 62 33/ 17 87 68
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Zahlen von 1 bis 9 sind so einzutragen, dass sich jede die-
ser neun Zahlen je nur einmal in einem Neunerblock, auf
der Horizontalen und auf der Vertikalen befindet.
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DENKSPORT

Auflösung des Rätsels
der letzten Ausgabe:

PROSPEKTE
Online blättern!
morgenweb.de/prospekte

GESCHÄFTSANZEIGEN

Wir sorgen für Ihre Wärme.
Heizöl & Holzpellets

Rhenaniastr. 130–132
68219 Mannheim
www.minera.de

Für Bestellungen und Infos zu den aktuellen
Heizöl-Tagespreisen, erreichen Sie uns direkt hier:

kostenlose Wärme-Hotline: 0800/899 40 00

● Balkongeländer
Ständige Ausstellung

Gerhard

GmbH

68623 Lampertheim-Hüttenfeld
Telefon (0 62 56) 14 25 · Fax (0 62 56) 14 85
www.treppenwolf.de

Pool, Bio Pool, Mini Pool
Wellness in Ihrem neuen Garten Eden
Gartengestaltung Ralf Grothe GmbH
www.gartengestaltung-grothe.de
Telefon 0 62 02 - 26 175

Baumfällarbeiten, Rasenanlag., Pfla-
sterarbeiten, Zaunbau, Terrassen und
mehr! Fa. Schindler 06221/75 000 86

GESCHÄFTS-
VERBINDUNGEN

• Gartenpflege und Pflanzen sowie
• Gartenum- und Neugestaltung
Fa. Grothe Gärtner von Eden
Tel. 06202 - 2 61 75
www.gartengestaltung-grothe.de

VERANSTALTUNGEN

www.planetarium-mannheim.de
Tickets unter www.etix.com

Auroras
Geheimnisvolle Lichter des Nordens

BEKANNTMACHUNGEN

Eigenbetrieb Bau, Vermögen
und Informationstechnik

www.rhein-neckar-kreis.de

Öffentliche Ausschreibung nachVOB
GRN-Klinik Eberbach, Erweiterung Urologie
1. Deckenversorgungseinheiten
2. OP-Untersuchungsleuchten
3. Reinigungs- und Desinfektionsgeräte Endoskopie
4. Stahlblechschrankanlagen

Bitte entnehmen Sie die vollständigen Veröffentlichungstexte
folgenden Medien:www.rhein-neckar-kreis.de/ausschreibung,
www.auftragsboerse.de

VERKÄUFE

Schöne Odenwälder Walnüsse, ver-
schiedene Sorten ab 4 Euro das Kilo.
Handy: 0176-38226448

KAUFGESUCHE

GOLD-DIREKTANKAUF
juwelboerse gmbh

MICHAEL
Gold · Brillant-Schmuck · Uhren · Silber
P6, 6-7 (Fressgasse) Mannheim, Tel. 0621 - 10 24 11

www.juwelboerse.com

Ankauf Da./Hr.-Kleid., Pelz, Trachten,
Leder, Abendmode, Handtaschen, Näh-
u. Schreibmasch., Münzen, Armband- u.
Taschenuhren, Porzelan, Bernsteinket-
ten, Möbel, Antikes, etc., 0178/9170467

Kaufe Kleidung, Bücher von A-Z, Pup-
pen, Porzellan, Sammeltassen, Gläser,
Näh- und Schreibmaschinen, Münzen,
Uhren, Schmuck.Tel. 0157/71 63 81 66

Ankauf Geschirr, Zinn, Eichenmöbel,
Fahrräder, Silberbesteck, 0178/9170467

UNTERRICHT

Besser Lesen und Rechtschreiben
LOS Mannheim 0621 - 15 22 02

VERSCHIEDENES

Das schönste
Weihnachtsgeschenk
Ihre alten Filme auf DVD
N-8, S-8, 16mm, VHS, S-VHS, miniDV,
Hi-8 u.v.m. transferieren wir auf DVD.
PF-Medien, (0 62 22) 66 44 22/23

„Reinkarnation. Eine Gnadengabe des
Lebens“ - Kostenlose Leseprobe,
www.gabriele-verlag.com
Te.:49(0)9391504135

Ausastung, Baumpflege/-fällung etc.,
überw. Klettertechnik. 0178-4766679

Finden Sie einen Partner

für gemeinsame Unternehmungen

in unserem TREFFPUNKT!

MORGENCARD PREMIUM
3 private Kleinanzeigen pro Jahr im

„Treffpunkt“ kostenlos!

Anzeige einfach online buchen unter morgenweb.de/anzeigen

Preis: Bis zu 4 Zeilen 10 Euro (bei Chiffreanzeigen inkl. Chiffrezeile zzgl. 5 Euro Gebühr).

Darüber hinaus 2 Euro für je zwei weitere Zeilen.

So einfach können Sie auf eine Chiffreanzeigen antworten: Senden Sie uns Ihre Antwort

unter Angabe der Chiffre-Nr. zu. Ihren Brief leiten wir für Sie an den Inserenten weiter.

Der Treffpunkt erscheint immer samstags.

BEKANNTSCHAFTEN

SeniorenKontakt für alle
Witwen, Witwer u. Geschiedene zw. 60-
85a.d.Region,die einen passenden Part-
ner o.e. Partnerin suchen: 0621/37 23 52

Den wichtigsten Lebensabschnitt m.
allen Sinnen zu Zweit genießen, keine
Zeit mit Bagatellen verlieren, Freud u.
Leid zusammen erleben, gemeinsam
lachen, lieben, intensiv leben, noch at-
trakt. Endsiebzigerin, Witwe, NR, schl.
, sportl., altersunanhängig, jung, im-
mer noch Neugierig, was alles zum Le-
ben dazu gehört. Ich freue mich auf
den Mann der geradlienig, vertrauens-
würdig u. gebildet ist u. dem große
Naturverbundenheit wichtig ist. Käme
noch die Freude am Reisen dazu hätte
dieser Mann meine volle Aufmerksam-
keit. Sind Sie bereit? P 2038073
68167 Mannheim.

Lebenslustiger Mann Anf. 60, sportlich-
schlank, würde eine Schlanke Frau, die
noch Lust kennt und Lust dazu hat, dauer-
haft zu schätzen wissen. Mit mir ist vom
Kochen über div. sportliche Aktivitäten bis
zu Veranstaltungen und Kultur (Coronabe-
grenzt) alles möglich.
fuerallefaelle@mein.gmx

Im Odenwald lebender Künstler, dem
es Qmehr um Qualität statt Quantität
geht, wäre Qdaran interessiert, schö-
ne, intelligente, inQtelektuelle Frauen
(25-55 J.), am Besten Qmit Führer-
schein u. Sternzeichen Fisch, die Qoh-
ne PV u. ohne Mail-Adresse auskom-
men, Qkennenzulernen. Allerdings ha-
ben Nazis, QJunkies und Schlagerfans
bei mir HausverQbot. Ich freue mich
auf spannende Anrufe.Tel. 06209/
7975035

Sternzeichen Löwe 1,78, männl.,
selbstst. Designer, vital, gepfl. u. gutaus-
sehend, 62 J., guter Tänzer und Koch der
gerne feiert, sehr unterhaltsam und
charmant ist. Sucht auf diesem Wege
bezaubernde Dame, auch gerne Rubens-
figur, mit fraulichen, weiblichen Zügen
und gepfl. Outfit zum Tanzen, Wochen-
endurlaube und zärtliche Abende, gerne
auch Witwe und älter, sowie Damen die
dem Ehealltag entfliehen möchten. BmB
P 2038065 68167 Mannheim.

Weihnachtswunsch: Er, 71, alleinste-
hend, Qjunggeblieben, freundl., zu-
verl., sucht nette QSIE, (ca. 55 - 67
J.)für gemeins. UnternehQmungen,
evtl. zusammen Weihnachten feiQern.
Meine Hobbys: Wandern, spazieren
geQhen, Musik, Kino usw.; Wenn Sie
die Anzeige Qanspricht, schicken Sie
bitte nur ernstgeQmeinte Zuschriften
mit Bild unter Chiffre: QWNZ 75555 an
den Verlag. Ich würde mich Qsehr freu-
en.

Conny, 66 J., sehr liebenswert u.
hübsch, mit schöner, schlanker, frauli-
cher Figur, ich liebe die Häuslichkeit,
mag die Natur, E-Bike fahren u. Spazier-
gänge. In dieser schwierigen Zeit möch-
te ich wieder einen Neuanfang wagen,
gerne würde ich wieder für einen Partner
da sein, ihn verwöhnen u. umsorgen. Bit-
te melde dich heute noch - es lohnt sich
pv Tel. 0151-62913879

Welche nette, attraktive, romantische,
liebevolle Frau ab ca. 40 J. sucht einen
netten, gut gestellten Mann, 50+,
1,80 m, schlank, jung geblieben, sport-
lich, gut situiert, unkompliziert, für Auf-
bau einer liebevollen Partnerschaft mit
Respekt und Anerkennung. Gerne auch
nette Ausländerin. Spätere Heirat mög-
lich. Zuschrifen mit Bild/Bildkopie + Tel./
Handnr. unter P 2038067 68167 MA
(Antwort wird garantiert)

Ich, Waltraud, 77 J., verwitwet, bin eine
ganz liebe, häusliche Frau, habe e. treu-
es, gutes Herz. Ich mag die Natur bei je-
dem Wetter, wohne alleine hier i. d. Ge-
gend, ich suche e. guten Mann üb. pv
(Alter egal) bei getrenntem o. zusam-
men wohnen. Ich würde Sie gerne besu-
chen oder zu mir einladen, wenn Sie an-
rufen Tel. 06221-6529435

Ich, Claudia, 65 J., will noch einmal das
Glück finden. Bin herzlich, verlässlich u.
fleißig, mit traditionellen Werten u. ju-
gendl. Figur. War glücklich verheiratet u.
plötzlich bin ich als Witwe so einsam.
Wo ist der liebe Mann, der sich auch so
alleine fühlt? Freu mich schon bald Ihre
Stimme zu hören, rufen Sie üb. PV an.
Tel. 0176-45986085

Natürliche Sie, 62 J., jünger ausse-
hend, 1,62 m, schlank, blond, blauäugig,
treu, ehrlich, warmherzig aber auch tem-
peramentvoll sucht IHN, 55-66 J., treu,
liebevoll, ehrlich für eventuell viele ge-
meinsame Stunden und Jahre. BmB
P 2038063 68167 Mannheim.

Einsamer ansehnlicher Er, 50 J., NR,
1,78, schlank mit großer Wohnung sucht
in dieser schwierigen Coronazeit eine
nette Freundin/Partnerin. BmB und Te-
lefonnummer.
P 2038066 68167 Mannheim.

Bildhübsche ehem. Bankkauffrau,
71 J., eine ganz bezaubernde Frau, mit
Esprit u. Ausstrahlung, ich wünsche mir
nach dem schmerzhaften Verlust meines
Mannes einen niveauvollen Lebenspart-
ner, bis ca. 80 J., pv Tel. 0170-7950816

Mit einem lieben, ehrlichen Partner
möchte ich, Ende 60, das weitere Leben
genießen. Es erwartet Dich eine natürli-
che, lebensfrohe Frau. P 2038074
68167 Mannheim.

Rentner 1,73, NR, m. Haus u. Gart. su.
nette Partnerin ab 60, schlank, zum Zu-
sammensein. R. Ladenb., k. PV/Email.
Bitte mit Bild. P 2038061 68167 MA.

Er, 58, sucht SIE für Neuanfang, gerne
mit QKind. Zuschriften bitte mit Tel.-
Nr. unter QWNZ 75565 a.d.V.

GEMEINSAME-
UNTERNEHMUNGEN

Suche Mitspieler/-innen im häusliche
Rahmen (nach Ende der akt. Einschrän-
kungen) für Folk und Bluegrass. Du
kannst Gitarre, Geige, Ukulele, Bass, Man-
doline oder Banjo spielen und hast Lust
auf etwas Neues? Dann melde dich ein-
fach telefonisch unter: 06202-73794

Er, 70+, sucht Ihn, gerne jünger, zwecks
Freizeitgestaltung. Tel. 0172/763 763 1
(mit AB), ab Montag Mittag.

KONTAKTE

Uta - privat!
0162-524 95 52

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9.30 - 18.30 Uhr Mi. 9.30 - 12.00 Uhr Sa. geschlossen

Seckenheimer Hauptstr. 110 · 68239 Mannheim · Tel.: 0621 / 4 80 47 46

N&N ModehausN&N Modehaus
GoldgrubeGoldgrube

Inh. Redzepovic

50%
Rabatt auf alles, auch auf Toni-Hosen!

www.nn-modehaus.de

nur 1 Gutschein pro Einkauf möglich

ÄRZTE

www.coronatest-mannheim.de

Schnelles Testergebnis

Schnelle Sicherheit

FRÜHER
MEHR
WISSEN.
warum-digital.de/
vorabend



Zusteller/innen 
liefern Menschen 
verlässliche
Informationen. 

Werden Sie genau 
jetzt Teil davon!
Wir suchen Menschen, die 

uns unterstützen, die Region 

mit verlässliche Nachrichten, 

Recherchen und Analysen zu 

versorgen.

Können Sie sich vorstellen, 

Teil der Informationskette

zu werden?

Zeitungszusteller (m/w/d) Postzusteller (m/w/d)
Minijob / Teilzeit

Alles Wichtige im Überblick:
 Zustellung der Tageszeitungen an einen festen Empfängerkreis 

bis in den frühen Morgenstunden von Montag bis Samstag

 Tätigkeit als Minijob oder als sozialversicherungspfl ichtiges 
Arbeitsverhältnis über 450 €/Monat

 Steuerfreier Nachtzuschlag und Lohnfortzahlung bei Urlaub 
und Krankheit 

 Zustellgebiet in der Nähe Ihres Wohnorts

 Flexible Arbeitseinteilung im Rahmen der zeitlichen Vorgaben

Voraussetzung für die Tätigkeit ist ein Mindestalter von 18 Jahren

5 Tage in der Woche / Teil- oder Vollzeit

Alles Wichtige im Überblick:
 Zustellung von privater oder Geschäftspost im Auftrag des 

MORGENPOST-Briefservices von Dienstag bis Samstag in der 
Zeit von 6:30 Uhr – ca. 14:00 Uhr 

 Vorsortieren der zu verteilenden Post Ihres Bezirks nach 
Straßen und Laufweg 

 Feste Anstellung und leistungsgerechte Vergütung nach 
 zugestellter Menge bzw. zeitlichem Aufwand 

 Lohnfortzahlung bei Urlaub und Krankheit 

 Erforderliche Betriebsmittel wie Taschen oder Fahrräder
 werden gestellt

Voraussetzung für die Tätigkeit ist ein Mindestalter von 18 Jahren

Jetzt bewerben! Telefonisch unter 0800 / 55 444 99
oder per mail an bewerbung@boerstler.dei

Gebührenfreianrufen bei unsererkostenlosen Hotline0800 / 55 444 99

xmedias.de
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TotewirdzurPersönlichkeit,Beerdi-
gung und Grabwahl zum repräsen-
tativen Statement, das im bürgerli-
chen 19. Jahrhundert oft zum„pom-
pe funebre“ aufgebläht wird.
Heute denken wir exakt umge-

kehrt: „Von aller Stille“, dem „engs-
ten Kreise“ ist die Rede. Wir verste-
hen den Tod als etwas Individuelles,
sehr Privates, das die Öffentlichkeit
nichts angeht, ja oft per Anzeigen-
bekundung willentlich ausschließt.
Wir wollen nicht gesehen werden
beim Trauern. Wir wollen keine fal-
schenWorte, Reden, Bekundungen,
kein Rampenlicht.

Der Nachwelt Last ersparen
Ein sich veränderter Generationen-
vertrag trägt ebenfalls zu einer ge-
wandelten Sterbekultur bei: Gestor-
ben wird meist in Krankenhäusern
und Altersheimen. Zum einen, weil
wir den Tod nicht sehen und nicht
riechenwollen.Undweilwir alsdem
Ereignis an Lebensjahren näher Ste-
hende die Last der Alten- und Grab-
pflege nicht an Nachfolgende wei-
tergeben wollen.
Ein Heilsversprechen – egal, ob

religiös oder familiär grundiert – er-
warten wir dennoch auch heute
ganz unbescheiden: Viele möchten
in der Erinnerung ihrer Lieben
weiterleben. Das empfindet man-
cher attraktiver als irgendwo in
Zwischenwelten auf Erweckung zu
warten…
Wie die katholische Kirche an Al-

lerseelen zum Monatsbeginn, ge-
denkenProtestantennunamToten-
oder Ewigkeitssonntag der Verstor-
benen des endenden Kirchenjahres.
Erinnerungsarbeit ist somit auch
kirchlich garantiert. Die Erwe-
ckungshoffnung bleibt Glaubens-
frage. Mit beidem sollte man auch
im Trauermonat gut leben können.

in die Gemeinschaft riss, wurde mit
einem wirkmächtigen Ritual ge-
schlossen. Aufbahrung war Pflicht.
Herrscher lagen gar zu Staate („lay-
ing at state“) oder reisten zur finalen
Huldigung im Sarg durch die Lande.
Das Bestatten der Toten war zu-

dem auch für die Hinterbliebenen
von religiöserBedeutung: Immerhin
zählt die Bestattung aus theologi-
scher Sicht zu den Letzten der „sie-
ben leiblichen Werke der Barmher-
zigkeit“. Da dieMenschen imchrist-
lichenKulturkreis glaubten, dassder
Körper auch kalt dereinst noch ge-
braucht werden wird, war diesem
mit höchstemRespekt zu begegnen.
Auf würdige wie konservierende

Lagerung wurde im Idealfall geach-
tet.Wennmanessichleistenkonnte.
Blank undbloß imLeintuch, imEin-
fachstsarg, mit Zinkeinsatz in glän-
zenden Sarkophagen oder mumifi-
ziert in Zedernholz und Marmor.
Der Tod macht alle gleich? Nun ja:
DasVolk ruhte inderErdedesFried-
hofs, dieHerrscher in privatenGrüf-
ten ihrer Gemeindekirchen. Wer
„stinkreich“war –unddaher kommt
die Redensart allen Ernstes – durfte
unten in der Kirche wesen und stin-
ken,woobendiearmeGemeinde im
Mief saß…

Der Tote als Persönlichkeit
InderheutigenEinstellung zumTod
lediglich eine Verrohung zu sehen,
ist zu kurz gedacht. Zwar hat Bestat-
tungskultur Historikern immer
schon Hinweise auf den Zivilisati-
onsgrad einer Gesellschaft gegeben,
doch unterlag sie auch immer Mo-
den und Entwicklungen. Den Ge-
beinhäusern des Mittelalters folgte
in der Renaissance eine Individuali-
sierung des Einzelnen. Kunstvolle
Mausoleen,Grüfte undGrabkappel-
len belegen es architektonisch. Der

Von Ralf-Carl Langhals

„Denn alles Fleisch, es ist wie Gras
und alle Herrlichkeit des Menschen
wie des Grases Blumen…“ Und ist
das Gras – gemäß Bibelwort und Jo-
hannes Brahms’ einschüchternder
Vertonung im „Deutschen Re-
quiem“– „verdorret unddieBlumen
abgebrochen“, nun ja, dann wird’s
finster: buchstäblich, aber auch so-
ziologisch und theologisch – oder
zumindest nebulös. Ist das Fleisch
tot, ist esunsundunserenAngehöri-
gen, nun, sagen wir mal, „zuneh-
mend recht egal“. Den meisten
Menschen ist ihr Körper heute nur
wichtig, solange Blut durch seine
Adernfließt.Das istnachvollziehbar,
gängig – undauchnicht schlimm.Es
geht nicht darum, heutige Bestat-
tungsformen und Trauerrituale zu
werten. Im Totenmonat November
nachzuhaken, warum sich welche
Ritualeverändern,kannimfinsteren
Herbst dennoch erhellend sein.
Sterben ist bekanntlich teuer,

nicht nur weil der Tod das Leben
kostet, sondern weil Würde, letzte
Wünsche, familiäre und religiöse
Traditionen gewahrt werden wollen
oder wollten – und Pardon, die Lei-
che auch definitiv und wortwörtlich
entsorgt werden muss. In den ver-
gangenen20 Jahren istBestattenbil-
liger geworden. In der Branche gibt
es längst schlichtere, ausreichend
anständige und kostengünstigere
Formen für fast jeden Geldbeutel.

Edelstein und Gefriertrocknung
Freilich gibt es auch Bestattungs-
discounter imöstlichenAuslandmit
Supersonderangeboten und Best-
preisgarantie – sozusagen dem ulti-
mativen Schnapper zum Abschnap-
pen. Zum Edelstein kannman seine
Asche pressen lassen – und neu im

Trend liegt die „Promession“, also
Gefriertrocknung, ein Verfahren, bei
dem der Leichnam klimafreundlich
in flüssigem Stickstoff tiefgefroren
und danach pulverisiert wird.
Das war einst unvorstellbar. Man

brauchte ihn noch, den Körper, zur
Auferstehung, wenn am Jüngsten
Tag zum Klang der Trompete die
Seele wieder in den Körper findet.
Auferstehung, dasheißt teilweise bis
heute die Auferstehung allen Flei-
sches. Das sollte wissen, wer Mumi-
fizierungsversuche eklig, pompöse
Grabmäler dekadent oder einfach
nur albern findet.

Krematoriumsvereine entstehen
Wie das allerdings faktisch gehen
soll, dass dem getrockneten oder
verschwundnen Fleisch wieder See-
le und Leben eingehaucht werde,
darüber schweigen die Kirchen und
überlassen das Problem dem lieben
Gott. Der in dieser Sache viel befrag-
te Martin Luther verkündete: „Die
künftige Auferstehung unseres Lei-
bes soll nicht anders zugehen, denn
wie einer plötzlich aus dem Schlaf
erwacht.“ Feuerbestattungen waren
somit – entgegen einer geläufigen
Fehlinformation – bei beiden Kon-
fessionen tabu.
Erst Ende des 19. Jahrhunderts

gründeten sich (früh auch inMann-
heim und Heidelberg) Krematori-
umsvereine, die sich aus hygieni-
schenundästhetischenGründen für
Feuerbestattungen einsetzten. Ein
Thema, das einst riesige Wellen
schlug und vehement diskutiert
wurde, denn die meistenMenschen
glaubtendamals noch, dass sie nach
dem Tod etwas erwartet.
Beim Bestatten und Auferstehen

musste alles seine Ordnung haben –
an Symbolik und Zeremonie wurde
nicht gespart.Die Lücke, die derTod

BILD: DPA

Journal:Mit dem Totensonntag endet das Kirchenjahr – unsere Einstellungen zu Sterben und Bestatten haben sich stark gewandelt

Erweckung oder Erinnerung?

MEIN BEETHOVEN

L ieber Ludwig,ichwar gerademal zwölf Jahre
alt und versuchte, deine Sonaten
amKlavierzugestalten, jeneSona-
ten, diemir Ton für Tonmein
LebenlangimGedächtnisbleiben
werden undmich geprägt haben
wiewenige andere Klaviermeis-
terwerke.
Und dann erinnere ichmich,

dass gegenAbenddeinViolinkon-
zert imBayerischen Rundfunk
gesendet werden sollte. Ichwar
alleinzuHauseundrichteteesmir
vor demRundfunkapparat ein.
KeineKopfhörer damals undkein
besonders großartiges Sounder-
lebnis–aberimmerhin:einganzes
Orchester bei uns zuHause im
Wohnzimmer.
Und da passiertemir etwas,

wasmein Leben geprägt hat: Ich
sah dein Violinkonzert in Farben.
Jede Tonhöhe hatte ihre eigene
Farbe, dieWelt ummich herum
tanzte in Farben, undHören und
Sehenvermischtensichsogroßar-
tig,wieichesniemehrwiedererle-
ben durfte. Ich hätte nie gedacht,
dass so ein Fest der Sinne ohne
psychedelischeDrogenmöglich
seinkann–wenn ichesnicht inso
jungen Jahren hätte erfahren dür-
fen.
Und gerademal ein paar Jahre

ist es her, dass ichmeinen Text
„Den Parolen keine Chance“ ver-
tonte. Ich ahnte zwar, dass ich da
etwas geklaut haben könnte, aber
dass ich ausgerechnet das herrli-
che Freudenthema aus dem
Finale deiner neunten Sinfonie in
diesemMoment nicht erkannt
habe und fürmeine eigene Einge-
bung gehalten habe, ist schon
leicht wahnsinnig. Vielleicht sind
wir ja seelenverwandter, alsman-
cher so denkt…
IcherzählegernmeinemPubli-

kum, dass ich völlig vergessen
hatte, dass ich dieseMelodie
schon vormehr als 200 Jahren
komponiert habe.
Nun,mein lieber Ludwig – ich

könnte als Opernliebhaber noch
vielesüberdeinen„Fidelio“erzäh-
len, wiemich diesesMeisterwerk
dieJahrzehnteüberbegleitete. Ich
habe es gesungen und korrepe-
tiert und in den verschiedensten
Inszenierungen gesehen und ach
nochsovielesmehr.Vielleichtwar
es der Rebell in dir, dermich
immer so faszinierte?DerMelodi-
ker? Der wütendweiche und so
zutiefstmenschlicheKünstler?Du
warstmir immernahe. Sehrnahe,
Ludwig.

Alles Liebe
Dein Konstantin

Konstantin Wecker gehört zu den re-
nommiertesten Liedermachern
Deutschlands. Zudem tritt er auch als
KomponistundAutor inErscheinung.
In „Mein Beethoven“ schreiben an-
lässlich seines 250. Geburtstags das
ganze Jahr über Menschen über ihr
Verhältnis zum Komponisten.

Faszinierender
Rebell

Von
Konstantin
Wecker

Kulturpolitik: Ulrike Lorenz will nach knapp 16 Monaten als Präsidentin der Klassik Stiftung Weimar nun auch die „kritische Aufarbeitung der eigenen Vergangenheit“

Kosmos Weimar ist Geschichte, es lebe das Irdische
Von Stefan M. Dettlinger

Es ist nicht überraschend und neu,
was Ulrike Lorenz nach knapp
16 MonatenanderSpitzederKlassik
StiftungWeimar ankündigt.Die Stif-
tung stehe vor einem Perspektiv-
wechsel weg von der reinen Bewah-
rungkulturellenErbes.Künftigwolle
sie sich stärker in gesellschaftliche
Debatten einmischen und diese
auchselbst anstoßen.Dervon ihrem
aus Heidelberg stammenden Vor-
gänger Hellmut Seemann ausgeru-
fene„KosmosWeimar“ istGeschich-
te.Siemögees irdischer,heißtesvon
ihr dazu. Worte, die am Freitag auf
der Pressekonferenz zur Vorstellung
eines neuen Leitbildes fallen.

„Mein Auftrag lautet: Dinge in Be-
wegung bringen. Da muss Dynami-
sierung rein, Aktualisierung, Welt-
haltigkeit, die großen Themen, die
Menschenheutebewegen“,sagteLo-
renz schon kurz vor ihrem Weggang
ausMannheim imGesprächmit die-
ser Redaktion. Das war imMai 2019.
Lorenz trat ihre Stelle am 1. August
an. InMannheim hatte sie als Direk-
torin den Neubau der Kunsthalle
durchgesetzt und vorangetrieben.

Als öffentliche Orte verstehen
Thematisch hinzugekommen ist in
Weimarallerdingsunteranderemdie
kritische Aufarbeitung der eigenen
Vergangenheit, die Institutionen in
Deutschland mehr und mehr über-

nehmen. Dabei geht es etwa um die
Bestände, die nach dem Zweiten
Weltkrieg, in der Zeit der sowjeti-
schen Besatzungszone zwischen
1945und1949und inderDDR, indie
Sammlungen der damaligen Natio-
nalen Forschungs- und Gedenkstät-
tender klassischendeutschenLitera-
tur gekommen sind.
Museen müssten sich wieder

mehr als öffentliche Orte verstehen,
ergänzte auch der Leiter des neu ge-
schaffenenReferats für kulturelleBil-
dung, Folker Metzger. Er bekannte
sich zu einer stärkeren Orientierung
auf Familien unter den Museums-
besuchern. Als erstes solle im nächs-
ten Jahr ein modernes Besucherzen-
trumimSchlossBelvedereeingerich-

tet werden. Zudem sei ein Themen-
jahr „Neue Natur“ geplant. Das Wei-
marer Stadtschloss soll nach seiner
Sanierung auch einen „Bürgertrakt“
für Bildungsarbeit erhalten, kündigte
Lorenz an. Zudem kündigte sie für
Anfang 2021 eine Abteilung Services
an. Eine designierte Leiterin, die sich
mit der Besucherlenkung einer kom-
plexen Institution bestens auskenne,
sei bereits gefunden, sagte sie, ohne
einenNamen zu nennen.
Zur Stiftung gehören mehr als 25

Museen,darunterdasGoethe-Natio-
nalmuseum, das neue Bauhaus-Mu-
seum, Forschungseinrichtungen wie
das Goethe- und Schiller-Archiv und
dieHerzoginAnnaAmaliaBibliothek
sowiemehrere Parks. (mit dpa)

UlrikeLorenz inderHerzoginAnnaAmalia
Bibliothek. BILD: MICHAEL REICHEL/DPA

Autor Lybeck gestorben
Stockholm.Der Autor der Kinderbü-
cher über die Figur Latte Igel, Sebas-
tian Lybeck, ist tot. Wie der Thiene-
mann-Esslinger Verlag am Freitag
mitteilte, starb der in Helsinki gebo-
rene Finnlandschwede bereits am
11.November imAlter von91 Jahren
inStockholm.Für„Latte Igelundder
Wasserstein“wurdeerEndeder50er
Jahre mit einem Sonderpreis des
Deutschen Jugendbuchpreises aus-
gezeichnet. dpa

Kritik an Schirachs „Gott“
Frankfurt.Der frühere Ethikrats-Vor-
sitzendePeterDabrocksiehtdasvon
der ARD an diesem Montag,
20.15 Uhr verfilmte Theaterstück
„Gott“, in dem es um assistierten
Suizid geht, kritisch. Es sei gut, dass
durchdasWerkFerdinandvonSchi-
rachs das Thema ärztlicher Suizid-
hilfe öffentlich wieder diskutiert
werde, doch das Stück enttäusche,
sagte der Theologe. Schirach habe
sich einseitig positioniert und in
weiten Teilen eine „Werbeschrift für
ärztliche Suizidassistenz“ verfasst.
Der Autor habedieChance verpasst,
Grautöne in der Debatte sichtbar zu
machen und stattdessen auf Polari-
sierung gesetzt. epd

IN KÜRZE

Pop

Williamspräsentiert
Weihnachtslied
Dass Corona Weih-
nachtennicht aufhal-
ten kann, besingt
Robbie Williams
(Bild) in einemneuen
Lied. „Can’t Stop
Christmas“wecktmit
Glocken-Sound Festtags-Gefühle.
„Nothing’s gonna stop Christmas
No chance…“ (Nichts kann Weih-
nachten stoppen, keine Chance),
singt der vielfach ausgezeichnete
britischeMusiker.
„Santa ist auf seinem Schlitten,

aber jetzt in zwei Metern Abstand“,
singt der 46-jährigeWilliamsund lo-
ckert damit für seine Hörer die der-
zeitige Krisen-Stimmung auch mit
etwas Humor auf. dpa (BILD: DPA)

Kunst: Angriffe auf Museen
weiten sich aus

Cecilienhof
attackiert
Die Attacken auf Kunstobjekte in
Museen weiten sich aus. Nach An-
schlägen auf Museen der Berliner
Museumsinsel und imMuseumWe-
welsburg in Nordrhein-Westfalen
wurde auch eine Attacke im Potsda-
mer Schloss Cecilienhof bestätigt.
Die Verschmutzung sei am

18. September entdeckt worden,
sagte einSprecherder StiftungPreu-
ßische Schlösser und Gärten Berlin-
Brandenburg am Freitag. An der be-
schmierten Statue wird es wohl kei-
ne bleibenden Schäden geben. „Aus
konservatorischer und restauratori-
scher Sicht wurden keine Probleme
gesehen.“ Der Fleck sei abgewischt
worden. Bei weiterem Inventar oder
in anderenRäumen seien keine Ver-
schmutzungen entdeckt worden.

Etwa60Werke in Berlin restauriert
Zunächst sei keine Anzeige erstattet
worden. Erst zweiWochen später sei
an einen Zusammenhang mit An-
griffen in Berlin gedacht worden.
Nach Bekanntwerden der Attacke
kündigtedieStiftungamFreitageine
Anzeige an. Die eingesetzte Flüssig-
keit sei geprüft worden. Auch in
Potsdam sei ein Öl wie in Berlin be-
nutzt worden.
Bei dem Werk in Cecilienhof, wo

1945dasPotsdamerAbkommenun-
terzeichnet wurde, handelt es sich
um eine Skulptur. Sie steht auf dem
Schreibtisch des Zimmers, das US-
Präsident Harry S. Trumanwährend
der Verhandlungen nutzte.
NachdenAnschlägen inBerlin ist

der überwiegende Teil der Objekte
wieder hergestellt. Auf den meisten
der etwa 60 Werke konnten Spuren
restlos beseitigt werden, sagte ein
Sprecher am Freitag. dpa
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Isch glaab als,
s’geht los!

Heer, wass solln dess? Wass
machschn Du do? Ja, genau

Du, Sie! Disch, Eischmähn isch.
Odda soll isch schreiwä, liewä
LesarinnäunnLesa?HockdEisch
doheeramfrieäMorgäunnleesd
in alla Seeläruh die Zeidung als
wer’s nix. Isch kønnma dess
schunn vorschdellä, wie die Sach
laafd. ImMorgärock, de Riwwe-
leäskopp noch ä bissl schdruw-
welisch, newwaEischdompft de
Kaffee, hinna Eisch knischtert de
Toschda. Monschä vunn Eisch
sinn vielleischt a schunn än
Schritt weida, warä schunn
middmHund draußä, hawwä
Breedschä kholt. Unn jetzad?
„So, ischmachma’smol gemied-
lisch unn lesämol, wass de Kall
heid somähnt…“Wass der
mähnt, de Kall? „Isch glaab als,
s’geht los!“, mähnt der. Hocksch
dischdoherunn lieschZeidung,
als heddschdä schunsch nix zu
duä! Isch wärr nimmi färdisch!
Jetz schdehsch gradmol uff,
laafsch in die Kisch øn doin
Abbodeegä-Kalennaunnglotscht
mol genau hie. Fallda wass uff,
hä?Wass schdeht do fämorgä
drin? 22. November, Totensonn-
tag, schdeht do, hawwisch
Räschd? Fallda imma noch nix
oi? NeggschWoch iss de ärschdä
Advänt, ihr Hutsimbl undHut-
simbälinnä, die Gutsl kehrä
gebaggä! Sinn dieMøndlä abge-
zogä? Die Suldøninä oige-
weischd, dieWalniss gscheelt,
die Niss geriwwä? Habbda die
Budda nausgschdellt, die
Arweitsplatt gemehlt, de
Eischnee gschlagä? Kreizdunna-
wedda!!! Isch glaabs jo nädd!
Hoggd Eisch do hie unn leesd
Zeidung–debeihabbdaänHaufä
Arweit! Am Reformationsdag
habbdakäLuschtkhapptunnøm
Todäsunndag war’s Wedda zu
schä? Letschdi Gelegänheit, heit
muss gebackä werrä! Außadäm:
S’iss Corøna, ihr Leit! Wønn jetz
nädd laafsch, iss vorbei middä
Obladä, dä Kokkosfloggä, äm
Ørøngschat unnäm Pudazugga!
Uff waswardschännoch? Leg die
Zeidung ford unnmach, dass in
dieGängkummsch,sunschbleibt
de gønzBagaasch s’Maul sauwa,
neggschWoch – unn ziehtda
løngä Gsischda. Hoggd sisch hie
unn liest Zeidung! Muschdamol
iwwalegä!Mønn,mønn,mønn…

Zum Kall: morgenweb.de/kall
Kontakt: kall@mamo.de

DE KALL MÄHNT

Kultur im Netz

NTM zeigt Film
und startet Podcast
Das Nationaltheater Mannheim
(NTM)zeigtTeileder fürMärzdieses
JahresgeplantenUraufführung„Sie-
benundzwanzig Jahre – ein Stück
über die Klimakrise“ als Film. Der
Film zum Werk von Gernot Grüne-
wald ist ab Samstag, 18 Uhr abruf-
bar, teilte das NTMmit. Das Projekt
beschäftigt sich mit dem Klima-
wandel, Thomas Taube hat Inter-
viewsmit ander InszenierungBetei-
ligten zum Film geschnitten.
Am 26. November startet das

NTM einen Podcast. In „Studio
Spielhaus“ unterhalten sich Maik
Dessauer und Clara Günther mit
Gästenüber FragendesZusammen-
lebensundmenschlicherBedürfnis-
se. Zum Start ist Tanztherapeutin
NataschaWaßerfall zu Gast. seko

w FilmundPodcast abrufbar unter:
nationaltheater-mannheim.de

Das Porträt: Der 16-jährige Shadi Rassiane aus Darmstadt veröffentlicht seinen Debütroman „Lost“ über einen Flugzeugabsturz / Fertigstellung im Lockdown

„Ich schreibe, seit ich schreiben kann“
Von Anika Pfisterer

Der Entschluss, ein Buch zu schrei-
ben, sei „aus dem Nichts“ gekom-
men, als er zwölf war, erzählt der
heute 16-jährige Shadi Rassiane.Die
Idee zur Geschichte ergriff den
Darmstädter, als er mit seiner klei-
nenSchwester und seinenEltern am
Flughafen in Marrakesch auf seinen
Rückflug wartete. Was wäre, wenn
das Flugzeug abstürzt? Wenn man
sichvölligabgeschottetwiederfindet
– fernab der Zivilisation? Ein kleiner
Gedanke, der zu einemRomanwird.
In „Lost“ findet Ben Norwood

nach JahrendenMut, vondemFlug-
zeugattentat zu erzählen, das er als
Jugendlicher nur knapp überlebt
hatte. Die Handlung spielt größten-
teils in Venezuela und Kolumbien.
Rassiane war selbst noch nie dort.
„Ich habe das Wissen über die Län-
der im Internet und in Büchern re-
cherchiert“, erklärt er. Geholfen
habe ihm auch seine Erinnerung an
einenUrlaub, als ermit seiner Fami-

lie imRegenwald in Indonesienwar.
Die Figuren entstehen frei in seinem
Kopf, etwa der mordlustige, kinder-
hassendeEisverkäuferGustavoSala-
manca.DessenGeschichte –diePla-
nung des Flugzeugattentats – bildet
neben der Opferperspektive den
zweiten Erzählstrang.

„Ich schreibe, seit ich schreiben
kann“, sagt Rassiane. Angefangen
hatte er als Grundschüler mit Reise-
berichten. Danach kamen Kurz-
geschichten, „drei, vier Seiten lang“.
Bei der Arbeit an seinem ersten Ro-
man lernte er auch die Leiden eines
jungen Autors kennen: Es gab Tage,

da vergaß er die Zeit und schrieb
nach der Schule bis in die Nacht hi-
nein, und andere, da suchte er nach
Ideenund fandkeine.EinUniversal-
rezept gegen Schreibblockaden
kennt Rassiane nicht, manchmal
müssten sie vorüberziehen, manch-
mal helfe es, rauszugehen, im Wald
zu spazieren. Der Roman entstand
so in Phasen über drei Jahre. Der
Lockdown in der Corona-Pandemie
gab demBuch den letzten Schub.

Auf eigene Faust
Doch einen Verlag suchte Rassiane
vergebens. „Ich war kurz davor, die
Veröffentlichung aufzugeben“, erin-
nertersich.Dannhörteervoneinem
Anbieter für selbstverlegte Bücher.
Um Cover, Lektorat und Co. küm-
mertesichRassianeselbst.SeinBud-
get war klein – seine Idee anste-
ckend. Für das Lektorat fand er on-
lineeine inArgentinien lebendeGer-
manistin. Für einen symbolischen
Preis las sie die 80 Seiten Korrektur.
Ein Bild aus einem Designwettbe-

werb sollte sein Cover werden. Die
amerikanische Illustratorin ist be-
geistert. „Mir ist egal, wie viel du
zahlst“, sagt sie.
Rassianes Freunde und seine

Deutschlehrerin sindüberrascht, als
er sich als Autor outet. In seinePläne
hatte er nur seine Familie einge-
weiht. Im Buch schreibt er als Wid-
mung an seine Eltern: „Weil ihr im-
mer an mich geglaubt habt, selbst
wenn ich es nicht tat“.
War „Lost“ das Erstlingswerk ei-

nes zukünftigen Autors? Rassiane
überlegt: „Das kommtdrauf an, viel-
leicht, wenn es richtig gut läuft und
ich davon leben könnte.“ Ansonsten
bleibt sein Plan, Jura zu studieren.
Jetzt aber macht er eine Erfah-

rung, die er vielen großen Autoren
voraushat: „Wir lesenmeinBuchge-
rade im Deutschunterricht.“ Das
Vorwort und das erste Kapitel hätte
die Klasse schon besprochen.

i Shadi Rassiane: Lost. Books-on-
Demand. 4,99 Euro, 80 Seiten.

Der Darmstädter Shadi Rassianemit seinemersten Roman. ImDeutschunterricht liest
seine Klasse momentan das Buch. BILD: IMANE RASSIANE

Internationales Filmfestival:Vorder PreisverleihungamSonntagerweist sichmanches imWettbewerbals preiswürdig, anderesgar nicht

Von Anfängen und zu viel Nähe

Wettbewerb gezeigte georgisch-
französische Produktion, das Spiel-
filmdebüt der Regisseurin Dea Kul-
umbegashvili, gehört zu den span-
nendsten und eigenwilligsten Kino-
stücken dieses Festivaljahrgangs
unddarf gewiss zudenFavoritenauf
den Hauptpreis zählen, der am
Sonntagvormittag verliehen werden
soll – auch wenn die Vergabe nicht
sonderlich originell wäre, da der
Film bereits in San Sebastian gleich
vierfach ausgezeichnet worden ist.
Dass das Internationale Filmfes-

tival Mannheim-Heidelberg noch
immer auf Entdeckungen abonniert
ist, die eine solche wirklich lohnen,
siehtmanhier bestätigt. Sehenswert
war unter den 13online verfügbaren
Wettbewerbsbeiträgen zwar noch
manches andere, es gab aber auch
Filme, über deren Aufnahme man
sichwundern konnte. Besonders die
improvisierte, freizügige Dreiecks-
geschichte „Come closer“ (Komm
näher) von Saskia und Ralf Walker
möchtemandazuzählen.Diesemag
man, falls man partout etwas Gutes
sehen will, als Geduldsprobe neh-
men oder Übung in Toleranz. Dass
Menschen essen und ein mehr oder
weniger ausgefallenes Sexualleben
haben, worum sich hier alles dreht,
kann kaumals aufregend geltenund
kommt einem eindeutig zu nahe.

Plädoyer für Ehrlichkeit
Einmal mehr zeigt sich, dass oft sol-
cheFilmeüberzeugen,die sichnicht
zu viel vornehmen, das aber über-
zeugend präsentieren, glaubhaft,
mit menschlicher Tiefe. Dazu zählt
das Debüt des US-Amerikaners Co-

oper Raiff, „Shithouse“, das imGen-
re der konventionellen College-Ko-
mödie eigene Töne anschlägt und
mit Witz für Ehrlichkeit und gegen
Egoismus plädiert. Einen größeren
Nachhall darf man allerdings zwei
bewegenden Beziehungsgeschich-
ten bescheinigen, von denen an die-
ser Stelle schon die Rede war.
„Asia“ von der Israelin Ruthy Pri-

bar über eine alleinerziehendeMut-
ter und ihre todkranke Tochter be-
sticht auch durch schauspielerische
Wucht. Nicht anders ist es im US-
amerikanischen Beitrag „Lorelei“
von Sabrina Doyle. Beide Filme
überzeugen zudem durch die ge-
naue Zeichnung der sozialen Um-
stände, welche die Figuren als alles
andere denn als Glückskinder er-

Von Thomas Groß

Es ist ein Einstieg von fast biblischer
Wucht. Als der Prediger im Saal von
AbrahamsOpfer spricht, vonderBe-
reitschaft, Gott auch dann zu gehor-
chen, wenn der fordert, den eigenen
Sohnzutöten–geradedabrichtFeu-
er aus, lässt lodernde Flammen auf-
steigen, diedieZuhörer inPanik ver-
setzen – und die ebenfalls biblische
Assoziationen wecken an den bren-
nenden Dornbusch, aus dem der
Herr zu Mose spricht. Dann heißt
der Film, der so beginnt, auch noch
„Beginning“, also Anfang, und lässt
weitere biblische Motive anklingen.

Harte Geduldsprobe
Die eingangs gezeigte Gemeinde ge-
hört den Zeugen Jehovas an, die
HauptfigurYana istmit ihrerFamilie
ein Teil davon. Ihr Ehemann steht
der Gemeinde vor, auf die offenbar
ein Anschlag verübt worden ist. Wie
dieser aber rätselhaft bleibt, so er-
geht es einem mit den Figuren und
ihren Beziehungen. Von Herzlich-
keit und Ehrlichkeit bestimmt sind
sie jedenfalls nicht. Yana, eigentlich
Schauspielerin, scheint sich in einer
Opferrolle einzurichten; irritierend
wirkt ihr Tun, und dazu passt, dass
die Bilder oft im Halbschatten lie-
gen. Immerzu meint man, noch
mehr in diesen Bildern erkennen zu
können oder zu müssen, da sie ei-
gentlich so geordnet erscheinen;
entsprechendsindhierKamerafahr-
ten allenfalls langsam.
Dochman kommt den Bildern so

schwer auf denGrundwie den Figu-
ren und dem Geschehen. Die im

scheinen lassen. Größe gewinnen
dieCharakteredadurch,dasssiedie-
se ertragen und dennoch unbeirrt
nach einem guten Leben streben.
Einigermaßen verkopft wirkt da-

gegen der auf authentischen priva-
ten Urlaubsaufnahmen und Tage-
buchnotizen basierende spanische
Film „MyMexicanBretzel“. Die Auf-
nahmen hat ein Ehemann gedreht,
die Notizen stammen von seiner
Frau. Zur Deckung kommen diese
nicht–undwerfen inNuriaGiménez
Lorangs Film nicht nur ein stellen-
weise komisches Licht auf das Ge-
schlechterverhältnis im20. Jahrhun-
dert, sondern auch auf die eher zeit-
losen Themen von konstruierten
Selbstbildern undWirklichkeiten.
Interessant ist das alles durchaus,

es wirkt aber nicht wirklich fesselnd.
Was hier fehlt, ist die sinnliche Qua-
lität – einWert, den auchder Thriller
„Get it right“ (Mach’s richtig) aus
Russland vermissen lässt. Im Film
desRegisseurs IgorPolevichkoüber-
siehtmansievielleichtabernur,weil
man zu sehrmit denUntertiteln be-
schäftigt ist, denn durchschaubar
sind die Hintergründe des Gesche-
hens allenfalls schwer. Ob sich das
alsReflexaufdieLage inRussland le-
sen lässt? Der Wunsch nach Über-
schaubarkeit ist nun mal mensch-
lich. Und immer wieder regt er sich
auch bei Festivals. Dass dieses nur
online stattfinden kann, macht die
Sache nicht leichter. Denn ganze
sinnliche Wirkung entfaltet Film
nun mal erst auf großer Leinwand.

w Infos zum Festival:
www.iffmh.de

Zitiert Biblisches: Szene aus dem georgisch-französischen Wettbewerbsbeitrag „Beginning“ (Anfang). BILD: WILD BUNCH INTERNATIONAL/INTERNATIONALES FILMFESTIVAL

Festival vor Finale

Das 69. Internationale Filmfestival
Mannheim-Heidelberg geht amSonn-
tag zuEnde. Bis zumAbendsindnoch
Beiträge der einzelnen Reihen als
Internetstream zu sehen.

Die Preisverleihung wird in einer
Videomatinee am Sonntag um 11 Uhr
dokumentiert. Die Preisträgerwerden
bekanntgegeben und die Begründun-
gen der einzelnen Preisjurys verlesen.

Der Hauptpreis für den besten
Wettbewerbsfilm ist mit 25 000 Euro
dotiert, finanziert von der Manfred-
Lautenschläger-Stiftung. Die
gesamte Preissumme der einzelnen
Kategorien beläuft sich auf zusam-
men 47 500 Euro.

Filmfestival: Die Nebenreihe
„Facing new challenges“

Kunst, die
Fragen stellt

Von Thomas Groß

Was wäre anders, wenn dies wie ge-
plant inderKunsthalleundnichtnur
onlinezusehenwäre?Denkbar,dass
der artifizielle Charakter der eigen-
willigen Dokumentation „Again/
Noch einmal“ dannnoch stärker zur
Geltung käme; zu übersehen ist er
freilich auch im Bildschirmformat
nicht. Ob der Film aber derart unge-
wöhnlich ist, dass man ihn an der
Grenze zu bildender Kunst ansie-
delt, welche die Festivalreihe „Fa-
cing newchallenges“ (NeueHeraus-
forderungen im Blick) erkunden
möchte, lässt sich auch bezweifeln.
Mario PfeifersWerk, das etwa auf

dem Dokumentarfilmfestival in
Leipzig lief, dreht sich um einen
traurigen Fall aus der deutschen
Wirklichkeit. Ein kranker Flüchtling,
dessen heftiges Gebaren in einem
sächsischen Supermarkt die Kassie-
rerin alsBedrohungempfindet,wird
von Passanten brutal überwältigt.
Sie fesseln ihn, späterwirder tot auf-
gefunden. Als denMännernder Pro-
zess gemachtwird, gibt es viele Sym-
pathiebekundungen; sie hätten Zi-
vilcourage bewiesen. Angemessener
ist es, von Selbstjustiz zu sprechen.
Der Film konfrontiert mit den

Fragen, die der Richter zu entschei-
denhatte,derdasVerfahreneinstell-
te. In der Rahmenhandlung soll eine
JuryüberdieSachebefinden;Schau-
spieler moderieren das Geschehen.
Im Zentrum bleibt, Kunstsinn hin
oder her, die lange nachwirkende
Frage nach derMenschlichkeit.
Weniger appellativ präsentiert

sich die (Kurz-)Filmreihe, die der
Heidelberger Kunstverein präsen-
tieren wollte und die nun ebenfalls
online läuft. Immer geht es hier um
WasserundumsMeer;malwird„der
elektronische Kolonialismus“ des
Internets gegeißelt, das Kontinente
durch ein Unterwasserglasfasernetz
verbindet; mal dringen Laute ans
Ohr, welche dieÖkosphäre desOze-
ans erzeugt – das Fiepen, Rauschen,
Rufen, Rascheln stammt etwa von
Walen. Oder man sieht einem wen-
digenTintenfischdabei zu,wie er ei-
nen Glaskörper erkundet. Auch Ani-
mationen findenhierPlatz,undalles
eröffnet mit künstlerischen Mitteln
unbekannteWelten.

Szene aus der ungewöhnlichen Doku
„Again“. BILD: PFEIFER/KOW GALLERY BERLIN
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Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Schwiegermama, Oma und Uroma

Hannel Brenner
geb. Apfelbach

* 15. Mai 1923 † 16. November 2020

Voller Dankbarkeit denken wir an ihre immerwährende Liebe und
Fürsorge für uns alle.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 25.11.2020 um 10:30 Uhr aufgrund der aktuellen
Corona Situation im engsten Familienkreis auf dem Hauptfriedhof in Mannheim statt.

FAMILIENANZEIGEN

Nach einem erfüllten Leben mit aller Liebe, Hingabe und Fürsorge für die, um die sie
sich sorgte, verstarb meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester,
Schwägerin und Tante

Maria Hamann
geb. Werdan

* 26. Mai 1920 †11. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit
Monika und Gerd Weinsheimer
André, Kerstin und Linnea
und Angehörige

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag, den
8. Dezember 2020 um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Mannheim-Neckarau im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist Erlösung eine Gnade.

Wir lassen Dich in Liebe gehen.

Hilde Steinmann
geb. Klein

* 20.12.1927 † 15.11.2020

Wir vermissen Dich sehr!

In tiefer Trauer
Helga und Burkhard
Katja und Jens mit Nick
Tim, Tina und Emilio
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 24.11.2020, um 13.30 Uhr in der Trauerhalle
des Waldfriedhofes Mannheim-Gartenstadt statt. Kondolenzliste liegt auf.

Unser anschließendes Zusammensein werden wir auf Grund der aktuellen Situation
zu einem späteren Zeitpunkt nachholen.

Kondolenzanschrift: Helga Schalle

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von meiner geliebten
Ehefrau, Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Sonja „Mami“ Fluhrer
geb. Eßer

* 30. November 1947 †30. Oktober 2020

In Liebe und Dankbarkeit
Eduard Fluhrer
Familie Fluhrer
Familie Dorn
Familie Lang
Familie Eßer
Familie Kehrer

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung findet
am Dienstag, dem 24. November 2020 um 13.30 Uhr auf dem
Friedhof Mannheim-Käfertal statt.
Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.

Es tut weh, diese Leere zu
spüren, es tut weh, Dich nicht
mehr zu berühren. Hast trotz
Krankheit nie aufgegeben, hast
KraftDir abgezwungen zu leben.
Es wäre noch so viel zu sagen,
es gäbe an Dich noch so viele
Fragen. Unsere Liebe zu Dir
wird Kraft uns geben, mit Dir
in unseren Herzen weiter zu
leben. Du hast dein Leben so
geliebt, doch der Tod hat Dich
besiegt.

Traurig, Dich zu verlieren,
erleichtert, Dich erlöst zu wissen.

oris Fiebig
geb. Gerstner

* 22. Dezember 1937 † 15. November 2020

In Liebe nehmen wir Abschied
Andrea und Reinhard Geng
und alle Angehörigen

Danke für die gute Betreuung im Wichernhaus.
Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

D

Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist es kein Sterben, sondern Erlösung.

Wir nehmen Abschied von

Lotte Prätzel
*18. Juli 1922 †12. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit
Anke Prätzel
Silke Prätzel-Wunder

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Nach schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit nahm
Gott, der Herr meinen lieben Mann, Vater, Opa, Bruder,
Schwager und Onkel zu sich in den ewigen Frieden.

Kurt Krämer
* 09.04.1941 † 28.10.2020

In unseren Herzen wirst du
immer bei uns sein
Deine Edeltraud
mit Simone und Burkhard
Antonia Wickles mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Urnentrauerfeier findet am Mittwoch, dem 25.11.2020,
um 11.00 Uhr, im Friedwald Dudenhofen statt.

Herr, dir in die Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt.
-Eduard Mörike-

Oskar Fuchs
* 7. April 1926 † 13. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit
Joachim und Ursula

Die Beerdigung ist am Mittwoch, den 25. November 2020,
um10.30 Uhr auf demWaldfriedhof Mannheim-Gartenstadt.

Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid;
ich will euch erquicken.

Matth. 11.28

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Schwester, Schwägerin und Tante

Wilma Hergesell
geb. Reibold

*10. August 1932 †12. November 2020

Christa, Siegfried, Eleonore und Karola
und alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. November 2020 um 10.30 Uhr auf
dem Friedhof in Mannheim-Käfertal statt.

Traueranschrift: Karola Dinkel, 69181 Leimen, Am Fuchsberg 13

Unsere langjährige Mitarbeiterin und Pensionärin, Frau

Wilma Hergesell
ist am 12. November 2020 imAlter von 88 Jahren verstorben. Sie war eine sehr fleißige,
zuverlässige und engagierte Mitarbeiterin, die über 14 Jahre für uns tätig war. Sie besaß
die uneingeschränkte Anerkennung und das Vertrauen der Unternehmer, ihrer
Vorgesetzten, Kolleginnen und Kollegen.

Wir werden Frau Hergesell ein dankbares und ehrendes Andenken bewahren.

ENGELHORN
Unternehmensleitung und Belegschaft

Die Beisetzung findet am 24.11.2020 um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Mannheim-Käfertal statt.

Ein Stern ist erloschen,
ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Christa Schmidt
geb. Rihm

*15.04.1943 † 09.11.2020

In Liebe
Dein Erich
Monika und René mit Nils und Mira
Uwe mit Familie
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 27. November 2020, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof
Mannheim Käfertal statt. Von Kranz- und Blumenspenden bitten
wir abzusehen. Kondolenzliste liegt auf.

Nur wer vergessen wird, ist tot,
Du wirst leben.

Wir trauern um unsere liebe

Doris Lüttge
geb. Frieß

* 5. April 1942 † 17. November 2020

Wir sind sehr traurig
Jürgen, Nicole und Matthias
Marvin und Doris mit Thilo
sowie alle Angehörigen

Aufgrund der aktuellen Situation findet die
Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt. Für
bereits erwiesene und noch zugedachte
Anteilnahme herzlichen Dank.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb
mein Mann, unser Vater, Schwiegervater,
Opa und Uropa

Gerd Zicke
* 8. 11. 1946 †17. 11. 2020

Monika Zicke
Claudia und Ralf Beyer
Daniel und Daniela Beyer mit Louis
Susanne und Frank Skraba
Sarah Skraba mit Levin
Ve Skraba und Elena
Andreas La Mura und Antonella
mit Odin, Tamino und Lilli

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.
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Ich habe das Leben überwunden,
bin nun befreit von Schmerz und Pein,
denkt oft an mich in stillen Stunden,
und lasst mich immer bei euch sein.

Renate Merkel
geb. Haas

* 29. April 1942 † 12. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner
lieben Frau, meiner guten Mutter, Schwiegermutter und Oma.

Curt
Michael mit Rita, Melanie und Sebastian

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem 26. November 2020 um
14 Uhr auf dem Friedhof Ilvesheim Nord aufgrund der aktuellen Bestimmungen im engsten
Familien- und Freundeskreis statt.

FAMILIENANZEIGEN

Erinnerungen: bestattungen-schlosser.de

Ulrich Brügel

Wir lassen dich in Liebe gehen
und begleiten dich auf deinem letzten Weg.

Die Beerdigung im engsten Familienkreis
findet auf dem alten Friedhof in Viernheim statt.

* 29. Januar 1945 † 16. November 2020

Wir verabschieden uns von Uli, der uns zeitlebens mit zärtlicher Liebe,
großer Zuneigung und viel Verständnis verwöhnt hat.

Seine Kraft war zu Ende und die Erlösung Gnade für ihn.

Marianne Maren Kühner, geb. Thoma mit Lucy
Katja Brügel, Naoufal und Ilyas
Alexander Brügel, Romy, Marie, Marlene undMadlen
Stefanie und Horst Reiß, Anna-Lena und Sebastian
Alexander und Nicole Rieber,Olivia
Christian und Stefanie Rieber, Penelope
Walter Brügel mit Familie
Sein Zwilling Hartmut Brügel mit Familie

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.

In Liebe, Dankbarkeit und großer Trauer nehmen wir Abschied von
unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante

Lieselotte Hör
geb. Wagner

* 8. 4. 1930 † 8. 11. 2020

In stiller Trauer
Holger und Diana Hör
Otto Wagner, Iris und Lars
und alle Anverwandten

Die Beisetzung fand in aller Stille statt.
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Egenlauf-Linner für ihre tröstenden Worte,
Herrn Dr. Orlovius für seine langjährige, ärztliche Betreuung sowie den
Mitarbeitern des Hauses Benevit für ihre liebevolle Pflege.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem herzensguten Mann,
lieben Vater, Opa , Bruder und Onkel

Heinz Soika
*10. Juli 1943 † 4. November 2020

In stiller Trauer
Marianne
Jörg, Markus mit Florian
Inge, Günther und Lucija mit Laura
Anita und Jutta
sowie alle Angehörigen

Die Urnentrauerfeier mit anschließender Beisetzung ist am Dienstag,
dem 24. November 2020, um 12.00 Uhr auf dem Friedhof Mannheim-Wallstadt.

In Liebe nehmen wir Abschied von meinem Ehemann,
unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Wolf Rüdiger Hammer
* 06.02.1945 † 18.11.2020

In stiller Trauer
Ina,

Nico und Stefanie
mit Morice und Maxim,
Toni Robert und Karin

Wir nehmen in aller Stille Abschied.

· e
Unsere aufrichtige Anteiln
gilt den Angehörigen.

Wir trauern um unseren ehemaligen
Mitarbe

Wol� �����	
der am 18.
Alter von 75 Jahren verstarb.
Herr Hammer arbeitete /ber
32 Jahre in unserem Unternehmen
im Bereich Tech
Jahr 2005 in den .

Dr. Klaus Anschütz
Rechtsanwalt

*24. Juni 1935 † 15. November 2020

Wir trauern um den Namensgeber und früheren Seniorpartner der Anwaltskanzlei Schilling,
Zutt & Anschütz. Wir verlieren mit Klaus Anschütz eine hochgebildete Anwaltspersönlichkeit,
die Schilling, Zutt & Anschütz geprägt hat und uns weit über den Zeitpunkt seines Ausscheidens
hinaus weiterhin prägt. Dies beruht nicht allein auf seiner herausragenden fachlichen Expertise
und seinem engagierten Einsatz für seine Mandanten. Vorbild waren und sind uns vor allem
auch sein hohes Maß an Unabhängigkeit und seine strikte Bindung an ethische Wertmaßstäbe,
die sowohl seine anwaltliche Tätigkeit als auch sein Wirken gegenüber Partnern und Mitarbei-
tern bestimmt haben. Wir danken ihm für all das, was er uns vermittelt hat, und gedenken seiner
in Dankbarkeit, Respekt und Anerkennung.

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Die mit Klaus Anschütz verbundenen Partnerinnen und Partner,
Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der

SZA Schilling, Zutt & Anschütz
Rechtsanwaltsgesellschaft mbH

Frankfurt, Mannheim, München, Brüssel

Meine Zeit steht in Deinen Händen,
nun kann ich ruhig sein, ruhig sein in Dir.

Werner Gries
* 1. Dezember 1936 †18. November 2020

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Renate Gries
Matthias
Ulrich und Manuela mit Johanna und Rebekka
Wolfgang und Azamit
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. November 2020 um 13.30 Uhr
auf dem Friedhof in Rohrhof statt. Eine Kondolenzliste liegt aus.

Aus unserem Leben bist du gegangen, in unserem Herzen bleibst du.

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von

Helene Barth
geb. Pletz

* 28. Februar 1937 † 12. November 2020

In stiller Trauer
Claudia und Holger Kirchner
mit Hannah, Kai und Sarah
sowie alle Angehörige

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am Freitag, dem 27.11.2020
um 12.00 Uhr auf dem Friedhof in Mannheim-Sandhofen statt.

Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.
Erinnerung ist das, was bleibt.

Traurig nehmen wir Abschied von

Jürgen Herdt
* 21. Februar 1940 † 13. November 2020

Deine Frau Uschi
Deine Tochter Andrea mit Florian, Pia und Felix
Deine Geschwister Ute, Renate und Klaus

sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung ist am Dienstag, den 24. November 2020 um 10:30 Uhr
auf dem Hauptfriedhof Mannheim.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. Eine Kondolenzliste liegt auf.

Im Abschied, Ihr Trost.
In der Welt, ein Neuanfang:

Mit einer Gedenkspende an
ärzte ohne grenzen setzen
Sie ein Zeichen für das Leben.

Wir beraten Sie:
Telefon: 030 700 130 - 130
www.gedenkspende.de

TROST
SPENDEN

Es gibt nichts, was
unsdieAbwesenheit
eines uns lieben
Menschen ersetzen
kann. Je schöner
und voller die
Erinnerung, desto
schwerer die
Trennung. Aber
die Dankbarkeit
schenkt in der
Trauer eine stille
Freude. Man trägt
das vergangene
Schöne wie ein
kostbares Geschenk
in sich.

Dietrich Bonhoeffer
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Corona: Reisebeschränkungen sorgen für Umsatzeinbrüche

Bahnhofsbuchhandlungen
von Krise schwer getroffen
Wegen drastischer Verkaufseinbrü-
che in der Corona-Zeit stehen nach
Branchenangaben viele Bahnhofs-
buchhandlungen vor dem Aus. Da
seitdemFrühjahrandenBahnhöfen
wöchentlichMillionenKunden fehl-
ten, liege der Buch- und Presse-
umsatz der Geschäfte bis zu 70 Pro-
zent unter dem Vorjahr, sagte der
Vorsitzende des Verbands Deut-
scher Bahnhofsbuchhändler
(VDBB), Torsten Löffler. Damit sei
die Branche viel härter getroffen als
der übrige stationäre Buchhandel,
der nach starken Verlusten wegen
der Schließungen im Frühjahr nun
seit Monaten wieder eine große
Nachfrage verzeichnet.

Hohe Mieten, wenig Ertrag
In der Folge seien auch viele Verlage
massiv in ihrerwirtschaftlichenExis-
tenz bedroht, erklärte Löffler. Denn
sie seien dringend auf die bundes-
weit rund 480 Verkaufsstellen an
310 BahnhöfenundFlughäfenange-
wiesen. „Der Bahnhofsbuchhandel
ist systemrelevant für die Lesekultur
und die Verlagsbranche in Deutsch-
land.“Mit ihremSortiment von zum
Teil mehr als 7 000 Zeitungen und
Zeitschriften seien die Läden
„SchutzräumederPressevielfalt und
der freien Meinungsbildung“. Sie

machten zehn Prozent der Ver-
triebsumsätze auf dem Pressemarkt
aus, und viele kleinere Special-Inte-
rest-Titel seien nur hier erhältlich.
Aufgrund der langen Öffnungs-

zeiten und der prominenten Lage
fallen die Personal- und Mietkosten
von Bahnhofsbuchhandlungen be-
sonders hoch aus, erklärte Löffler.
Im Normalfall könne dies dank der
hohen „Passagierfrequenzen an
Gleis und Gate“ ausgeglichen wer-
den. Doch nun blieben infolge von
Reisebeschränkungen und verän-
derten Mobilitätsgewohnheiten
Kundenaus, sodassdiePreise inkei-
nem Verhältnis mehr zum Ertrag
stünden. Wenn die Vermieter, allen
voran die Deutsche Bahn, die Mie-
ten nicht rasch und dauerhaft senk-
ten, werde „der Bahnhofsbuchhan-
del, wie wir ihn kennen, schon bald
Geschichte sein“.
Der VDBB vertritt nach eigenen

Angaben mehr als 90 Prozent des
Bahnhofs- und Flughafenbuchhan-
dels in Deutschland. In der Branche
sind etwa 3200Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter beschäftigt. Im Ge-
schäftsjahr 2019 erzielte der
Bahnhofsbuchhandel einen Presse-
umsatz von etwa 195 Millionen
Euro, auf das Buchsortiment entfie-
len weitere 60Millionen Euro. epd

Geburtstag: Der somalische Autor Nuruddin Farah wird an diesem Dienstag 75 Jahre alt / Immer wieder Kandidat für den Nobelpreis

Seinen Wurzeln literarisch treu geblieben
Von Silvia Vogt

So weit hat er sich noch nie aus So-
malia wegbewegt: Nuruddin Farahs
neuer Roman „ImNorden derDäm-
merung“ erzählt die Geschichte ei-
ner somalischen Familie in Norwe-
gen. Für den literarischen Sprung
aus Afrika wartete er, bis er über
70 war – obwohl er selbst schon lan-
ge Leben und Arbeit auf viele Orte
der Welt gerichtet hat. Den somali-
schenWurzelnaberblieber treu.Am
Dienstag wird Farah 75 Jahre alt –
und schon wird über weitere außer-
afrikanische Werke des Somaliers
spekuliert, der immerwieder fürden
Literaturnobelpreis gehandelt wird.
„Er hat eine Neigung zu Trilo-

gien“, sagt der Frankfurter Literatur-
experte Peter Ripken, ein deutscher
Wegbegleiter Farahs. „Ich kann mir
vorstellen, dass jetzt noch zwei wei-
tere RomanemitmehrKosmopoliti-
schem kommen.“

Zum Tode verurteilt
NuruddinFarah,1945 imdamals ita-
lienisch verwalteten Baidoa gebo-
ren, soll schon als Kind ein Meister
der Sprache gewesen sein. Dicht-
und Erzählkunst wurden ihm prak-
tisch in dieWiege gelegt: DieMutter
war Geschichtenerzählerin, ebenso
wie zwei seiner Ahnen. Auf der Ko-
ranschule brillierte Farah, heißt es,

in jungemAlter verdiente er als Brie-
feschreiber für Analphabeten Geld.
Mit 20 Jahren verfasste er seine erste
erschienene längere Geschichte.
Zu Beginn seiner Laufbahn be-

diente sich Farah noch der somali-
schen Sprache. Alle großen Werke
aber entstanden inEnglisch. Spätes-
tens mit der Trilogie „Variationen
über das Thema der afrikanischen
Diktatur“, die zwischen 1979 und
1983erschien,betraterdieWeltbüh-
ne. In denBüchern setzte er sichmit
dem diktatorischen Regime seiner
Heimat,mitAufbegehren, aber auch

mit innerer Zerrissenheit seiner Ak-
teureundfamiliärenVerflechtungen
auseinander. Neben Einzelwerken
folgten zweiweitere Trilogien, in de-
nen das Erbe des Kolonialismus und
der Bürgerkrieg in Somalia inklusive
Warlords, Piratenund Islamistendie
roten Fäden sind.
DieEntwicklungundGesellschaft

Somalias sindFarahsThemen.Aller-
dings muss er sich von außen nä-
hern:Seitden1970ernlebternahezu
ausschließlich im Exil und wagte
sich lange nicht zurück, nachdem er
vom Militärregime in Abwesenheit
zumTodeverurteiltwordenwar.Zu-
nächst war er auf Wanderschaft – in
Deutschlandmit denStationenBay-
reuthundBerlin–,bevorerKapstadt
zum Lebensmittelpunktmachte.

Zwei neue Bücher in 2021?
„Um ein ‘wahrhaft inspiriertes fik-
tionales Werk’ über Somalia schrei-
ben zu können,musste ich das Land
verlassen“, erklärte er. „Denn hätte
ich das nicht getan, hätte ich viel-
leicht viele Jahre in Internierungsla-
gernzubringenmüssen,dasGefäng-
nis wäre mir zum Exil geworden.“
AuchgesellschaftlichenZwängeund
Beschränkungen könne er in der
Ferne eher abstreifen.
DarumgehtesauchimneuenRo-

man, der von Somaliern in Norwe-
genundVerblendungundExtremis-

mus hier und da handelt – auch das
Massaker von Anders Breivik spielt
eine Rolle. Und wie gewohnt stehen
persönliche Konflikte innerhalb des
gesellschaftlichen und politischen
Rahmens ganz vorne.
Dazu fällt Ripken ein: Als Farah –

damals in Deutschland noch kaum
bekannt – vor mehr als 40 Jahren
zum Literatur-Festival nach Berlin
kam, sei ein Raunen durch die Zu-
schauer gegangen. „Da waren viele
ganz verdutzt, vor allem Frauen“,
sagt der langjährige Geschäftsführer
von Litprom, der Gesellschaft zur
Förderung der Literatur aus Afrika,
Asien und Lateinamerika. „Sie hat-
ten geglaubt, dass sich hinter dem
Namen eine Autorin verbarg – weil
sie nicht erwartet hatten, dass ein
Mann weibliche Figuren so einfühl-
sam und tiefgründig porträtiert.“
Was Farah als nächstes präsen-

tiert? „Ich arbeite hart an zwei Bü-
chern“, schreibt er Ende Oktober an
seine Sub-Agentin Andrea Wild-
gruber. Dabei gehe es um ein nicht-
literarisches Buch zu „Folter und
Menschenrechtsverletzungen in der
somalisprachigen Region Äthio-
piens“, das hoffentlich Anfang 2021
fertig sei, und um „einen neuen Ro-
man“. Mehr verrät er nicht. Nichts-
destotrotz dürfte er auch 2021 wie-
der auf der Liste der Favoriten auf
den Nobelpreis stehen. epd

Erfolgsautor: Nuruddin Farah. BILD: DPA

Herzlichen Dank

für ein stilles Gebet
für eine stille Umarmung
für das tröstende Wort gesprochen oder geschrieben
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft
an alle, die sich mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zumAusdruck brachten.

In Dankbarer Erinnerung
Hannelore Schlör im Namen aller Angehörigen

Alfred
Schlör
* 11.04.1936
† 18.10.2020

Woher sind wir geboren?
Aus Lieb.

Wie wären wir verloren?
Ohn Lieb.

Was hilft uns überwinden?
Die Lieb.

Danke an alle die unserem lieben Verstorbenen

Hartmut Peste
im Leben die Lieb, Zuneigung und Freundschaft schenkten
und ihn im Tod in so herzlicher Weise ehrten.

ich umarme euch
Ingrid

Wie schön muss es erst im Himmel sein, wenn er von außen schon so schön aussieht.
Astrid Lindgren

Allen, die unserem lieben Verstorbenen

Robert Kuch
im Leben Zuneigung und Freundschaft
schenkten und ihn im Tode in so herzlicher
Weise ehrten, sagen wir unseren
tiefempfundenen Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Höflinger
für seine tröstenden Worte
sowie Frau Dr. Scharfenberger für ihre
langjährige, gute ärztliche Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen
Doris Kuch

Mannheim, im November 2020

D
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In stillem Gedenken an eine außerordentliche
Persönlichkeit, eine Frau der Tat.

Gerda Zipfel
† 21.11.2012

Ihr Sohn

Danke
allen, die unseren lieben Verstorbenen

Rudolf Klein
auf seinem letzten Weg begleiteten und uns ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise bekundet haben.

Doris Wagner
Sigrid und Hans Reinmuth

Mannheim, im November 2020

Herzlichen Dank
für die vielfältigen Zeichen der Anteilnahme zum Tod
unserer lieben

Edith Krauß
Fritz und Kai

Mannheim, im November 2020

Aus unserem Leben bist du gegangen,
in unserem Herzen bleibst du.

erd Forner
09.1929 † 16.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
Michael und Marion mit Alina
sowie alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26.11.2020, um
9.00 Uhr auf dem Waldfriedhof Mannheim-Gartenstadt statt.

Ge
* 20.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung

Wir trauern um unseren langjährigen ehemaligen Vorsitzenden
und unser Ehrenmitglied, Herrn

Raden Abubakar Soedradjat
* 30. November 1929 † 10. November 2020

Wir verlieren mit Abu einen offenen, hilfsbereiten Menschen
und wertvollen Unterstützer unseres Vereins. Er wird uns fehlen!

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Vorstand und Mitglieder der
Deutsch Indonesischen Gesellschaft

im Rhein-Neckar-Raum e.V.

Purwakarta/Indonesien Weinheim

Weinet nicht, weil ich von hier geschieden.
Ich bin daheim, drum gönnt mir meinen Frieden.

Hildegard
Heckmann

geb. Günther

* 22.9.1920 † 15.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Klaus undMonika Herbold, geb. Heckmann
David und Caroline
Andreas und Eva
Sebastian undMignon
und die 7 Urenkel

Schwetzingen / Mannheim, im November 2020

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.

FÜR SIE HIER VOR ORT
BESTATTUNGS-FACHBETRIEB

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten
und Amtswege.
Tag und Nacht sowie an
allen Sonn- und Feiertagen
dienstbereit.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,– € zzgl. amtliche + Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge · Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

Waldstraße/Ecke Waldpforte
www.bestattungshaus-zeller.com

Mannheim 0621/7482326

ZZ

Im Sterbefall alles in
einer Hand

Tag und Nacht

Am Jüdischen Friedhof 1
(Hauptfriedhof)

33 77–200

Mich lässt der Gedanke an den Tod in völliger Ruhe. Ist es doch
so wie mit der Sonne: Wir sehen sie am Horizont untergehen,
aber wir wissen, dass sie „drüben“ weiter scheint.

Johann Wolfgang von Goethe
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Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst/
Notarzt: 112. Polizei: 110.
Allgemeinärztlicher Dienst:
Notfallpraxis am Universitätsklinikum,
Theodor-Kutzer-Ufer 1-3, Haus 2, Ebene 1,
Sa/So, 8-23 Uhr, 0621/116 117.
Kinderärztlicher Dienst:
Notfallpraxis am Universitätsklinikum,
Haus 31, Zugang über Haus 29, Ebene 1 ,
Sa/So, 8-22 Uhr, 01806/062155.
Augenärztlicher Notfalldienst:
Universitätsklinikum, Haus 2, Ebene 1,
Sa/So 10-18 Uhr, 0180/6 06 21 00.
Akut-Dienst Privatpatienten, 01805/
30 45 05.
Caritas-Sozialstation: 0621/75 00 111.
Diakonie: 0621/8 28 46 66.
Diakonie-Sozialstation Unionstraße
3, 0621/16 89-100.
Elektro-Notdienst: 0621/12 10 00.
Kath. Sozialstation Mannheim Nord-
Ost: 0621/71 12 10.
Hilfsdienst des Deutschen Roten
Kreuzes: 0621/4 45 04 85.
Privatzahnärztliche Notdienstge-
meinschaft: 0175/8 55 77 72.
Reha-Notdienst-Service:
0621/2 67 67.
Krankentransport: 0621/1 92 22.
Sanitär-Notdienst: 0621/2 32 24.
Sozialstation Neckarau-Almenhof:
0621/8 28 05 51.
Sozialstation der Arbeiterwohlfahrt:
0621/12 80 74-17.
Telefonseelsorge Rhein-Neckar:
0800/11 10 111 und 0800/11 10 222.
Corona-Hotline: 0621/293 22 53
(9-14 Uhr)
Tierärztlicher Notdienst:
0621/1 35 71 (AB).
Zahnärztlicher Notfalldienst: Colli-
nistr. 11, Freitag, 19, bis Montag, 6 Uhr.

Apotheken
Samstag, 8.30 Uhr, bis Sonntag,
8.30 Uhr: Odenwald-Apotheke, Ne-
ckarstadt, Lange Rötterstr. 26, 0621/
33 34 34; Brunnen-Apotheke, Feuden-
heim, Hauptstr. 44, 0621/79 21 26;
Storchen-Apotheke, Neckarau,
Schulstr. 17, 0621/85 15 70.
Sonntag, 8.30 Uhr, bis Montag,
8.30 Uhr: Pestalozzi-Apotheke,
Schwetzingerstadt, Seckenheimer Str.
70, 0621/40 96 14; Vogelstang-Apothe-
ke, Geraer Ring 6, 0621/70 40 21; Apo-
theke amMarkt, Rheinau, Relaisstr. 92,
0621/89 12 71.
Apotheken-Notdienst-Mobil: 2 28 33.

NOTDIENSTE

Die Pfadfinderin
NeueStelle,neue Idee:
Marcella Appel ist
jetzt Gemeindeju-
gendreferentin an der
ChristusFriedensGe-
meinde – eine neu
geschaffene Position.

Nunwill sie in der Ost- und Schwet-
zingerstadt etwas etablieren, was es
in anderen Stadtteilen schon lange
gibt: einen lebendigen Adventska-
lender. Er soll dazu einladen, vom1.
bis24.Dezember jedenAbendeinen
kleinen Spaziergang zumachen, bei
demman von 16 bis 19Uhr vonKer-
zen erleuchtete Fensterbilder oder
Ähnliches anschauen kann. Die 32-
Jährige hat Pädagogik der Kindheit
an der PH Karlsruhe studiert und
zuletzt in der Sozialpädagogischen
Familienhilfe gearbeitet. Hauptauf-
gabe ihrer neuen Stelle ist, in der
Oststadt die kirchliche Kinder- und
Jugendarbeit zu verstärken. Neben
derArbeitmitKonfirmandenundim
Kindergottesdienst zählt dazu
hauptsächlich, Pfadfinderarbeit ins
Leben zu rufen. Dazu bringt sie viel
Erfahrung und Begeisterungmit.
Seit ihrem fünften Lebensjahr ist sie
beim Verband Christlicher Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder, war Grup-
penleiterin, Mitglied im Landesrat,
hat Bundes- und Landeslager
geplant und ist derzeit im Landes-
verband Vertrauensperson für
sexualisierte Gewalt. pwr (BILD: PRIVAT)

Sie ragt heraus bei diesem Jahrgang:Melissa Zilvertand. 421Meister haben
bei der Handwerkskammer Rhein-Neckar-Odenwald in diesemHerbst die
Meisterprüfung geschafft. Zilvertandwar bei der Prüfung erst 20 Jahre jung
und absolvierte sie zudem in einemMännerberuf: Sie ist jetzt Feinwerkme-
chanikermeisterin. „Schon in der Schule habe ichmich für Technik begeis-
tert“, erzählt die junge Gartenstädterin. „In einem typischen Frauenberuf
wäre ich nie glücklich geworden“, betont sie: „Ich wollte immer handwerk-
lich arbeiten, nicht im Büro sitzen!“ Alsomachte sie ab 2015 eine Feinwerk-
mechaniker-Lehre bei Caterpillar, besuchte ab 2018 parallel zur Arbeit drei-
mal wöchentlich abends und jeden zweiten Samstag dieMeisterschule auf
derCarl-Benz-Schule. Für FreundeundFamilie sei dawenigZeit geblieben,
räumt sie ein, aber jetzt hat sie es geschafft. Nun hofft sie erstmal auf eine
Vorarbeiterstelle, langfristig will sie Ausbilderin werden.pwr

Jungmeisterin im Männerberuf
Melissa Zilvertand, inzwischen 21 Jahre jung, mit ihrem Meisterbrief. BILD: PRIVAT

Lehrer und Mahner
Es ist die höchste Aus-
zeichnung der deut-
schen Ärzteschaft auf
demGebiet der Fort-
bildung: AchimWei-
zel erhielt nun die
Ernst von Bergmann
Plakette, 1962 vom Präsidenten der
Bundesärztekammer und dem
Deutschen Ärztetag gestiftet. Die
Kollegenschaft würdigt damit das
große Engagement des kürzlich 80
Jahre alt gewordenenMediziners
undML-Fraktionsvorsitzenden, der
langeChefarztwar.Mehrals30Jahre
engagierte sichWeizel in der Akade-
mie für ärztliche Fortbildung Nord-
baden, unterrichtete dieKollegen in
zahlreichen, inderRegelgutbesuch-
ten Fortbildungsveranstaltungen in
Baden-Baden und Karlsruhe regel-
mäßigüberdieneuestenErgebnisse
der Forschung, über berufspoliti-
schenFragenund soziale Probleme.
Weizel ist zudemMitgründer, lang-
jähriger Vorsitzender und nun
Ehrenvorsitzender der Lipidliga, die
bundesweitÄrzteundLaiendarüber
aufklärt, was zumHerzinfarkt füh-
ren kann.Mit Vorträgen im In- und
Ausland, zahlreichen wissenschaft-
lichen und populärmedizinischen
VeröffentlichungenwarWeizel über
Jahrzehnte in der Öffentlichkeit als
Warner vor hohen Cholesterinwer-
ten und Fettstoffwechselstörungen
präsent. pwr (BILD: LEIDERT)

MENSCHEN IN MANNHEIM

gelbisandieSchloß-Cappelledavon
ergriffen,unddasganze schienohne
Rettung verloren zu sein“.
DurchdenBrandsei „dasschöns-

te physikalische Kabinet mit den
kostbaren Instrumenten, die zum
Oper- undNational-Theater gehöri-
gen Dekorationen, der zu Verferti-
gung derselben dienden Malersaal,
der ganze Hausrath der in diesem
Schloßflügel wohnenden Aufseher,
und ein großer imHof sizender Vor-
rat Kammeralholz verloren“.
Die Ruinen werden nie wieder

aufgebaut, da der Hofstaat ja jetzt in
München residiert, und bleiben bis
in die badische Zeit stehen. Ins Ball-
haus zieht 1853 für drei Jahre eine
„Mineralwasser-Kuranstalt“, später
einBildhauer.Dannwird es zumbe-
liebten Ausflugslokal „Ballhaus“,
und da wird dann tatsächlich ge-
tanzt.DieRestederOperdienen lan-
ge als Amtsgefängnis. Nach dem
Zweiten Weltkrieg werden alle noch
stehenden Gebäudereste – es sind
nicht mehr viele – dem Erdboden
gleichgemacht.

belagert. Bei der Rückeroberung
durch österreichische Truppen im
November erleidet die Stadt durch
Artilleriebeschuss schwere Zerstö-
rungen, nur 14 Häuser in den Qua-
draten bleiben ganz. Die Münchner
Zeitung vom 1. Dezember 1795
schildert „das fürchterliche Kano-
nenfeuer“: „Kugeln regneten in die
Stadt;desAbendsunddieNachthin-
durch flogen Haubizen und Bom-
ben, die mit gräßlichem Knall und
Geprassel zerplazten“.

Die kaiserlichen Truppen unter
Leitung des Generals Wurmser hät-
ten das Feuer so kräftig erwidert,
„daß am 21sten morgens ein Theil
des kurfürstlichen Schloßes, das
Opern-undBallhaus in vollenFlam-
men stand. Baldwardder ganzeFlü-

„Perspektivische Vorstellung des Feuers in der Stadt Mannheim vom 20. auf 21. November 1795“ ist das Gemälde betitelt. BILD: ANDREAS SZÖTS/SSG

Von Peter W. Ragge

Heute sind hier Amtsgericht und
Mensawiese – und nichts erinnert
mehrandieglanzvollePrachtgroßer
Opern und fürstliches Vergnügen.
Am 21. November 1795, heute vor
225 Jahren, gingen Hofoper und
Ballhaus des kurfürstlichen Schlos-
ses nämlich in Flammen auf. Im
ZugederKoalitionskriege infolgeder
Französischen Revolution hatte
habsburgische Artillerie den ganzen
westlichen Schlossflügel in Brand
gesetzt, um das seinerzeit franzö-
sisch besetzteMannheim zurückzu-
erobern.
300 Jahre alt wird in diesem Jahr

das Mannheimer Schloss, für das
1720 der Grundstein gelegt worden
war.AberwichtigeGebäudeteilegibt
es nichtmehr.Das gilt besonders für
die 1737bis 1742errichteteHofoper.
Ein zeitgenössischer französischer
Architekt lobt das Gebäude als „ei-
nes der prächtigsten in Deutsch-
land“.Derganz inWeißundGoldge-
haltene Zuschauerraum fasst im

Parterre und sechs Rängen etwa
2000 Personen. Für die Beleuchtung
werden pro Abend 1200 Kerzen be-
nötigt. Und die Bühnentechnik gilt
für damalige Verhältnisse als hoch
modern.
Daneben steht, parallel zum

Westflügel ans Opernhaus angefügt,
das Ballhaus – das aber nicht, wie
man vielleicht denken kann, Ort
festlicher Bälle ist. Die finden in der
Ära des Kurfürsten im Rittersaal
statt. ImBallhaus, schonab 1727be-
spielt, wird Sport getrieben – oder
das, was man in höfischen Kreisen
dafür hält: Jeu de Paume, eine Art
Vorläufer von Tennis und Squash,
seinerzeit mit bloßer Handfläche
oder Holzschlägern gespielt.
Ab1760hat derKurfürst imWest-

flügel schließlich fürden Jesuitenpa-
ter Johann Jakob Hemmer (1733-
1790), bekannt als Erfinder des fünf-
zackigen Blitzableiters, ein Physika-
lisches Kabinett eingerichtet.
Vor 225 Jahrenaber geht all das in

Flammenauf.AbMai1795 istMann-
heim von der französischen Armee

Stadtgeschichte: Vor 225 Jahren wird nach heftigem Kanonendonner ein Teil des Schlosses zerstört und nie mehr aufgebaut

Kaiserliche Kugeln schießen
die Hofoper in Brand

„Bald ward der ganze Flügel
bis in die Schloß-Cappelle
davon ergriffen“
ZEITUNGSBERICHT VON 1795

Polizei: 45-Jähriger im
Lindenhof beraubt und verletzt

Haftbefehle
nach Überfall
Gegen zwei Tatverdächtige im Alter
von 16 und 24 Jahren ist auf Antrag
der Staatsanwaltschaft durch das
Amtsgericht Mannheim Haftbefehl
erlassenworden. Sie stehen imdrin-
genden Verdacht, eine gefährliche
Körperverletzung sowie einenDieb-
stahl mit Waffen begangen zu ha-
ben. Die beiden Tatverdächtigen
sollen zusammen mit einem noch
nicht identifizierten Mittäter am
Sonntag, 25. Oktober, gegen 1.45
Uhr imStadtteil Lindenhofeinen45-
Jährigen an der Ecke Meerfeldstra-
ße/Carl-Metz-Straße zunächst ver-
bal provoziert haben. Anschließend
sprühte einer der Tatverdächtigen
demMann Pfefferspray ins Gesicht.
Der Mann setzte seinen Weg un-

beirrt bis zu seiner nahen Wohnan-
schrift fort. An der Haustür schlug
der24-JährigedenGeschädigtenmit
der Pfefferspraydose und verletzte
ihn am Auge. Als sich der 45-Jährige
zurWehr setzte, gingen alle drei Tat-
verdächtigen mit Tritten und Schlä-
gen auf ihn los. Als der Mann flüch-
ten wollte, versetzte ihm der 24-Jäh-
rige mit einem Teleskopschlagstock
einen kräftigen Schlag gegen den
Hinterkopf. Erst als Passanten auf-
merksamwurden, ließendie Tatver-
dächtigen von ihremOpfer ab – ent-
wendeten aber einen Schlüsselbund
mit zwei wertvollen Silberringen,
den der 45-Jährige bei dem Angriff
verloren hatte. Der Geschädigte er-
litt Verätzungen des Auges, eine
Platzwunde am Auge sowie eine
Platzwunde amHinterkopf.
Die beiden Tatverdächtigen wur-

den nach der Vorführung beim Er-
mittlungsrichter und Eröffnung der
Haftbefehle in verschiedene Justiz-
vollzugsanstalten eingeliefert. Die
Ermittlungen der Staatsanwalt-
schaftMannheimunddesKriminal-
kommissariats Mannheim nach
demweiteren Tatverdächtigen dau-
ern an. red/tbö

Enkeltrick:Polizei sucht Zeugen
bei Betrugsfall

Seniorin
wollte helfen
Eine nach Polizeiangaben „ältere
Frau“ ist am Mittwochnachmittag
Opfer eines sogenannten Enkel-
tricks geworden. Sie erhielt gegen
14 Uhr den Anruf eines vermeintli-
chenEnkels,dervorgab,sich ineiner
Notlage zu befinden. Die Seniorin
wollte helfen und übergab an der
Haustür einem angekündigten
Geldboten Bargeld in vierstelliger
Höhe. Den unbekannten Mann,
dem sie das Geld übergeben hatte,
beschrieb die ältere Dame so: etwa
30 Jahre alt, 1,70 bis 1,80Meter groß,
sehr schlank, südeuropäischer Typ.
Er soll helle, trendige Kleidung, ei-
nen dunklen Hut mit Karo-Muster,
eine Brille sowie eine Mund-Nasen-
Schutzmaske getragen haben. Die
Polizei bittet etwaige Zeugen, sich
mit dem Kriminaldauerdienst unter
Tel. 0621/1 74 44 44, in Verbindung
zu setzen. pol/lang
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